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Werorbnungen von. 1832." 





mer dezefjend die —— 
ort der Buben, San. 42x v « — — 
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‚Bekanntmachung, betreffend die Schließär 
"des Cholera⸗ o pitals »ornwerf. Fan.’ 44, 











4. _Publicandum, betreffend den Schragen "Über 

die in Dormundfchaftsfachen zu erbebenden. .: 
- Bebühren und das Kocal der VNormundſchafis⸗ 
Kanzlei. In.-0, 0.» % » 0. nein. 











Schragen über bie in — 
zu er benden Gebühren. San. 30. :--. 6 


‚r 
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Infteuction wegen des nach Art. 54 ber 


Vormundfchafts-Ördnung zu führenden Vors 
‚ münderbuches, San. 30... 2». ., 45 











7. — betreffend die Geſundheits⸗Er⸗ 
der Stadt und Des Gebiets = 
de nat Kübel gemeinfchaftlichen hi 
Bergedorf. «br. le. ee 26 
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8 Zee über Beendigung der Ge⸗ 





ſchaͤfte der General Btfunpbeiten emmiflion. 











9. Fopecie am Dankfeſte den 1. — 


€ r 3 . . ..o. . . . + * > . ®, 2 
40. Publicandum, "die freie Durchreife der von 
an Kommenden durch das Broßberzog: 
tbum MWiedlenburg = Schwerin betreffend. 
Febr. 6. —VV Br 29 
4. — ung uͤber die kirchliche Feier 
Dankfeſtes nm 42. Februar. Febri8. 30 


12. ee über die gefchehene Bewilligung 
einer außerordenilichen euer - Caffen=3u a 
r 























„er Schillingen für jede — e 








olizey = Bekanntmachung, betreffend "pie 
chwaͤne auf der Alfter. Febr. 10... :. . 32 


; — olizey-⸗-Befehl, betreffend die fremden 
thler er = Befelföner, Behr 40 433 
245. "poligey = ⸗Bekanntmachung/ betreffend — 
nöftentlicher.. Ampen und 
tb Tor, Febr. 18 “iu Dry 8 “3 ‚da . "23 
16. Bekanntmachung / betreffend die aus von ver 
holera heimgeſuchten Plaͤtzen auf sie 
kommenden Schiffe. ‚Sehr, 2M 34 
47eu Kissification , betreffend. die Ernennung — 
Mormundſchafts⸗ Deputation. Maͤrz .. 35 
48. Mandat wider die unerlaubten Lotid⸗ Col⸗ 
lecten, das Einſetzen in Sablens Kousrien, 
wider die. Privat⸗Lotterion und, dem Debit 
„fremder Kotterie-Koofe. Maͤrz 16, rn - >36 
19. Beſchluß ver deutſchen Bundes Vorſamm⸗ 
lung vom 2. Maͤrz, ‚betreffend verſchiedene 
in__Rbeinbsiern erfcheinende Beitblöster, 
‚März 16. 0 + . . . . . Eh . 
Bekanntmachung uͤber bie. Kinführeng rer 
öffentlichen. Confirmation. März! bc. EIER 
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4. Raib⸗ und: ff zerConvent vom 29: Win ’47 
92! tion fuͤ UM: 
Sambarg und deren Gebietes. 
28. Seen Befehl, betreffend die die Linruben der 
rbeiter auf dem Bauhofe, März‘ 3: —78 
U: Edbllette am- Cbarfreitage, April Inne. + 78 
2. Pablicandum, ‚ betreffend die Inftruction für — 
die —— April I. Hr sung 
26. Bekanntmachung, ’ "betreffend die Aufbewab- 
rung von Teftamenten bei dem Zehnten⸗ 
Amie. liste 
7. Polizep! Bekanntmachung wider das. Schlach⸗ 
en in andeten als in! den dazu verordneten 
Schlachthaͤuſern· Mal 177. .*8 80 
28. Bekanntmachung/ nern ‚die: Aufbebäng. |: 
der. zu MCurxhaven· gogen· Aondon angeord⸗ 
‚pren, Buprgmtaine, nuBl 
29%, Renaniyie, Sekannmacung wegen, den, ans 
"1, ber. Sremde: gekommenen. Mienfthafeue. Mai. 81 




































| ublicandum, - betreffend den, dig, ne ine 
—2————— end 


F Raih⸗ unð een vom 28? * B8 


und Rube im-deut 








erden, Bohn 47. ne u ns * — 
Fi m — Ende 
breib CR * € Eapkäne Syn il r⸗ 8 


— Juni 6 
2. Poblitanvum⸗ — Bein Wbrine 








Beſchluͤſſe 108er Venfchen Bunbes Verſanin⸗ 
‚lung vom 28. Juni, betreffend MNaaßregeln 
ur —— lichen Gronuss 
yet — st. 9 
35. ——— die — dem 
gebiete betreffe end Juni 79 — m Bande 98 














36. —— — daß truppweiſe — t 





aſede Zasdewanderue hier — n. 
"Zuli4 R rn ——— een. 99 
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37. Befchluß der demnſchen Bundes⸗ — 
—F vom 5. Juli, betreffend fernere Maaß⸗ 

regeln zur Aufrechthaltung Der — * 

Zu e und gefeglichen Brönung. - . : . . 99 


88%. ublicandym. über den Beſchluß der Deut« u 
en Bundes » Derfammlun nB vom 19. Zull, 
betreffend einige Badiſche Seirblätter Auguſt 1. 105 


‚39. — wider den Unfug vor den 
ern der, Derlobten an dem Polter-Aben?. 
Hugh 31. ne ur SEE 


40. Publicandum : Befchlaffes der — Bundes⸗ 
mind vom 16, uft dieſes Jahres 
wider die a ee einen Peif chen Annalen von” 
C. v. Rich „Sept: IR... + «+ 108 


4. Bekanntmachung/ betreffend die Senn r 
fcbeine. für zollfreie Waren... Sept. 24. . . 109 


"49, Polizey » Bekanntmachung, betreffend das 
reiben der Ochſen Durch Die Stadt an 
Sonn⸗und Heſttagen . Sept Bo . 110 


















































43. Collecte am 18: October. Sept. 28°. . „410 


44. Auszug Prosocolls der. 33ffen Sitzung der 
" bohen — ——— 6. Sept. 


.. de pre de ctober83— DE rt 

45. Bekanntmachung beireffend die, Vorfchriften .. 

2. gegen —2 m̃qarele DE 6.115 

46. Collecte am Buße und Benage. Oet. 10, 417 
47. Ratbı und: BürgersEonvens vom 11. October. 417 


468. Revidirte Verorönung- einer allgemeinen Er⸗ 
werbs⸗ und EinFommens-Stener, verbunden. 
mit einer Cuxus⸗ Steuer. Oct. 17..121 


. Verordnung gegen das Beerdigen innerhalb 
des Städichens Lergevorf. Dit. 26. . + 129 


50. . Verordnung : wegen ber nn im 
Ymse und Städtchen. Bergedorf, DE. 26. 129 
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4. Bekanntmachung, die Erbebang des allge⸗ 
‚meinen. Schulgeldes in der Gemeine von 
Bamm And Born betreffend. : Nov. 3. .. 431 
52. - Bekanntmachung, betreffend- das 
Der Ei mer 38 Sorn, welche Feine —— 
pfuidnige Binder, mebr baben Nov. 3. 135 
53. Rath⸗ und Bürger-Convent vom 25. Nov. 136 
54. Bekanntmachung wegen »Prolongation ‘der < 
General⸗ Feuer⸗ Ua fen Geonung. "Mon. 16. 144. 
55. Bekanninrachun wegen der. zälfeleiftüng- 
—— — —— rſiclen im. — 
der Geeſtlande. Nov. 16. 000. 144 
56. Bekannimachung der ‘pevörftehehben, me 
ſchreibung durch Die N des Bürgers 
J Militairs. Non.’ 23. .o v0“ . . . 146 
































57. Auffo derungs -Senel * der in 
den Jahren — 1810 u 





58. Collecie am —— 4833... Nop, 36. 149 

59. Befanmmmacung, ‚betreffend .. die von der 
Steuer-Deputation berumzufendenden Frage⸗ 
zettel. Nov. Bir 149 

60. Bekanntmachung, betreffend das auf den 
Wachtpoften zu ' gebrauchende Seuerangss 
material. December 4. . . 2 2 ...490 


641. Bekanntmachung über den Bundestags «Les 
febluß vom 15. November, betreffend den 
Redacteur des Dolksfreundes, Tofepb Meyer, . 

: 38 »ildburgbanfen. Deu 7. « x... +40 
62. Bekanntmachung wider die Behinderung Ver  —. ı 
aflage auf den-Trottoirs und den — 
lichen Promenaden. Dec. 7. 2 : . . +451 


63. Anhang zur Medizinal= Brönung - für das 
Amt and‘ Städtchen Bergedorf. Der.  . 152 
64. Bekannimachung, betreffend die Beſchaͤdi⸗ 
gang der — und das Yereins 
bringen von Tannenbäumen, Dec. 1%. . 1453 
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65. Rath» und; — vom 18. Dec, 454 


66. Bekanntmachung, betreffend die Faͤrbung, 
Vergoldung und Verſilberung von Conditorei⸗ 
Waaren. Dec. 144. 456 
— Revidirte Verordnung der all gemeinen Grund⸗ 
ſteuer * die — und die Vorſtaͤdte. 
any De 17. ; B ei ee 3 arre IT 
@ u, betreffend Die. Serabferzubg — 
TR Aeciſe von, * riſchem Jleiſche und einige 
baͤnderun ngen der Acciſe⸗ Verordnung, be⸗ 
treffend Die Wein; und Branniwein⸗Acciſe. 
"Dec. 17. * ur . 7 .,,* „ p,,® 167 
"69. Verordnung, wegen ber allgemeinen Organi⸗ 
ſtrung des menbugaifepen, ‚Staats » poft- 
"wefehs, “Dei. 4. EEE vr 


70. Bekanntmachu betreffend ie. "Erhebung 
des’ Schlächtae des von’ —— —— 
tetem Vieh. Dec. B. — 192 

7i. Bekanntmachun / betreffend die verꝛe * 
Giger —S—— Poften_näch” dem per | 
bauſe af dem ——— F 4198 


lm har Zrwırde 
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des Seiten vierten,“ — und N 
MO. Heftes zwoͤlften Bandes. 








WBerordnungen von 1833. 
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72. Neue — Caſſen⸗ Ordnung von Anno 1832 
für Moorburg. Dec. 5. Gedruckt 183%» . 197 
73. Polizey Verfügung wider bie Unordnungen 
bei Auctionen von Mobilien, Effecten ꝛc. 
4833 Januar Ina ta 2 een 2 
YA: Bekanntmachung ' betreffend die bevorſtehende 
neue Bezeichnung Der HÄufer. Januar 21. 238 
75. PolizeysDerfügäng wider die fremden Schloſſer⸗ 
te Befellen._ Januar 30.» . ‘0... ie: + 932 
76. Notification ‚wider: die. Eingriffe: ver Inbaber 
der ·privilegirten Nachweiſungs⸗ Compioire 
rc in Die. Makler⸗Ordnung. Februar 4. .. 233 


in 
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77 Polizey⸗ Regulativ betreffend Aufrechthaltung 


der Ordnung vor dem Stadttheater bei Be⸗ 
endigung des Schauſpiels. Februar 9 . . 234 


78. ‚Publicandum wegen einer außerordentlichen 


Seuer- Eaffen-Bulage. Februar 43... . 236 
79. etichtigung, betreffend die Accife vonleben» 

dem Diebe. Februar 2%... 2 0. 0 .237 
80. Polizey »Derfügung wider das ſchnel Fahren. 

Maͤrz 2. 3— [2 = . [2 . . 238 


81. Polisey » Warnung wider bi Verunreinigung 
ı der Straßen und. ‚Sletbe, vom 6. Juny 41831, 
erneuert den 48. Märgi1833 0:00. . + 238 


82. Eollecte am Charfreytage. März 22. . 239 
83. Bekanntmachung betreffend das — und 


Raketenwerfen auf dem — Gebiet 






































des Hamburgerberges a « 239 
84,: Landherrlicher Befehl an bie — 
des Hamburgerberges.2240 





8. Landherrlicher Befehl — das Futtern 
des, Viehes an oͤffentlichen Wegen und auf 
Priyatperfonen zuftändigen ð Beiden... . & 2 

86. Bekanntmachung die Sremden auf dem Ham: 
Durgerberge betreffend, une 42. = mumats'3 242 

87: Raih · und Bürger-Fonvent vom 28. März + 243° 
88. Bekanntmachung über die — Mi 
Ss Hamm. April 4. 246 

89. —— — betreffend die Fuer a 
erg en en. 
berge. April 6. de UL SIE 207 


























119% i Seite 
90. Nachtrag zu der Dienſtverordnung fuͤr das 
Buͤrger⸗Militair, die Garniſon und die Nacht: 
wache, bey Seuersbrönften, vom 20. Oct. 1822. 
1 HE De, nein MR 
91. Raith⸗ und, Dies vom. 2. May“ 288 


92. Neu reviditte Feuer ⸗Caſſen⸗ —— 
May 3.. ..*. ern 258 

93. Bekanntmachung Beeffen die Publiöation 

der Neuen revidirten Feuer⸗ Caſſen⸗Ordnung. 


PN 
re 











May. B33. 144 223 α art,» ZOR 


94. Verordnung bie fogenannten wilden Eben 
teren: — 3 a _ A! =. 008 














97: — ann — * — zu 
mambed. May. ©... zuntenasten 306, 
58 Erneuerte Bekanntmachung wider das Fiſchen 
im Stadtgraben, das Betreten Des wallufer⸗ 
GR und das —— en... 
99. Stfteuckton Fü ‚it den en zur — * dem 





. Öragbroof . — 
Han BT: ER r 


100. De nntmacbung, „an ‚Dereff * Gebrauches 
un; der Sialt- Maͤniel und Bragen , ‚Ben. Beerdi⸗ 


gungen, vom 13. April 1848, ern. Juny 5. 312 
PER 3; 


101. Bekannumadung sstreffend die, Beinen 
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ss der, Leichter ſchiffe. Auny Ur ent ar 32 


* 


. j — 
100. REG ERDE betreffend. die ‚Köfchung 
der: "Seuersbränfte in Sam und in. Kom. 
Juny 18... ei 313 
103. Revidirte geibpaus-ronung. Juny 49. . 317 
104. Sekännmacbung betreffend die fremden -\ 

















Schneider⸗ Geſellen auf dem — 








der Revidirten Leihhaus⸗ Srönung. Juny 26. 330° 


106. Inſtruction für den Lombard = s Verwalter nud 
den.Lombards Schreiber. July .......: . 331 

107. Rath⸗ und Bürger- Eonvent. vom 2. May. 343 

108. pefiere Perfügeng setrefien® die Drofchten. 
Sul y 18... . . . ‚. . . a . . 346 
ern 

m Erneuerte — des Verbots der 


Schulkinder⸗ Gruͤne. July 20. 22.348 























110. Polizeys Warnung, das rlisfälten Pix fen — 


Raͤume unter den Fußböden betr. July 23. 348 
411. Bekanntmachung, betreffend die ordentlichen 











Zulagen zur Feuer⸗Caſſe. Auguſt % u..0:.349 


112. izeya Verfü „. betreffend, die Taxe der 

Arbeitsleute am Baumhaufeo... . er. 350 
143, Polizeylich vorgefchriebene Taxe, nach welcher 

die. fämmtlichen, mit Nummern verſehenen 
eſp. Hamburgiſchen und Hamburgerberger 

 Kollenführer ſich ſtrenge zu richten haben. . 352 

















414, Additionelle Polisey Verfügung in Betreff der Er 








' Kate für die Jollenfuͤhrer. September. 7 356 
115. polizey-Verfügung, betreffend das Anſprechen 





an Geſchenke bey den hieſi en Schlachtermeifterh nn 
von fremden Schlachtergefellen. Sept. TER 356 





—98— 


416. 
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7. 


Nachtrag zur Droſchken⸗ Taxe. — 
Collecie am großen: Darikfefle. Sept. 23." 





118. 


Bekannimächüng; betreffend — 





119. 


der Stadt» Lotterien. Sept. iz sro, 


357 





Bekanntmachung, betreffend die wegen deß 





120. 


Gymnaſii beliebte Aenderung. St. 3. 


359 





Collecie am Buß⸗ und Bettage. Oct. 44. 


362 





124. 


poltzey⸗ Befehl wider Geſtattung der Siten: 


tium= und IT, in "de 
Tanzfälen. Din 18 2. en 


1m. publicandum i in Betreff der gebiet 


125 


Verordnung: Det. 16... I NN 5% 


— 


6 





Revidirte Steinpel- — mit’ ange⸗ 





haͤngtem Verzeichniß dei. Stempel⸗Anſaͤtze und 
alphabetiſchem Inhalts⸗Verʒeichniß, fuͤr die 








Stadt, die Vorſtaͤdte und das ganze Ham⸗ 





burgifche Landgebiet. Be... 5, 


. 367 





mMandat wider die Aufkaͤuferey des Schar: 





viehes und die heimliche Schlächteren, wiederum 





erneuert am 28. October 1833. 2 2°. 4235 


Rath: und Buͤrger⸗Convent vom 31. Octbr. 


425 





. Pubticandam, betreffend die Sperre im Stein: . 





* und Deichthore für Fußgänger. Nov: 1... 


429 





. Bekanntmachung/ betreffend bie. Einrichtung 





von Seitenmauern )» Brandmauern bey allen’ 





Neubauten, Nov. 4. 0. — 


429 





Bekätintmachung, betreffend bie Shin von | 





Kuchen und Spielzeug. Now. 4 2 2. 


430 








= St Pauli Vorftadt. New: 6. : 


Publieandum , betreffend die Benennung der 





r 


. 432° 


ng Seäite 

130. een wider den Verkauf friſchen 4 

. „Sleifches Durch, Unprivilegitte. Nov. 8. . 433 

131. WERE der. sdffentlichen ., Verhaͤltniſſe der 
beiden Vorſtaͤdte St. Georg und St. Pauli, 
fe. wie folche durch die Rath: „und Bürger: 
ſchluͤſſe vom 15. November 1832 ‚und vom 

3. October 1833 beftimmt find. Nov. 1, - 434 


132. Bekanntmachung, betreffend ‚die bevorftehende 


 Aanfeprebung durch die Sariteine —— — 
Militairs. Nov. — ——— — 446 


133. — — betreffend die PR der 
Erbgeſeſſenheit. Nov. 13. 445 


134. Collecte am. Neujahrstage, Nov. 20... 447, 
135. Raih⸗ und — — vom 28: — .447 


J ablicandum das Praͤtur⸗Verfahren in Mlethe⸗ 
ſachen betreffend. Nov. 28. en 4 




































Caſſe. "Nov. 29. nö = 2 * Au A, 

138. Polizey⸗Befehl, betr. die serfüßrertnecbte 
beym Niederbaum. November. 466 
139. Verordnung. in Anſehung — "Ch 
> Karmfen. Dec Anl. 7 >: nein eye 470 
440. Bekänntmachung; betr. — — 
der Acciſe⸗Ordnung. Dec. Brntiiminns, nur 480 


1. Yrotification, Die Erhebung Ale atfferordent: 
lichen Steuer zum. Beften der Kirche — 


betrteffend. Deu td . Sein Dean une he 482 


142. Bekannimachung wider dad Freudens&chießen vi 
und das Maketen: Werfen in ben_Geeftlanden. 483 
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143. Befehl an die Schenkwirthe in den Marſch⸗ 
landen. Dee. 18. 2 2 2 0 500 2484 


144. Erneuerte Bekanntmachung, betr. das Aus⸗ 
“ geben der — in den Warſchlanden. 
Dec. 18. — — . 485 


445. Publicandum über den — ie Buns 
des = Verfammlung, betreffend die Nedars 
Zeitung. Der. 13 u... A . + . . . 486. 


146. Bekanntmachung der Stempel = Deputation, 
betreffend die Spielkarten. Dec, 2%... . 487 


147. Verordnung über die Gewinnung, die Koften 
und die Aufgebung des Buͤrger⸗Rechts. Dec.30. 488 

148. Verordnung in Belebung auf das Gefinde. 
De. 0... EEE. :; 


149. Publicandum über den Beſchluß hoher Bun- 
des = Berfammlung, betreffend den Beobachter 
in Heffen bey Rhein und das neue heffifche 
Volksblatt. Dec. 0: : 2 2 4508 


150. Polisey-Befebl, betr. die hier fich aufpaltenden 
Schlachtergefellen. December. . 2 2... 505 

151. Zelammtmacbeng, betr. das Sefnbe Bureau, 

De. 3. . i — 605 
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Samburgiſche | 
Verordnungen 


Jahr 1832, 


XI. Bond, 


206 im TE th l& | 


BITVIILEREEE- 


is: 4dnf 


angel, di 


Bekanntmachung, 


betreffend die ʒeitige Zuͤlfe bei und die Vor⸗ 
beugung der Cholera. — 


Da ſich ergeben hat, daß — der leh 
teren Chofera:Erfrankungsfälle dadurch, daß 
die Hülfe nicht zeitig genug nachgefucht 


ii San. FR 


worden, toͤdtlich geendigt haben, fo finder : 


die General; Gefundheits : Commiffion ſich 
veranlaßt; wiederholt zur Öffentlichen Kunde 
zu bringen, daß, bis auf Weiteres, im Buͤreau 
der General: Gefundheits: Eommiffion auf 
dem Stadthaufe, Tag und Macht einer. der 
Herren. Special:Eommiffions- Aerzte jeberzeit 
anmefend ift, um die nöthigenfalls gewünfchte 
ärztliche Huͤlfe fofort zu leiſten. 


Als vermuthliche Urſachen der Erfran: 
kungsfälle find mehrentheils vernachläffigte 
Diarhoͤen, Erkältungen "und der Genuß 

ungeſunder „Speifen, — kalter u 

0,7 


San. 7. 


San. 12. 


4 Verordnungen 


nachgewieſen. Es wird daher vor ſolchen 
Vernachlaͤſſigungen und Genuͤſſen hiemit 
ernſtlich und wohlmeinend gewarnt. 
—— den 22 Januar 1832. 
Die Öeneral: 
Oefundheits:Commiffion. 


II. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Benutzungsart der Buden auf 
den Bruͤcken und Strafen. 
Die unterzeichnete Behörde hat ‚bereits am 
40. Juli 1822, und am 8. April 1826. 


- Öffentlich angezeigt, daß die Ausweifung der 


Buden auf den Brücken und Straßen nur 


das Recht zu perfönlicher Benutzung, feines: 


wegs aber der Bermiethung oder Hebertragung 
derfelben an andre verleihe, und damit Die 
Warnung verknüpft, fich vor den Unannehm: 
lichkeiten, weiche eine Vermiethung an andre, 
dem gemäß, mit fich führen Fönnte, zu hüten. 
Gleichwohl. fommen noch mande Fälle 
von Vermiethungen folcher, der Paſſage oft 
ſehr Hinderlicher, Buden zur Kunde der 
Polizey. Es wird daher wiederholt auf 
Dbiges aufmerkſam gemacht, und ſoll "zu 
Himmelfahrt eine Reviſion der Benugungs: 
art fämmtliher Buden vorgenommen werden, 
wo denn.die bon ihren Inhabern zum Ge 
brauche an andre tiberlaffenen Buden, zur‘ 
Beförderung bequemerer Paflage, alsbald 
gänzlich werden. eingezogen, werden. 
in Hamburgs den 12.Januar 183... : 
2 + Die Polizey: Behoͤrde. 
oben 2b. IX. 6; 149 und umftehend ©:5. II. b) 


* 


vom Jahr 1832, =. 

IIb) 
| Anzeige 2" "Sul, 
an die Beſitzer Der Buden auf den Brůcken 1822. 

und Straßen. 
Da die Buden auf den Bruͤcken und Straßen, 
die die Paſſage und Retirade erſchweren, alle 
weggeraͤumt werden ſollen, gleichwohl dies mit 
moͤglichſter Schonung fuͤr die jetzigen Beſitzer 
geſchehen ſoll, ſo wird den Budenbeſitzern ange: - 
zeigt, daß, in ſofern die Umſtaͤnde es erlauben, 
dieſe Buden noch zur Zeit ſtehen zu laſſen, dies = 
zwar vorläufig erlaubt ſeyn fol, es jedoch nach 
‚wie vor verboten bleibt, wie es bisher oft miß⸗ 
bräuchlich gefchehen, dieſe Buden zu vererben;, 
zucediren, zu verkaufen und zu vermiethen; in: 
dem diefe Erlaubniß blos für die Perfonen, 
denen fie ertheile ift, güftig bleibt, fo Tange diefe 
Buden fonft zu dulden find. Die Budenbefiger 
haben daher unverzüglich die Damen der jetzigen 
Perfonen anzugeben, auf welche ſolche Buden 
jeßt lauten oder dem fie eingeräumt find. 
Hamburg, den 10. Juli 1822. 


(Unter)  Abendroth, Dr. 


III. 


Bekanntmachung, Jan. 14. 
betreffend die Schließung des Cholera⸗ Hoſpitals 
ornwerk. 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
auch das Cholera-Hoſpital Hornwerk jetzt 
geſchloſſen iſt und etwaige fernere Cholera⸗ 
— er die Hoſpital⸗Pflege pa 


6. Berordinungen 


Jan. 14. 


ſchen und derſelben beduͤrfen, in das Age ö 


meine Krankenhaus befördert werden. 


San. 30. 


matzemdurg. den 14. Januar 1832. 
Die General⸗ 
sinn SGeſundheits-Commiſſion. 


‘ 7 r 6 ee 
si » 12 


Publicandum, 


betreffend den Schragen uͤber die in Vormund⸗ 


ſchaftsſachen zu erhebenden Gebühren und 
das Kocal der Vormundſchafis⸗ Kanzlei. 


Di, nad Maaßgabe des Rath⸗ und Buͤr⸗ 
gerſchluſſes vom 11. Juli vorigen Jahres 
mit Ehrbaren Oberalten und Verordneten 
loͤblicher Kaͤmmerei gemeinſchaftlich feſtgeſetzte 
Schragen über. die von Petri diefes Jahres 
an, in Vormundfhafrsfahen zu ers 
hebenden Oebüßren ft heute publieirt 
worden. 

Zugleich wi: Federmam, dem — 
gelegen, wie derholt daran erinnert, daß von 
Petri dv. J. an die neue Vormund— 
ſchaftsordnung, und die tranfitoris 
fhen Verfügungen, die veränderte 
Drganifation des: Vormundſchafts— 
weſens betreffend, in Kraftstieten. 
Beide Verordnungen, ſo wie der Schragen 
find bei dem Raths⸗ Buchdrucker Meißner 
zu haben. . Ä 

j Auch wird: hiedurch bekaunt ah; 
daß das Local der. — — 
as 11 


vom Jahr 189. | 7 


ſich auf dem Rathhauſe, zwei ;Teppen Ian. 20: 
hoch, ‚über der Landftube befindes,; und, vom 
27. Februar d. J. an, ‚vorläufig, an Werkel⸗ 
tagen von 10 bis 2 Uhr, an Rathstagen 
jedoch von 10 bis 3. Uhr, an Sonn: und 
Feſttagen aber (wiewohl nur zur. Interpoſition 
von Rechtsmitteln) von 11 bis .12 ‚Uhr, 
geöffnet feyn wird. ae 
Bittſchriften an die Vormundſchafts⸗ 
Deputation werden daſelbſt an Rathstagen 
von 10 bis 12 Uhr angenommen; an anderen 
Tagen muͤſſen fie exhibirt werden. 
Mündliche. Antraͤge (nach Maaßgabe 
Art. 104 der Vormundſchafts⸗Ordnung) 
können, bis auf etwanige weitere Verfuͤgung, 
taͤglich von 11 bis. 1 Uhr daſelbſt ange: 
bracht werden. —— 
Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſanumlung, 


Hambutg den 30. Januar 1832. 


Fe M \ Y44 von inte 


V. 


a: = GrABEN...., ame 
über die in Pormunpfchaftsfacben, zu erheben⸗ 
den Gebühren. u Befehl — Hochs 
edlen Raths publicist den 30. Januar 1832. 


Der, nach Maaßgabe des: Rath and Bürs 
gerfehluffes: vom 14. Juli vorigen Jahres 
mit Ehrbaren Dberalten und Verordneten 
Ldblicher Kaͤmmerei gemeinfchaftlich feſtgeſetzte 
Schragen uͤber die von Petri dieſes Jahres 
an im Vormund ſchafts ſach en BR 


Rinn 


\ 


8 Veroͤrduungen 
Jan so. ERHEBEN DEN! Gebahren wird hiedurch 
oͤffenntlich / bekannt Be yeah — 0 
. Zugtäihp "wich Seermann, Bein Sarah 
‚gelegen, twieberholt Daran erinnert," daß von 
Petri d. J. an die newe Vormund⸗ 
fgafts ordnung, md die tranfitori- 
ſchen Verfügungen, die veränderte 
Drganifation des VBormundfhafts: 
wefenstnberttffend;: im Kraft treten. 
Beide ‚Verordnungen‘ fo wie der: Schragen 

ſind bei: ven Raths⸗ Buchdrucker Meißner 
zu baben.- "35. RE 

sa Auch wird. hiedurch  befanrit- ‚gemacht, 
daß das-Locak der Vormundſchafts⸗ Kanzlei 

ſich auf⸗ dem Rathhauſe, mei. Treppen 
hoch, uͤber der Landſtube befindet, und, vom 

27. Februar d. J. an, vorläufig, Jan Werkel⸗ 
tagen; von 40 bis 2 Uhr, an Rathstagen 
jedoch von 40 bis 3 Uhr, an Sonn⸗ und 
Feſttagen aber (wiewohl nur zur Interpoſition 

von Rechtsmitteln) von 11 bis 12 Uhr, 
geöffnet ſeyn wird. _ : 

j Bittſchriften an die VBormundfchafte: 
©... Deputation werden daſelbſt an Rathstagen 
von 10 bis 12 Uhr angenommen; an anderen 
Tagen. mäffen fie 'erhibiee werden. · 
‚Mündliche Anträge (nah Maaßgabe 
Art; 164 dar Vormundſchafts⸗Ordnung) 
- fönnen, bis atif etwanige weitere Verfügung, 
taglich won 41 bis Uhr daſelbſt ange: 
bracht. werden, on il. Di un unlen 
Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung 
Hamburg,ven 30 Januar 18832. 
* 1. Fuͤr 


vom Fahr 1832. 






4.) Für Anzeigen und Ein: 
gaben aller Art, welche 
von Vormündern oder 
MBormünderinnen und 


ichaftsfanzlei - gemacht, 
i * erden % g *i oe. 





Für Eitationen, weiche 
lauf Anhalten einer Par: 
thei erlafien werden . 






welche auf dem Rath: 

baufe gehalten werden. 

a) Für “jede Perſon, 
welche angejagt wird. 







ſcheinenden darf nichts 
berechnet werden, 
1b) Für die Aufwartung 
bei den Commilfionen, 
‚mit Inbegriff der zu 
fiefernden Schreibma= 
terialien 2-0.» 













ey 







+ Bemerkungen 


Diefe Ge: 
bührwirdvon 
derBormund: 
ſchafts kanzlei 
für Rechnung 
TönliherKam: 
mereierhoben. 









Die 
Eitations: 
gebühren 
erhebt der 

Rathhaus⸗ 


ſchließer. 


Dieſe Ge— 


bühren erhebt 


der 


hausſchließer. 


Dieſe Ge— 
bübren erhebt 


der 


hausſchließer. 
e) Von 


. 


Rath: 


Rath: 













» Bemerkungen 






zum 30, Aprifgehalten 
1 werden, wegen des Ein: 
BR 2.202235 






welche ex ofhicio an⸗ 
geſagt werben, wird 
nichts entrichtet. 


ch 
löpliherKäm: 
mereierboben. 
















niger beträgt... » 
b) Wennesüber 500ME. 






ME. Beo. bis 10000 
ME. Bco.beträgt .. 
le): Wenn e8 über 10000 
Mk.Bco. bis20000 Mk. 
Bceo. betraͤgt .... 





Gegenfla nd, 










f) Wenn es bis 50000 

ME. Bio. beträgt . . "142: — 8 
g) Wenn es fich noch 

höher beläuft... . os 


Für Attefte. . . 
Für Briefe ...... 


—— 8: 4 Siebe 3.8. 





10.) Für Interpoſitions⸗ 
a he 


findfchaften und Ver: 

gleichen, pr. Bogen (nach 

dem Schragen des Ae— 

tuarii beim Zehnten: 

N ge 

*) Siehe die Sammlung 
der Hamburgifchen Ber: 
ordnungen von 1821, 
©. 23. 








Diefe Ge: 


- 42.) Für Retradition und ‚ | Süße wirdvon 
Didimation vom Anz fchafts Fanzlei 
für Rechnung 


lagen, für jede. . ... |-= 4: LÖBLIherKäm- 


Imereierboben. 





13.| Für Decrete, und zwar 
a) Solche, wodurd) 
Vormuͤnder oder Vor: 
münderinnen zugelaf- 


fen werden .. .%. 3:—: 
b) Solche, wodurch Cu- 
ratores absentium 


zugelaffen werden, . —⸗ 


12° Verordnungen 














Gebühr. Stem⸗zuſam⸗ 
pel, men. 


zareRlne 


Bemerfungen 


Gegenftamd. 


.(e) Solche, wodurch Vor⸗ 
muͤnder zur Umſchrei⸗ 


bung eines Grund— 
ſtuͤcks an dritte Per⸗ 
ſonen befugt werden. 3 
d) Solche, wodurch 
die Fortfeßung einer ‚ 
6 —. 
} 
| 


Handlung verſtattet 
WR ie. den af 


e) Solche, wodurch 

nach Maaßgabe Art. 
30 sub 2, Art. 55, und 
Art.56s5ub2 der Bor: 
mundfthafts-Drdnung 
die Nachweifung der 1 — / 
Realifirung des Ver: | 
moͤgens von Unmönie , 

gen oder unter Cura ’ 

fiehenden Perfonen für u 

befchafft erklärt wird, | 

‚4 wenn das Vermögen 
unter 500 ME. Bco. ; 


beträgt „ner. nichts. 

Wenn e8 über 500 

ME. DBeo. bis 5000Mk. —A— 
JMBeo. beträgt .... 1:—:) & 


Menn e8 über 5000 
ME. Bco. bis 20000 


ME, Bo. beträgt .ı+ | Fra 
Bei noch höherem lu z 


Belaufe. oc. 0...n 4 em) 
































Entſchlagung von Vor⸗ 
muͤndern und Curato⸗ 
ren nach gaͤnzlich been⸗ 
digter Vormundſchaft 
oder Euratel .... 

8) Für alle übrigen 
Decrete ohne Aus: 
Und, für Inſinuation, 
wo folche verfügt wird. 





— 








Ir ein Conclusum, - 
i 2 efe Inſi 
— Profi ni „DER Zu 


laflen wird... ... “ 

ten d : 
Und Inſinuationsge⸗ EN LA re 
Behähel. 22.5 4.% 
15. Fur die Beeidigung von 
Vormündern, Ancl, des 


utorii ⸗ 
T und der erfor: — 











derlichen Anfagungen: gung Haben 
a) An die Schreiberei. 3·⸗⸗ wie. Biöhet die 
b) An, die Bürgerz erdiener au 

meifterdiener ... | 1:—:| beforgen. 
c) An den Herrenfchent 1: 82] ‘ TUT 





d) Stempel MERT 


Br die Beeidigung 
es einzelnen neuen | 
WVormundes, incl. = 1, 20 








16. 





Abänderung des Tuto- Me ana 
rii . und der erforder⸗ die Buͤrder 
lichen Anfagung: ir meifterdiener - 


2 beforgen. 
a) Andie Schreiberei . » | gebe: p* — 
b) An die Bürger: 
meifterdiener . . 2 | 2 —: 
ec) An eh Werventchtl. hl" u sign 


J4 Fi 3413) 


ZT WVrerordnungen 














Fuͤr die Beeidigungeiner 
Bormünderin, incl. des 


17. 





Tutorii und der Ver: 19 Die Anja: 
pflichtung der Aſſi⸗ rsfapng gas, Der 
ſtenten — 38 ſchließer zu be⸗ 





ſorgen, und‘ 





a) Ai die Schreiberei 
b) An den Rathhaus⸗ 
Mnaließer I... 
16) Anden Herrenfchen 


d) Stempel... . » 


En —— 
Bu] Für die Verpflichtung 
‚Jeineß. ) fen oder 

















iftenten, incl. 


# der a 






erung des 














"FÜR die Verpflichtung 
Curators für Ver- 
weiber, Gemuͤths⸗ 
rante oder Verſchol⸗ 
lene, inel. des Cu- 
TMOIIE, 








* * Ber Kathe, incl, 7 Die Anſa⸗ 
der Be ſerkung auf dem sung — der 
n ‚ae! p - Ierdienet zu 

Ja) An die Schreiberei . beforgen 





b) An die Buͤrger⸗ — 
meiſterdiener . .4 









vom. Jahr 1832. 45 









Ge | nd. 


2.) Für Beeidigung ind 
fcher Bormünder, incl. 
des Tutorii und derer: 









und ber Rekorder tigen 
Anjagung 2 daR 


germeifter: 
f diener. 











forgtderMathe 
hausſchließer, 
ohne den Par⸗ 
theien etwas 
dafür zu be: 

der —* * wie PPFRREN., | 

incl. der Verpflichtung 

Alle Beeidi⸗ 


der 9? 
Afliftenten gungen und 
Er Entfhlagun: 


gen jüdiſcher 
24.| Für die Berpflichtung ——— 
eines einzelnen, oder N &ommiffarien 
zweier juͤdiſcher Aſſiſten⸗ 
ine]. der Abaͤn⸗ 








— 







der Bormund⸗ 
ſchafts⸗Depu⸗· 
tation ftatt. 









ke Ehtfehfagum von!’ 
ae Bormündern,| ' 






— 5— ie | Bis) Be 
. O . X | CET (Er 5 





46 . Verordnungen 





Fuͤr jeden Bogen von 
Suppliken an die Vor— 











hoͤheren oder gleichen 
Stempel verſehen ift . 


Und für jeden Bogen 
der Copien, binfichtlich 
derer : Retradition des 
Originals gebeten wird 









Anmerkung. Ey 
Menn die VBormundfchaftsdeputation verfügt, daß 
die Expedienda gratis zu ertheilen ſind, ſo fallen 
alle Gebuͤhren und —— — pes. 
‚loımH| 


hi -gnf@rwcerion * 
wegen des nach Art. '54 der Dormundfch fis- 
BR zen ordnung zu führenden Vorntänderbud ‘8. 


"Der Art. 54 der Bormunfaftottmung 9 
ſchreibt vor: ad 


i dJeder verwaltende Vormund hat, 

— bei einer Strafe von 5 bis 50 Rthfr: 
nach einem beſtimmten —— 

es die Ma HH —35— Wird, 

ein Vormuͤnderhu IE fü bren, 1.109 rin 
er alle Eimaba, und Ausgabe Bike: 

2: ba € MIETE 99 lich 


*) ©. oben Bbd. xi. 6. 433. 


vom Jahr 1832. 17 


lich und nach der Zeitfolge, mit Be; 
nennung des Jahrs und Tages aufs 
zeichnet, auch, - wenn der Pflegbefoh- 
lenen mehrere find, nach Umftänden 
jedem fein Befonderes Konto giebt. 
- Die Rechnung wird alljährlich abges 
ſchloſſen, und dem Mitvormunde, fo 
wie, wenn der Vater oder Großsater, 
die Mutter oder Großmutter noch am 
Leben find, das Vermögen aber nicht 
felbft verwalten, auch diefen zur Ges 
nebmigung und Mitunterfchrift vorge- 
legt. Das Buch wird. fodann dem für - 
das nachfte Jahr die Verwaltung, übers 
nehbmenden Vormunde (f. Art. 20) 
übergeben, und feßt diefer das nims 
liche Buch im ‚nächften Jahre fort, und 
verfährt ferner wie fein Vorgänger. 

Bei bedeutenden Verwaltungen, wo 
nach. Faufmännifchem Gebrauch, mehrere 
Bücher erforderlich find, muͤſſen diefe 
gehalten, und Fann ein Buchhalter zu: 
gezogen werden. 

Die Deputation ift berechtigt, fich jeder⸗ 
zeit die vormundfchaftlichen Rechnungs: 
bücher vorlegen zu laſſen.“ 


Die Grundlage jedes vormundfchaft: 
lichen Rehnungsbuhs muß nun das Su: 
ventarium oder Güterverzeichniß bilden, wel: 
des VBormünder, nach Art. 24 und folgg. 
der Vormundfhaftsordnung, ſofort nad 
ihrer Beftellung, errichten zu laſſen ver: 
pflichtee find; und muß im Rechnungsbuch 
bei foihen Einnahmen, die fhon im Sm: 
ventarium erwähnt find (z. B. vorgefun: 
denes baares Geld, Miethe von Häufern 
und Wohnungen, und vergl.) jedesmal auf 

AU. Band. B die 


18 Berordnungen 


die Pagina oder Seite des Inventars hinge: 
wiefen werden, wo der Öegenftand vorfömmt. 

Sodann muß das Rechnungsbuch jede 
Veränderung enthalten, die fich in der 
Folge. mit dem Vermögen zuträge. Wenn 
j B. Ausftände eingehen, Auctionsgelder 
ausbezahlt werden; oder umgekehrt, wenn 
Schulden abgetragen, Poften gekündigt und 
ausbezahlt werden: fo wird Dies jederzeit 
‚gehörigen. Ortes, der Zeitfolge nach, wie 
es fi zuteägt, im Nechnungsbuche bemerkt, 
- Ueberhaupt aber werden afle Einnahmen 
und Ausgaben fortlaufend in chronologifcher 
Drdnung, d. h. den Tagen nach, mie fie 
ſich ereignen, in das Rechnungsbuch ein: 
getragen, und muͤſſen alle Ausgaben in der 
Regel durch Rechnungen oder Quitungen, die 
mit Nummern verfehen find, belegt werden. 

Wenn ein Erbe oder Grundſtuͤck vor: 
handen .ift, fo wird im Nechnungsbuche eine 
eigne Rechnung darüber eröffnet, wo in der 
Einnahme die Miethen, unter Angabe jedes 
einzelnen Miethmannes, und der Dauer 
_ feines Contractes (menn ein folcher ge: 
fchloffen worden), bei Brauerben auch die 
Drloffe, in der Ausgabe die Stadtabgaben, 
Feuerkaſſenzulagen, Reparaturfoften, etwanige 
Brunnen: oder Fleetzulagen, Grundhauer, 
Renten und Zinfen der im Erbe verficherten 
fremden Gelder aufzuführen find. 


Um Ddiefes Alles noch deutlicher zu 
machen, dient das beigefügte Beiſpiel eines 
vormundſchaftlichen Rechnungsbuchs. 


Im 


vom Jahr 1832. 19 


In Faͤllen, wo kein Erbe vorhanden, 
oder wo das Vermoͤgen unbetraͤchtlicher iſt, 
wird jeder Vormund leicht die ſodann noch 
einfachere Einrichtung des Rechnungsbuches 
bewerkſtelligen koͤnnen. 

Wenn einem der Muͤndel durch Erb: 
ſchaft oder Geſchenk ein beſonderes Ver⸗ 
moͤgen zufaͤllt, oder wenn derſelbe zu ſeinen 
Studien, zur Erlernung eines Geſchaͤfts 
oder Handwerks, oder zu ſeiner Ausſtattung 
eine groͤßere Summe bedarf, als die ge: 
wöhnlihen Erziehungs: und Unterhaltungs: 
foften Betragen, fo ift eine befondere Rech: 
nung für denfelben im Vormuͤnderbuche zu 
eröffnen und fortzuführen. In gemöhn: 
lichen Verhaͤltniſſen ift diefes nicht grade 
erforderlich. 

Bei größeren Verwaltungen ift Vor: 
mündern zu rathen, außer dem Rechnungs: 
buche noch ein Memorial zu führen, worin 
alle fchriftfichen oder mündlichen die Muͤndel 
betreffenden Werabredungen, Eontracte, und 
fonftigen Ereigniffe, z. B. Kündigungen von 
Häufern, Wohnungen, Hauspoften u. f. w. 
fofort nach der Zeitfolge eingetragen werden. 
Dieſes Buch würde dem im nächften Jahr. 
die Verwaltung übernehmenden Vormunde 
jedesmal die Weberficht ſehr erleichtern, dem 
abgehenden Vormunde eine weitläuftige In⸗ 

ſtruetion feines Nachfolgers erfpaten, und 
beſonders bei plößlichen Todesfällen feinen 
Nutzen bemähten. 


32 Ber: 
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Pat. WVrceerwaltungsrechnung 
der Unmuͤndigen Eliſabeth und 
Einnahme. gefuͤhrt durch deren Vormund 





An Baarſchaften in verſchiedenen Muͤnz⸗ 
ſorten vorgefunden, laut Inventars 
Pag. 4. 4— + 


ar 21lOfterzinfen von Chriftian Schulg für 
Sp.# 2000, 4 pro Gent, laut In: 
ventars Pag. 3... 2... 

Zuni | 2[Himmelfahrtsmiethe von dem auf dem 
Brook belegenen Erbe, laut Juven: 
tars Pag. 2.: 


Bon oh, — — er das 
Haus No. 76.... 


Von Friedr. — für, das Haus 
Mo. 77. . + + ‘ . . +’ + 


Bon Georg Beder, für den Keller . 
Don Carl Witt, für den Saal Litt. A. 
Bon Peter Soft, für den Saal Litt, B. 


= 254 I0banniszinfen von ‚Heinrich Peters 
für. Sp. 5000, 43 pro Gent, laut 
Juventars Pag. 3: . . 


Zuli | 3I3ahlung des Auctionarius für ver⸗ 


fauftes Silberzeug, Mobilien, Leinen: 
zeug u. f- w., laut Inventars 


401 


Pag. 8— 15, und Rehnung No.13.]2150| 4 


= J44lEinjährige Zinfen des Kammerbriefes 
von 3000 # Beo. a 3 pro Gent, 
laut Inventars Pag. 3 - 


— — — — 


Zur Uebertragung RaBa866 — 


l 


| 


vom Jahr 1832. oz 


über das Vermögen Pag. 1. 
Otto Friedrich Meyer, 

Friedrich Schultz. Ausgabe. 
— ——— — ——— — — — 







1832. 


Maͤrz 31Beerdigungskoſten, lautRechnung No.1. 
Dem Tiſchler Bernbard, laut A 
nung No. 2. . 
Dem Taptierer Siies, dank ud 
nung No. 3. - - 
Dem —— Geieri, "laut 
Rechnung No. 4. - R 
April 161Dem Maurer Röfl ing, laut Retnung 
Po.5. und laut Inventars Pag. 21. 
— 130 X abgemadht zu ; 
= 181Dem Schornfteinfeger — — 
laut Rechnung No. 6... 
Dem Zimmermeiſter Bing, lat ed 
nn Ro.7. - » 
=  I2alBinfen für dad Erbe auf dem Brooi: 
Einjaͤhrige Rente an das — 
laut Duitung No. 8... 
Heibjäheige Oſterzinſen für Sp. X 5000. 
4 pr. Et. an Herrn er laut 
— No. 9.. 
Dito für Sp. 3000. à 4 pro Sen 
an Herrn Fr. Ahrens, laut — 
No. 10. 3— + + + 
Dito fuͤr Sol 3500. & 4 pro Gent, 
an Herrn P. Claus, * Situmg 
No 1l.. » 
Suni |30 — fuͤr ẽuiiabeh/ * Suitung 
Ko, 12. ⸗ 
Schulgeld für Otto důedri- aut 
Ak Auitung No. 14.. » . 
An Heinen Ausgaben für Elifabeth , 
do. = Dtto Friedrich 


Für Schulbücher, laut Rechnung Mo. 15. 


— — — — 


Zur Uebertragung a27210 
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Pag. .. Verwaltungsrechnung 
u der Unmündigen Elifaberh und 





Einnahme. geführt durch deren Vormund 
Sour, | Banco,  . 
— — — 
s%|I% 
An Mebertragung von umſtehender Seitel3866|— 








den Betrag feiner ihm gefündigten 
Hbligationen, groß Bco.X 4000, 
nebft einjährigen Zinfen zu 4 pEt,, 


laut Iuventard Pag. 7...» . = . 14160 


Novbr. 147] Mrartinimiethe von dem Erbe auf dem 
Brook; 


Bon Joh. Heinr. Schulg, für das 
Haus No. 7. ee 


Bon Friede, Meyer, für das Haus 


Bon Georg Beder, für den Keller . 
Bon Earl Witt, für den Saal fitt. A. 


Bon Peter Sooft, für den Saal Litt. B. 


Decbr. eihnachtezinfen von Heine. Peters 
für &p.# 5000, 43 pro Et . . 


Ylarosl—l4160— 


| Vorßehende Rechnung habe ich nachgefehen und richtig befunden, 
Hamburg, den 5. Januar 1833, 


‚vom Jahr 1832. 


über das Vermogen 
Otto Friedrich Meyer, 
Fried rich Schultz. 


1832.| Fi 


Dur Oak von — 


23 
Pag: 2. 


Ausgabe. 


Sour. J Banco. 


IR # 1% 


Seit 1272110 
Auguft |-9 Beute "für das Erbe auf 
m Broof, laut Quitung No.16. | 15 — 
Sept, 129 ——— laut obiger Speci: 
fication und laut Quitungen No. 17, 
48 und 19 . 230 — 
Bee Grundfteuer, laut Quitung ai 
/ 1 — 
Detbr. | Schulgeld für Elifaberh, aut Quitung 
No. 21. 25 Be 
= Schulgeld für * Friedrich, laut 
Quitung No. 2 30— 
118 Au Earl Klinger, nf Abfchlag der in 
defien Brauerbe, belegen auf dem 
Hüzter, auf den Namen der Münbdel 
eingefchriebenen Sp. 5500 eder 
Bco. 5508. AR. % .+ + 14160 - 
Selbige ftehen nach Ep. ᷣ. 5000. 
f a 4 pCt., in der Michaelisrente, 
Feuercaſſe Crt.X 35000 ohne die 
10 pCt. Zulage. 
-48An den Geldwechsler Grellmann ‚ für 
von ihm an Herrn Garl Klinger ale 
Salde obigen Hauspoſtens abgefchrie: 
bene Bro. X 1348. 15 ſy, a 125 pCt.]1686| 3 
Decbr. 29 ir ir für — laut Quitung 
Sat für Otto Friedrich, "aut 
Quitung No. 24. . » 5 In 
j Un Heinen Auslagen fr Elifabeth 5 4 
dito für Otto Kriedrih| 311 
Koftgeld für beide, an, mich, fi ür drei: 
viertel Jahre, laut Uebereinkunft mit 
meinem Hrn. Mitvormmd . . | 450 — 
‚Saldo, auf künftiges Jaht zu übertragen] 798] 4 
#]4706 — — 


und quitire über den Empfang von Crt. X 798. 4 f.. e\ 
Chriſtoph Georg Müller, als Mitvormund, 


/ 
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Pag. 3: Fortgeſetzte Verwaltungsrechnung 
der Unmuͤndigen Eliſabeth und 
Einnahme. gefuͤhrt durch deren Vormund 







1833.| | 
Sanuar| 5 An vorjährigemn’ Slo..... 


vi 


Pag. 4. 


Einnahme. Fur das Erbe auf dem 
EEE — — 





Juni | 3. An Himmelfahrtsmiethe: 
Bon Joh. Heinr. Schuls, für das 


Haus No. 76, . 
Don Friede. Meyer, für das Haus 


DO une 2 
Bon Georg Beder, für den Keller . 
Bon Carl Witt, für den Saal Ritt. A. 


Bon Peter Eooft, für den Saal Litt. B. 





Novbr. 171 An Martinimiethe, 
nach vorftehender Specification . | 687| 8 


er — — ln — 














\ 
\ 


‘vom Jahr 1832. 25 


über das Vermögen Pag. 3. 
Otto Friedrih Meyer, 


Chriftoph Georg Müller. Ausgabe, 





| Pag. 4 
Brook, im Jahr 1832. Ausgabe. 







Breit 2118albjaͤhrige Ofterzinfen an Kolgende: 
Sp.X 5000 a 4p6t. an Earl Mefter 
= 3000 a 4pEt. an $r. Ahrens 
= 3500 & 4 pCt. an Pet. Claus 














Einjährige Rente an dad Gajthaus . 
Auguſt AFeuerkaflenzulage . . .» ⸗ 
Septbr.291Michaeliszinſen wie vorftehend J4 
Diesjaͤhrige Grundſteuer ee 


Diesjährige Neparaturkoften : 
Töpfermeifter Friedrich . 
Maurer Röfing -. 2... 
Schornfteinfeger Küchenmeifter 
3immermeifter Georg . 
Diesjähriger Ueberſchuß 











Febr. 1. 
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VII. 


Verordnung, 


betreffend die Geſundheits⸗Erklaͤrung der Stadt 
und des Gebiets, und des mit Luͤbeck ge⸗ 
meinſchaftlichen Amts Bergedorf. 


| | Naghdem ſeit Monaten die Cholera: 
‚Epidemie in biefiger Stadt und den Vor: 


ſtaͤdten aufgehört hatte und fih nur noch 
einzelne Cholera : Kranfheitsfälle bin 
und wieder zeigten, ift die letzte ſolcher Er: 
franfungen am .20. vorigen Monates und 
die Genefung des legten und einzigen Patien: 
ten am 22, vorigen Monats gemeldet. Seit 
dieſer Zeit, alſo ſeit reſpeetive 12 und 10 
Tagen, iſt ein weiterer Fall in der Stadt 
und in den Vorſtaͤdten nicht vorgekommen. 

Das Gebiet, fo mie das gemeinſchaft⸗ 


liche Amt Bergedorf waren bekanntlich ſchon 


feit langer Zeit von der Krankheit gänzlich 
befreyet. 
Demnach werden nunmehr, nach deshalb 
geſchehener verfaſſungsmaͤßiger Beliebung: 
4) Stadt und Gebiet und das gemein: 
fehaftliche Amt Bergedorf für Cholera: 
frei und vollfommen gefund erklärt, 
weshalb von heute an, in den zu ertheilen: 
den Paͤſſen und Viſirungen verfelben, Ger‘ 


. fundheitsbefcheinigungen wieder aufzuneh: 


men find. 

2) Die unterm 30. Sulii 18314 durch 
Rath⸗ und Bürger: Schluß beliebte Verord⸗ 
nung, betreffend, die Organifation des Ge: 
fundheits: Polizepmwefens, für den — 

us⸗ 


vom Jahr 1832. 27 


Ausbruchs der Cholera und die in folcher Febr. 1. 
Hinfiht nachträglich ergangenen gefeglichen _ 
Beftimmungen und erlaffenen Verfügungen, 
vom heutigen Tage an, außer Kraft und 
die für die Cholera⸗Zeit außerordentlich ein: 
gefeßten Öeneral : Gefundheits : Commiffion 
und Special:Gefundheits:Commiffionen für 
aufgehoben erklärt, mit Worbehalt, daß die 
General :Gefundheits:Commiffion zur Abs 
wickelung und Liquidirung ihrer Rechnungs: 
verhältniffe und rückfichtlich der wegen der = 
Cholera angefchafften Gegenftände, als be 
vathende Behörde, fo lange es erforderlich 
ift, einftweilen annoch fungire. 
Es: tritt fomit alles wieder in den feüher 
= verfaflungsmäßigen Zuftand zurück, wobei 
€. H. Rath; namentlich darauf aufmerffam 
macht, dag nunmehr auch die gefammte 
nn Fürforge wiederum 
dem Gefundheits;Rathe obliegt, und von 
morgen den 2. Diefes Monats an, die Thöre 
der Stadt und der Vorftädte zur NER 
wie früher, gefchloffen werden. 
E. H. Rath danft den Mitgliedern der 
General: Öefundheiss: Commiffion und der 
Special : Gefundheits : Commiffienen, allen 
fonftigen ‚Behörden, und den Aerzten für 
die, in dieſer früher fo gefürchteten und unter 
Gottes‘ Schuge fo giäcktich überftandenen. 
Zeit, dem Staate und feinen leidenden Ans 
gehörigen, mit fo großen Anftrengungen und 
— geleiſtete redliche, zweckmaͤßige 
und mit — lichem Erfolge belohnte Hülfe, 
ſo wie den Buͤrgern und — 
einen 


Febr. 1. 
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Seinen Dank fuͤr das bei dieſen ſchwierigen 

Umſtaͤnden Ihm und den Behörden: fort: 

während gefchenfte Vertrauen darbringt. 
Es bleibt uns nun noch die heiligfte 


Pflicht zu erfüllen, nämlich in diefer Zeit 


der Gefundheit und der Freude, Gott für 
Seinen mächtigen Schuß in der Noch mit 
danfbarer Verehrung vereint zu preifen, und 


Ihn anzuflehen, daß Er ferner gnädig über 


Febr. 1. 


uns wache. Deshalb wird zu Sonntag 
den 12. Februar ein Öffentliches Dankfeſt, 
in allen Kirchen der Stadt und des Gebiets, 
wie des gemeinfchaftlichen Amts Bergedorf, 
angeordnet werden. 

Gegeben in Unferer Rathsverſammlung. 


Hamburg, den 4. Februar 1832. 


VII. 


Befanntmahung 
über die Beendigung der Befchäfte der General⸗ 

Befundheits = Commiſſion. 

In Gemaͤßheit der von Einem Hochs 
weifen Rathe am heutigen Tage erlaffenen 
Bekanntmachung, ift der Beruf der unters- 
zeichneten Commiffion, für den Geſundheits⸗ 
zuftand der Stadt und des Gebietes, wäh: 
vend der Dauer der Cholera, zu forgen, 
beendigt. 

Indem fie für das ihr bewiefene Ver: 
trauen danft, kann fie fehließlich nicht um: 
hin, ihre Mitbürger, fo wohlgemeint als 
dringend, aufzufordern,- nicht zu wähnen, 
als fen jegt alle Sorge für die en 

er⸗ 


vom Jahr 1832. 29 


überflüffig und daß, man allen Genuͤſſen 
frei ſich Hingeben. dürfe, - Mäßigung in 
Speife und Trank, Vermeidung ungefunder 
oder unverdaulicher Nahrungsmittel, Sorge 
vor Erkältung und überhaupt ein ordent; 
licher, regelmäßiger und vorfichtiger Lebens: 
wandel find ‚die beften Schußmittel gegen 
eine Krankheit, deren Ruͤckkehr felbftverfchul: 
det nicht zu veranlaflen, wir ſo dringende 
Urſach haben. 
Hamburg, den 1. Februar 1832. 


Die Öeneral: 
Gefundheits: ame 


- IX: 


Die Motification einer, am 12. Februar 
41832, zum Beften der hiefigen allge: 
meinen Armen:Anftalt anzuftellen: 
den Colleete, ift auf Befehl E.H. Raths 
am 3. Februar 1832 publicirt. 


Publicandum 
die freie Durchreife der aus Hamburg Rome 


menden durch. da8 Großherzogthum Meck⸗ 
lenburg = Schwerin betreffend. 


Es it E. H Rath amtlich zur — 
gekommen, daß die großherzoglich-mecklen⸗ 
burg ⸗ ſchwerinſche Immediat⸗ Commiſſion be: 
ſchloſſen habe, daß wenn gleich das Geſetz 
vorſchreibe, noch nah der Geſundheits⸗ 
Erklaͤrung einen inficirt geweſenen Ort bin⸗ 

nen 


Febr. 1. 


Febr. 6. 


Febr. 3. 


Febr. 6. 


Sebr. 8. 


30 Verordnungen 


nen 10 Tagen, mithin Hamburg bis zum 
12. Februar inclufive für verdächtig zu 
halten, und erft nach Verlauf viefer Zeit 
‚eine Contumaz und Desinfection für die 
von dorther Kommenden gang’ aufhören 


- könne, fo fey die Commiffion doch Landes: 


herrlich ermächtigt, Die freie Durchreiſe 
ohne Contumaz und Desinfection der aus 
Hamburg. kommenden Meifenden auf, der 


Straße über Boigenburg, Vallahn, Redefin, _ 


Ludwigsluft nah Warnow fofort zu ge: 
ftatten, wenn die Reiſenden fich im. Lande 
nicht länger aufhalten wollten als der Wechſel 
-der Umfpannung Zeit erfordert. Wenn ſich 
der gute Gefundheits: Zuftand in Hamburg 
ferner erhalte, fo werde auch diefe Ber 
fhränfung nah dem 12. Februar weg: 
fallen, und dann nur von der Polizei: Be: 
Hörde, namentlich auch rückfichtlich der aus 


- England kommenden Reifenden, der Nach: 


weis eines 10tÄägigen Aufenthalts an völlig 
holerafreien Orten erfordert werden. 

E. H. Rath bringt diefe Mittheilung 
hiedurch zur Öffentlichen Kunde, Damit jeder, 
den es angeht, fich darnach richten koͤnne. 

Gegeben in Unſerer Raths:VBerfamm: 
lung. Hamburg, den 6. Februar 1832. 


XI. 


Befanntmadhun 
über die Firchliche Seier des Dan ſeſtes am 
12. Februar, 


Nachdem E. H. Rath auf verfaſſungzs⸗ 


maͤßigem Wege Bee hat, daß am 
Sonn: 


? vom Jahr 1832. 31 
Sonntage den 12: Februar in allen Kir: Febr. 8. 
hen der Stadt und des Gebietes eine 
kirchliche Feier ſtattfinden folle, um dem 
Hoͤchſten, welcher die gefürchtere Krankheit 
der afiatifchen Cholera in einem milden 
Grade bei uns auftreten ließ, und uns 
nunmehr ganz davon befreite, unferen Danf 
für diefe Gnade auszudruͤcken, fo bringt 
E. H. Rath nunmehr über die Art diefer 
Beier folgendes zur allgemeinen Kunde:, 
Am Sonnabend. den 11. Februar wird 
das zu feiernde Feſt auf gewöhnliche Weiſe 
eingeläutet, und werden die Herren Predi⸗ 
ger am Sonntage über befondere, ihrer 
eigenen Wahl überlaffene, dem frohen Er: 
eigniffe anpaflende Terte die Predigten hal: 
ten. In allen Kirchen wird das „Herr 
‚Gott Dich Toben wir” gefungen werden, 
welches, fo wie die anderen Gefänge in 
. der Hauptpredigt von Trompeten und Pau: 
fen begleitet werden fol, Don 114 bis 
42 Uhr werden von den Glockenfpielen der 
St. Petri und St. Mieolai Kirche Lob: 
und Danflieder gefpielt, und von 1 bis 
2 Uhr wird von allen Thuͤrmen der fünf 
Hauptkirchen Mufif gemacht werden. | 
Auch foll zur Feier des Tages um 
4 Uhr das Gefhüg auf den Wällen ge: - 
löfet, und 121 Schuͤſſe abgefeuert werden. 
E. H. Rath erwartet von dem guten 
Sinne der Bürger und. Einwohner, weiche 
fi während der Dauer der Krankheit auf 
fo mannigfache Weife bewährt hat, daß fie 
diefes frohe Danffeft. mit der Andacht und 
der 
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as 8. der Ruhe begehen werden, die diefem Tage, 


Febr. 8. \ 
Ein Publicandum über die gefchehene 


Febr. 10. 


an welchem wir die Rettung aus einer 
großen Gefahr feiern, angemeffen ift, und 
daß Niemand durch Lärm oder Unruhen 
die allgemeine Freude ftören, fich felbft aber 
Unannehmlichkeiten und Strafe zuziehen 
werde; und bleibt das freiwillige Schießen 
auf den Straßen und öffentlichen Plägen 
der Stadt und der Vorſtaͤdte, wie immer, 
verboten. 

Gegeben in Unferer Raths⸗ Verſamm⸗ 
lung, Hamburg den 8. Februar 1832. 


XII. 


Bewilligung einer außerordentlichen 
Feuer-Caſſen-Zulage von Acht Schil⸗ 


lingen für jede Tauſend Mark iſt in der 


Raths⸗Verſammlung am 8. Februar 1832 
gegeben. Es iſt uͤbrigens gleichlautend mit 
demjenigen vom. 6. April 1829. 

©. oben Bd. XL ©. 30. 


XIII. 


Polizeybekanntmachung, 
betreffend die Schwaͤne auf der Alſter. 


Es wird hiedurch ein Jeder gewarnt, den 
Schwaͤnen auf der Alſter Leid zuzufuͤgen, 
namentlich nach ihnen zu werfen, zu ſchießen, 
ſie zu ſchlagen oder Hunde darauf zu hetzen. 
Wer dem zugegen handelt, wird zur Ber 
zahlung des getoͤdteten oder beſchaͤdigten 

Thieres 
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Thieres angehalten und auſſerdem nach den Febr. 10 
Umſtaͤnden, an. Gelde ‚oder mit Arreſt be⸗ 
ſtraft werden. 

Demjenigen, welcher einen ſolchen Frevler 
dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß er in 
Unterſuchung und Strafe gezogen werden 
kann, wird eine Belohnung von 5 Thalern 
zugeßchert· 

Hamburg, den: 10. Geben 1832. 

‚Die Polizey: DON 

Vetrgl. oben Bd. IV. ©, 70: EN 


| xIv. 


— — Befehl, FFebr. 10. 

treffend die fremden Schlachter⸗Geſellen. 
& fi hier mehrere fremde Schlachter: 
Geſellen auſſer Arbeit aufhalten, welche 
I auf der Herberge fogiren, ſo werden 
diefe aufgefordert, den beftehenden Anord: 
nungen gemäß, innerhalb 48 Stunden ſich 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden; 
widrigenfalls fie fofort arretirt und über 
die. Gränze gefchafft werden follen. — 

Hamburg, den 10. Februar 1832. 


Die Poli zey Behoͤrde. 


Polizey⸗Bekanntmachung, Febr. 18. 
berrfiene Diebftäble öffentlicher — und 
Lampenſcheine. 
a ſeit einiger Zeit oft Lampen und 


Lampenſcheine aus den Straßenlaternen ge: 
XI Band. Ce . ftohlen 
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Febr. 18. ſtohlen find und es bis jetzt der. ſorgfaͤltig⸗ 


ften Wachſamkeit und Nachforſchung nicht 


hat gelingen wollen, einen Thaͤter ſolcher 


frevelhaften--und hoͤchſt ſtrafbaren Beſchaͤ⸗ 
digung oͤffentlichen Eigenthumes zu ergreifen 
oder auszumitteln, fo wird | ruf 

4): ein Jeder wohlmeinend gewarnt, ſich 
vor dem Anfaufe diefer, meiftentheil& mit 
dem Hamburger Wappen verfehenen, Lampen 
oder Lampenfcheine zu huͤten, indem er fonft 
mit in firenge Unterfuchung und: Strafe 
gezogen werden wird, 

2) demjenigen, welcher einen Lampen: 
dieb ergreift oder dergeftalt allhier zur An: 


“zeige bringt, daß er überführt und geftraft 


Sebr. 27.- 


werden kann, eine Belohnung von gehn Sehin 
zugeſ chert. 
Hamburg, den 18. Februar 1832. 
Die. Polizey: Behörde, 


XVI. 


Bekanntmachung, 
betreffend die aus von der Cholera heimgeſuchten 
Plögen auf die Elbe kommenden Schiffe. 
Das Beifpiel und die Wünfche der Nachbar: 
und anderer, mit uns verfehrenden Staaten, 
veranlaffen E. H. Rath, hinfichtlich der, aus 
von der Cholera heimgefuchten Plägen auf 
die Elbe fommenden Schiffe, Folgendes zu 
verordnen: 
1) Jedes Schiff, welches mit unreinen 
Gefundheits:Päffen auf die Elbe kommt, 
muß zu hai feßen. x 
2) Wird 


vom Jahı 182. 0.85 


2) Wird der Geſumdheitszuſtand der Mann⸗ chi 3, 
haft und der Paffagiere gut befunden, 

und iſt das Schiff Feit fünf Taten 
von dem ungefunden Orte entfernt: fo 
erhält es Grlaubniß, die Elbe aufzu⸗ 
fegeln. Iſt es keine fünf Tage unter: 
wegs gemwefen, fo muß es die daran 
fehlende Zeit in Cuxhaven liegen bleiben. 


3) Hat das Schiff Cholera: Kranke am 

.. Bord, oder iſt auf der Meife Jemand 
auf demfelben an der Cholera geftörben: 

ſo muß. es zehn Tage von dem letzten 
Genefungs: oder. ‚Todes: Falle an,, in 
Beobachtungs⸗Quarantaine verbleiben, 
falls, es nicht ‚oprgieht, die Ruͤckreiſe 
anzutreten. 

4) Jedes, aus einem ungefunden Hafen 
abgegangene Schiff, muß bei der. Zoll: 
jacht vor den Pfählen der Stadt; eine 
in Eurhaven erhaltene Erlaubniß, her⸗ 
aufzuſegeln, abgeben. 

Gegeben in Unſerer Rathe/Berfämmliig, 

Hamburg, den 27. Februar 1832. 


XVII. — 
Notification, NMaͤrz oq. 
betreffend die Ernennung der DVormundjchaftb- 

Deputation. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß die, 
mit Petri vdiefes Jahres in Wirkſamkeit 
getretene Vormundſchafts⸗Deputation aug 
folgenden Mitgliedern er 


/ 


Herrn 
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‚März, 9, Ham Syndicus Kauffmann, Dr, 


als Praͤſes; 
denen Senaporen 2. Hudtwalder,Dr., 
— al? Are Spalding, 


——— u Ed. Rengel, Dr,- 
| J. H. a 


Aeluarius der — iſt: 
Herr Dr. Nicolaus Matſen. 
Buchhalter: Martin Joachim Strofard.. 
Regiftrator: Sohann Ludew. Emmanuel 
Pluns, 
"Gegeben. in Unferer Raths⸗ Berfammfung. 
| Hamburg, den 9. Mär 1832. 


XVII. 


Maͤrz 16. Mandat 


wider die unerlaubten Lotto⸗Collecten, das 
Kinfegen in Sablen = Aotterien, wider Die 
"Privat - Lotterien, und den Debit fremder 
 Kotterie = = Loofe. 


Da die Erfahrung -Icher, daß. das Ein: 
feßen in- das.Lotto, und in Lotterien, welche 
“von Privatperfonen eigenmächtig unternom:- 
men werden, biefelbft fortwährend betrie: 
ben wird, insbefondere aber das Errichten 
von unerlaubten Lorto:Eollecten biefelbft 
auf eine höchft beunruhigende Weife zuge: 
nommen hat; dadurd) aber das Glück und 
der MWohlftand der hiefigen Bürger und 
Einwohner, insbefondere aber der. weniger 
bemittelten Volksclaſſe, auf das Verderb⸗ 
Tichfte und MED untergtaben 
wird, 





7 


- “ 


dom Jaht 1832. 37 


wird, und Armuth, Lafter und’ Verbrechen März 16. 
auf feine gefährliche -Weife befördert wer« 
den; fo ſieht E. H. Rath Sich wiederholt 
veranlaßt, nicht nur alle Bürger, Einwoh: 
ner “und Landes+ Eingefeffene auf das Bd: 
terlichfte und Ernſtlichſte zu warnen, fich‘ 
Diefes für das Staatswohl im Allgemeinen, 
und für das Wohl des Einzelnen fo höchft 
verderblichen Verkehrs zu enthalten; ſon⸗ 
dern auch die, in Gemäßheit- des Rath: 
und Buͤrger⸗Schluſſes vom 5. October 1786, 
fo wie der Mandate vom 12. September‘ 
1785, vom 25. July 1814, vom 12. No: 
vember 1794, und 1. December 1819, 
dawider beftehenden Verordnungen zu "ers 
neuern und nachdrücklich einzufchärfen.  - 
1) Ales Colligiren Hieſiger oder Frem⸗ 
der, in der Stadt und deren Gebieten zu 
Zahlen : Lotterien, insbefondere aber das 
Halten von Lotto » Comtoiren und foger 
nannten Wette: Comtoiren, das Annehmen 
von Einfäßen dazu, ' das fogenannte Num⸗ 
mernfchreiben, das Werfihern darauf, und 
alle und jede, zur Beförderung eines fol: 
chen Lottoverfehrs in irgend einer andern: 
Arr zu treffende Einrichtung, ift fortwäh: 
rend nachdrücklich verboten; und wird ing: 
befondere gegen alle und jede hiefige Uns 
ternehmer eines folchen verbotenen Lotte: 
betriebs mit den gefeßlichen Strafen auf 
das Strengfte verfahren werden. Wer die 
ſes Vergehens überführt wird, wird für 
jede Contravention mit einer fofort auffers 
- gerichtlich ae RN von 
50 Rthlr., 
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März 46. 30 Rthlr., und in deren Ermangelung mit 
einer. zweymonatlichen Öefängnißftrafe belegt, 
in jedem biernächft wiederholten Uebertre⸗ 
tungsfalle aber die Strafe verdoppelt: wer: 
"den. Wenn durch diefe Verdoppelung die 

Strafe bis auf 400: Rthlr. geftiegen if, 
fo, wird. jeder weitere Contraventiongfall mit, 
— Gefaͤngnißſtrafe, bey ſchwerer 
Arbeit, belegt. 

2Einer gleichen Strafe ſollen auch 
diejenigen unterworfen ſeyn, welche mittel⸗ 
bar durch Austheilung von Billetten, Plaͤ⸗ 
nen, Ziehungeliften, Lotto⸗Calendern, Aver— 
tiſſements, auch als Buchdrucker und Zei⸗ 
tungs-⸗Verleger, Schreiber und Boten, oder 
fonft, imfonderheit auch Durch Hauſiren mit 
Lotto⸗Billets, daran. Theil nehmen. : 

: 3)-$n eben dieſe Geld: oder. Gefaͤng⸗ 
nißftrafe follen auch diejenigen. verfallen, 
toelche ihre Häufer, Zimmer, Wohnungen 
oder Buden zu Lotto: Eolkecten. wiſſentlich 
versniethen oder hergeben; imgfeichen alle 
Gaſtwirthe, Schenker. und. Krüger, welche 
dergleichen Betrieb unter ihren Gaͤſten ver: 
flotten oder gar dazu behüfflich find; nicht, 
weniger diejenigen, welche feldft Gluͤcksraͤder 
halten oder Werten. auf Zahlen : Lotterien 
anftellen. 

4) Ein hieſelbſt eingegaugenes Gefchäft 

‘ in diefen Lotto⸗Sachen ift durchaus nichtig, 
und hat alfo der Einfegende, er ſey Hieſiger 
oder Fremder, durchaus: feinen Anſpruch auf 
die Auszahlung eines: Gewinnes. Deshalb 
follen auch feine Klagen, in Lotto » Sachen 

und 
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und daraus herrührende Forderungen weder März 16, 
gerichtlich noch. auflergerichtlich verſtattet 
werden. . 
5) Das Einfegen zu fremden oder hie: 
figen. Zahlen⸗Lotterien ift den hiefigen Buͤr⸗ 
gern, Einwohnern und Landes-Eingefeflenen 
gleichfalls bei den vorgedachten Strafen 
gänzlich unterſagt. E. H. Rath ermahnt 
und warnt daher alle diefer Stadt Bürger, 
Einwohner und Unterthanen, fo lieb ihnen 
ihre Ehre und zeitliche Wohlfahrt ift, fich 
des verderblichen Lottoſpiels nicht allein felbft 
gänzlich zu enthaften, fondern ſolches auch 
bei ihren Untergebenen, Kindern, Pflege: 
findern,: Hausgenoffen und Gefinde auf Feine 
Weiſe zu dulden. “Und um diefer Ermaß: 
nung defto mehren Nachdruck” zu geben, 
wird verordnet: — F 
a) Daß keiner, von dem es bekannt wird, 
daß er in Zahlen⸗Lotterien geſpielt oder 
dazu colligirt habe, zu Maͤkler⸗, Stadt? 
- and andern Dienften gelaffen werden folle. 
b) Daß alle in Stadt-Dienften ftehende 
oder bei Öffentlichen Stadt ; Arbeiten 
angefegte Perfonen, wenn fie des Lotto; 
fpiels oder des Eolligivens zu dat - 
felben überführt werden, nach Befinden r 
fufpendirt und caffirt, die unter -der 
Armen⸗Ordnung ftehenden Armen aber 
in folchen Falle, und bey jeder Theil: 
nehmung daran, mit dem Zuchthaufe 
beſtraft werden follen. 
0) Daß alle Herrſchaften das Recht haben 
follen, ihre in Zahlen;Lotterien fpielen: 
we den 
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März 16. den Bedienten, auch auffer den gewöhn: 

« lichen Entlaffungs : Zeiten, und ohne 

/ ‚vorgängige Losfündigung aus ihren - 
Dienſten zu entfernen, der bis dahin 
verdiente Lohn. des Ießten halben Jahres 
aber an die Armen⸗Ordnung verfallen 
ſenyn ſolle. — 

d) Daß alle Falliten, denen man es ber 
weifen kann, daß fie in Zahlen-Rotterien _ 
gefpielt, als boshafte Falliten angefehen 

und beſtraft werden follen. 


..:,,6) Da aud das eigenmäcdtige Aus: 
fpielen von alferlei ‚Waaren, Sachen und 
‚Geld, ſowohl auf Züge in den hieſigen Lot⸗ 
terien, als auch, ohne Bezug auf diefelben, - 
fo wie das-unbefugte Theilen der Koofe ‚der 
hiefigen Stadt:Lotterien hieſelbſt bedeutend 
uͤberhand genommen hat, nun aber niemand 
befugt ift, dergleichen Gluͤcksſpiele ohne obrig: 
keitliche Erlaubniß vorzunchmen; ſo ‚bringt 
E. H. Rath die dagegen beſtehenden Wer: 
bote gleichfalls in Erinnerung, wornach im 
Uebertretungsfalle nicht nur die gemachten 
Einſaͤtze von demjenigen, welcher ſie einge⸗ 
nommen hat, abgefordert und confſiscirt, Die 
ausgetheilten Looſe caſſirt und. annullirt, 
‚amd denjenigen, welche, Einſaͤtze gemacht, 
Feine Klage. geftatter wird; ſondern and) 
außerdem der Unternehmer einer folchen 
Ausfpielung. mit der vorgedachten, allenfalls 
auch nah dem Werthe der auszufpielenden 
Sache zu erhöhenden, angemeffenen- Geld: 
und andermweitigen Strafe belegt werden wird. 


7) Zu 
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- 7) Zugleich wird ‘bei diefer Veranlaffung Maͤrz 16. 
in Erinnerung gebrachte, daß alles hiefige , 
Eolligiren für auswärtige, hieſelbſt : nicht 
obrigfeitlich admittirte Lotterien, es fey für 
den hHiefigen oder auswärtigen Debit, bei 
100. Rthlr. Strafe für jedes Debitirte Loos - 
fölcher Lotterien; desgleichen das Eollectiven 
für auswärtige hieſelbſt admittirte Lotterien 
ohne vorgängig hieſelbſt erfangte Eonceffion, 
bei 50 Rthlr. Strafe; fo wie das Drucken 
der Pläne auswärtiger Lotterien bei ähn: 
lichen Geldſtrafen, nach Maafgabe des 
Mandats vom 1: December 1819, durch: 
aus unterfagt if, x ne 
+8) Da’ endlich auch das Schachern und 
Hauſiren mit Zetteln zu Hiefigen und ans: 
wärtigen Claſſen⸗Lotterien und Zuͤhlen⸗ 
Lotterien noch immerfort vorkoͤmmt, imgleichen 
nit den ſogenanuten Kauf? und Hauerlooſen 
fün hieſige und fremde Lotterien, zu mög: 
lichſt kleinen⸗Preiſen/ Mißbrauch getrieben 
wird, woraus. nichts als ‚Unordnung und 
Beruͤckung armer und unkundiger Leute. 
entſtehen kann, ſo werden auch dergleichen 
an ſich ſchon unerlaubte Gewerbe, reſpective 
unter Beziehung auf das Mandat! vom 
6. März 1771: und vom 1. December 1819, 
bei willfführlicher, nach. den Umftänden "zu 
ſchaͤrfender Strafe, hiemit alles Ernſtes 
verboten. * 

Und wie uͤbrigens die jedesmaligen Polizey⸗ 
Herren, Land⸗Herren und andere beifommende 
Dbrigkeiten ſich die genaueſte Vollziehung 
dieſes Mandats beſtens werden — 

’ eyn 


* 
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März 16. ſeyn laſſen; ſo wird auch. den: Polizey⸗ und 


Maͤrz i6. 


uͤbrigen Bedienten, auf die Contraventionen 
fleißig zu achten und ſolche anzugeben, ernſt⸗ 
lich, und unter Verſprechung der Haͤlfte der 
betzutreibender Strafgelder, anbefohlen. 

Gegeben in Unſerer Rothoverſauunlung 
Sambug, am 16. RN 1832. 


Befgt u 3 


der 36 Bundes = Derfammlung vom 
2. März, betreffend verfchiedene in Rhein⸗ 
baiern erfcbeinende 3eitblätter. 

Ab ſeiten der Bundes⸗Verſammlung iſt in 
der neunten diesjaͤhrigen Sitzung derſelben 
am 2. d. M. der vachſotgende ua 


ergangen: ; 
Be f 6 Lu-ß. 

Die Bundes: Verſammlung hat ſich aus 
den. von der Bundestags-Commiſſion in 
Preß : Angelegenheiten erftatteten Vorträgen 
und vorgelegten Artikeln der in Rheinbaiern 
erfcheinenden Zeitblätter: die „Deutſche 
Tribüne‘ und der „Weſtbote“, fo wie auch 
der in Hanau erfcheinenden „Neuen Zeit: 
ſchwingen“, überzeugt, daß dieſe Zeitblätter 
die Würde und Sicherheit des Bundes 
und. einzelner Bundesftaaten verlegen... den 
Frieden und die Ruhe Deutfchlands gefähr: 
den, die Bande des Vertrauens und Der 
Anhänglichkeit zwifchen Regenten und Bolt 
aufzulöfen ſich beſtreben, die Autorität Der 
Regierungen zu vernichten trachten, die Un: 
ver: 
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werkeglichfeit der, Fuͤrſten angreifen, Perfonen März 16. 
und : Eigenthum durch Aufforderung zur 
Gewalt bedrohen, zum Aufruhr anreizen, 
eine politifche . Umgeftaltung Deutfchlands 
und Anarchie herbeizuführen und ſtaats⸗ 
gefährliche Vereine zu bilden und zu vet: 
breiten fuchen; — fie hat daher, auf den 
Grund des proviforifchen Preßgefeßes vom 
20. ‚September 1819, $: 1, 6 und 7, wel 
ches, nach den einflimmig und: wiederholt 
gefaßten Befchlüffen . aller Bundesglieder, 
fo; lange in Kraft befteht, bis der Deutſche 
Bund ſich uͤber neue gefeglihe Maaßregeln 
vereinigt haben wird, ſo wie in pflicht⸗ 
maͤßiger Fuͤrſorge fie Die Erhaltung - deg 
Friedens und der Ruhe im Bunde, im Namen 
und ans Autoritaͤt deſſelben beſchloſſen: 


9) Die in Rheinbaiern erſcheinenden 
Zeitblaͤtter: die Deutſche Tribuͤne“ und der 
Weſtbote“, dann das zu Hanau erſcheinende 
Zeitblatt: die „Neuen Zeitſchwingen“, fo 
wie diejenigen. Zeitungen, Die etwa an Die 
Stelle der drei genannten — unter was 
immer- für einen Titel — treten follten, 
werden: hierdurch unterdrückt und in alfen- 
Deurfhen Bunvdesftaaten verboten. 


2) In Folge deffen dürfen: die Heraus: 
geber gedachter Zeitblätter, nämlich der 
Deutfchen Tribüne, Dr. Witch, des Weft: 
boten, Dr. Siebenpfeiffer,; und der Redacteur 
der Neuen Zeitfehwingen, angeblich Georg 
Stein, nach Vorſchrift des $. 7 des Bun 
— vom 20. September * 

innen 


— 
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März 16. binnen fünf Jahren a dato in feinem Bun: 
desftaate bei der Redaction einer — 
Schrift zugelaſſen werden. 
Hamburg, den 16. Maͤrz 1832. 


XX. 


Maͤtzrzäs. Bekanntmachung 
uͤber die Einfuͤhrung einer — Con⸗ 
firmation. 

Der Aet der Confirmation, durch welche 
der junge Chriſt wirklich in die Gemeinde 
tritt, welcher er durch die Taufe bereits 
angehoͤrt, und wodurch ihm der volle Genuß 
aller Rechte des Chriſten verſchafft wird, 
iſt einer der. wichtigſten des Lebens, deſſen 
„d einflußreihe Folgen durch die öffentliche 
Feier, fowohl für die jungen Gemüther, als 
für Erwachfene, welche daran Theil zu neh: 
men gedenfen, nur vermehrt werden kann. 
Deshalb hat E. H. Rath auf Beranlaffung 
eines Antrages rever. Ministerii auf ver: 
faffungsmäßigem Wege. befchloffen, daß 
fernerhin neben der beizubehaltenden Privat: 
Eonfirmation auch eine in den Kirchen der 
Stadt und der Vorftädte vorzunehmende 
Öffentliche Confirmation der Confirmanden 

eingeführt ‚werden ſolle. 
Zu diefem Ende werden die Herren Archi⸗ 
diaconen und Diaconen, fo wie die Herren 
Paſtoren am Waifenhaufe, zu St. Georg 
und St. Pauli, für diejenigen Eonfirmanden, _ 
deren Eltern. oder fonftige Pfleger die öffent: 
liche nn der Privar,Eonfirmation 
vor⸗ 
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vorziehen, einen öffentlichen feierlichen . Con: März 23. 
firmations : Aet in der Woche, nad dem 
“Sonntage Judiea — und zwar 
zu St. Petri: 
der Herr Archidiaconus am Dienſla 
den 10. April, 
der zweite Herr Diaconus am Mittwoch, 
den 11. April, 
der dritte Herr Diaconus am Donnerſtag 
den 12. April; | 
zu St. Nicolai: — 
DR Herr Archidiaconus am -Dienflg 
‚den. 10. April, _ . 
‚der zweite Herr Diaconus am n Mitnod 
den 14; April; 
zu St. Catharinen: - 
der Here‘ Arhidiaconus am Dienſtag 
den 10. April, 
der zweite Herr Diaeonus am Mittwoch 
den 11. April, 
der Dritte. Herr Diaconus am Donnerſus 
den 42. April; 


zu St. Jacobi: : 
der Herr Krhiisconns. am Dienfag 
den 10. April, 
der zweite Herr Diaconus am Mittwoch 
den 11. April, 
der dritte Herr Diaconus am Donnerſtag 
den 12. April; 
zu St. Michaeli: — 
der Herr Archidiaconus am Dierſta 
den 10. April, 
der 
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März 28. der weite Herr Diaconus am — 
ms. den 11. April; 
der dritte Herr Diaconus am Donner 
den 12. April; 
Herr Paflor am Waifenhaufe - 
una den 12... pri; 
der Herr Paftor zu St. Georg am Dienftag 
den 10. April; 
de, Here-Paftor zu St. Pauli am DVonnerftag 
den 12. April. -. 

Der Anfang des Gortesdienftes - wird 
an den benannten Tagen um 9 Uhr Bor: 
mittags feftgefeget, zu welcher Zeit ein Ge: 
fang unter Orgelbegleitung angeflimmt werden 
fol. Nach Beendigung des Gefanges wird 
von dem Heren Prediger eine Rede gehalten 
werden, nach welcher einige Verſe eines Ge: 
fanges zu fingen find, dem die eigentliche 
Eonfirmation und Einſegnung der jungen 

Chriſten folgt; nachdem alsdann ‚das Vater 
Unfer gebetet und der Segen gefprochen 
feyn wird, wird der Önttesdienft durch das 
Abfingen eines Geſanges oder eines Theils 
deſſelben beſchloſſen. 

Yudem €. H. Rath dieſe Veifugung 
zur allgemeinen Kunde bringt,. bemerkt er 
dabei, daß es allen Eltern oder Pflege-Eltern, 

» welche eine Privat⸗Confirmation , det. öffent: 
lichen vorziehen follten, unbenommen bleibt, 
mit dem Herrn Prediger fich deshalb zu 
vereinigen, weshalb denn auch für den Fall, 
daß bei dem einen oder dem andern der 
Herren" Prediger fih Feine Confirmanden 
zur Öffentlichen Confirmation melden follten, 
die 
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die desfalſige Anzeige eig —— gemacht Maͤrz 23. 
werden ſoll. 

€; H. Rath erwartet * dem religidſen 
Sinn der Buͤrger und Einwohner Hamburgs, 
daß ſie dieſe Feier mit dem Ernſte und der 
Andacht begehen werden, welche der Wich⸗ 
tigkeit derſelben angemeſſen iſt, damit wirk⸗ 
liche Erbauung und eine wahre Froͤmmigkeit 
dadurch befoͤrdert werde. Er ermahnet Jeden, 
und namentlich. die Eltern, Pflege-Eitern 
und Bekannten der Catechunienen väterlich, 
den Anftand, ‚welchen die Heiligkeit des 
Ortes, woſelbſt die Feier der Confirmation 
vorgenommen: wird, bedingt, auch befonders 
in der Hinſicht zu beobachten, daß nicht 
durch Lurus und Kleider Pracht die jungen 
Gemuͤther von der Wichtigkeit des Gegen: 
ftandes auf eitele Mebendinge gezogen werden, - 
diefen vielmehr der Act der Aufnahme in 
die Gemeinde Iebenslänglih ein frommes 
Andenken gewähren, und ihnen zum wahren 
Segen gereihen möge. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 23. Mär; 1832. 


XXI. 
- Rath und Bürger: Convent Maͤrz 29. 
vom 29. Maͤrz 1332. 
E. € E. Rath hatte ſich veranlaßt geſehen, 
die Erbg. Buͤrgerſchaft auf. Donnerſtag den 


29. Maͤrz wegen der folgenden Gegenſtaͤnde 
zu convociren. 
—* J. Bei 
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Maͤrz 20. J. Bei den wiederholt und dringend, vor 


geſchlagenen Beſchwerden der hieſigen 


Detailhaͤndler nd: Handwerker ‚über 
die uͤbermaͤßige Ausdehnung und. Den, 


der bürgerlichen Mahrung hoͤchſt nach: 


4 theiligen Betrieb des hieſigen Hauſirer⸗ 
Handels, hatte E. E. Rath Sich ver⸗ 


anlaßt geſehen, den Verſuch zu machen, 


bei dieſem Gewerbe eine feſtere und 


beſtimmte Ordnung einzufuͤhren und 
dadurch den beſtehenden Geſetzen eine 


beſſere Ausführung zu ſichern; und 


trug Er zu dem Ende, und unter Ber” 


ziehung auf die desfallfige Museinander: 


| . fegung in der Anlage sub No. 1 


1. 


cum subadjuncto sub littera :A;; bei 


Erbg. Bürgerfcehaft darauf an, der. in 


dem gedachten subadjuneto enthaltenen 
DBerordnung wegen des Handels: 


‚betriebes der Hauſirer, wiewohl 
‚anter dem Vorbehalte; einer Revifion 


derfelben, nach Ablauf; zweier Jahre, 
und. mit der, in dem. Antrage näher 
angegebenen Poteftivirung Ehrb. Ober- 
alten, Ihre Mitgenehmigung zu ertheilen. 
Es wurde, in Betreff der Augeinander: 
fegung mit dem Klofter St. 


Johannis, in Folge. der Trennung 


des Landgebietes von demfelben, durch 


Rath⸗ und Bürgerfehluß vom 16. De: 


ecember 1830, Die Verhandlung. .eirier 


Ausgleichung mit: der gedachten Stif: 


* tung, wegen ber, durch fruͤheren Rath: 


und Buͤrgerſchluß vom 18. Juni 1829 
r - bei 


| 
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beliebten Kürzung von jährlich 1500 ma März 29. 
von der derfelben vom Staate zu leiten: 
den Entfhädigung, in Hinficht auf die, 
für das Klofter, aus der Trennung, 
des Landgebietes folgenden Erfparung 
der Koften der Obrigkeitlihen: und 
Landes: Verwaltung deffelben, beliebt; 
und wurden Ehrb. Oberalten bevoll: 
maͤchtigt, mit E. E. Rathe, unter Zu: 
ziehung Verordneter Loͤblicher Caͤmmerei, 
eine desfallſige Vereinbarung mit 
dem Kloſter, unter Vorbehalt der Ra: 
tihabition derfelben Durch Rath: und 
Bürgerfehluß zu vermitteln. Solche 
Vermittelung war feitdem, unter Bei: 
ftimmung Ehrb. Oberalten und mit 
Zufriedenheit Loͤbl. CAmmerei, zu Stande _ 
gekommen, und erfuchte E. E. Rath 
die Erbg. Bürgerfchaft, das Nähere 
dieferhalb aus der Anlage No. II. cum 
subadjunctis sub litteris B et C ent: 
nehmen zu wollen, und Ihre Beiftim: 
mung zur Matihabition der in dem 
‘  subadjuncto sub C. enthaltenen Ber: 
einbarungs-Punfte zu ertheilen. 
II. Nachdem 'es ſich ergeben, daß das Be: 
ſtehen des hiefigen Botanifchen Gar⸗ 
‚tens für jegt noch nicht wohl aus 
Beirtägen von Privatleuten und eigenen 
Hülfsquellen allein ficher geftellt werden 
kann: fo hielt E. E. Rath dafür, daß 
demfelben aus öffentlichen Mitteln eine 
temporaire Unterftügung zu gewähren 
fg; und trug Er demnach, unter 
XI. Band, D Be⸗ 


J 


J 


* 


März 29. 
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Bezugnahme auf die Eroͤrterung in 
der Anlage sub No. II. bei Erbg. 
Bürgerfchaft darauf an, daß demfelben, 


außer. der Anweifung einer Bergrößerung - 
von etwa Drei Scheffeln Landes, .ein 


jährliherZufhuß von 25001 mL Er. 
für Fuͤnf Jahre, ex aerario publico, 
fo wie die bisher ſchon gehabte Bei: 
hülfe von Arbeitern abfeiten der 
Baus Deputation, zugeflanden, auch, 
diefes Inſtitut nunmehr dem Scho⸗ 


larchate untergeordnet werde. 


IV. 


Da die bewilligte Uebertragung des 
Zehntenamts:Actuariats an den 
Doctor der Rechte, Heren Friedrich 
Wilhelm Bufch, mit Petri 1833 ab: 
läuft, und derſelbe um fernere Pro: 
longation angeſucht hatte: fo fand 
E. €, Rath fein Bedenken, nach der 
weitern Auseinanderfegung in der An: 
lage sub No. IV. bei Erbg. “Bürger: 
fhaft darauf anzutragen, daß dem ge: 
dachten Heren Dr. Bufch diefes Arc: 
tuariat auf fernere Vier Jahre, ndm: 
lih von Petri 1833 bis Petri 1837 
unter den bisherigen Bedingungen über: 
laflen werde. 


. Ferner benußte E. E. Rath die Ber: 


fammlung Erbg. Bürgerfchaft,. um 
derfelben anzuzeigen, daß durch Beſchluß 
E.E. Rathes und Collegii Ehrb. Ober: 
alten cum adjunctis; die während der 
Cholera:Zeit durch Rath: und Bürger: 


ſchluß vom 30. Julius vorigen Jahres, 
an⸗ 
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angeordnet gewefene, von’ den dazu Maͤrz 29. 
Beauftragten mit fo rühmlicher Um: 
ſicht und Eifer befchaffte, außer⸗ 
ordentlihe Repraͤſentation 
Erbg. Bürgerfchaft, am 1. Febr. 
diefes Jahres, wo Stadt und Gebiet 
für gefund erflärt worden, aufgehört 
habe. Die General:Gefundheits:- 
ECommiffion fey annoch, jedoch nur 
als berarhende. Behörde und zu dem 
fpeciellen Zwecke der Abwickelung noch 
unerledigter, in ihren vormaligen Ges 
ſchaͤftskreis einfchlagender Rechnungs: 
Verhaͤltniſſe und Angelegenheiten, bei: - 
behalten worden. ’ 


Die Resolutio civium 


Al IL. fonnte die proponirte Berord: 
ung nicht genehmigen; 


Ad U, IIE und IV. trat den An: . 
traͤgen ©. €. Rathes bei; 


Ad V. danfte E. E. Rathe für 
die Anzeige wegen der Bürgerfchafte: 
Deputation vom 30. Juli v. J. 
unter danfbarer Anerkennung der  .. 
ausgezeichneten Vollmachts⸗ Ausrich⸗ 
tung derſelben. 


Die Replica Senatus 


Ad I. bedauerte, daß Erbg. Buͤr⸗ 
gerſchaft der Propofition E. E. Rathes 
nicht beigetreten ſey und behielt ſich 

das Weitere dieſerhalb bevor. 


2 . - AA. 
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März 30, Inſtruction 


für die Hebammen der Stadt Hamburg und 
deren Gebietes. Auf Befehl Eines Yoch- 
edlen Raths, in Gemäßheit $. 112 der 
Medizinalz Drdnung publicrt. 
Es hat der Geſundheit-Rath in Folge: 
leiftung des 112. $. der Medizinal:Drdnung 
die Bade-Mütter: Ordnung von. 1718 
teoidirt, und fie nicht allein zweckmäßig ab: 
geändert, erweitert, fondern auch die fpeciellen 
Pflichten einer Hebamme möglichft genau 
‚ darin beftimmt, und unter der Rubrif „einer 
Inſtruction für die Hebammen der Stadt 
Hamburg und deren Gebietes,” zur Geneh: 
migung und Bekanntmachung E. H. Rathe 
vorgelegt. Und wird diefelbe, jedoch unter Bors 
behalt etwaniger. fünftiger Verbeſſerungen, Ab: 
änderungen und Erweiterungen, biemit zur 
Wiffenfhaft und Nachachtung öffentlich ber 
fannt gemacht. - 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 30. März 1832. 
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Erfter Theil, | 
Allgemeine VBorfhriften über das 
moralifche Verhalten der Hebammen. 


:$. 4. Zur richtigen und erfolgreichen 
Ausübung der Geburtshälfe - find, ; außer 
den nörhigen Kenntniffen und Kunſtfertig⸗ 
feiten, folgende Eigenfchaften des Geiftes 
und Gemuͤthes erforderlich, welche: zu er⸗ 
werben; jede Hebamme fi fih muß: angelegen 
feyn laſſen. ' 
ie Aufmerkfamfeit, Ueberlegung und 
Behutſamkeit, um nicht durch, nachläffiges, 
unüberlegtes und voreiliges Verfahren Scha: 
den zu ftiften. Entſchloſſenheit, Geiſtes⸗ 
gegenwart und Beharrlichkeit auf der andern : 
Seite, in Fällen, wo nur auf diefe Weife 
eine drohende Gefahr abgewendet werden kann. 

$. 3. Strenge Rechtſchaffenheit und 
Gewiſſenhaftigkeit. — Der Beruf einer 
Hebamme ift fehr wichtig, und ein. unreb: 
liches, gewiflenlofes Verfahren unter der 
Würde eines. folchen für die. Menfchheit fo 
wichtigen Berufes. 

6. 4. Befcheidenheit, Folgſamkeit und 
— gegen Aerzte und- —— 

| voelche 
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- Miro. die Hebamme bei Ausübung ihrer Kunft 
als ihre Vorgefeßten zu betrachten hat. 
} Seldft in Fällen, wo die Hebamme ſich 
: eines Beſſeren überzeugt häft,. darf fie es 
ſich nicht erlauben, den gegebenen Ärztlichen 
Vorfchriften und Anordnungen im Gering⸗ 
ften zuwider zu handeln. 
$. 5. Schamhaftigkeit, Sanftmurh und 
Geduld mit den Perfonen, welche fih ihr 
anvertrauen. — Strenge Verfchwiegenheit, 
wo diefe nicht gegen ihre übrigen Verpflich— 
tungen ftreitet. — Verträglichkeit mit ihren 
Berufsgenoffen. — Dienftfertigfeit und Un 
a gegen Arme. 


“Zweiter Theil. 


Aigemein Vorſchriften fuͤr die Aus: 

Übung. der Hebammenfunft: 

Berfättniß der, in Gemäßheit $. 104 — 110 
u. f. w. der Medizinal-Ordnung, unterriche 

‚Beten und admittirten Hebammen zum Grau 

und der vorgefegten Behörde. 

6 Saͤmmtliche Hebammen: ftehen 
als folhe unter der unmittelbaren Aufficht 
des Gefundheitrathes, oder des mit diefem 
Geſchaͤft beauftragten Mitgliedes deffelben, 
und find verbunden, ihm monatlich eine Lifte 
der von ihnen a rn Entbindungen 
einjureiäien. 

7. Die -einzureichende Lifte, : wozu 
die Formulare ‚bei dem Rathsbuchdrucker 
unentgeldlich zu haben ſind, muß, laut 
9. 403 der Medizinal⸗Ordnung, enthalten: 
1) Ein Beier der unter: ihrem Bei⸗ 

er ftande 
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flande vorgefallenen Entbindungen. 2) Ans März 30. 
gabe des Tages der Geburt. 3) Namen 
und Wohnung der Aeltern. 4) Gefchlecht 
des Kindes. 5) Ob die Geburt Teiche oder 
fhwer. 6) Ob das Kind lebend oder todt 
geboren. 7) Angabe des Befindens der 
Murter am zehnten Tage nach der Entbin: 
dung. Außerdem find fämmtliche Hebammen 
verpflichtet, von den unter ihrem Beiftande 
erfolgten Entbindungen nicht verehelichter 
Perfonen, dem Älteften Wohlweifen Polizey: 
herrn eine fchriftliche Anzeige innerhalb 
8 Tagen bei 2 Rthlr. Strafe, mit Bemer⸗ 
fung des Gefchlehts des Kindes und. des 
Mamens und der Wohnung der Waer 
zu machen. 

9. 8. Saͤmmtliche dann „nahen 
bei etwaniger Veränderung. ihres Wohnortes 
dem mit der Geburtshülfe beauftragten Mits - 
gliede des Gefundheit:Rathes eine Anzeige 
darüber machen, und fih alljährlich in den 
erften 14 Tagen nach Neujahr, oder fo oft 
es noͤthig befunden wird, bei ihm einſtellen. 
Im Untetlaffungsfalle werden fie von Po; 
lijeywegen aufgefucht und den Lmftänden 
nach entweder zur Ordnung angehalten, oder 
von den Liften ausgefchloffen. 

99% Die Hebammen find für : jeden 
Nachtheil der durch ihre Schuld, oder durch 
“Michtbefolgung gegenmärtiger Inſtruction, 
für Leben. und Gefundheit der Schwangerett, 
Woͤchnerinnen und Kinder entftehen ann, 
verantwortlich; und‘ es iſt dem Gefundheit: 
värhe vorbehalten, : felbige in folchen Fällen 

zum 


\ 


* 
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Maͤrz 30. zum Behuf der Verfügung. einer Geldſtrafe 
der Polizey⸗Behoͤrde zu denunciren, oder 
auf Suſpenſion, oder Ausſchließung, der: 
ſelben anzutragen. Letzteres wird auch un⸗ 
ausbleiblich der Fall ſeyn, wenn Hebammen 
durch Unrechtlichkeiten, oder durch ein laſter⸗ 
haftes Leben, ſich — Geſchaftes unwur⸗ 
dig machen. 
0940, Im Fall eine Hebamme: er 
‚ Keanhelt oder’ hohes Alter, und daher eilt: 
ſtehenden Mangel an geiftigen oder koͤrper⸗ 
lichen Kräften, zur Ausübung unfähig werden 
foltte, fo ſteht es dent Gefundheitrache Frei, 
| nad vorgängiger' Unterfuhung und mit 
Wiffen und Genehmigung. der Polizey: 
Behörde, ihr die Erlaubniß zu ertheilen, 
eine gehoͤrig qualificiete Subftitutin za halten, 
oder auf die Zurůͤcknahme des ka 
anjiteragen. nd ll 


u J Yefugnih. ‘der ihnen, 
2 $ 4b Die Befugniß der Hebammen 
an und fuͤr ſich erſtreckt fich auf die Anord; 
nungen bei regelmaͤßigen Schwangerſchaften, 
die, Leitung ‚regelmäßiger. Geburten, fo wie 
die. Beforgung. der. Wöchnerinnen und neyr 
seh Kinder; außerdem auf: die, ‚bei 
Franfhaften und regelwidrigen Zufällen der 
Schwangerfchaft;der Geburt und des Wochens 
"bestes noͤthigen Dienftleiftungen unter, der 
Aufſicht und Leitung eines Arztes. ©. 
$. 12. Jede Art, von geburtshuůlflicher 
Operation, welchen Damen ſie auch fuͤhre, 
mit oder ohne Re ift den Heb⸗ 
ammen 


His -ı\ 
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ammen im Allgemeinen unterſagt. Etwanige da 30. 
Ausnahmen, welche durch die Umſtaͤnde 
nothwendig werden könnten, follen fpäterhin 
bezeichnet werden. | 
6. 13. Jede Verabreichung oder Empfeh: 
lung innerer Arzneimittel: auf eigene Hand, 
oder nach Arztlichen, Vorfchriften, ‚die für, 
anderweitige Fälle gegeben. worden, zu welchem 
Zwecke es auch ſey, iſt den Hebammen 
unterfagt; und befchränft. fich in diefer Hins 
fiht ihe Wirkungskreis auf den ‚Gebrauch 
der Kinftierfprige, der Mutterfprige, des 
Eatheters, auf Die. Anwendung der Flieders 
und Chamiflenblumen, des Weines, Effigs 
und Brandtweines, unfchädficher REDEN | 
Umfchläge und Dampfbäder, 
Nothwendige Geräthichaften: und Hüufsmittel 
. 14. Die Hebamme iſt bunden, 
— — Geraͤthſchaften bei jeder E athindung 
bei ſich zu führen: 4) Cine vorn — 
dete Rabelſchnur⸗Scheere, nebſt mehreren 
Nabelbaͤndchen. 2) Eine Klyſtierſpritze von 
mittlerer Groͤße, mit einem großen und einem 
Eleinen. Afterrohr und einem Mutterrohr, 
3)... Einen ſilberhen weihlichen ‚ Catheter, 
4). Einen elaftifhen Catheter. 5) : Zwei 
Wendungsſchlingen. 6) Eine Eleine Bürfte, 
7). Einen Badelhwanm, 
Anmerkung. In Hinſi cht des Gebaͤr⸗ 
ſtuhles ſiehe weiter unten das Naͤhere. 
Abſtellung von Vorurtheilen und Mißbraͤuchen. 
5.15. Jede Hebamme iſt yerpflichtet, 
ten noch haͤufig im ge 
gehen: 
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Wins gehenden abergläubifchen Vorurtheilen und 
ſchaͤdlichen Mißbräuchen, wodurch gar Häufig 
die traurigſten und - gefährlichften Folgen 
herbeigeführt werden, nach Kräften entgegen 
zu arbeiten; den Belehrungen und Nach: 
ſchlaͤgen wiſſenſchafuich — Aerzte in 
dieſet Hinſicht Vertrauen und Folge zu 
teiften, und ſo ihren Stand zu derjenigen 
Achtung zu erheben, welche er verdient und 
zu welcher er nur * — ee — 
mern: fann. 2 


mr * Dritter Theil 


Befander Vorſchriften bei resel⸗ 
mäßigen. Geburten. ur 


Vom Gebrauch des Gebärftuhles. 


gr 46. Obgleich der Gebärftuhl im 
einen unnöthig und fein Gebrauch 

in vielet Hinſicht fogar ſchaͤdlich iſt, da ein 
gewoͤhnliches Bert oder Sopha allen An⸗ 
- forderungen entfpricht, fo fcheint es doch 
für jetzt noch nicht zweckmäßig, die Anwens 
dung deſſelben zu unterſagen. Doch hat 
die Hebamme, wo er an wird, darauf 
zu. achten, daß die Gebätende nicht allzufrüh 
in. den Suhl gebrach ehr werde, indem die 
Erfahrung lehrt, daß auf dieſe Weiſe der 
Verlauf der Geburt erſchwert und verzögert 
wird. Auch hat ſie babei jeder Erfältung, 
ſo wie den ‚übrigen Nachtheilen, welche 
leicht mit dem Gebrauch des Stuhles ver⸗ 
— find, auf das ſorgfaͤluigſte vorzubeugen. 


Huͤlfs⸗ 
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Huͤlfsleiſtungen bei einer regelmäßigen Geburt, März 30. 


$. 17. Die Hülfsleiftungen bei einer 
regelmäßigen Geburt, (zu welcher in Hin: 
fiht auf die Lage des ee nur die erfte ' 
und zweite Hinterhauptslage gezählt wird,) 


“. beziehen fich hauptſaͤchlich darauf, jede Stö: 


rung des natürlichen DVerlaufes der Geburt 
zu verhüten, und für Meinlichkeit und. Ber 
quemlichkeit der Gebaͤrenden zu ſorgen. 


$. 18. Alles voreilige Ermahnen zum 
freiwilligen Mitpreffen, vor. der völligen Erz 
weiterung des ‚Muttermundes, und. dem Ab; 
gange des Fruchtwaflers, ift unnuͤtz und 
ſchaͤdlich, indem es die Kräfte der Gebaͤren⸗ 
den erſchoͤpft, ohne den Verlauf der Geburt 
zu beſchleunigen. 


6. 19. Jeder Verſuch, die —e— 

des: Muttermundes oder, der aͤußeren Ge⸗ 
burtstheile durch Ausdehnung vermittelſt der 
Finger, oder auf, andere gewaltſame Weiſe 
zu befoͤrdern, ſo wie auch das Sprengen 
der Eihaͤute vor der voͤlligen Erweiterung 
des Muttermundes, iſt ſchaͤdlich, und wird 
der Hebamme ernſtlich unterſagt. Auch hat 
fie ſich der; allzu. haͤufigen inneren Unter⸗ 
ſuchung zu eüthalten, um nicht: deu Mut: 
termund oder die Geburtstheile auf eine 
ſchaͤdliche Weiſe zu reizen. 


$. 20. Erſt nachdem der Multeraniid 

gänzlich erweitert, ‘das Fruchtwaffer ‚abge: 

floffen ift und wirklich Drangwehen einge⸗ 

treten find,’ folf die "Hebamme. der —* 

den Anweiſung · geben, die Wehen auf € — 
zwe 


\ 
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März 30. zweckmaͤßige Art zu verarbeiten, wobei indeß 

jeder übertriebene. Zwang in Hinſicht auf 

die Lage der Gebärenden zu ‚vermeiden if. 

§. 21. Die Anwendung innerer Mittel 

zur Erregung oder Verftärkung der Wehen 

. gehört nicht in den Wirkungsfreis der. Heb: 

amme, und wird in Bezug auf $. 13 
unterfagt. — 

$. 22. Gegen das Ende der Geburt 
bat die Hebamme für eine zweckmaͤßige Lage 
der Gebärenden zu forgen, um das Aus: 
treten des Kindes zu erleichtern und dem 
Einreiffen des Mittelfleifches vorzubeugen. 
Es muß zu dem Ende bei der Entbindun 
im Bette Das Kreuz der Gebärenden cd 
eine fefte Unterlage hinreichend erhöhet wer: 
den, wobei jedoch die Gegend des Mittel: 
fleifches frei bleiben muß. -. 

59. 23: Zur Verhütung des Einreiffens 
find: folgende drei Puncte befonders zu 
beachten: :Die Gebärende muß . eine 
möglichft geftreckte Lage annehmen, wobei 

das Hüfte und Kniegelenk nicht gebogen 
wird. Die Schenkel der Gebärenden dürfen - 
nur mäßig von. einander: entfernt ſeyn. 
2) Das Mittelfleifh muß gehörig mit der 
Hand unterftüßt werden. 3) Die Gebärende 
muß fih in den legten Augenblicken vor 
dem Durchfchneiden des Kopfes alles ftarfen 
Mitpreſſens möglichft enthalten. 
39,24 Wenn nach der Geburt des 
Kopfes die Schultern nicht fogleich folgen, 
fo darf die Hebamme das Hervortreten der: 
felben, ‚ducch ‚Ziehen am: Kopfe des er 
BEN au 
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auf keine Weiſe zu befördern fuchen, fondern März 30. 
muß ruhig abwarten, bis neue Wehen 
Das Kind völlig austreiben. Die Hebamme 
hat bis dahin nur die etwanige. Umfchlin: 
gung der Mabelfchnur zu befeitigen, und 
dafür zu forgen, daß das Kind ungehindert ' 
athmen Fönne. 
925 Mach der Geburt des Kindes 
darf. die Nabelſchnur nicht eher unterbun: 
den und durchfchnitten werden, als bis das 
Klopfen  derfelben völlig aufgehört hat. 
Die Mabelfhnur muß hinreichend feſt, 
und jederzeit auch der mütterliche Theil 
derfelben unterbunden werden. Auch muß, 
nach. vorgenommener Reinigung des Kin: 
des, jedesmal Die Unterbindung genau nach: 
gefehen werden. Zu 
5 26. Die Entfernung der Nachgebut 
‚ darf nicht fogleih nach erfolgter Geburt  " 
vorgenommen werden. Die Hebamme hat 
zuvor die Reinigung und das Ankleiden 
des Kindes zu beforgen, wobei indeflen der 
Zuftand der Enebundenen, und namentlich 
das Verhalten der Gebärmutter, fortwährend 
zu beachten iſt. Erſt nachdem fich die Nach: 
geburt freiwillig gelöfer hat, darf fie durch 
die Hebamme entfernt werden. Voreiliges 
Ziehen an der Mabelfchnur, um die Löfung 
zu befördern, iſt ſtrenge unterfagt. 
0627. Bei der Beforgung des Kindes 
hat die Hebamme befonders darauf zu achten, 
daß weder die Mabelbinde noch die Übrige 
ı Kleidung, Wickelband u. ſ. w. zu feft ange 
-fegt werde, F 
$. 28. 
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März30.. , 9:28. Eben fo unzweckmaͤßig und 
ſchaͤdlich iſt das fefte Umlegen einer Binde 
um den Leib der Woͤchnerin. Der unſin⸗ 
nige Mißbrauch des fogenannten Aufbringens 
der. Gebärmutter ift firenge ‚verboten. 

$. 29. Das Kind muß bald nach der 
Entbindung an die Bruft gelegt werben. 
Es ift nachtheilig, hiemit zu warten, bis 
Geſchwulſt in den “Brüften eingetreten ift, 
und das Kind bis dahin mit Zuckerwafler, 
ee u. ſ. w. hinzuhalten. 
: 30. Die Anwendung der gebraͤuch⸗ 
a abführenden Säfthen aus Manna 
und Rhabarber u. f. mw. ift unnöthig und 
ſchaͤdlich, und wird in Bezug auf 5. 13 
den Hebammen unterſagt. 
$. 31. Eben. fo zweckwidrig ſind die 
hin und wieder gebräuchlichen Einreibun: 
gen in die Brüfte der Wöchnerinn, wodurch 
leicht Entzündung und Verhärtung entſteht. 


$. 32. Die Hebamme hat darauf zu 
fehen, daß jede Wörhnerin, wenn es :ihre 
Umftände erlauben, wenigftens bis zum 7ten 
Tage nach der Entbindung das Bette nicht 
verlaſſe. 
5. 33. Wenn die Woͤchnerin bis zum 
Aten Tage nach der Entbindung feine Leir 
besöffnung gehabt hat, ſo muß diefe durch 
ein Kinftier, Feineswegs aber durch abfüh: 
rende Mittel, befördert werden. Auf ähn: 
liche Weife ift es im Hinfiht des Kindes 
zu halten, um den Abgang des Kindespechs 
in a 

$ 34. 
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$. 34. Bei allen regelwidrigen oder März 30. 
krankhaften Zufaͤllen waͤhrend der Schwan⸗ 
gerſchaft, der Geburt, oder des Wochen⸗ 
bettes, von welcher Art ſie auch ſeyen, hat 
die Hebamme darauf zu dringen, daß aͤrzt⸗ 
liche Huͤlfe gefordert werde. 

4. 35. Die bisher gegebenen Vor—⸗ 
fchriften gelten auch ‚für. die regelmäßige 
Zwillingsgeburt (Drillingsgebutt u. ſ. w.) 
Doch ift es hier der. Hebamme erlaubt, 
die Füße des zweiten (dritten u. ſ. w.) 
Kindes, wenn es nöthig feyn follte, in. den 
Muttermund zu leiten. 


Bierter Theil. —— 


Beſondere Vorſchriften bei ſchwe⸗ 
ren und regelwidrigen Geburten. Zu 


Bon der Frühgeburt. 
$. 36. Wo eine unzeitige oder früh: | 
zeitige Geburt. zu befürchten ift, foll die 
Hebamme alles anwenden, um diefelbe zu 
verhüten. Die Unterlaffung der- zwecfdien: 
lichen Maafregeln, oder gar Die — 
des Abganges der Frucht, wird ſtrenge be 
ſtraft. Im Allgemeinen ſoll die Dia 
darauf dringen, daß Ärztliche Huͤlfe gefor: 
dert werde, 
$. 37. Vollkommene Ruhe im Bert 
„ mit erhöhetem Kreuz und gefchloffenen Schen: 
feln, fo wie Unterfagung alles Mitpreffens, 
iſt die. nochwendigfte Bedingung. Die Un: 
terfuhung muß mit der größeften Vorſi cht 
⸗gent werden. 


4 


$. 38. 
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Maͤrz 30o. . 38. Hat ſich der Muttermund noch 
nicht geoͤffnet, und ſind die Waſſer noch 
nicht abgefloſſen, fo muß aͤrztliche Huͤlfe in 
Anſpruch genommen werden, - 
$..39. Wo die Fruͤhgehurt nicht ver⸗ 
huͤtet werden kann, gelten, in Hinſicht des 
Verfahrens der Hebamme, die bei der regel⸗ 
maͤßigen Geburt gegebenen Vorſchriften. 
Auch die Entfernung der Nachgeburt muß 
im Allgemeinen der Natur uͤberlaſſen, jedoch 
noͤthigenfalls aͤrztliche Huͤlfe nachgeſucht 
werden. 
$. 40. Bei heftigen Blutfluͤſſen, oder 
“anderen bedeutenden Zufällen, gelten die 
— anzugebenden Vorſchriften. 


Von den ſchweren Geburten. 


5. 41. In allen Fällen wo der Ver: 
— einer Geburt ſich aus irgend einer 
Urſache, z. B. Wehenmangel, Krampfwehen, 
Enge des Beckens, Groͤße oder Mißbildung 
des Kindes u. ſ. w. ſo ſehr verzoͤgert, daß 
fuͤr die Mutter oder das Kind nachtheilige 
Folgen befuͤrchtet werden muͤſſen, iſt die 
Hebamme verpflichtet, darauf rigen 
daß Ärztliche Hülfe geforderte werde. Für 
» allen Schaden, welcher dur Michtbefol: 
gung diefer Vorſchrift entſtehen kann, iſt 
fie in Bezug auf $. 9 verantwortlich. 
"Bon den regelwidrigen Geburten. 


$. 42. Hieher gehören alle Geburten, 
welche wegen Fehler oder Krankheiten der 
Mutter oder des Kindes, oder wegen fehler: 
hafter en oder regelwidriger An 
heftung 
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heftung des Mutterkuchens, von dem na⸗ Margoo. 
turgemaͤßen Verlaufe abweichen. 
9.43. In der Mehrzahl dieſer Falle 
ift die Hebamme verpflichtet, fobald als 
möglich aͤrztliche Huͤlfe nachzuſuchen, und 
nicht erſt ſo lange zu warten bis durch Ver⸗ 
zoͤgerung die Huͤlfe erſchwert und der Erfolg 
zweifelhaft gemacht werde. 

$. 44. Zur richtigen Erkenntniß dieſer 
Fälle bedarf es der größeften Aufmerkfam: 
feit und der gehörigen Uebung und Ger 
nauigfeit im Unterfuchen, welche bei jeder 
Hebamme vorausgefegt werben muß. 

45 Da es fih —— ereignen 
— daß nicht ſogleich aͤrztliche Huͤlfe 

u haben waͤre, ſo hat die Hebamme, in 
—* Fällen, bis zur“ Ankunft des 
Arztes folgende Vorfchriften zu beachten. 

$. 46. Bei allen Blutflüffen aus 
der Öebärmutter, welche. während der 
Entbindung gefährlich werden können, hat 
fih die Hebamme nach den fpäterhin (5:65 
u. fe m.) zu gebenden Vorfchriften zu rich, 
ten. Ruͤhrt aber die Blutung aus. einer 
zerriffenen Kindesader ber, fo foll die 
Hebamme ein Leinwandpolfter in Brandt: 
wein oder Effig getaucht, an bie biutende 
Stelle ausdräden.. 

$. 47. Anhaltende Ohnmachten, 
Krämpfe, Sieber, anhaltendes Er: 
brechen, welche bei der Entbindung zutre: 
ten, erfordern Ärztliche Huͤlfe. Bis dahin 
iſt der Außerfihe Gebrauh des: Effigs, 
unfchädlicher Riechmittel, kuͤhlender Getränfe 

— Band. E u. ſ. w. 


« 
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März 30. u. ſ. w. nach Maaßgabe der Umſtaͤnde zu 
empfehlen. Bei allgemeinen Kraͤmpfen hat 
man beſonders dafuͤr zu ſorgen, daß ſich 

die Gebaͤrende waͤhrend des Anfalles nicht 
ſchade. Vorhandene Bruͤche muͤſſen og, 
fältig zurückgehalten werden. ) : 


Bon der regelwidrigen Lage des Kindes. 

9. 48. Hieher gehören alle diejenigen 
Fälle, wo ſich das Kind nicht in der erften 
oder zweiten Hinterhauptslage (die Eleine 
Sontanelle nach vorn, und zur linken oder 
rechten Seite des Beckens) zur Geburt 
ftellt; alfo 1) die Hinterhauptslagen mit 
dem Gefichte nach vorn, 2) die Scheitellagen, 
3) die Gefihtslagen, 4) die Schieflagen 
des. Kopfes, 5) die Fußlagen, 6) die Knie: 
lagen, 7) die Steislagen, 8) die Queerla: 

gen des Rumpfes, 9) die Schulterfagen, 
410) die Armlagen, 11) die Arm: und 
Zußlagen, 12) diejenigen Lagen, wobei neben 
dem Kopf oder Steis einzelne Gliedmaaßen, 
oder die Nabelſchnur vorgefallen find. - 


$ 49. Unter den hier genannten Lim: 
ftänden hat: die Hebamme folgendes Ver: 
fahren zu beobachten: Bei den regelwidrigen 
Hinterhauptslagen, den Scheitellagen und 
den Gefichtslagen wird, unter übrigens gün: 
ftigen Umpftänden, die Geburt der Natur 
überlafien, (S. $: 17 u. f. w.) und hat 
die Hebamme nur die größefte Sorgfalt auf 
die Schonung des Mittelfleifches zu. wen: 
den, nach den im 9. 23 — Vor⸗ 
ſchriften. 

— 4. 50. 
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$..50.. Bei ungünftigen. Umftänden März 30. 
aber, z.B. Wehenmangel, Enge des Beckens, 
Größe des Kindes, oder wo der Verlauf 
der- Geburt fich verzögert, muß dieſelbe als 
eine, ſchwere Geburt betrachtet und deshalb 
Ärztliche Hülfe in Anfpruch genommen mer: 
den. (©. $. 41.) 

9. 51. Bei allen übrigen im $. 48 
angegebenen fehlerhaften Kindeslagen ift die 
Hebamme auf das ‚ftrengfte verpflichter, 
darauf zu beftehen, daß ungefäumt Ärztliche 
Huͤlfe herbeigeholt werde. Bis zur Ankunft 
des Arztes hat fie folgendes zu. beobachten. 

$. 52. Vor allen Dingen muß. fie 
fuchen, den Verlauf der Geburt zu verzoͤ⸗ 
gern, Durch ruhige Lage mit ſtark erhöhetem 
Kreup Verbietung alles Mitpreflens, fo mie 
durch tröftenden und beruhigenden Zuſpruch. 

Die Unterfuhung muß. mit ‚der größeften 

Vorſicht angeſtellt werden, damit Die ‚noch 

fiehende Fruchtblaſe nicht. zerreiße, oder die 

Lage des Kindes, durch Vorfallen Eleiner 

Theile, noch mehr verfchlimmert werde, _ 
$. 53. Bei Schieflagen des Kopfes 

muß fi Die Gebaͤrende auf diejenige Seite 

legen, ‚an welcher der. Kopf ſich im. Becken 

gegenſtemmt, um demfelben mehr die Rich: 

tung in. die Führungslinie. des Beckens zu 

geben. :.. 

9. 54. Bei Fußlagen darf die Heb: 

amme. Die „vorliegenden Füße in die Scheide 

leiten. Alles ferneren Ziehens an denfelben 

aber, ‚hat fie fich zu: enthalten, damit Das 

Hinaufſchlagen der Arme gw des Gefichtes 

2 
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‚März 30. verhüter werde, Bei weiterem Verlauf der 
Geburt hat fie nur dafür zu forgen: 1) daß 
das Kind nicht auf der Mabelfchnur reite; 
2) daß die Nabelfchnur ſelbſt nicht gefpannt 
werde; 3) daß die Drehung des Kindes 
wo möglich fo erfolge, daß Bruſt und Ger 
ficht gegen das Kreuzbein gerichtet werden; 
4) daß die austretenden Theile des Kindes 
nicht. erfältee werden. 

Anmerkung: Die etwa nothwendige 
Löfung der Arme oder des Kopfes, darf 
von der Hebamme nur in dem Falle vors 
genommen werden, daß Feine ärztliche Hilfe 
ſogleich zu haben waͤre. 

$. 55. Bei Knielagen verfaͤhrt die 
Hebamme auf ähnliche Weiſe wie im vori⸗ 
gen $. angegeben worden. Alles Ziehens 
an den Füßen hat fie fich zu enthalten. 

' $. 56. Bei Steislagen gelten die im 
$: 54 unter 1, 2, 3, 4, angegebenen Regeln. 
Die Umaͤnderung einer Steislage in eine 
Fußlage, durch Herableitung eines oder 
beider Füße, ift unterfagt, 
9.57. Bei Queerlagen des 
Rumpfes, Schulterlagen, Armla: 
gen, Arın: und Fußlagen, gelten die 
im $.52 gegebenen Vorfchriften. Die hier 
nöthige Wendung hat die Hebamme nur 
in dem Falle zu unternehmen, daß durchaus 
feine Ärztliche KHülfe zu. haben wäre, und 
die Verzögerung für Mutter oder, Kind 
Gefahr dringen könnte. Bei vorgefallenem 
Arm muß zuvor eine Schlinge angelegt 
werden, Nach a Wendung wird 

A das 
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das Austreten des Kindes der Natur über: März 30. 
laſſen, wie bei der gewöhnlichen Sußgebue. 
(S. $ 54.) 


$. 58. Wo neben dem Kopf Bier 
Steis einzelne Gliedmaßen, vder 
die Nabelfhnur, vorgefallen find, foll 
die Hebamme einen vorfichtigen_ Werfuch 
machen, diefe Theile zurück zu bringen und 
zurück zu halten. Wenn bei vorgefallener 
Mabelſchnur das. Zurickhringen derſelben 
nicht gelingt, und fie noch Elopft, fo ift, 
in Ermangelung drztlicher Hülfe, (die indeß 
jedenfalls nachgefucht werden muß), Die 
Hebamme befugt, nach Anleitung des $. 57 
zu verfahren. . 


Bei den Regelwidrigkfeiten der. — 


5. 59. Bei regelwidriger Anhef— 
tung der Nachgeburt (vorliegendem 
Mutterkuchen) iſt die Hebamme verbunden, 
ſogleich aͤrztliche Huͤlfe zu fordern. Bis 
dahin muß die Gebaͤrende die vollkommenſte 
Ruhe beobachten, mit ſtark erhoͤhetem Kreuz 
und geſchloſſenen Schenkeln. Wo heftige 
Blutfluͤſſe eintreten, verfaͤhrt die Hebamme 
nach den ſpaͤterhin (Fſ. 65 u. ſ. w.) anzu: 
gebenden Regeln. 


9.60. Bei Zögerung des Abgan: 
ges der Nachgeburt hat die Hebamme 
vor allen Dingen genau nach der Urfache 
der Zögerung zu forfchen und ihr Verfahren 
darnach einzurichten. 


9. 61. 


I 
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Maͤrʒ so. 6. 61. Liegt Die Urfache in eitier 


Schwaͤche der Gebärmutter, wobei 
fi diefe nicht Fräftig genug zufammenzieht, 
fo. muß die Hebamme ruhig abwarten, und 
die Wöchnerin beruhigen und zur Geduld 
ermahnen. Jedes voreilige Zichen an der 
Nabelſchnur ift (laut $. 26) unterfagt. 
Gelinde Reibungen des Gebärmuttergeundes 
Dagegen find zu empfehlen. | 


S. 62. Liegt die Urfache in einer krampf⸗ 
haften Zufammenziehung der Gebät: 
mutter oder eines Theiles detfelben, fo 
dient ein Aufguß von Chamillen innerlich 
und in Klyſtiren; gelinde Reibung des Ge 
bärmuttergrundes und das Auflegen gewärin: 
ter Tücher auf den Unterleib. Bei einer 
wirklichen Einſackung der Nachgeburt 
muß fögleich ärztliche Hülfe gefordert werden. 


9,63: Bei übermäßtiger Größe 
der Mahgeburt, dder Verwachſung 
von Zwillings⸗Nachgeburten gelten 
‚die im F. 61 gegebenen Vorſchriften. 


6. 64 Bei zu feſter Anheftung der 
Nachgeburt gelten die im ſ. 61 und 62 
gegebenen Vorſchriften. Sollte wegen eines 
heftigen Blurfluffes die Fünftliche Löfung 
und Entfernung der Nachgeburt nothwendig 
ſeyn, fo darf diefe in Ermangelung Arzt: 
licher Hülfe von der Hebamme unternommen 


"werden. 
Sünf 


vom Jahr 183% - 71 


Fünfter Theil. | 
Befondere Vorfhriften bei regel: 
widrigen und Franfhaften Zufälfen 
nah der Entbindung und im 

Wochenbette. 


Bon den Blutfluͤſſen. 

$. 65. Jeder Blutabgang nach der 
Entbindung, wobei ſich die Gebärmutter in 
ihrem ganzen Umfange Fräftig zufammen 
zieht, iſt unfchädlih und bedarf Feiner. ber 
er Behandlung. 
5966 Alle Blutfluͤſſe dagegen, wobei 
fih die Gebärmutter. nicht zufammenzieht, 
oder gar wieder ausdehnt, Fönnen gefährlich 
werden, felbft in dem Falle, daß, wegen 
Krampf des Muttermundes, ‚oder wegen 
anderer Hinderniffe, das ergoflene Blut nicht 


März 3. 


zu Tage kommt, fondern fich innerlich anhäuft. 


$. 67. Zur Stillung folder Blutungen 
hat nd in Ermangelung ärztlicher 
KHülfe, oder bis zu deren Ankunft, folgendes 
Verfahren zu beobachten. Bor Allem muß 
die Wöchnerin eine ruhige Lage auf. Dem 
Rücken, mit erhoͤhetem Kreuz und gefchloffe: 
nen Schenfeln annehmen und durch tröftens 
den Zufpruch beruhigt werden. - 
$. 68. Bei unbedeutenderen Blutungen 
ift eine gelinde Reibung des Gebärmutter: 
grundes hinreichend, wodurch Fräftigere Zu: 
- fammenziehungen eintreten. Wo dieſes nicht 
hilfe und die Machgeburt noch nicht abge: 
gangen ift, muß viefelbe entferne werden. 
(S. $ 64.) 


6 
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Maͤrzso. 6. 69. Iſt die Blutung heftiger, fo 

' hat die Hebamme von- Zeit zu Zeit Falte 
Umfchläge von Effig und Waſſer auf den 
Unterleib anzuwenden; jedoch mit Vorſicht 
und immer nur auf furze Zeit. Gleich 
nachher muß der Unterleib jedesmal forg: 
fältig getrocknet werden, -damit feine. Er 
kaͤltung ſtatt finde. 

9% 70. Wo das bisherige Verfahren 
nicht: ausreicht, .foll die Hebamme kalte Ein: 
fprigungen von Waffer, mit Effig oder 
Brandtwein verfeßt, in die Gebärmutter 
machen, wobei zugleich. mit den Außerlichen 
Mitteln fortgefahren wird, 

6 71. Nur im Mothfalle, und. bei 
Ermangelung. ärztlicher Hülfe hat die Heb: 
amme das. Außerftie Mittel anzumenden; 
nämlich das Einführen der ganzen Hand 
bis: zum Gebärmuttergrunde. und .eine . ges 
linde. Reibung veffelben mit , gleichzeitigem 
Gegendruck der andern Hand auf den Unterleib, 
2.9. 72. Bei großer: Schwäche. und 
Erfchöpfung. der Entbundenen kann zugleich 
etwas Chamillenthee: mit Wein "gegeben | 
werden; bei Hige und Vollbluͤtigkeit Waſſer 
mit Sfi ig. verfeßt. 

| $. 73. Mebrigens ſoll die Hebamme 
bei jedem Blurfluffe, welcher Gefahr droht, 
fogleich ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen. 
8. 74 Bei allen fieberhaften Zu: 
Händen, welche nach der Geburt ‚eintreten 
und von des. Hebamme nicht für. ein ge: 
wöhnliches Milchfieber erfannt werden, muß 
bafdmdglichft ärztliche Huͤlfe gefordert werden. 
‚9 75. 
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$. 75. Bei allen Schmerzen im Maͤrz so. 
Unterleibe, welche nach der Geburt ein: 
treten, und von der Hebamme nicht für 
gewöhnliche “Nachwehen erfannt: werden, . 
muß baldmöglichft ärztliche Hülfe gefordert 
werden. 

6. 76. Bei. bedeutenden Entzün: 
dungen der Brüfte ift- ärztliche Hülfe 
nöthig. In, gelinderen Fällen dienen warme 
Breiumfchläge und zweckmaͤßige Unterſtuͤtzung ) 
der Bruͤſte. Starkes Reiben dagegen ift 
ſchaͤdlich und vermehrt die Entzündung. 

$. 77. Bei bedveutendem Wundfeyn 
der Bruſtwarzen iſt aͤrztliche Huͤlfe 
noͤthig. In gelinderen Faͤllen dienen oͤftere 
Waſchungen mit kaltem Flußwaſſer und 
das Aufſtreuen von gepulvertem arabiſchen 
Gummi. Die Anwendung von Salben und 
andern Medicamenten iſt durchaus verboten. 

$. 78. Bei Umſtuͤlpung oder ploͤtz⸗ 
lichem Vorfall der Gebärmutter 
iſt ſogleich Arjtliche Huͤlfe zu fordern. Doch 
hat die Hebamme den Schaden auf der 
Stelle durch vorſichtiges Zuruͤckbringen des 
umgeftülpten oder vorgefallenen Theile, zu 
befeitigen. _ 

$..79. Bei. ſtarken Eintiffen des 
Mittelfleifches hat die Hebamme bald: 
möglichft ärztliche Hülfe zu fordern, damit 
fogleih das Möthige angeordnet werde. 

Bei unbedeutenden Einriffen iſt die Lage . 

auf einer Seite mit gefchloffenen Schenfeln, 

und Die oͤftere — der case 
hinreichend | 
$. 80. 
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Maͤrz 30. 6. 80. Bei Ueinverhaltung im 
Wochenbette hat die Hebamme den Catheter 
anzuwenden. Bei unwillführlihem Ab: 
. gang des Urins, welder fi. nicht: in 
den ‚erften Tagen beſſert, muß aͤtztliche Huͤlfe 
gefordert werden. 
$. 81. Für jeden Machtheil, welcher 
durch Verheimlichung folcher Frankhaften ° 
Zuftände, oder durch Unterlaffung der dafür 
gegebenen Worfchriften, von Seiten der 
Hebamme entfteht, iſt diefelbe (laut $. 9) 
—— 


Sechster Theil. 


Beſondere Vorſchriften bei regel— 
widrigen und krankhaften Zufällen, 
oder angeborenen Fehlern des Kindes. 


Vom Scheintod. 


4. 82. Der Scheintod kann aus ver: 
ſchiedenen Urſachen entſtehen, wonach ſich 
auch das Verfahren der Hebamme rich: 
ten muß. Sehr wichtig iſt es, alle dabei - 
nöthigen Hilfsmittel fogleich zur Hand zu 
haben, und hat die Hebamme dafür zu 
forgen, wo. fie den Scheintod. erwarten oder 
befürchten Tann; z. B. bei ſchweren und 
lange dauernden Geburten, oder wo der 
Kopf des Kindes zuletzt geboren wird. 


$. 83. Bei Scheintod von Ueber: 
füllung. mit Blut, wobei das Kind ein 
volles Anfehn und fein Geficht eine hoch: 
— — blaue Farbe hat, muß die K- 
el: 
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belſchnur fogleich durchſchnitten, und- ein, März 30. 
höchftens zwei Epröffelsoll Blut abgelaffen 
werden. 
$. 84. Bei‘ Scheintod aus wahrer 
Lebensſchwaͤche, wobei das Kind ein - 
fchlaffes und welkes Anfehn und fein Geficht 
eine bfaffe Farbe hat, darf die Rabelſchnur 
nicht — durchſchnitten werden. 

4. 85. Bei Scheintod von Hinderniß 
des Athmens, z. Be Schleimanhaͤufung 
im Halſe, muß dieſer vorſichtig ennferũt 
werden 
9. 86. In allen drei Fällen muß das 
Kind ſogleich in ein lauwarmes Bad''ger 
bracht werden; in den beiden letzteren Fällen 
wo möglich zaugleich mit der Nachgeburt. 
Im Bade wird Kopf, Bruſt, Bauch und 
Ruͤcken gelitide gerieben; kaltes Waſſer von 
Zeit zu Zeit kraͤftig auf die Herzgrube ge⸗ 
ſpritzt; Ruͤcken und Fußſohlen werden ge⸗ 
—5— reijende Klyſtiere von Chamillenthee 
mit etwas Weißer Seife und Satz gegeben; 
und ie großer Vorſicht von Zeit zu: Zeit 
etwas Luft in den Mund geblaſen/ wobei 
die Naſe des Kindes zugehalten und db: 
wechſelnd gelindes Zuſammendruͤcken 
ver Bruſt, eingebla | kLuſt wieder 
entfernt werden a 

5. 87. "Dem Bade kann adthigenfalls 
etwas Wein. der Brandtwein yigefeßt 
keiden. Auch kann man dem Kinde einige 
Tropfen Wein anf die Zunge bringen, 

58 Das angegebene: Berfahren 
muß "mit ——— fortgeſetzt kat 


J 
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Maͤrz 30. bis nach laͤngerer Zeit. alle Hoffnung eines 
guͤnſtigen Erfolges verſchwunden iſt. 

$. 89. Auch im letztern Fall muß das 

Kind genau beachtet, die Nabelſchnur forg: 
fältig - unterbunden. und das Kind in ein 
gewaͤrmtes Bette ‚gelegt. werden. 
- 9.90: Bei einer ſtarken Kopfge: 
ſchwulſt, welche ſich nicht in den. erften 
Tagen- von felbft, oder bei Anwendung eines 
warmen Kräuteraufguffes mit Wein, verliert, 
ift Ärztliche Hülfe zu fordern. 

9. 94. Bei allen Krämpfen eines 
nengebornen, Kindes ift, Ärztliche Huͤlfe nöthig; 
eben fo bei Gelbſucht, Colik, Schwaͤmm⸗ 
hen im Munde, (Foß),. Entzündung 
des Mabels u. f. w., wenn diefe bei zweck: 
mäßigem Verhalten und einfachen. Mitten 
ſich nicht in kurzer ‚Zeit beffern. 

9. 92 Bei Gefhmwulft der Brüfte 
des Kindes und Anhäufung von Mil 
in denfelben, dürfen die Brüfte auf Feine 
Weiſe ausgedriuft werden, weil fonft Teiche 
Entzündung entſteht. Ein trocknes Kräuter: 
Eifjen iſt meiſtens hinreichend, Bei Ent: 
. zündung der Brüfte muß Ärztliche Hülfe 
gefordert. werden. — 
99% Bei Geſchwulſt und Ent: 
zündung der Augenlieder find Fleine 
Leinwandpolſter mit lauwarmem Chamillen: 
‚thee anzuwenden: und die. Reinigung der 
Augen ‚mit großer Behutfamfeit, vermittelft 
eines weihen Schwammes, vorzunehmen. 
In Höheren Graden diefes Uebels iſt Arzt: 
liche Huͤlfe noͤthig. 
— 4. 94. 
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$. 94. Bei allen angebornen Seh: — 

lern und Mißbildungen des Kindes, 
welche die Hebamme gleich Anfangs zu er: 
forfchen hat, + B. Verrenfung oder 
Bruch eines Knochens, Verwachſung 
der Augenlieder, der Naſe, des Mun: 
des, der Finger oder Zehen, bei über: 
zähligen Gliedmaßen, Lippenfpafte, 
Oaumenfpalte, Fehlern am Zungen: - 
bändchen, Spaltung des Rücgrathes, 
ftarfen Nabelbrühen, Verunftaltungen 
der Gefchlehtstheile, Verwachſung 
des Afters oder der Gefchlechtstheile 
u. fe w., fol die Hebamme baldmöglichft 
ärztliche Hülfe nachſuchen und hat fie ſich 
jedes eigenmächtigen Verfahrens, namentlich 
der Löfung des en durchaus 
zu enthalten. 


Siebenter Theil, 
Eid der Hebammen. 

Sch gelobe und ſchwoͤre zu ort dem 
Almächtigen, daß ich dem mir anvertrauten 
Geſchaͤft als Hebamme. jederzeit fleißig, treu 
und unverdroffen vorftehen,. der mir über: 
gebenen Inſtruction, mit deren Inhalt ich 
genau befannt bin, fo wie den Befehlen 
der Polizey:Behörde und den Anordnungen 
der Aerzte und Geburtshelfer puͤnktlich und 
gewiſſenhaft Folge leiſten, und mich in 
meinem Berufe in jeder Hinſicht eines recht⸗ 
lichen Verhaltens und anſtaͤndigen Lebens⸗ 
wandels..befleißigen will. - So wahr. mir 

Gott helfe und fein heiliges Wort! 
XXI. 


März 31. ra 
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XXIII. 
Polizey-Befehl, 


betreffend die Unruhen der Arbeiter auf dem 
Bauhofe. 

Da gemachter Anzeige nach, bei der Löh: 

nung. der. von Hochlöblicher Bau: Deputa 


‚tion angeftellten Arbeiter am vorigen Sonn: 


abend Unfug begangen ift, fo find jeßt eine 
Anzahl, Polizey : Dfficianten während “der 
Loͤhnung nach dem Bauhofe beordert, welche 


augewieſen worden, bey Dem. geringften 


Unfuge die Thäter zu Arretiren, damit dieſe 


. zur ‚gebührenden Strafe gezogen werden. 


April 2. 


Ein folcher Unruheftifter. wird. dann auch 
niemals wieder Arbeit von KHochlöblicher 
Bau: Depntarion erhalten. 

Uebrigens werden die Arbeitfuchenden 
anerinnert, nicht in die Wohnungen der 


Mitglieder der Bau: Deputation zu gehen, . 
indem ‚eine. Annahme  nöthiger Arbeiter nur 


auf dem Bauhofe gefchieht. 
Hamburg, den 31: März .1832. 
Die Polizey: Behörde, 


XXIV. 


De Molification eine am Char: 
freytage, den 20. April diefes Jahres, 


- zum Beſten der hiefigen allgemeinen 


Armen-Anftalt anzuftellenden Col: 
kecte, iſt auf Befehl Eines Hochedlen 
Raths am 2. April 1882 pußliciet, * 


117Y . XXV. 


‘ 
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- XXV. 


Publicandum, April 17. 
betreffend die Inſtruction für die Hebammen. 


Machdem in Gemäßheit des $. 112 der 
Medizin: Drdnung eine Inſtruction für die 
Hebammen der Stadt Hamburg und- deren 
Gebietes verfaffungsmäßig beliebt und von 
E. H. Rathe unterm 30. v. M. publicirt 
worden, ſo werden ſaͤmmtliche Hebammen 
angewieſen, ein Exemplar dieſer Inſtruction 
ſpaͤteſtens bis zum 1. Mai d. J., Morgens 
zwiſchen 9 und 12 Uhr, auf dem Stadt: 
“ Haufe unentgeldlich entgegen zu. nehmen. 

Entfcehuldigungen, man habe die Snftruction 
sicht gekannt, werden vom 1. Mai d. J. 
an nicht. beruͤckſichtiget werden. 


Hamburg, den 17. April 1832. 
Die Polizey— Behoͤrde. 


XXVI. os 
Befanntmahung, ° Aprit. 
betreffend die eng von Tefamenten 
‚bei dem Zehnten⸗Amte. 
Um die oftmals flattgefundenen Zweifel 
hinſichtlich einer ſichern Aufbewahrung von 
Teſtamenten und letztwilligen Dispoſitionen 
zu beſeitigen und»um den desfalls mehrfach 
geaͤußerten Wuͤnſchen zu genügen, ‚haupt: 
ſaͤchlich aber ‚im den aus dem möglichen 
Verlufte folcher wichtigen Documente eut⸗ 
fichenden "großen Nachtheilen SUR, 
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April. iſt die Anordnung getroffen worden, daß 
dergleichen Schriften, wenn es verlangt wird, 
verfiegelt, bei. der dazu geeigneten unter« 
‚zeichneten Behörde bis zur Publication der 
benannten Documente in Verwahrung. ge: 
geben werden koͤnnen, und. wird folches 
hiemit zur Kenntniß des Publicums gebracht, 
damit ein Jeder, dem es gefällt, zu feiner 
und ‚der Geinigen Sicherheit davon Ge: 
brauch. machen koͤnne. 

DER, im April 1832. 


Das — Amt. 


XXVII. 


May 17. Bekanntmachung 
wider das Schlachten in anderen als in den 

dazu verordneten Schlachthaͤuſern. 
Da die Poligens Behörde in Erfahrung 
gebracht hat, daß, der beftehenden Verfü: 
gung ungeachtet, mehrere Knochenhauer 
großes und kleines Vieh anderswo als in 
den dazu beſtimmten Schlachthaͤuſern ſchlach⸗ 

ten laſſen, ſo bringt ſie die Verordnung: 


„daß kein hieſiger Knochenhauer anders⸗ 
„wo als in den dazu verordneten 
„Schlachthaͤuſern, hei Strafe von zehn 
„Thalern, ſchiachten laſſen darf,” 
aufs neue. in Erinnerung, und wird den 
Altermännern der: Knochenhauer. es zur 
Pflicht gemacht, auf die Befolgung dieſer 
Vorſchrift genau. zu. achten, und alle: Dieje: 
— die. dieſem Verbot inwider re i 
ofort 
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ſofort zur Anzeige zu bringen, damit gegen May 17. 
ſie mit der vorgeſchriebenen Strafe verſahren 
werden kann, 
; Hamburg, den 12: Aug. 1818. Reuobiet 
den 7. Aug. 1827. Renovirt den 17. Aug. 
1830. Renovirt den 17. May 183% 7. 
\ ka ile Die Poli zey⸗ Behörde 
"Berg oben Bd. V. S. 290. RR XL. GS. 486. 
N. 
| ‚Beranntmanung, : Mayzı. 
betreffend die Aufhebung, ; Der zw Hopbanen 
gegen Zondon, angeordneten Euarantaine. 
Da nach. ‚amtlicher Mittheilung ‚die Cholera 
als Epidemie sin London: aufgehört hat und 
nunmehr dort wieder reine Gefundheitspäffe 
‚gegeben werden, fo ift die in Hinficht auf 
die Cholera in Curhaven angeordnete Quaran⸗ 
taine, fo weit fie die Communication mit 
London betrifft, ‘wieder ‚aufgehoben. a inui 
.. Im übrigen verbleibt es in allen Punk⸗ 
ten bey: den.-in der Bekanntmachung vom 
27. Februar d. J. ruͤckſichtlich der Quaran⸗ 
taine in Beziehung auf die ‚Cholera ,- er 
gangenen Vorſchriften. 
Gegeben in —— 
Hamburg, den 21, BAG; 18326; 
2 


Renovirte Bekanntmachung \ May. 
wegen : der ‚aus der. Sremde DEREN, - 
Dienftboten. 
Ar aus der Fremde anfommende Dienft 
boten, ſowohl männliche als weibliche, welche, 
XII. Bono, ERRR URS BOR FOR hier 


X 


May: 
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bier Condition ſuchen, haben fih in Ge 


maͤßheit der beftehenden Gefege auf der 


Juni 4. 


Polizey zu melden, und fich mit einer Aufent: 
halts⸗Karte zu verfehen, die fie für die 
Dauer ihres hieſigen Aufenthaltes ein fuͤr 
allemal erhalten, \' 


Die Inhaber der Commiffi ons⸗ und. 
| Nachmweifangs-Comptoire dürfen bei 10 Rthlr. 
Strafe Dienftboten auseder Fremde weder . 


bei biefigen Herrfchäften vermierhen - noch 
bei fih aufnehmen, wenn fie nicht mit einer 
ſolchen Karte verfehen: find. 

Die Aufenthalts « Karten werden des 
Mittags von 12 bis: 1 Uhr ereheilt.: » 


- 


— Nov. 1830. Renov.May 1832: | 
Die Polizey: ch 


XXX. 


Publicandum, N. 
betreffend den die’ allgemeine deutſche Eartell- 
Eonvention*)'ergänzenden re 
vom 17. Mai 4832. 
Nachdem: zu der, am: 10. Sebruar 1831 
zum Bundesbefchluß erhobenen, zwifchen 
den fouverainen Fürften und freien Städten 
Deutfchlands. abgefchloffenen, allgemeinen 
Eartell : Convention. in der fechszehnten 


Sitzung der hohen deutfehen Bundesver: 


fommlung vom 47: Mai Ddiefes Jahres 
nachträglich — Bundesbeſchluß gefaßt 


worden: 
Be⸗ 
— — 7* x , 


S— biefelbe oben Bd. XL. ©. 286. 1” 


‘ 
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Beſſcchluß: nn Juni4. 

Art. 1. Nach den Beſtimmungen des 
Artikels 9 der Kartell : Convehtion vom 
10. ‚Februar 4831 koͤnnen Gensd'armen, 
Polizeidiener, Militair: oder" Sicherheits: 
Wachen, und überhaupt alle obrigfeitlichen 
Perfonen und Diener, fofern in. ihrer 
‚Dienftobliegenheit die Wachfamfeit auf alle 
verdächtigen Individuen liegt, Feine Prämie 
anfprechen, wenn fie Deferteure ‘oder von 
dieſen mitgenommene Pferde einliefern. 

„Art 2. WUllen, vor Abſchluß der allge: 
meinen. Cartell» Convention defertirten oder 
ausgetretenen, in den Artikeln 1,2, 3 und 
‘42 „bezeichneten Yndividuen, fie mögen zu, 
den- Truppen. oder in die Lande eines Bunz. 
desgliedes übergetreten, . oder. dafelbft der. 
ihnen. ‚obliegenden militairifchen Dienftvers, 
Bindlichfeit. ausgewichen feyn, Fommt die im 
18, Artikel zugeficherte Amneftie zu 

Art: 3. Die am: 10, Februar d. J. 
abgelaufene einjährige Frift, binnen welcher 
‚fich Diejenigen, denen die Ammeftie zuge: 
flanden wird, in’ Gemäßheit des Artikels 18 
der Cartell⸗ Convention zu ‚erklären haben, 
iſt durch den in der 11. diesjährigen Sigung 
gefaßten Befchluß, vom 5. April d.%. an _ 
gerechnet, auf weitere ſechs Monate — fonach 
bis zum 5. October: 1832 — verlängert: 
worden, — In Abſicht auf Deferteurg,: die 
ſich in. den uͤberſee ſchen Befigungen einer 
Europäifchen Macht befinden, welche zugleich 
Bundesregierung iſt, wird die angemeſſene 

— 52 Ber. 
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Juni 4. Verlängerung des Amneſtie⸗Termins dem 
billigen Ermeſſen der Regierungen uͤberlaſſen. 

Art, 4. Den in die Militair-Dienſte 
eines andern Bundesgliedes uͤbergetretenen 
Individuen ſteht frei, in denſelben zur Aus: 
dienung ihrer eingegangenen "Kapitulation 
zu verbleiben oder aus derfelben zu treten, 
in welchem letztern Falle ihnen die Ent: 
laffung nicht verweigert werden darf. 

Die Regierungen werden den Militair: 
Behörden auftragen, ihre Untergebenen mit 
dem Artikel 18 der Eartell:Convention und 
deſſen Erweiterung befannt zu machen, und: 
diejenigen Perfonen, welche die Wohlthat 
der Amneftie anfprechen wollen, haben, bin: 
nen der noch bis zum 5. October 1832 
verlängerten Frift, ihrer vorgefeßten Mili⸗ 
tairbehörde ihre Erklärung zu Protocol 
abzugeben, midrigenfalls ihnen vor Ablauf 
der freiwillig übernommenen Dienftzeit die 
Entlaffung verfagt werden kann. Von dies 
fer frei zu Protocoll abgegebenen Erklärung 
ift die Mittheilung an die Heimarhsbehörde 
zu machen. 

Art 5. Dei den Individuen, die in 
das Gebiet einer nicht zum Bunde gehöri- 
gen Macht defertirt find, und fih von da 
in Bundesgebiet begeben ‚haben, von wel: 
chem fie zurückkehren wollen, wird es der 
Beurtheilung der betreffenden Regierung 
überlaffen, in. wie fern fie nach den. hiebei 
obwaltenden Verhältniffen die Wohlthat der, 
Amneſtie nah Art. 18 auf diefelben ‚an: 
wendbar erachtet. 

Art. 6. 
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"Art 6. Die in dem Art. 48 zuge: Janid. 
dene Amneſtie, deren Friſt durch Bun⸗ 
desbeſchluß vom 5. April d. J. bis zum 
5. October 1832 verlängert worden iſt, 
ſteht den betreffenden Individuen auch in 
dem Falle zu, wenn fie in felche Staaten 
der Bundesglieder entwichen find, mit wel 
chen ſchon früher befondere Cartelle beftan: 
den haben. 

Art: 7. Gegenwaͤrtiger Beſchluß ſoll 
öffentlich befannt gemacht, auch in den 
Bundesſtaaten in die Anıtsblätter. und Ger 
feßfammlungen aufgenommen werden. 





als wird abfeiten Eines Hochedlen Raths 
folcher die Kartell: Convention ergänzende 
Bundesbeſchluß hiemit obſtehendermaaßen 
oͤffentlich bekannt gemacht, und zugleich allen 
Buͤrgern und Einwohnern hieſiger Stadt 
und deren geſammten Gebiets auferlegt, 
ſich demſelben in allen, ſelbige reſpective 
betreffenden Puncten gemäß zu bejeigen, 
bei Vermeidung der in Folge ſolchen Ber 
fchluffes unfehlbar für die Contravenienten 
eintretenden Nachtheile und Strafen. 
Conclusum in Senatu Hamburgensi, 


Be: 4 Junü 1832. 


XXXL. 


Befanntmahung, 
der  bevorfichenden — — ei Suni 6. 
Eapitaine des YBürger-Militsirs. 
Da in diefen Tagen die gewöhnlichen Um: 
fhreibungen von den Eapitainen des —— 
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Juni 6. Militairs oder won den felbigen untergeord: 
neten Officieren vorgenommen werden- follen, 
fo, fordert Ein Hochedler Rath hiemit 
ſaͤmmtliche hiefige Bürger und Einwohner 
and alle auch nur eine Zeitlang ſich hiefelbft 
aufhaltende Derfonen auf, denfelben auf;ihre 

2 Nachfrage uͤber ag. 3 

ihre Namen, j 
ihr Gewerbe, j 
die Dauer und Urfachen ihres hiefigen 
Aufenthalts, fo wie, ob fie eine Fremden: 
Eharte von der Polizey: Behörde haben, 
welche jedesmal vorgezeigt werden: muß, 
ob fie hieſige Bürger find, worüber auf 
Erfordern der Bürgerfchein vorzuzeigen; 
fo wie über die bei ihnen einlogirenden 
7° Zimmer: oder Etage: Bewohner, deren 
Alter und Geburtsort, auch über den 
Mierhebetrag 
und über den Namen und das Alter 
Ihrer Söhne, Stiefföhne und Mindel - 
‚männlichen Geſchlechts, fo wie über 
die in der Wohnung fi befindenden 
‚Kinder weiblichen. Gefchlehts; und 
‚auch ferner über die Zahl ihrer maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Dienſtboten, 
und endlich auch, ob SSfraeliten darunter 
find, die der hieſigen Sfraelitifchen Ge - 
meinde unbekannt find, . 
eine richtige Auskunft zu ertheilen, und dabei 
den umfchreibenden Eapitainen oder Officieren 
anftändig und befcheiden zu begegnen, ‚ mit 
der Verwarnung, Daß jede Unart mid My 
.. wilk 
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willfährigfeit mit angemeffener Strafe ges — 6: 
ahndet werden wird. 


Uebrigens hat ein jeder Bürger und 
Einwohner; der aus einer Compagnie in 
die andere umgezogen ift, nicht allein dem 
Eapitain, aus deflen Compagnie er gezogen ' 
ift, Davon eine Anzeige. zu machen, ſondern 
auch den Beweis der gefchehenen Anzeige 
dem. Capitain, in deſſen Compagnie er eitiz 
gezogen ift, vorzuzeigen. Ueberdieß muß - 
jeder Umziehende, wenn er auch nicht züm | 
. Bürger Militair gehört, fich bei dem Eapitain 
der Compagnie, wohin er gezogen: ift, melden, 


Wer diefe Vorfchriften unbefolge läßt, _ 
verfällt in eine. von Polizen wegen zu exe⸗ 
quirende Strafe von 1 Thaler, 


Beſonders aber haben auch bei dieſer 
Gelegenheit die  umfchreibenden Capitaine 
und Officiere den Auftrag, von den Bürgern, 
' welche Uniform und Armatur: Stücke vom 
Staate erhalten haben, fich dieſelben vor⸗ 
zeigen zu laflen, und werden Diejenigen unter - 
ihnen, die darauf der Stadt noch. etwas 
fhuldig find, aufgefordert werden, unver 
züglich diefe Schu abzutragen, wie ſie ſich 
dazu beim Empfange der Uniformen "und 
MWaffenftücke verpflichtet Haben, und fol 
yon den Säumigen der Abtrag unfehlbar 
erecutioifch beigetrieben. werden. 


Gegeben in Unſerer Raths⸗ Baſanmlung, | 
— den 6. Juni 1832. 


XXXIl. 


sat 
' 


Dell. 


Juni 18, 


Juni 28. 


! 
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XXXII. F 7 ll 

Publicandum” “ 

wiber die heimliche Hereinbringung von — 
in die Thoͤre. 

Da Ein Hochedler Rath mißtg vor 

nommen, daß feit einiger Zeit die heimliche, 

vechtswidrige Hereinbringung von Brod im 


die Thoͤre überhand nimmt, ſolcher Unfug 


aber zum großen. Nachtheil der: Arcife,.. fe 
wie.: der, hiefigen Baͤcker gereicht; und ades⸗ 
halb nicht zu dulden iſt, fo. wird hiedurth 
der 9. 5 der: Acife-Drdnung vom 26. Juli 
1829, in dem. betreffenden Passu alſo lautend? 
„Das Einbringen von Brod, Kuchen 
„und Backwerk in die Aceifes Linie, 
und aus den innerhalb derſelben ber 
- „Öegenen Voͤrſtaͤdten in die Stadt iſt, . 
5, erften Falle gegen Entrichtuug der 
„tarifmaͤßigen Acciſe — nur waͤhrend 
„ber hieſigen privilegirten. Sahpwpirtie 
- „.geftattet, — 
hiedut zur Nachachtung in Erinnerung 
gebracht, unter der Verwarnung, daß gegen | 
die Eontravenienten ohnfehlbar mit der Con⸗ 
fiscation des "rechtswidrig bereinpragsff rten 
Brodes verfahren werden wird. 
Gegeben in Unſerer Raths⸗ Verſanumlung— 
Samsung, den 18. Junius 1832... 


XXXIII. 
Kath: und Bürger: Convent 


vom 28. Junius 1832: 

E. E. Rath “fand Sich veranlaßt, die 
Erdgef Buͤrgerſchaft auf den 28. Juni 
der 
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— ae Duden zu con⸗ Juni 26. 


* Da‘ die! Gegenwärtig beſtchende Dr | 


—* der Poltzen und das Geſetz, 
| 8 deren Competenz beſtimmt, zu Him⸗ 
melfahrt des "Jahres 1833 ablaufen, indem 


Erbgeſ. Baͤrgerſchaft ſolche bis jetzt nur 


auf Sechs Jahre genehmigte, die Noch: 
wendigkeit des Fortbeſtandes der Polizey in 
ihter jetzigen Geſtalt aber; klar vorliegt und 
es dringend räthlich erſcheint, dieſelbe nicht 
weiter in ihrem precairen Zuftande zu de 
laſſen: fo trug E. E. Rath, unter Bezi hung 
auf die, in der Anlage sub No. I. See 
entwickelten Gruͤnde, um ſo mehr auf die Mit: 
genehmigung Erbg; Bürgerfchaft dahin an: 
Die: gegenwärtig ‚beftehende Polizey⸗ 
Organiſation und das Competenz: 


gefetz definitiv “zu Belieben: und ‚für 


einen Theil in ſerer Sverſaſſan⸗ zu 
erklaͤren 

als es ſich von ſelbſt verſteht, daß wenn 
im Verlaufe der Zeit ſich Maͤngel daran 
verſpuͤren laſſen, oder Aenderungen oder 
Verbeſſerungen als raͤthlich erſcheinen, des⸗ 
halb alsbald werfaffungemäßtg Wandel gu 
ſchafft werden wird. 


H. Da es erforderlich iſt, den interi⸗ 
miſtiſchen Zuſtand, in welchem unſer Zunft⸗ 
weſen ſeit der Wiederbefreiung unſerer 
Stade in den Jahren 1813 und 1814 
noch : fortwährend fich befindet, nunmehr auf: 
zuheben, und —— durch eine neue — 

gebung 


J 
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Juni 28. gebung definitiv zu reguliren: ſo trug 
E. E. Rath, unter Beziehung auf die: Ause 
einanderſetzung in. der Anlage. sub No; II, 
cum:subadjuncto sub littera A, und unter 
Abftattung Seines Danfes an "die, ch 
den Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom er 

829 ernannte Deputation, für ihre. ver 
dienftliche Arbeit in dieſer ‚Sache, auf Mit: 
genehmigung des . beigefügten Öeneral: 
Reglements für. diehiefigen Aemter 
und Brüderfchaften, durch die Erbg. 
Buͤrgerſchaft, an, jedoch unter folgenden 
Beſtimmungen: | 


N Daß die Publieation dieſes Geſehes, 
oder der Einttitt der Guͤltigkeit deſſel⸗ 
ben, bis zur ſtattgehabten Regulirung 
der Special⸗ Rollen der Aemter und 
Bruͤderſchaften, und der Formirung 
nis; * neuen Aemter⸗ m. ausgefeßt 
leibe; 


o daß Ehrb. Oberalten von Erbg. Bürger: 
ſchaft autorifirt werden, ‚gemeinfchafts 
Aich mit. E. E. Rathe. die gedachten 
‚ Special: Rollen zu revidiren, und 
felbige, in Gemaͤßheit des General; 
Reglements, unter. Hinzufügung der, 
’ bei den einzelnen Aemtern und Bruͤder⸗ 
ſchaften etwa. erforderlichen tranfitoriz 
ſchen Beftimmungen, zu veguliven; 
3) daß damit die Formirung der im 6. 
primo des. in Rede ftehenden Geſetz⸗ 
entwurfes gedachten neuen Aemters 
kine. verbunden, und ſelbige, vorbe⸗ 

h, len) haͤltlich 
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haaͤltlich jedoch der dazu etwa arforber: Juni 28. 
— lichen verfaſſungsmaͤßigen Verhand⸗ 
lungen und Beliebungen, demnaͤchſt 
mit dem Geſete publicirt werde; 


9— daß mit dem Ablaufe eines Zeitraumes 
von fuͤnf, Jahren, von. Zeit der Publi⸗ 
cation des Geſetzes, salva eventualiter 
anticipatione, eine Reviſion deſſelben 
eintreten, Dagegen aber, bis zur ver: 
.:  faffungemäßigen Beliebung über, etwa: 
nige Veränderungen, das Geſetz in 
fortdguernder Kraft bleiben folle; 
wobei E. E. Raͤth bemerkte, daß Ehrb, 
Oberalten und das Loͤbliche Collegium ver 
6oger Sich, hinſi chtlich dieſes ganzen An⸗ 
trages, vorgaͤngig mit Ihm einverſtanden 
erklaͤrt haben. 


DIL Da von, allen Seiten, nanientlich 
von dem Löbl, Amte der Kramer, den übri: 
gen Detailhändlern: und. den, Handwerkern, 
die Tauteften Klagen. uͤber das. Zunehmen 
des Haufichandels ‚geführt worden, ; Durch 
weiches Haufiten das. bürgerliche. Gewerbe 
mancher ‚achtbaren Bürger und Einwohner 
geftört wird: ſo fand E. E. Rath. Sih 
veranlaßt, dieſen Betrieb. der. Hauſirer auf 
eing. feſte Norm. zurückzuführen: und: dem: 
felben beftimmte Öränzen zu. -feßen,, Er 
hatte deshalb eine Verordnung entwerfen 
laſſen, welche Sr, zum Verſuche auf Zwei 
Jahre/ Erbg. Buͤrgerſchaft · proponitte⸗ und 
trug Er, unter Beziehung auf die desfallſige 
Auseinanderſetzung it — sub No.III, 


F cum, 
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Juni 28. cum ‘subadjuncto sub littera B; bei Erbg. 
Buͤrgerſchaft darauf an: 

"Die in dem gedachten Jubadjuncto 
enthaltene Verordnung wegen des 
Handelsberriebes der Haufirer, 
zum Verſuche auf Zwei. Jahre, zu 
genehmigen, da diefelbe alsdann einer 
neuen Revifion unterworfen werden 
foll; auch der, in der ‚Anlage weiter 
erwähnten Poteſtivirung Ehrb. Ober: 
alten Ihre Mitgenehmigung zu ertheilen. 


IV. Schließlich terug E. E. Rath, unter 
Beziehung. auf die nähere” Darftellung in 
der Anlage sub No.IV. cum subadjuncto 
sub littera C. auf die Zuftimmung der 
Erbg. Buͤrgerſchaft, an: 
Zur Prolongation der proviſoriſchen 
Land⸗Grundſteuer fuͤr das gegenwaͤr⸗ 
tige Jahr; ſo wie zur Ausſcheidung von 
der Stadt-⸗-Grundſteuer und Leber: 
weiſung zur Land⸗Grundſteuer der: 
jenigen zum Landgebiete gehörigen Di: 
ſtriete, welche bisher der Stadt-Grund: 
fleuer unterworfen waren, vom 1. San. 
1831 an; und zur Vergütung der, in 
den vormaligen ftiftifchen Landdiſtrieten 
für die Jahre 1816, 1817 und 1818, 
entrichteten Grundfteuer. 


Wobei E. E. Rath bemerkte, daß Ehrb. 
Dberalten und das Löbl. Collegium der-6Oger 
Sich bereits mit folchen Propofitionen vor⸗ 
aangig aiaverſtenden erklärt haben... 


In 
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Sn. der Resolutio Civium Juni 28. 
Ad I. konnte ſich Erbg. Buͤrgerſchafft 
nur zu einer ſechsjaͤhrigen Pro⸗ 
longation der Polizey⸗Verfaſſung 

und des $. Eompeteng»Eiefeges ver: 


ſtehen; 

Ad U. und m. konnte Erbg. Bürger: 
ſchaft die Antraͤge E. E. Rathes 
nicht genehmigen. 

Dagegen erklärte ſich Erbg. Bürgerfchaft 

Ad IV. mit ©. €, Rathe wegen. ‚der 
Lands Grundſteuer und der Diefer 
Propofition angehängten beiden 

Punkte einverſtanden. 
Replicando dankte E. E. Rath der 
Erbg. Buͤrgerſchaft fuͤr ihren Beitritt 
Ad I. und: IV, und behielt Ad IL. hin⸗ 
fichtlich der Befchränfung der Be: 
liebung auf die nächften 6 Jahre 
weitere. Vorſtellung bevor. 
: Ad II. und IH. bedauerte E. E. Rath, 
daß Erbg. Bürgerfchaft Bedenken 
gefunden, Seinen Propofitionen 
beizutreten und behielt Er dieſer⸗ 
halb das Weitere bevor. 


RRXIV. 
Befhtrüffe - Zuni 28. 
der deutſchen Bundes + Verfammlung vom 
28. Juni, betreffend Maafiregeln zur' Aufz 
rechtbaltung der gefeglichen VOrdnung und 
Rube im veutfchen "Bunde. 
Eds nach dem Art. 57 der Wiener 
Schuß Aut: die geſammte Staatsgewalt in 
dem 
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Juni 28. dem Oberhaupte des Staates vereinigt bleiben 
maß, und der GSouverdn durch eine land⸗ 
ftändifche Verfaſſung nur in der Ausübung 
beſtimmter Nechte an- die Mitwirkung der 

» Stände: gebunden werden’ kann, fo ift auch 
ein deutfcher Souveraͤn, als Mitglied des 

- Bundes, zur Verwerfung einer ‚hiermit in 
Widerfpruch- ftehenden- Petition der Stände 
nicht nur berechtigt, ſondern die Verpflich: 
tüng:'zu- dieſer Verwerfung geht aus ‚dem 
Zwecke des Bundes hervor. 

A.“ Da: gleichfalls‘ nach‘ dem Geiſte 
des eben angefuͤhrten Art. 57 der Schluß⸗ 
Acte und der hieraus hervorgehenden Fol: 
gerung, welche der Art. 58 ausſpricht, keinem 
deutſchen Souveraͤn durch die Landſtaͤnde 
die zur Fuͤhrung einer den Bundespflichten 
und der kLandesverfaſſung entſprechenden Re: 
Hierung erforderlichen Mittel verweigert 
werden duͤrfen, fo werden Fälle, in welchen 
ſtaͤndiſche Verſammlungen die Bewilligung 
der zur Fuͤhrung der Regierung erforder⸗ 
lichen Steuern auf eine mittelbare oder un: 
mittelbare Weiſe durch: die Durchſetzung 
anderweitiger Wünfche und Anträge bedingen 
mollten, unter diejenigen Fälle zu zählen 
feyn, auf welche die. Art. 25 und 26 der 
Schluß⸗Acte in ———— gebracht werden 
muͤßten. 

(Art. 25. Die Aufrechthaltung der 
innern Ruhe und Ordnung in den 
Bundesſtaaten ſteht den’ Regierungen 
allein: zus Als Ausnahme Farin jedoch, 
in Ruͤckſicht auf die innere Sicherheit- 
des 


> 
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des geſammten Bundes, md: in Folge 
der, Verpflichtung der Bundesglieder 
.:" zu gegenfeitiger Hülfeleiftung, die Mir 
wirkung der Gefammtheit zur Erhal⸗ 
tung oder MWiederherftellung der Ruhe, 
im Falle einer Widerſetzlichkeit der Un 
terthanen gegen die Megierung,- eines 
offenen Aufruhrs, oder gefährlicher Bei 
wegungen in mehreren Bundesſtaaten, 
ſtattfinden. = 
Art. 26. Wenn in einem Bundes⸗ 
ſtaate auch Widerſetzlichkeit der Unter⸗ 
thanen gegen die Obrigkeit: die innere 
Ruhe unmittelbar gefährdet, und eine 
" eier aufruͤhreriſcher Bewegun⸗ 
gen zu fuͤrchten, oder ein wirklicher 
Aufruhr zum Ausbruche gekommen iſt, 


and die Regierung ſelbſt, nach Er; 


ſchoͤpfung der verfaſſungsmaͤßigen und 
geſetzlichen Mittel, den Beiſtand des 
Bundes anruft, ſo liegt der Bundes⸗ 
Verſammlung ob, die ſchleunigſte Huͤlfe 
zur Wiederherſtellung der Ordnung zu 
veranlaſſen. Sollte im letztgedachten 


Falle die Regierung notoriſch aufler 


Stande feyn, den Aufruhr durch eigene 
Kräfte zu unterdrücken, zugleich aber 
durch. die Umſtaͤnde gehindert werben, 


* die Huͤlfe des Bundes zu begehren, 
ſo iſt die Bundes⸗Verſammlung nichts 


Juni 28. 


deſto weniger. verpflichtet, auch unauf⸗ 


gerufen zur Wiedetherſtellung der Ord⸗ 
nung und: Sicherheit einzuſchreiten. 


— In al Falle aber duͤrfen die ver⸗ 


fuͤgten 


Juni 28. 


— 
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fuͤgten Maaßregeln von keiner laͤngeren 
Dauer ſeyn, als die Regierung, welcher 
die bundesmaͤßige Huͤlfe geleiſtet wird, 
es nothwendig erachtet.) 

II. Die innere Gefeggebung der deut: 
ſchen Bundesftaaten:;barf weder dem Zwecke: 
des. Bundes, wie folcher in dem Art. 2 
der Bundes: Acte und: in dem: Art. 1 der 
Schluß⸗Aete ausgeſprochen iſt, irgend einen 
Eintrag thun, noch darf dieſelbe der Erfuͤl⸗ 
lung ſonſtiger bundesverfaſſungsmaͤßiger Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen den Bund, und nament⸗ 
lich der dahin gehörigen Leiſtung von Geld: 
beiträgen, binderlich ſeyn. 

VI. .,Um die. Würde und Geragtfame 
des Bundes. und der, den Bund repräfen: 
tirenden Verſammlung gegen Eingriffe aller 
Art ſicher zu. ſtellen, zugleich aber in den 
einzelnen Bundesſtaaten die, Handhabung 
der zwiſchen den Regierungen und ihren 
Ständen beſtehenden verfaſſungsmaͤßigen 
Verhaͤltniſſe zu erleichtern, ſoll am Bundes⸗ 
tage eine mit dieſem Geſchaͤfte beſonders 
beauftragte Commiſſion, vor der Hand auf 
ſechs Jahre, ernannt werden, deren Beſtim⸗ 
mung ſeyn wird, insbeſondere auch von den 
ſtaͤndiſchen Verhandlungen in den deutſchen 


Bundesſtaaten fortdauernd Kenntniß zu neh: 


men, die mit den Verpflichtungen gegen den 
Bund, oder mit den durch die Bundesver⸗ 
traͤge garantirten Regierungsrechten in Wi⸗ 
derſpruch ſtehenden Anträge: und Beſchluͤſſe 
zum Gegenſtande ihrer Aufmerkſamkeit zu 
— und der Bundes⸗Verſammlung — 
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Anzeige zu thun, welche demnächft, wenn Juni 


fie die Sache zu weiteren Erörterungen ger 


eignet findet, folche mit den dabei betheiligten 


Regierungen zu veranlaffen hat. Nach Ber: 
lauf von ſechs Jahren wird die Fortdaner 
der Eommiffion weiterer Vereinigung vor: 
behalten. Ä 

V. Da nah Art. 59 der Wiener 
Schluß:XActe, da, wo Deffentlichkeit der 
Tandftändifhen Werhandlungen durch . die 
Verfaſſung geftattet ift, Die. Graͤnzen der 
freien Aeußerung, weder, bei den Verhand⸗ 
lungen. felbft, noch bei deken Befänntmachung 
durch den. Druc, auf eine die Ruhe des 
einzelnen Bundesftaats oder: des geſainmten 
Deutſchlands gefährdende Weiſe überfchrit: 
ten werden darf, und dafür Durch die. Ger 
ſchaͤftsordnung geforgt werden fol; fo machen 
auch. fämmtlihe Bundes: Regierungen, wie 


fie es ihren Bundes: Verhäftniffen ſchuldig 


find, ſich gegen einander anheifchig, zur Vers 
huͤtung von Angriffen auf den Bund in 
denn ftändifhen Verfammlungen und zur 


Steuerung derfelben, jede nah Maaßgabe 


ihrer innern Landesverfaffung, die anger 
meſſenen Anordnungen zu erlaffen und zu 
handhaben, 

VI Dadie Bundes: Verfammlung ſchon 
nach dem Art. 17 der Schluß:Acte berufen 
ift, zur Aufrechthaltung des wahren Sinnes 
der Bundes:Acte und der darin enthalterien 
Beſtimmungen, wenn über deren Auslegung 
Zweifel entftehen follte, dem Bundeszwecke 
gemäß, zurerklären, fo verficht es fich von 

KU. Band. u 


t 





Bayerleche , 
Staatsbibliothek 
München 






ſelbſt, 


28, 
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Zuni 28. felbft, Daß zu einer Auslegung der Bundes: 


Juni 29. - 


und der Schluß⸗Aete mit rechtlicher Wirfung 
auch nur. allein und ausfchließend der deutfche " 
Bund berechtigt ift, welcher dieſes Recht 
duch ‚fein verfaffungsmäßiges Organ, die 
Bundes: Berfammlung, ausübt, 


XXXV. 


Publicandum, 
die Grundſteuer auf dem Aandgebiere betreffend. 


Abſeiten E. 9. Raths wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß durch Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
ſchluß vom 28. dieſes Monats, 

) die Grundſteuer für das Landgebiet 


| ferner. proviforifch für das ea Jahr 


1832 prolongirt; 

Meeine Ausſcheidung von der Stadt⸗ 
Grundſteuer und Ueberweiſung zur Land 
Grundſteuer derjenigen zum Landgebiete ge⸗ 
hoͤrigen Diſtriete, welche bisher der Stadt⸗ 
Grundſteuer unterworfen waren, und zwar 
vom 1. Januar 1831 an, ſo daß denjenigen 
Steuerpflichtigen, welche fuͤr das Jahr 1831 
die Stadt⸗Grundſteuer entrichtet haben, das 
für folches Jahr über den Betrag der Land: 
Grundſteuer hinausgezahlte bei der Grund; 
ſteuer für. das Jahr 1832 zu Gute zu 


rechnen iſt; und 


3) beſchloſſen worden, daß denjenigen 
Grundſteuerpflichtigen in den. vormaligen 
Landdiſtrieten der drei Stiftungen; welche 
die Grundftener für, eines oder ‚mehrere bet 
a 1816, 1817 und 1818. entrichtet 

b haben, 


— — 
| mm : 
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haben, - der von felbigen entrichtete Betrag Juni 20. 
auf. das laufende und, fo weit: noͤthig, auf 
die ferneren Grundſteuer-Jahre zu Gute zu 
rechnen; und daß ſolche Zuguterechnung 
nicht minder denjenigen diefer Steuerpflich: 
tigen, welche vefp. erft nach den Jahren 
1816, 1817 ımd 1818 Eigenthümer ihrer 
beifommenden Grundſtuͤcke geworden, jedoch 
mit der Verpflichtung, den Betrag reſp. 
fuͤr die gedachten Jahre den derzeitigen Eigen⸗ 
thuͤmern zu verguͤten, zu geſchehen hat. 
Conclusum in Senatu, Hamburgi, d. 
29; Junii 1832. ; 


KXXXVL gall 4. 


Die Bekanntmachung, daß truppweiſe 

vereinigt reiſende Ausgewanderte hier 

nicht zuzulaſſen, vom 23. Juni 1818, 

renovirt am 3. Maͤrz 1824, iſt am 4. Juli 

1832 wiederum renovirt. — 
©. oben Bd. VIII. S. 208. | 


a RRRUN.-: 2. 
Beſchluß Bull 5. 


der deutſchen Bundes = Verfammlung vom 
5. Zuli, betreffend fernere Maaßregeln zur 
Aufrechthaliung ‘der öffentlichen Rube: und 

gefeszlichen . Ordnung. 
In Erwägung der gegenwärtigen Zeit: 
‚serhäftniffe, und für die Dauer derfelben, 
befchließt die Bundes-Berfammlung, in Ge: 
maͤßheit der ihr obliegenden Verpflichtung, 
* gemeinſamen — zur Aufrecht⸗ 
haltung 
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Juli 5. haltung der Öffentlichen Ruhe und geſetz⸗ 


lichen Ordnung zu berathen, nach vernom⸗ 
menem Gutachten einer aus ihrer Mitte 
— Commiſſi ion, wie folgt: 


4) Keine in einem nicht zum deutſchen 
— Staateideutfiher Sprache 
"im Druck erfcheinende Zeit: ‚oder nicht abc | 
“zwanzig Bogen betragende fonftige Dru 
Schrift politifhen Inhalts darf in einem 
Bundesftaate, ohne vorgängige Genehm⸗ 
haltung der Regierung deffelben, zugeläffen 
und’ ausgegeben werden; gegen die ‚Lieber: 
treter dieſes Verbots ift eben fo, wie gegen 
die Verbreiter verbotener Druckfchriften, 


zu verfahren. 


2). Alle Vereine, welche politiſche 
Zwecke haben, oder unter andern Mamen 
zu politiſchen Zwecken benußt werden, fi find 
in fämmtlichen Bundesftaaten zu verbieten, 
und ift gegen deren Urheber und die Theil: 
nehmer an denfelben. mit angemeflener Strafe 
vorzufchreiten. 


3) Außerordentliche VBolfsverfamm: 

lungen und Volksfeſte, ‚nämlich folche, 
welche bisher hinfichtlich der Zeit und des 
Ortes weder üblich noch. geflattet waren, 
duͤrfen, unter. welchen Namen und zu 
welchem Zwecke es auch immer fey, _in 
feinem Bundesftaate, ohne vorausgegangene 
Genehmigung der competenten Behörde, 
ftattfinden. 

Diejenigen, welche zu folchen Berfamm: 
hangen: oder Feſten durch Verabredungen 

oder 


“ 
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oder Ausfchreiben Anlaß geben, find einer Juli. 
‚angemeffenen Strafe zu unterwerfen. 
Auch bei erlaubten Bolfsverfammlungen 
and Volfsfeften ift es nicht zu dulden, daß 
- ‚öffentliche Reden politifchen Inhalts gehal: 
"ren: werden; Diejenigen, welche: fich dies zu 
Schulden kommen laffen, find nachdrücklich 
zu beftrafen, und ‚wer irgend eine Volks: 
-verfammlung dazu mißbraucht, Addreſſen 
oder Befchlüffe in -Vorfchlag zu bringen, 
amd durch Unterfchrift oder mündliche Bei: 
- fimmung genehmigen, zu laſſen, ift mit 
. ‚gefehärfter Ahndung zu belegen. 

4). Das Öffentliche Tragen von Ab: 


zeichen in Bändern, Cocarden oder Ders 
„gleisgen, y Ev vun Zr urn Huweilücth, 


in ‚anderen Farben, als jenen des ‚Landes, 
‚dem ‚ber, welcher ‚folche ‚trägt, als. Unter: 
than angehört, — das ‚nicht autorifirte 
Aufſtecken von Fahnen und Flaggen, das 
Errichten von Freiheitsbäumen und der 
gleichen Aufruhrzeichen — iſt unnachſicht⸗ 
lich zu beſtrafen. 
5) Der am 20. ‚September 1819 ge: 
faßte, gemäß. weiteren Befchluffes vom 
..42.Auguft 1824 fortbeftehende,;proviforifche 
Beſchluß über die in Anſehung der Uni: 
verfitäten zu ergreifenden Maaßregeln, 
wird ſowohl im Allgemeinen, als insbe⸗ 
ſondere, hinſichtlich der in den 99. 2 und 3 
defjelben enthaltenen Beftimmüngen, in den 
‚geeigneten Fällen, in fo weit es noch nicht 
"gefchehen, unfehlbar zur Anwendung ge⸗ 
bracht werden? : 
ae — + 2, 
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Juli 85. 9. 2. „Die Bundes⸗Regierungen ver⸗ 
„pflichten ſich gegen einander, Univer—⸗ 
ſitaͤts⸗ und andere Öffentliche Lehrer, 
die durch ermweisliche Abweichung von 
“ihrer Pflicht: oder Ueberſchreitung der 
Graͤnzen ihres Berufes, durch Mi: 
‚brach ihres rechtmaͤßigen Einfluſſes 
„auf die Gemuͤther der Jugend, durch 
Verbreitung verderblicher, der oͤffent⸗ 
„lichen Ordnung und Ruhe feindſeliger, 
„oder die Grundlagen der beftehenden 
„Staats: Einrichtungen untergrabender 
Kehren, ihre Unfaͤhigkeit zu Verwal⸗ 
„ung des ihnen anvertrauten wichtigen 


Amtes unverkennbar an den Tag’ ger 
lege paven, von den Uniderfitären und 
Nſonſtigen Lehranſtalten zu entfernen, 
‚ohne daß ihnen hierbei, fo lange der 
„gegenwärtige Befchluß in Wirkſamfkeit 
„bleibe, und "bis über diefen Punkt 
„Refinitive Anordnungen Ausgefptochen 
Nſeyn Werden, irgend ein Hinderniß im 
„Wege ſtehen koͤnne. Jedoch ſoll eine 
Maaßregel dieſer Art nie anders, als 
or „auf den vollſtaͤndig motivirten Antrag 
des der Univerſitaͤt vorgeſetzten Me; 
gierungs⸗Bevollmaͤchtigten / oder Son 
dem ſelben vorher eingeforderten Bericht 
beſchloſſen werben. w 
Ein auf ſolche Weiſe ausgeſchloſſener 
on Lehrer darf in einem andern Bundes: 
Kaate ‚bei ‚irgend, ‚einem Öffentlichen 
„Lehr⸗Inſtitute wieder angeftellt werden. 


— $; 3: 
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9. 3. „Die feit langer Zeit befichenden Juli 5. 
„Geſetze gegen geheime oder nicht autor 
„riſirte Verbindungen auf den Univerſi⸗ 
„täten ſollen in ihrer ganzen Kraft und 
„Steenge aufrecht erhalten, und ins: 
„befondere auf den feit einigen Jahren 
„geftifteten, unter dem Damen der 
„allgemeinen Burfhenfchaft be 
„kannten Verein um fo beftimmter 
„ausgedehnt werden, als dieſem Verein ı 
„Die ſchlechterdings unzuläffige Voraus⸗ 
„ſetzung einer fortdauernden Gemein: 
Schaft und Eorrefpondenz zwifchen Den 
„verſchiedenen Univerfitäten zum Grunde 
„biegt. Den Regierungs:Bevollmäch: 
„tigten ſoll in Anſehung dieſes Punktes 
„eine vorzuͤgliche Wachſamkeit zur Pflicht 
„gemacht werden. 

„Die Regierungen vereinigen ſich 
„daruͤber, daß Individuen, die nach 
„Bekanntmachung des gegenwaͤrtigen 
„Beſchluſſes erweislich in geheimen oder 
„nicht autoriſirten Verbindungen ger 
„blieben, oder in ſolche getreten. find, 
„bei feinem öffentlichen Amte zugelaffen 
„werden follen.” 

6) Die Bundes: Regierungen werden 
fortwährend die genauefte polizeyliche Wach: 
famfeit auf alle Einheimifche, welche 
durch. Öffentliche Reden, Schriften oder 
Handlungen ihre Theilnahme an aufwieg⸗ 
Terifchen Planen fund oder zu desfallfigem 
Verdacht gegründeten Anlaß gegeben haben, 
eintreten lafen; fie werden fich wechfelfeitig 

„mit 
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Zuli 5. mit Notizen über alle Entdeckungen ſtaats⸗ 
gefährlicher geheimer. Verbindungen und 
der darin verflochtenen Syndividuen, auch 
in Verfolgung desfallfiger Spuren, jeder: 
zeit aufs Schleunigfte und Bereitwilligfte 
unterftüßen. 


7) Auf Fremde, welche fih wegen 
politifcher Vergehen oder Verbrechen in 
veinen der Bundesſtaaten begeben haben, 
fodann auf Einheimifche und Fremde, 
die aus Orten oder Gegenden fommen, 
wo fih Verbindungen zum Umfturze des 
Bundes oder der deutjchen Megierungen 
"gebildet haben und der Theilnahme: daran 
verdächtig find, ift befondere Aufmerffamfeit 
zu ‘wenden; zu diefem Ende find überall 
in den Bundes:Landen die beftehenden Paß⸗ 
Vorfchriften auf das Genauefte zu: beob: 
achten und noͤthigenfalls zu fehärfen. 

Auch werden die fämmtlichen Bundes: 
Regierungen dafür forgen, daß verdächtigen 
ausländifhen Anfömmlingen, welche ſich 
" über den Zweck ihres Anfenthalts im Lande 

nicht befriedigend ausweifen fünnen, ver: 
felbe nicht geftattet werde, 


8) Die Bundes: Regierungen machen 
ſich verbindlich, diejenigen, welche in einem 
Bundesftaate politifche Vergehen oder Ver: 
brechen begangen, und fih, um der Strafe 
zu entgehen, in andere Bundes: Lande ge: 
flüchtet haben, auf erfolgende Requifition, 

„in fofern es nicht ‚eigene Unterthanen find, 
ohne Anftand auszuliefern. 


9) Die 
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— 9) Die Bundes ⸗ Regierungen ſi chern 
ſich gegenſeitig auf Verlangen die prompteſte 
militaͤriſche Aſſiſtenz zu, und indem ſie 
anerkennen, daß die Zeitverhaͤltniſſe, gegen⸗ 
waͤrtig nicht minder dringend, als im Oc« 
. tober 1830, außerordentlihe Vorkehrungen 
wegen Verwendung der militärifchen Kräfte 
des Bundes erfordern, werden fie fich die 
Vollziehung des Befchluffes vom 21. De 
tober 1830 — betreffend Maafregeln zur 
‚‚Herftellung und Erhaltung der Ruhe in 
Deutſchland — auch unter den jeßigen 
„Umftänden, ‚und fo lange, als die Exhal: 
; tung der Ruhe in Deutfchland. es. wuͤn⸗ 
ſchenswerth macht, ernftlich angelegen feyn 
laſſen. 


10) Sänimtliche Bundes / Regierungen 


Zut 5. 


verpflichten ſich, unverweilt diejenigen Ver⸗ 


fuͤgungen, welche ſie zur Vollziehung vor⸗ 
bemerkter Maaßregeln, nach Maaßgabe des 
in den verſchiedenen Bundesſtaaten ſich 
ergebenden Erforderniſſes, getroffen haben, 
der Bundes-Verſammlung anzuzeigen. 


XXXVMI. 
Publicandum, 


Auguſt 1. 


über den Beſchluß der deutſchen Bundes—⸗ 


Verſammlung vom 19. July d. J., betreffend 
einige Badiſche Zeitblaͤtter. 
Nachdem in der 26ſten Sitzung ber deut: 
ſchen Bundes⸗Verſammlung vom 19. July 
1832 folgender. Beſchluß gefaßt worden: 
34 1) Die 


/ 
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Augufl 1. Hy. Die im Großherzogthum Baden er: 
ſcheinenden Zeitblätter: der Freifin: 
nige und der Wächter am Rhein, 
werden von der Bundes: Berfammlung, 
kraft der ihr durch den Bundesbeſchluß 
vom 20. September 1819 und 16. Aug. 
1824 übertragenen Autorität, unter 
drückt und in allen deutſchen Staaten, 
verboten, auch wird alle fernere Fort: 
‘ fegung Diefer Zeitblätter unterfagt. 
2) Die Großherzogliche Badifhe Regie: 
rung wird Durch ihre Gefandtfchaft 
erfucht, dieſen Beſchluß fogleih zu 
vollziehen, und davon die Anzeige zu 
machen. 


3) In Folge deffen werden die angeblichen 
Herausgeber gedachter eitblätter, naͤm⸗ 
lich des Freifinnigen, Friedr. Wagner, 
und des Wächters am Rhein, Fr. 
Schlund, binnen fünf Jahren a dato 
in. feinem Bundesftaate bei der Mer 
daction einer ähnlichen Schrift zugelaffen. 
4) Sämmtliche Regierungen werden zur. 
Bekanntmachung und Vollziehung diefes 
Befchluffes, auch binnen vier Wochen 
über das Verfuͤgte Die Anzeige zu machen, 

‚ eingeladen; endlich 
5) wird die "Großherzog. Badiſche Re⸗ 
gierung noch beſonders unter Bezug 
auf den Beſchluß vom 10. Nov. d. J. 
aufgefordert, die in der 18ten dies⸗ 
jaͤhrigen Sitzung am 24. Mai zuge⸗ 
— icherten Aufſchtuͤſſe uͤber den — 
lichen 
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lichen Redacteur des nunmehr unter: 
druͤckten Zeitblattes: der Wächter am 


Aug. 1. 


Rhein, binnen 14 Tagen mitzutheilen, ‘ 
auch diefe Aufklärung auf Die wirk: 


lichen Redacteure . des Freifinnigen 
wm erfirecfen; ' 
ſo wird ‚folder Beſchluß hiemit abſeiten 
des Senats publicirt und die Nachachtung 
des Verbots hieſelbſt befohlen. “ 
Csnelusum in Senatu Hamburgensi, 
d, 1. Aug. 1832. rer 


2 XXXIX. 

. Polizey: Verfügung 
bbien an dem Polter- Abend; | 
Da der Unfüg des Werfens von Töpfen, 
Scherben und Bouteillen gegen die Häufer 
und Wohnungen von verlobten Perfonen 
an. den ſogenannten Polter: Abenden jegt fo 
fehr überhand nimmst, fo wird ein Folcher, 
Die nächtliche Ruhe ftörender und die dffent: 
liche: Sicherheit ‚gefährdender Scandal auf 
das ernftlichfte und zwar bei unfehlbarer 
- —— —— für die Contravenienten hie: 
mit unterſagt. ——— 
Die Polizey⸗Officianten find angewieſen, 
darauf zu achten, daß dieſem Befehle Folge 
geleiſtet werde. u, 
Hamburg; den 31: Auguſt 1832. 
Die Polizey⸗Behoͤrde. 

och f s XL. 


Be Aug. 30, 
wider ven Linfug vor den ZÄufern der Ver 


Sept, 12. 
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Publicandum 
des Beſchluſſes der hoben Bundes-Derfammlung 


vom 46. Auguft d. J. wider die Allgemeinen 
politifchen Annalen von C. v. Rotied. 


Eine hohe Bundes : Berfammlung bat in 
ihrer 30. Sißung am 16. Auguſt befchloffen: 


4) Daß die in der J. G. Cottafchen 
Verlagshandlung zu München, Stuttgart 
und Tübingen -erfcheinende Zeitfchrift: „Al: 
gemeine politifhe Annalen betitelt, und 
herausgegeben von C. v. Rotteck, wegen 
ihres der Erhaltung des Friedens und der 


- Ruhe in Deutfchland zumiderlaufenden und 


die Würde des Bundes verletzenden Inhalts 
von Bundeswegen unterdrückt und die König: 
lichen Regierungen von Baiern und Wär: 
temberg aufgefordert werden, diefen Befchluß 
zu vollziehen; — — 


2) daß der Redacteur dieſer Zeitſchrift, 
C. v. Rotteck, binnen ‚fünf Jahren in feinem 
Bundesſtaate bei der Redaction einer aͤhn⸗ 
lichen Schrift zugelaſſen werde; endlich 


3) daß ſaͤmmtliche Regierungen aufzu⸗ 
fordern, den Debit dieſer Annalen in ihren 
Staaten zu verbieten, dieſen Beſchluß in 
ihren Gefeg: oder Amtsblaͤttern bekannt zu 
machen und dem Bundestage von dem Voll: 
zuge defielben, fo weit er eine jede betrifft, 
binnen. eines Termins von 4 Wochen Kennt: 
niß zu geben. RT? 


Bor: 
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Vorſtehender Befchluß wird’ hiedurch Sept. 12 
zu ae Wiſſenſchaft und Nachachtung 
bekannt gemacht. 
'Conelusum in Senatu TE: 
d. 12 Septembri⸗ 1832. 


‚on en Sept.24. 
betreffend: die IE De für solffreie 
Wasren. 
Die “Zoll: und Aceiſe⸗ Deputätion macht 
— bekannt, daß die Beſtimmung' des 
39 No. 3 der Zoll⸗Verordnung: 
wonach alle vpm Zoll befreiten Gegen: 
fände bis 800 md Beo. an Werth ,,.., 
auf. gedruckte DeclarationssFormulare , 
. ausgeführe werden dürfen, ohne daß 
leßtere zuvor am Haupt: Zollcomptoire 
viſirt zu werden brauchen, 
zur Erleichterung des Handels interimäftifch 
und bis auf weitere Verordnung dahin aus: 
gedehnt worden, .. a 
dag vom 4. October d. J. an alle 
zollfreien Gegenftände, ohne weitere 
Befchränfung ihres Werths, auf gleiche 
Weife ausgeführt werden dürfen. Jedoch 
find dabei folgende WVorfchriften zu 
beobachten: Er 
4) Die Declärationsfcheine müffen mit dem 
im 6. 33° der  Zolls Verordnung vorges 
ſchriebenen· Stempel verfehen feyn; © : 
2) «8 dürfen Feine zollpflichtige Gegenftände, 
Ein deren Belauf auch noch ſo * 
eyn, 
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Sept. 24. ſeyn, auf ſolche Formulare mit Sufge 
‚nommen werden; 
3) zu einem jeden‘ Wagen und. zu einem 
;. jeden. Fahrzeuge oder ‚jeder. Schute muß 
in Betreff der werfadenen, zollfreien 
Waaren mindeftens ein Declarationsfchein 
übergeben werden. . - 

: Alle, diefen Erforderniffen gemäß nicht 
eingerichteten Declatätionsfcheine find unzu⸗ 
Läffig und. zur Öeftattung: der Auofuhr der 
Gegenſtande ungenuͤgend. 

Bambma⸗ den 24. September 1832. 


Die Zolt⸗ und Aecifer —— 


8 Kr XLI:; 
—8 Bekanntmachung, 
etreifend dag Treiben Der Öchfen durth Die 
Stadt an Sonn und Sefttagen. 
Das Treiben von Ichfen durch die. Stadt 
kann, den beftehenden Mandaten gemäß, an 
Sonn: ‚und Fefttagen nach 8 Uhr Morgens, 
nicht verftattet werden. Dagegen bleibt es 
erlaubt, Ochſen auch an ſolchen Tagen über 
den Wall zu treiben. — .. 
.. Hamburg, den 28.. September 1832. 
Si Abſe eiten der ae. 


EP Pe x. 


Die Motification. einer: am 18; October 
zum Beſten der verwundeten Krieger 
und Der: Angehörigen. der im Be: 
freiungsfriege Gefallenen anzuſtellen⸗ 
den Colleote, iſt am 26. September 4832 
publicirt. XLIV. 
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Auszug Protocolld Scet. 8. 


ver 33ften Sitzung der, hohen Bundes⸗ Ver⸗ 
fammlung vom 6. Septbr. 4832, betreffend 
„den ee und den. misbrauch der 
APreſſe. 
9. 361. Siqherſtellung der Rechte 
der Schriftfteller und Verleger gegen den 
Nachdruck in, Folge des Artikels N der 
deutſchen Bundevaete. — 


Bir: F ch. Iu ß. +6 

Um nad Yrt.18, der deutſchen Buny 
desacte Die Rechte der Schriftfteller, Heraus 
geber und Verleger gegen den Nachdruck 
von Gegenftänden des Buch: und Kunft 
handels ficher zu: flellen, vereinigen ſich die 
fouverainen-. Fürften und freien‘ Städte 
Deutfchlands vorerft Über. den. Grundſatz, 
def. bei Anmendung der gefeglichen Bor: 
ſchriften und Maaßregeln wider den Nach⸗ 
druck in Zukunft der Unterſchied zwiſchen 
den eignen Unterthanen eines Bundesſtaates 
und jenen der uͤbrigen im deutſchen Bunde 
vereinten Staaten gegenfeitig und im gan⸗ 
zen Umfange des Bundes in der Art auf 
gehoben. werden foll, daß die Herausgeber, 
- Berleger und. Schriftfieller eines Bundes 
ftaats ſich in jedem andern- Bundesflaate 
des dort gefeßlich beftehenden Schußes gegen 
ben Nachdruck zu erfreuen, haben „merden: - 
‚Die höchften. und Hohen Regierungen 
werben die zur Vollziehung Diefes Befchlufles 
. wöthigen Berfügungen erlaſſen, wie dieſes 


ge⸗ 
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gefchehen, fo wie überhaupt von den gegen 
den Nachdruck beftehenden Gefegen und An: 
ordnungen, binnen zwei Monaten der Bundes: 
Verſammlung Mittheilung machen. 

$. 363. Mißbrauch der Preffe, ins: 
befondere: Unterdrückung der zu Hildburg: 


haufen erfchginenden Zeitung: „Det Volks⸗ 


— 
* B ef ch (up 

V Der in Hildburghauſen erſcheinende 

„Boltsfreund“ ein Blatt für Bürger 

in Stadt und Land; wird, wegen feines 

der oͤffentlichen Ruhe“ und gefeglichen Ord⸗ 

nung zuwiderlaufenden Inhalts, von: Bun: 


deswegen unterdrückt, fonach in allen deut⸗ 


fehen Bundesftaaten verboten, und alle fer: 
nere Fortſetzung diefer Zeitung unterfagt. 
2) Die Herzoglich Sachfen:Meiningifche 


Regierung wird aufgefordert, diefen Beſchluß 


zu volfziehen, und der Bundes: Verfammlung 
birinen eines Termins von vier Wochen von 
dem: VBollzuge Anzeige zu machen; des: 
gleichen den Redacteur des Voiksfreun— 
des auszumitteln, und deſſen Namen binnen 
kuͤrzeſter Friſt zur Kenntniß der Bundes⸗ 
Verſammlung zu bringen. 

3) Da es fich ergeben hat, daß nicht 
nur der Volksfreund, ſondern auch. noch 
andere Drucfchriften in dem bibliograr 
phifchen Inſtitut zu-Hildburghaufen verlegt 
werden, ohne daß der Beftimmung des-$. 9. 
des proviſoriſchen Preßgefeßes vom. 20ften 
September -1819, welche die namentliche 
Benennung des Redacteurs fordert, Genüge 


ge: 
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geſchieht: ſo werden die Bundes⸗ ‚Regierungen Oet. 3, 
veranlaßt, zur weiteren Erfüllung der Be 
ftimmung eben diefes Geſetzes Feine -folche 
aus dem bibliögraphifchen Inſtitut zu Hild⸗ 
burghanfen hervorgehende Zeitung und’ Zeit 
fhrift in ihren Staaten: in Umlauf feßen 
zu Taffen, und diefelben, wenn’ folches heim: 
licherweiſe gefchieht, in Befchlag zu nehmen, 
auch. die Verbreiter derfelben nad. — 
fenheit der Umſtaͤnde zu angemeſſener Geld⸗ 
oder Gefaͤngnißſtrafe zu veruttheilen. 

4) Die Herzoglih:Sachfen:Meiningifche 
Regierung wird insbefondere aufgefordert, 
firenger als bisher über den Vollzug der ° 
Beftimmung des $. 9 des proviſoriſchen 
Preßgeſetzes vom 20. September 1819, fo 
wie. der übrigen Beftimmungen dieſes Ge: 
feßes "und der hienach gefaßten Beſchluͤſſe 
des Bundes, zju wachen, um dadurch dem 
Bunde die Gewähr gegen Herausgabe und 
Verbreitung tevolutionairer Schriften zu 
feiften, melche zu verlangen er das Sole 
Recht und die vollfte Pflicht Hat. 

5) Sämmtlihe Bundes : Regierungen 

werden auf die, meiftens‘ in einem aufregen: 
den, dem Bunde und den Regierungen feinds 
feligen Sinne gefchriebenen Borrebtätter, 
- welche duch ihre zufammenwirkende Tendenz 
der innern Ruhe und gefeßlichen Ordnung 
in Deutſchland zuwiderlaufen, aufmerkſam 
gemacht. 

Die zum Vollzuge dieſes Beſchluſſes 
getroffenen Anordnungen, und die Bekannt⸗ 
machung der unter 4, 2 und 3 deffelhen 

XII. Band. H be⸗ 


x 
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befchlofienen ‚Verfügungen werden fie zur 
Kenntniß der Bundes Berfammlung bringen. 
4. 364. Erforfhung der. eigentlichen 
Redacteure der in Freiburg und Mannheim 
erfchienenen, nun unterdrückten und verbote⸗ 
nen. Zeithlätter: „der Freifinnige‘“ und 
„der Wächter am Rhein“, betreffend. . 

Beſchluß. — 


J "Da ſich aus. einer näheren Ermit⸗ 


telung ergeben hat, Daß der eigentliche Re 
dacteur des durch Bundesbeſchluß vom 
19. Juli d. J. unterdrüdten „Freifin: 
nigen” der Candidat Gichne, und des 
durch Ddenfelben Beſchluß unterdrücften 
„Waͤchters am Rhein”. bis zum Mai 
d. %, Dr. Fran; Steomaier gewefen fey: 
fo find diefe beiden Perfonen in. Gemaͤßheit 
des $. 7 des Befchlufies vom 20. Sep 


. tember 1819 binnen fünf Jahren, vom 


19. Juli d. J. angerechnet, in keinem Bun⸗ 


desſtaate bei, Der Redaction ähnlicher Schrife 


ten zuzulaffen. 
. 2) Sämmtliche Bundes : Regierungen 
werden zur Belauntmahung und . Volk; 
ziehung dieſes Beſchluſſes, als Nachtrags 
u der Beftimmung unter No, 3, des. aus 
geführsen Befchluffes vom 19. Juli d. Fr, 
aucd binnen vier Wochen über das Verfügte 
Dig Anzeige zu machen, eingeladen, - 
$. 368. Mißbrauch der Preffe, ins 
befondere dag im Königreiche Württemberg 
unter dem Titel: „Deutfhe allgemeine 
Zeitung“ erfcheinende Zeitblatt betreffend. 
| Be⸗ 
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Mi Beldluk 

4) Die in Stuttgart erfcheinende Zeitung: 
„Deutſche allgemeine Zeitung“ Wird 
von der Bundes: Berfommlung, kraft der 
ihr durch den: Bundesbeſchluß vom 20. Sep: 


Dich. 3. 


tember 1819 und 16. Auguft 1824 über: 
tragenen Autorität unterdrückt und in allen 
deurfchen Bundesftanten verboten, auch wird 


alte ſernere Fortſetzung Diefes Zeitblattes, 


unter welchem Titel diefe- verfucht werden ‘ 


wolle, unterfagt. 

2) Die Königl. Wuͤrtembergiſche Re⸗ 
gierung wird: durch ihre Geſandtſchaft auf: 
gefordert, dieſen Beſchluß zu. vollziehen und 
davon die Anzeige zu machen. 

3) Der Redacteur diefer Zeitung, €, 4. 
Mebold, ift binnen fünf Jahren in feinem 
deutſchen Bundesftaate: bei: der Medaction 
einer ähnlichen Schrift zuzulaffen. 

4) Saͤmmtliche Regierungen werden, zur 
Bekanntmachung und Vollziehung diefes 
Befchluffes auch. zur Anzeige: Der getroffenen 
Verfügung -binnen vier Wochen aufgefordert. 

Dbenfichende Beſchluͤſſe werden higmit 


zu ‚allgemeiner Nachachtung bekannt gemacht. - 


Conclusum. in Senatn, Hamburgensi, 
d. 3. Qctobris 1832. — 


XLV. 


Bekanntmachung, 
die Vorſchriften gegen unbefugte Matelei 
betreffend. *) 

’a neuerlich mehrere Klagen über — 
fügte Makelei vorgefommeh find, fo 1 
 ,ur— 2 v 

*) ©, oben Bd. VIII. ©. 291. ſ 
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Oct. 6. ſich bie , Makler: Deputarion veranlaßt, die 
im 21..$. der-Mafler- Ordnung vom /9. Des 
cember’1824 darüber enthaltenen Borfehriften 
zur Nachachtung in Erinnerung zu bringen. 


„Nur den von der Makler: Deputation 


" „beeidigten Maflern ftcher es zu, Waaren 


zu kaufen und zu verfaufen, Schiffe. zu 


“ „befrachten - und fonft zu bedienen, Aſſe⸗ 


„euranzen zu ſchließen, Immobilien zu 
„kaufen, zu verkaufen, und zu vermiethen, 
„ſo wie den Öffentlichen Geld: und Wechſel⸗ 
„Cours zu-notiren, und über gefchloffene 
„Wechfel: und Geld:Negociationen amts 
„liche Atteſte zu ertheilen. Die Vermitt⸗ 
„lung der Geld: und Wechfel-Gefchäfte 
„ſelbſt gehört indeß niche zu ihrer aus: 
ſchließlichen Berechtigung,” 

„Es iſt eben fo wenig dem Kaufmanıi 
„and überhaupt den Partheien geftattet, 
„ſich eines ungeſchworenen Unterhändlers 


„zu bedienen, als es einem folchen.erlaubt 


„iſt, die Unterhandlung, es fey unter 


„feinem eigenen Damen, oder ‚unter dem 


„eines autoriſirten Maflers, zu betreiben. 


„Jedes Warren: Gefchäft, jede Schiffs: 
„Vefrachtung, jede Aſſecuranz und jeder 
„Derfauf oder jede Vermiethung von 
„Smmobilien, welcher nicht, entweder 
„Durch einen beeidigten Makler, oder von 


- „den Partheien unter fi, ohne Zuziehung 


„eines Unterhändfers gefchloffen iſt, ſoll 
„als nicht gefchlofien angefehen, und folg⸗ 
„lic feine Klage darauf angenommen 


i werden· Der FASER ſoll der Armen: 


heis ; An: 
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„Anſtalt verfallen, und die Parthei, welche Dit. 6. 
„Die Courtage zu zahlen hatte, dafür vers 
„antwortlich ſeyn. Außerdem follen die 
„Partheien fowohl, als der- Unterhändler 
„in eine Geld-Strafe genommen werden, 
„Die für. jeden Theil nicht weniger. als 

- „10 Thaler, und nicht mehr als die zehn: 
„fache Courtage betragen: darf,” / 
„Die Makler: Deputation ift verpflichtet, 
„auf. gefchehene glaubhafte Anzeige, fie 
„fey durch einen beeidigten Makler oder 
„dürch fonft Jemand gefchehen, fowohl 
„die Partheien, als den Unterhändler vor 
„ſich zu fordern, und nach den Umftänden, . 
„bei Ermangelung hinlänglicher Beweife, 

„auf eidliche Reinigung zu erkennen.“ 

‚ Hamburg, den 6. Detober 1832. 


2 XXLVI. Oet. 10. 
Die Motification einer am diesjährigen 

Buß: und Bettage, dem 1. November, zum 

Beſten des Waifenhaufes anzuftellen: 

den Eollecte, ift am 10. October publicirt. 


| XLVI. | > — 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent Det. 44. 
| vom 41..Dctober. 
Ein Ehrbarer Rath hatte fich veranlaßt 
gefunden, die Erbgefeffene Buͤrgerſchaft 
auf Donnerftag ‚den 44. October zu con: 
vociren und derfelben folgende Propofitio 
vorzutragen. — | 
J. Nach⸗ 


Det, 11. . 
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J. Nachdem durch die Herabfegung des 
Zolles im Jahre 1830 unfere Staats-Ein: 
nahmen fich fehr bedeutend vermindert haben; 
auch die, zur Deckung des daraus entſtan⸗ 
denen Ausfalles. beliebten Abgäben, großen 
Theils am Schluffe defjelben Jahres, wies 
wohl unter dem Vorbehalte der Beltebung 
anderer Deckungsmittel, aufgehoben und 
die disponiblen Ueberſchuͤſſe früherer Jahre ' 
zu dem Bebürfniffe des. Sahres 1831 ver: 
wände find: fo ſah E. E. Rath Sich, in 
die unvermeidliche Nothwendigkeit verſetzt, 
unter Beziehung auf die, in der Anlage 
sub No. 4 enthaltene nähere Auseinander: 
fegung unferer ganzen Finanzlage, und. die 
darin angeführten anderweitigen Gründe, 
auf. die abermalige Beliebung der, jedoch 
ermäßigten und verbeflerten Einfommens;, 
Erwerbs: und Lurus: Steuer, even- 


tualiter unter Mitzuziehung eines Theiles 


der ‚noch vorhandenen Gelder der vorjaͤh⸗ 
rigen Anleihe, Behufs Beſtreitung der bies⸗ 
jaͤhrigen Staatsbeduͤrfniſſe, bei Erbg. Buͤr⸗ 
gerſchaft anzutragen. 

I. Da unlängft der Auctionarius, 


Johann Jürgen Berndes, verftorben ift und 


die bisher nur proviforifche Art der Wer: 
waltung diefes Ahites einer definitiven Regu⸗ 
litung bedarf; dabei auch zugleich Die Art 
der. Wahl zu dieſer Stelle näher zu beſtim⸗ 
men if, und. einige kleine Zuſaͤtze zu Der 
beftehenden Ausrufs:Drdnung zu machen 
ſeyn ' werden: ſo erſuchte E. & Rath die 
Erbg. Bürgerfchaft, dem in der Anlage sub 

No, II. 
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No. H. näher etitwickeften Propofitioneh über Dit. HL: 
vielen Gegenftand, Ihte Mitgenehmigung 
zu ertheilen. eh 
" UL” Da durch erfolgte Aufhebung der 
fruͤheren Schoßabgaben von den —— * 
die Art. 6, Tit. 1 des Reglements der Rath⸗ 
und Buͤrger⸗Convente, beſtimmte Norm 
der Legitimation der Erbgeſeſſenheit in Hin⸗ 
ſicht auf Zulaſſung der freiwillig in der 
Buͤrgerſchaft Erſcheinenden, hinweggefallen 
iſt, und es demnach der Feſtſtellung einer 
änderen.. Norm bedarf, auch bei ſolcher 
Vexanlaſſung einige nähere Beſtimmungen 
hinſichtlich des Legitimations-Verfahrens 
und was dem anhaͤngig, angemeſſen er⸗ 
ſcheinen: fo trug E. unter Bes. 
jiehung auf die nähere desfallſige Aus⸗ 
einanderſetzung in der Anlage sub No. II, 
auf die Zuftimmung der Erbg. Bürger: 
fafe ai SE 
4) Daß unter unveränderter Beibehaltung 
der Morm der Erbgeſeſſenheit von 
4000 Thaler freien Geldes in Stadt: 
Grundſtuͤcken, und von 2000 Thalern 
in Grundſtuͤcken im. Hamburgifchen 
Gebiete außerhalb der Stadt, — der 
legte Verkauf, er ſey Öffentlich oder 
unter der Hand, und Demnach der 
legte Kaufbrief, und in den Fällen, 
da ein Kaufbrief nicht beigebracht wer: 
‘den kann, öder wenn der Eigenthuͤmer 
aus ſolchem oder anderweitigem Grunde . 
eine amtliche Taration erwirkt Haben 
a, wird, 
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wird, eine: Taxation beeidigter Kirch⸗ 
ſpielsmeiſter, oder wenn das Immobile 


außerhalb der Stadt belegen iſt, obrig: 


keitlich beeidigter Sachverftändiger, zur 


Conſtatirung des Werthes des Immobilis 


Für den vorliegenden Zweck zu dienen 


habe, und ‚daß: demnach von. den als‘ 
Freiwillige in der Bürgerfehafts: Der: 


ſammlung Etrſcheinenden, der letzte 


Kaufbrief, oder ein amtlicher Taxations⸗ 


—ſſchein, und die neu nachgeſehene Be: 
ſchwerung des Erbes oder Grundſtuͤckes, 


zur Legitimation, daß der Eigener darin 


reſpective 1000 Thaler oder 2000 Thaler 


6) 


‚ul 


Species” freien Geldes habe, beizu⸗ 
bringen fey; und 


daß in der Bürgerfchafts: Verfammlung 


als Freiwillige Erfcheinende,_ welche 


ſich weder vorher bei dem im Kirch⸗ 


ſpiele praͤſidirenden E. Oberalten hin⸗ 


ſichtlich der Erbgeſeſſenheit legitimirt 


„ss haben, und auf Verlangen, ſich nicht 


im Convente legitimiren, noch für ihre 


in nachherige desfallſige Legitimation zwei 


“in der 'Kirchfpielss Verfammlung An: 
weſende als Bürger ftellen, fi, des 


ferneren grundgeſetzlichen Verfahrens 
gegen ſelbige vorbehaͤltlich, ſofort aus 
dem ae: Tome entfernen. 


1 müffen. «> 


Die Hesoiliin Civium trat den 


 fänmelichen Propofitionen Senatus ange: 
‚ang epermaden bei. -.. 


"XLVIN. 


' 


* 
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XLVIII. 
Revidirte Verordnung 


wegen einer allgemeinen Erwerbs; und Ein— 
kommens⸗ Steuer, verbunden mit einer 
Luxus⸗Steuer, beliebt durch Rath- und 


Oct. 17. 


Buͤrgerſchluß vom 11. October 1832. Auf 


Befehl Eines Hochedlen Raths der freien. 


und Hanſeſtadt Hamburg publicirt den 
17. October 1832. 


Nachdem durch Rath⸗ und Buͤrgerſchluß 


vom 11. October d. J. eine allgemeine 
Erwerbs- und Einkommens-Steuer, 
verbunden mit einer Luxus⸗Steuer, be: 
liebt worden, fo wird Die durch vorgedachten 
Rath: und Buͤrgerſchluß feftgefegte Mor 
dalitaͤt derfelben hiedurch bekannt gemacht. 

$. 1. Die allgemeine Erwerbs: und 
Einfommens-Steuer nebft der Luxus— 
Steuer ift von fämmtlichen hiefigen Bür: 
gern und Einwohnern der Stadt, der Vor: 
ftädte und des privativen Gebiets zu ent: 
richten, mit alleiniger Ausnahme der im 
hieſigen Dienft ftehenden Mititair-Perfonen, 
fo. wie der Prediger und. öffentlichen Schul: 
lehrer. Inſofern dieſe jedoch Einnahmen 
haben, welche von ihrer Amtsanſtellung un⸗ 
abhaͤngig ſind, ſo contribuiren ſie dafuͤr zu 
dieſer Steuer. Auf das Gebiet iſt nur die 
Erwerbs⸗ und Einkommens-Steuer anzu: 
wenden. 


$. 2. Bei der. Erwerbs: und Ein⸗ 


fommens:Steuer gefchieht die Berechnung 
des. Anſatzes der — auf fol⸗ 
gende Weiſe: 


F 1. Für | 
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Dt. 17. 1. Für Diejenigen, welche ein Capital: 
- Vermögen von 50,000 mE Banco und 
darüber befißen, wird die ſes als Baſis 
angenommen, und der Erwerb oder das 
Einkommen nach der folgenden Unter⸗ 
ſcheidung in zwei Procentſaͤtzen berechnet, 

naͤmlich: 

a) Für diejenigen, welche Handels-⸗, 
Banquier-, Mhederei:, Fabrif:, Kraͤ⸗ 
merei⸗ und ähnliche. Gefchäfte betreiben, 
wird der Erwerb mit 6 pCt. Courant 
vom Banco:Capital angenoinnien; 

b) für alle übrigen aber wird das 
Einfommen mit 4 pCt, Courant vom 
Banco⸗Capital berechnet; 

. und wird von dem auf, diefe Weiſe 
angeſchlagenen praͤſumtiven Erwerb oder 
Einkommen die Steuer mit 13 pCt. 
bezahlt. 

Jedoch entrichten diejenigen Wittwen 
unverheiratheten Frauenzimmer und Un⸗ 
muͤndigen, welche nicht über 100,000 m& 
Baned im Vermögen haben, und welche 
dabei zugleich keins der sub a erwähnten 
Gefchäfte ‚betreiben, nur die Hälfte diefes 
Steueranfaßes; 


2. Diejenigen; wache unter 50,000. 
ME. Banco an Capital: Vermögen oder 
gar Fein Capital:Bermögen befigen, wer: 
den nach ihrem anderweitig Zu taxirenden 
Erwerbe oder Einkommen beſteuert, fo. 
daß diejenigen, Welche eine Einnahme von 
8000 ma Eourant und darüber Ve 

1 pet. 
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4 pCt., welche eine Einnahme von. unter Dct.-17. 
8000 m£: bis 6000 m& incl: haben, 
4 pCt. und diejenigen, welche eine Ein: 
nahme von unter 6000 m& bis 4000 ınk 
haben, 3 pCt. und von unter 4000 m& 
bis 4000 m&, 3 pEt. von ihrem Erwerb 
oder Einkommen zu entrichten ſchuldig find. 
Wer aber nicht mehr ald 1000 ınk 
und weniger einnimmt, wird zu diefer 
Steuer nicht zugezogen, Diejenigen Fa: 
‚ milienvdter in diefer Claſſe, welche zu 
einee Einnahme unter 4900 mA ange 
fhlagen werden, und eine fehr zahlreiche 
Familie zu ernähren haben, werden um 
4 des Berrags ihrer Tape niedriger angefeßt. 


3. Diejenigen, welche 50,000. Banco 
Capital und darüber befißen, und zugleich 
einen davon uhabhängigen Erwerb oder 
Einfommen haben, find nach beiden vor: 
gedachten Modalitäten zu beſteuern. 
Ungetheilte Erbmaſſen ſind auf gleiche 

Weiſe zu dieſer Steuer wie bisher uͤblich 
zuzuziehen. nn 
;., Mebtigens wird: zur Vermeidung jedes. 
Mißverftändniffes, dee Ausdruc: Ein: 
fommen und Erwerb, dahin näher eis 
läutert, „daß darunter das gefammee 
Einkommen und die Einnahme ohne alle 
Ausnahme zu verfteheii fen, es möge 
folhe tun zur Wohnung und zum übri- 
gen Lebensbeduͤrfniß; oder Huch zur Be: 
quemlichkeit oder fuͤr Luxus⸗Gegenſtaͤnde 
bieder verwendet und ausgegeben — 

au 


308 
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auch als erſpart zurückgelegt, und dem 

Eapital hinzugefügt: werden.” u 
63. Die Luxus-Steuer ft von 
denjenigen zu der obgedachten Einkommens: 
und Eriverbs : Steuer Steuerpflichtigen zu 
enteichten, "welche Landhäufer, Equipagen 
und Reitpferde, oder männliche und weib: 
liche Dienftboten halten, und war in fol⸗ 
gender Weiſe: 

Derjenige, welcher dieſe Luxus-Gegen⸗ 
ſtaͤnde oder einen oder mehrere derſelben hat, 
entrichtet dafuͤr eine verhaͤltnißmaͤßige Er⸗ 
hoͤhung des Steuerſatzes der vorgedachten 
Erwerbs⸗ oder Einkommens⸗Steuer, welche 
nach per mille der Einnahme berechnet wird, 
ſo daß 

* eine Wohnung auf. dem Lande, „fie 
 beftehe in einem Haufe oder einer Etage 
oder in einzelnen Zimmern, 5 permille, 

für. jedes Luruspferd... .  1%5permille, 

‚ für jeden männlichen Dienft- — 

boten....4 permille, 
und fuͤr jeden weiblichen 

Dienſtboten... Iper mille 


der angeſchlagenen Einnahme entrichtet wird. 


Als maximum des Anfages für die Luxus— 
Steuer wird jedoch die Steuerquote der 
Einnahme von 30,000 mA feftgefeßt. _ 


Dabei treten für diefe Lurus-Steuer 


folgende nähere Beftimmungen ein: 


4.. Diejenigen Perfonen, jedoch mit 
Ausnahme der Lnverheiratheten, welche 
zu einem EN oder Einkommen: von- 


caun m 
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2000 ma und darunter taxirt werden, Oct. 17. 
— zu der Luxusſteuer nicht zuzuziehen. 
Soviel die Dienſtbotenſteuer ans 
— fo iſt fie von männlichen Dienſt⸗ 
boten jeder Art, als. von DBedienten mit 
oder ohne Livree, Kutſchern, Reitknechten 
u fe w., und eben ſo von weiblichen 
Dienſtboten aller Art zu entrichten; jedoch 
mit Ausnahme derjenigen Dienſtboten 
beider Art, welche zum eigentlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsbetrieb dienen, z. DB. der Geſellen, 
Burſche, Hausknechte, Fuhrknechte u. ſ. w. 
3. Bei’ der. Steuer von Equipagen 
und Meitpferden werden gleichfalls dies 
jenigen Pferde von der Steuer ausge ' 
nommen, welche ganz oder größtentheils 
. zum Gewerbsbetrieb dienen, alfo auch 
Diejenigen: der Miethkutſcher und Pferde: 
verleiher; ſo wie die Neitpferde der Staabe: _ 
Dffieiere und der Cavallerie des Bürger 
Militairs. Die Steuer ift demnach nur 
zu entrichten von eigenen Equipagen und 
‚eigenen Reitpferden; hinſichtlich der ge 
mietheten aber won den ſ. g. Remiſen 
‚und. folhen Wagen -und Pferden, über 
welche fonft ein gewiſſer fefter Contract 
für längere Zeit gemacht worden; von 
gemietheten Keitpferden aber nur, infofern 
fie jährlich wenigftens während 4 Monate 
oder x des Jahres zufammengerechnet im 
' "Contract genommen werden. : In ſaͤmmt⸗ 
. lichen letztgedachten Fällen hat der Miether 
der Eguipagen und Pferde die Steuer 
” entrichten. 
$. 4. 
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Drt. 17. 


' 


$e 4. Die Toration und Aufegung zu . 
diefer vereinigten Steuer gefchiehr in der 
Stadt durch die aus zwei Mitgliedern E. 
H. Raths, zwei Bergrdneten loͤbl. Kämmerei 

und zwei Mitgliedern des loͤbl. Collegii. der 
Sechziger zufammengefegte ſchon beftchende 


‚Zarations : Commüiffion, welche dabei für 


jeden Steuerdiſtriet Die für denfelben er: 

nannten Steuerbürger zuzuziehen, und auch 
übrigens in: der bisher bei ähnlichen Steuern i 
üblichen Art zu verfahren hat. 


Die Adminiftration wegen diefer Steuer 
gefchieht unter der Direction der allgemeinen 
Steuer; Deputation und durch deren Beamte. 
Die für die Erhebung der Lurus: Steuer. 
zu Grunde zu legenden Daten werden 'bei 
der nächften Umfchreibung durch die Capitaine 
des Bürgermilitairg aufgenommen und nach 
denfelben wird dieſe Steuer angefeßt. Jeder⸗ 
mann ift demnach verpflichtet, denfehben die 
erforderlichen Angaben genau zu machen. 


Zür ‘die Stenerdiftricte der Vorſtaͤdte 
und des Gebiets werden die Taxationen 
und Formirung der Steuerbücher gleichfalls 
von der gedachten Commifjien, unter gleich: 
mäßiger Zuziehung der von den Landes; 
Dbrigkeiten in jedem Diſtricte zu ernennen: 
den Steuer: Commiffarien, vorgenommen.. 


$. 5. Jedem hiefigen Bürger und Ein: 
wohner, der ſich in dev Tare in Betreff 
feines Erwerbs und Einfommens befhwert 
zu feyn. erachten, ſteht es frei, ſofern die 
. feiner Tare ‚nicht nash — * 
jaͤhr⸗ 
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- jährlichen Gehaften oder fonftigen feften Eins Det. 17: 
nahmen genau beurtheilt werden fann, auf 
feinen geleifteten Bürger: oder Annehmungs⸗ 
Eid zu erflären, daß bei der Steuerquote ' 
der. Erwerbs: oder Einkommens⸗Steuer, zu 
welcher er angefeßt worden, fein Vermögen 
“oder resp. fein Erwerb oder Einkommen, 
zufolge der ‚in diefer Verordnung feftgefegten | 
Torations: Normen; zu hoch tarirt fey, und 
fih auf diefen feinen geleifteten Eid zu einer 
niedrigern Steuerquote, in Gemäßbeit der 
feftgefegten Tarations: Normen, zu befennen. 
Diefe Erklärung iſt fowohl im: der. Stadt 
and: den Vorſtaͤdten als im Gebiete var 
einem ‘der .S. T. Steuerherren. und zwei 
bürgerfeaftlichen Mitgliedern des Steuer: 
Departements zumachen; und find übrigens 
Hinfichtlich der Beinotirung der Herabfeßung 
in den Steuerbüchern und der Beſtrafung 
des Meineids bei ‚einer berrüglichen Herab⸗ 
ſetzung die desfalls bei ähnlichen Steuern 
sorgefchriebenen Grundfäge anzuwenden — 
In Berreffi der Luxusſteuer wird zwar eine 
‚ gleiche eidlihe Erflärung hinſichtlich der 
Zahl der Dienftboten und Pferde, fo mie, 
06 und in wie weit diefelben zum Gefchäfts: 
betrieb erforderlich find, geſtattet; Doch tritt 
für ermwiefen untichtige Angaben Bei der: 
felben eine Strafe des fünffachen Betrags 
der für. den verheimlichten oder unrichtig 
angegebenen Gegenftand zu entrichtenden 
Steuer ein. 

6. 6. Die Erhebung diefer combinirten 
. Steuer ur durch die en 
er 


128 Verordnungen z 


Oet. 17. 


der Directen Steuern auf die übliche‘ Art 
und unter der. üblichen Verbindlichkeit 
derfelben. In den Steuerzetteln ift der 


. Anfaß für die Erwerbss oder Einfonimens: 


Steuer. von denjenigen für die Lurusfteuet 
zu trennen, und. die verfchiedenen Arten der 
feßteren zu fpecificiren. Wenn : die Um: 
fände es erforderlich machen follten, fo koͤn⸗ 
nen dieſe Steuern auch gettenni _ 
werden. 


7 Die Bezahlung Biefer ſoiderſamſt 
auszuſchreibenden Steuern muß innerhalb 
4 Wochen nach dem Datum, unter welchem 
der Steuerzettel dem Steuerpflichtigen zu: 
gefertigt if, gefchehen. Mach Ablauf diefer 
Frift wird dem Steuerpflichtigen ein Wär: 
nungszettel inſinuirt, den Ruͤckſtand inner: 
halb 8. Tagen zu entrichten; nad). ungenuß: 
tem. Ablauf diefer Friſt aber mit der Quer 
naht und Pfändung verfahren; und ſind 
hinſichtlich der letzteren die bei ähnlichen 
Steuern gefeßlich feftgefegten Koften: Normen 
anzuwenden. 


Reelamationen Boden. die Steueranfägk, 
welche nach $. 5 geſtattet find, muͤſſen inner: 
halb 4 Wochen, von dem Datum der Zw . 
fertigung des Steuerzettels angerechnet, ges 
macht werden. Doc muß bei jeder Reela⸗ 
mation documentirt werden, daß die Hälfte 


" des Steuer-Anfaßes bereits berichtigt worden; 


widrigenfalls dieſelbe nicht beruͤckſichtigt 


werden kann. 
Uebrigens 
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Uebrigens iſt diefe Steuer in grobem Oct. 17. 
Courantgelde zu entrichten; doch fann fie ° 
auch. in Banco zum laufenden Cours ber 
zahlt werden. — —3 


XLIX. 
Verordnung De 26. 
gegen das Beerdigen innerhalb des Städichens ’ 
Bergedorf. ’ 


Demnach im vorigen Jahre ein Begräb: 
. nißplag außerhalb: des Städtchens Berge: 
dorf eingerichtet, auch auf demfelben ‚allen 
denjenigen, welche eigenthümliche Gräber in 
der Kirche oder auf dem Kirchhofe befeflen, 
ſtatt derſelben angemeffene Pläße auf dem 
neueingerichteten Kirchhofe angewieſen wor: 
den; als verfügen die von beiden Hoch: 
loͤblichen Städten Lüberf und Hamburg 
zur Bergedorfifchen Vifitation verord: 
heten Herren Abgefandten, daß hinfuͤhro 
das Beerdigen innerhalb: des Städtchens 
gänzlich aufhöre und mithin Leine Leichen 
ferner in der Kirche oder auf dem bisherigen 
Kirchhofe beftattet werden. °  ; 
Publicatum d. 26. Octobris 41832. 


L. 
Verordnung Oct. 26. 
wegen der Todesbezeugungen im Amte und 
Städtchen Bergedorf. “ 
Demnad) fih ergeben hat, daß die Bei: 
behaltung der im vorigen Sahre im Amte 
ZU. Band, 5 und 


Det. 26. 
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und Städtchen Bergedorf einftweilen einge: 
führten ärztlichen Befcheinigungen in Todes: 
fällen aus polizeilichen Gründen nothwendig 
ift, fo verfügen die von beiden Hoch: 
loͤblichen Städten Lübef und Hams 
burg zur DBergedorfifchen Vifitation 
verordneten Herren Abgefandten 
hierdurch, 


1. Es darf auch hinfuͤhro kein Todter 
beerdigt werden, ohne ein zuvor 'von 
einem Arzte oder Landchirurgus aus 
‚geftelletes Atteftat über den wirklichen 
und natürlichen Tod des zu Beerdigen: 
den, mit beigefügter Angabe des Namens, 
der Wohnung, des Alters, des Todes 
tages und der Krankheit, woran er 
geftorben. — 

2. Dieſes Atteſtat iſt von dem 
Arzte, welcher den Verſtorbenen be⸗ 
handelt‘ hat, auszuſtellen. Bei allen 
denjenigen aber, welche ohne ärztliche 
Behandlung geftorben find, iſt ein 
admittirter Arzt oder angeftelleter Land: 
chirurgus berbeizurufen, welcher nad 
vorgängiger Unterfuchung . die- Todes: 
bezeugung ausftelle, Die Atteftate 
find dem Prediger der Gemeinde ein: 
zuhändigen, und von diefem demnächft 
dem Yınte zuzuftellen. 

3. Die Gebühr für Ausfertigung 

des Todesfcheines wird auf Acht Schil: 
linge beftimmer. Für den Weg zum 
Todten iſt, nach Maaßgabe der Ent: 
‘ \ fernung, 
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fernung, wenn diefe weniger als eine Det. %6. 
Meile beträge, Ein Mark, bei größerer 
Entfernung aber Zwei Mark, zu be: 
rechnen. - Bei Todesfällen in Berge: 
. dorf und Geeſthacht finder, in Hinficht 
der an dem Orte felbft mwohnenden 
Aerzte oder resp. Landchirurgen, eine 
‚” Bergütung für den Weg nicht ftatt. 
4. Es verſteht fih uͤbrigens, daß 
es bei der bisherigen Eimichtung, in. 
Hinſicht der foförtigen Anzeige plög: 
licher oder fonft verdächtiger Todesfälle, 
fein Verbleiben habe, und iſt in ſoichen 
Fällen, wie Bisher, vom Amte die Be: 
fihtigung zu verfügen und demnaͤchſt 
die Erlaubniß zur Beerdigung zu er: 
theilen. - Wonach fich zu achten. | 
Publicatum d. 26. Octobris 1832. » 


LI: ‚ h 


Befanntmahung, . Ne. 3. 

die Erhebung Des allgemeinen Schulgelves 

in der Öemeine von Hamm und Yorn 

betreffend. | j 
Da die Erfahrung ergiebt, daß die im 
Laufe des vorigen Jahres in Horn einges 
führte Vercheilungsweife der Erhebung des 
Schufgeldes ihrem Zwecke völlig entfpricht, 
indem nicht nur. die Schule fleißiger befucht 
wird, fondern auch die Kinder weit mehr 
als in früherer Zeit an allen Fächern des 
Unterrichts Theil nehmen, fo haben die Land: 
herren es dem Wohl der Eingefeffenen in 
— J2 Hamm, 


f 
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Nov. 3. Hamm, dem Hammerdeich und Peters: . 
Famp angemeſſen erachtet, dafelbft die naͤm⸗ 
liche Vertheilungs: und Erhebungs⸗-Weiſe, 

und zwar von Weihnachten d. J. an, als 
bis wohin es bei dem bisherigen zu ver: 

bleiben hat, eintreten zu laflen, fo daß auf, 

Dftern nächften Sahres in Hamm, auf dem 
Hammerdeich und dem Petersfamp das 

erfte Quartal des Schulgeldes in gleichem 
Verhaͤltniß, wie daffelbe in Horn bereits 
eingeführt worden, zu entrichten if. Cs 
werden demnach, mit Genehmigung Eines 
Hohmeifen Raths, folgende Beſtim⸗ 
mungen, wie fie theils urfprünglich erlaffen, 

theils, in der Ausführung fih am zweck 
mäßigften gezeigt haben, zur allgemeinen 
Kenntniß und Rachachtung für die Gemeine 

, von Hamm und Horn befannt gemacht: 


1. Das Schulgeld ift duch fämmt: 
liche Vollhufner, Eigenthümer und Mieths⸗ 
leute, ohne daß es einen Unterfchied mache, 
ob fie Kinder haben oder nicht, folgender: 
maßen zu entrichten: 
die Vollhufner bezahlen per Hufe 12 m& 
jährlich, 

die Eigenthuͤmer bezahlen jährlich 6 m&, 
die Miechsleute bezahlen jährlih 4 mE. 

Diejenigen Eigenthümer und Mierhs: 
leute jedoch, deren ſaͤmmtliche Kinder 
bereits vor Einführung des allge: 
meinen Schulgeldes confirmirt worden, 
nachdem diefelben die Schule in Hamm 
oder Horn befucht, welche folglich, das che: 

a maälige 
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malige weit höhere Schulgeld dafelbft ent: 
richtet haben, bezahlen nur die Hälfte der 
obgedachten. jährlichen Beiträge, nemlich; 
. die Eigenthümer 3 m&, 

die Mierhsleute 2 ım$. 


Nov, 3. 


2. Für jedes zur Schule gehende Kind, | 


haben die Eltern außerdem den Schullehrern 
jährlich: 
a) das Holz: und Feurungsgeld mit 8 6, 
b) das fogenannte Opfergeld mit 4 ß 


zu bezahlen, auch die Auslagen für Schreib: - 


materialien, wenn diefe nicht durch die Eltern 

ſelbſt, nach Vorfehrift des Lehrers, angefchafft 

werden, zu. erftatten. 

3. Zu der erften Wahl von Schul: 
vorftehern, Behufs Einforderung des Schul: 

geldes, werden durch. die Vollhufner vier 


Perfonen aus der Zahl der Vollhufner und 


übrigen Eigenthümer zum Auffaß. gebracht, 
von "welchen zwei durch Das Loos ermwählt 
werden. Der zuerft Ermwählte tritt nach 
Ablauf von 2 Jahren wieder ab, während 
der zweite drei Jahre im Amte bleibt. 
Fernerhin wird jedes Jahr ſowohl für Hamm 
als für Horn die Wahl eines Schuloorftehers 
an die Stelle des Abtretenden obgedachter: 
moßen, und zwar aus einem Auffag von 
je 2 Perfonen, vorgenommen: werden. . 


4. Das Gefchäft. der Erhebung des 


Schulgeldes ift unter den Schulvorſtehern 
nach gewiſſen Diftrieten zu vertheilen, und 
ſoll hierüber das Mähere bekannt gemacht 


werden. 
5. Das 


\ f 
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5: Das Schulgeld ift mit Ablauf jeden 
Quartals dem betreffenden Schulvorfteher 
zuzufenden. Von denjenigen, welche inner: 
halb 8 Tagen nach. dem Quartal nicht be: 
zahlt Haben, foll das Schulgeld, nebft 4 R 
Botenlohn, abgefordert werden. Mach Ver: 
lauf fernerer 8 Tage follen die Ruͤckſtands— 
fiften dem Landheren eingefandt und fodann 
mit der Execution verfahren werden. 


Die Schulvorfteher haben den Schul: 
lehrern ihr Gehalt nach Ablauf jeden Quartals 
anszubezahlen, und dem Kirchen : Collegio 
jährlich Rechnung abzulegen, auch demfelben 
den etwanigen Ueberfchuß abzufiefern, weicher 
in den Büchern der Kirche auf eine befondere, 


den Schulen in Hamm und Korn gemein: 


: 


ſchaftlich zu eröffnende Rechnung zu bringen 
und aufzubewahren iſt. Diefe Ueberfhäffe, 
fo gering der Belauf derfelben auch feyn- 
möge, dürfen zu feinem andern Zweck als 
zum Beſten des Schufunterrichts, verwandt 
werden, — nu 


6. Der anderweitige Gefchäftsfreis der 
Schulvorſteher, fo wie alles dasjenige, was 
eine nähere Beſtimmung der Lehrgegenftände, 
des Unterrichts u. ſ. w. betrifft, ſoll in der, 
kuͤnftig zu publicirenden, nenen Schulordnumg 


feſtgeſetzt werden. 


Hamburg, den 3. November 1832. 


C. D. Benecke, Ferd. Schwarg, 
Landherr. Landherr. 


LII. 
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LU. 


Bekanntmachung, 


betreffend das Schulgeld der Einwohner zu 
Horn, welche Feine ſchulpflichtige Kinder 
‚mebr haben. 


Nachdem von mehreren Eigenthuͤmern 
und Miethsleuten der Dorfſchaft Horn 


Nov. 3. 


vorgeſtellt worden, daß es billig erſcheine, | 


auf diejenigen unter ihnen, welche das eher 


malige hohe Schulgeld für ihre fämmtlichen, , 


jetzt Bereits confirmirten, "Kinder in Horn 
zu bezahlen gehabt Haben, Bei Erhebung 
des in letztverfloſſenem Jahre eingeführten 
allgemeinen Schulgeldes, Ruͤckſicht zu neh⸗ 
. men, haben die Landherren der Geeftlande 
eine tranfitorifche Verfügung in diefer Hin: 
fiht für angemeflen erachtet, und verordnen 
Demnach, mit Genehmigung Eines Hoch⸗ 
weifen Raths: 


Da, von nächftem Weihnachts:Quartal 
an, diejenigen Eigenthämer und 
Mierhsleute, welche ihre Kinder, 
vor Einführung des allgemeinen 
Schulgeldes, in Horn zur Schule 
gefandt, nunmehr aber Feine fchul: 
pflihtige Kinder mehr haben, auf 
die Hälfte des jegt eingeführten Schub 
geldes, nämlih 
die in obbemerftem Falle fich befinden: 
den Eigenthümer auf 3 ma jährlich, 


die 


> 


Nov. 3. 


fi ® 


Nov, 15. 
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die in obbemerftem Falle fich befinden: 
den Mierhsleute auf 2 me jährlich - 
zu feßen find, . 


welches hiedurch bekannt gemacht wird. 


Hamburg, den 3. November 1832: 


C. D. Benede, F. Schwats, 
kandherr. Be > 
a BE: 
Rath: und Bürger: „Eon. 


vom, 15 November., 


€. E. Rath hatte Sich veranlaßt ceſanden 
die Erbgeſeſſene Buͤrgerſchaft auf: den 
15. Movergber, ‚der - folgenden Gegenftände 
halber zu convociren: 
IJ. Nachdem, in Folge des Kath: und 


° DBürgerfchluffes vom 16: September 1830, 


die mittelſt deſſelben beliebte. ‚neue, Eins 
theilung des Vorſtaͤdte- und. des,;Land: 
gebietes zur Ausführung ‚gefommen ſah 
E. E. Rath Sich nunmehr im Stande, 
wegen der beabſichtigten Verfaſſungs⸗An⸗ 
ordnungen und Regulirungen, ſo weit ſolche 
die Vorſtaͤdte nebſt den zubehoͤrigen Diſtricten, 
betreffen, der Erbg. Buͤrgerſchaft Seine 


‚Propofitionen zur Mitgenehmigung anzu: 
tragen. Da jedoch, mit den desfallſigen 


Einleitungen zuſammentreffend, von einer 
betraͤchtlichen Zahl von Bewohnern beider 
Vorſtaͤdte cum pertinentiis, durch Miß— 
verſtaͤndniß der erfolgten Publication des 
obgedachten Rath: und Buͤrgerſchluſſes ver: 
anfapt, ausführliche desfallfige Vorſtellungen 

au 


r 
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: an E €. Rath gelangten, und abfeiten Nov. 15. 


der St. Georger insbefondere, Klagen über 


die bisherigen öffentlichen Verhaͤltniſſe ihrer 


Vorſtadt und dahin bezügliche Gefuche, an⸗ | 
gebracht worden: ward cs nothwendig, die 


Gegenſtaͤnde dieſer Eingaben, fo weit ſelbige 


jetzt in Betracht kommen koͤnnen, mit den 


Verfaflungspunften in Verbindung zu ver; 
handeln, E. E. Rath erfuchte die Erbg. 
Buͤrgerſchaft, Seine Darſtellungen in 


dieſen beiden Hinſichten und Seine darauf 


begründeten Propoſitionen in Sechs Haupt: 
abtheilungen,: aus der. Anlage sub No. I. 
entnehmen und den gedachten Propofitionen 
Ihre Zuftimmungen ertheilen zu wollen 
E. E. Rath; hatte Sich übrigens durch 
ein, nad bereits gefchehener Ausfertigung 
der gedachten Anlage No. I. eingegangencs 
Supplicat der St. Georger Supplicanten, 


. zu: Hinzufügung einer nachträglichen Mit: 


theilung und Propofition veranlaßt gefunden, 
und erfuchte Er die Erbg. Bürgerfchaft der 
letzteren gleichmäßig. ihre Zuftimmung zu 
ertheilen. 


Die in der Anlage No. J. enthaltenen Pro: 
pofitionen waren im Wefentlichen folgende: 


4) in Betreff einer fogenannten ſtaͤdtiſchen 

Verfaſſung. 

a), die anzuordnenden Kirchen⸗Collegien 
der Vorſtaͤdte zugleich Organ zur 
Vertretung wegen der gemeinſamen 
iuncren Angelegen heitender orftädte; 


.b Wahl: 





l 
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Nov.15. b) Wahlfähigkeit der in den Vorſtaͤdten 


wohnenden Bürger zu den Stadt; 
Departements der Buͤrgermilitair⸗ 
Eommiffion, Bau⸗Deputation und 
der Todtenladen: Deputation. 
Wahlfaͤhigkeit der. dortigen, zur 
Frequentirung der Bürgerfchaft Be: 
fugten, zu allen in der Baͤrgerſchalt 
vorkommenden Wahlen. 


c) Ausdruͤckliche Erklaͤrung unveraͤnder⸗ 


ten Verbleibens der bisherigen vor⸗ 


ſtaͤdtiſchen Verhaͤltniſſe hinſichtlich des 
Stadt⸗Buͤrgerweſens. 


2) Kirchliche Verfaſſung. 


A. 


B. 


Uebertragung der St. Georgs Kirche 
an die Vorſtaͤdtiſche Gemeinde zu 
perpetuirlicher Unterhaltung, und Be⸗ 
willigung von 32000 m& Cour. ex 
aerario publico zum Behuf der 
erften. Herftellung der Kirche und 
dee dazu gehörigen Gebäude, Ein 
für allemale und ohne weitere Folgen, 
Anordnungen und-Organifation von 
Kirchen: Eollegien der Vorſtaͤdte. 
a) Perſonal derſelben: 
Die Landherren als Praͤſides, 
ee 
Grund + Eigen: 
8 Kirchenvorſteher thümer zur Zeit 
der Wahlmindes 
ftens feit einem 
Jahre. 
b) Wah⸗ 


8 Adjuneten 
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b) Wahlen . der Vorſteher und ‚der Nov.15. 
‘ Adjuncten. 

Für St. Georg gefchehen die 
erften Wahlen, fowohl der Bor; 
fteher als der Adjuncten, von 
E..Dberalten, auf Vorſchlag von 
Vier Perſonen für jede dieſer 
Stellen, abſeiten Deputixter der 
St. Georgs Supplicanten. 

Fuͤr Hamburgerberg beſtehen be⸗ 
reits Acht Vorſteher, Juraten ge: 
nannt, und haben dieſe die Acht 
Adjuncten zu waͤhlen. 

Für die Folge werden bei Va >» , 
tanzen die Adjuncten von Den 
Vorftehern, die Vorſteher aber 
von E. Oberalten aus den Ad: 
juncten erwählt, deren Vier von 
den übrigen Vorſtehern felbigen - 
zur Wahl vorgefchlagen werden. 
Bon der Wahl ausfchließende 

Verwandtſchafts⸗ Grade. | 

c) Gründe zur Ablehnung der Wahlen 
und zum Austritt aus dem Kirchen: 
Eoflegio, wie bei den Kirchfpiels: 
Kirchen:Eollegien der Stadt. 

’ d) me) Die Verwaltung, der Kirche ſteht 
ben Vorſtehern zu; specialiter 
zween derfelben in turno für zwei 
Fahre, mit jährlihem Abgange 
Eines derſelben. 

. Den Adjuneten — die Sammlun⸗ 
gen in der Kirche ob. 
f) Bor; 


2 R 


140 Verordnungen 
Nov. 15. f) Borfchriften Hinfichtlich der Ver: 


waltung. 

g) Beſtimmung wegen der Wahl des 
Predigers und der Kirchen : Of: 
ficianten. 

3) Vertretung bey der Staats: Geſetzge⸗ 
bung, mittelſt der Kirchen⸗Collegien. 
A. Durch Beigebung der Vier aͤlteſten 
Vorſteher zum Collegio der 60ger; 
der Vier übrigen Vorſteher zum 

Collegio der 180ger und der Acht 

Adjuncten zur Bürgerfchafts: Ver: 
fammlung, 
Außerdem: Zulaflung zu den Bür: 
gerfchafts: Verfammlungen im St. 
Jacobi Kicchfpiele, 
des Bataillons:Chefs und der 
Eapitaine des Bürgermilitairs zu 
St. Georg, deren Compagnien 
den ordentlichen Wachtdienft in 
der Stadt mit zu verfehen haben; 
der in der Vorſtadt Gt. 
Georg wohnenden Aeltermänner 
. des Amtes der Hauszimmerleute, 
‚>. Mle übrigen Bewohner der 
Vorſtaͤdte bleiben vom Befuche 
der Bürgerfchaft ausgefchloffen. 
- Die Mitglieder des Kirchen:ECollegii 
haben bey den Verſammlungen 
: der 180ger und der Buͤrgerſchaft 
einzutreten: 
Die St. Georger in St. Jacobi. 
Die Hamburgerberger in St. 
Michaelis Kirchſpiel, 
und 
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und nach der Anciennitaͤt unter Nov. 16. 
den Anweſenden jedoch nach E. 
Oberalten, zu ſtimmen. | 
NB. Die Filialitaͤt der St. Pauli 
Kirche von der St. Michaelis 
Kirche iſt aufzuheben. 
4) Eine Aufhebung der bisherigen Juſtiz 
des Landherrn der Vorſtaͤdte, und 
Ausdehnung der Competenz der Stadt: 
Prätoren und der übrigen, beykommen: 
den Juſtiz⸗ und dahin einfchlagenden 
Behörden der Stadt, wird zu näherer 
Erwägung hinfichtlich der Modalitäten, 
wie auch zur Berathung mit den, 
refpectiven zur Vertretung der Intereſſe 
der Vorftädte zu authorifirenden Kir: 
chen⸗Collegien derfelben, geftellt. * 
5) Hinfichtlih Der nächtlihen Sperren 
im Steinthore und im Deichthore, 
Bewilligung eines Sperrgelöfreyen 
Einganges zur Stadt. durch die 
gedachten Thore, für Fußgänger 
"bis Sechs Uhr Abends, während 
der Jahreszeit, da die Sperre frü- 
her als um Sechs Uhr eintritt. 


6) Dem Gegenftand einer Aufhebung des 
bisherigen Einbegriffs der Vorſtadt St. 

.. Georg in der Wecifes Linie betreffend, 
wird derfelbe zu vorgängiger desfalfi: 
ger Berathung mit dem, zur Vertre⸗ 
tung des Intereſſe der gedachten Vor⸗ 
ftadt zu authorifirenden Kirchen-Eollegio, 
vorbehalten. - 

Die 
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N09.15. Die nachttägfiche Propofition in der 

— Anlage J. ging dahin: 
Daß, wenn die St. Georger Suppli⸗ 
canten die Uebernahme der Kirche den: 
noch weigern würden, fodann die dar⸗ 
auf begründeten Bewilligungen der 
Theilnahme an den Eollegiis der 6Oger 
und der 1809er und an den Verſamm⸗ 
lungen der Erbg. Bürgerfchaft, in fo 
fern fie die Vorſtadt St. Georg be: 
treffen, als nicht gefchehen zu achten. 





‚ H. Nachdem bereits vor längerer Zeit 
das Hamburgifche Poftwefen von dem Staate 
durch Verträge übernommen und besfalls 

eine proviſoriſche Einrichtung getroffen wor: 
den: fo wird nunmehr die definitive Regu⸗ 
lirung deffelben nicht länger auszufeßen feyn; 
und erfuchte E. E. Rath die Erbg. Bür: 
gerfchaft unter Beziehung auf die nähere Aus: 
einanderfegung in der Anlage.sub No. II. 
cum sub adjuncto sub littera A., dem in 
dem befagten sub adjuncto enthaltenen Plane 
der allgemeinen Drganifirung des Ham: 
burgifhen Staats:Poftwefens und den 
„damit in Verbindung ftchenden Entſchaͤdi⸗ 
gungen und anderweitigen Beftimmungen, 
fo wie folche in der Haupt:Anlage angege: 
pe worden, Ihre Mitgenehmigung zu er 
theilen. 

IH. Unter Bezugnahme auf die, in 
der Anlage sub No. IH. enthaltenen Gründe, 
und unter der Anzeige, daß E. Oberalten 

und das eoͤbliche Collegium der — 
Si 
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Sic mit dieſem Antrage einverftanden er: Nov. 15. 
Märt haben, trug E. E. Kath bey Erbg. 
Bürgerfchaft darauf an: 
Die Prolongation der GeneralcFeuers 
Caſſe-Ordnung vom 14.R00.1822*), 
auf fernerweitige Schs Monate, alfo = 
bis zum 14. May nn | x 
migen. 
Die Resolutio vi 


ad I. fonnte den die Theilnahme an 
der Geſetzgebung sub 3. umfaſſenden Pro: 
poſitions⸗Punkt nicht genehmigen, erklaͤrte 

ſich aber über ſaͤmmtliche übrige fünf Puncte, 

ſo wie unter obiger Modiftcation auch über 
den nachträglichen Schluß: Antrag mit E. 
E. Rathe einverftanden, 

genehmigte ad II. die angetragene de⸗ 
finitive Regulirung des Poſtweſens ngbft 
den Entſchaͤdigungen in allen Punkten, 

und ließ ſich 

ad III. die angetragene inſtweilige Pro⸗ 
longation der Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung gefallen. 

Replicando bedauerte €, E. Rath, daß 
Erbg. Buͤrgerſchaft 
‚ad I. feinen Propoſitionen nicht in allen 
Stuͤcken beigerreten und behielt fich "das 
Weitere vor. SE 
Al LI. und II. dankte E. E. Rath der 
Erbsg. Buͤrgerſchaft fuͤr ihre Beiſtimmung. 





©. oben Bd. VII. ©. 438—485. 
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Nov. 15. 


Nov. 16. 


w. 
Bekanntmachung 


wegen Prolongation der t General: Feuer⸗Caſſe⸗ 
Grdnung. 
Da vermoͤge Rath⸗ und Buͤrgerſchluſſes 
vom 15. November 1832 die unter dem 
14. November 1822 auf 10 Jahre beliebte 
General-⸗-Feuer-Caſſe-Ordnung annoch auf 
fernerweitige 6 Monate, alſo bis zum 14. Mai 
1833 prolongirt worden iſt, ſo bringt E. H. 
Rath dieſen Beſchluß hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kunde. 
Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 16. November 1832. 


LV. 


Bekanntmachung 
wegen der Buͤlfeleiſtung bei Ertrunkenen und 
Krftidten im Gebiete der Geeftlande. 
Zum Behuf einer ſchnelleren Huͤlfeleiſtung 
bei Ertrunkenen und Erſtickten ſind von der 
Behoͤrde die Rettungsapparate im Gebiete 
der Geeſtlande noch mehr vervollſtaͤndiget 
worden. Es befinden ſich außer den bie 


herigen Rettungskaften, 


4) an der Alfter außerhalb des Damm: 
thors, bei der früheren alten Rabe, 
bei Timm, 


2). in Eppendorf, bei dem Müller Seydel, | 
3) in Hamm, bei dem —— Muhe⸗ 


Bi t, 
* 4) auf 
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4) auf der Kuhmühle, bei dem Mölke Nov. 16. 
Bolgmann, 


gegenwärtig auch noch 
5) in Fuhlsbuͤttel, bei dem Voigt Timm, 


6) in Eimsbüttel, bei dem Voigt Hinfch, 
Rettungsfaften, deren Benutzung bei vor: 
kommenden Ungläcksfällen nicht allein jeden 
Sachkundigen, fordern auch- in Abweſenheit 
folcher, Jedem freifteht, der fich des Ber: 
unglückten mit thätiger Menfchenliebe- an: 
nehmen will, und für die richtige Zuruͤck⸗ 
lieferung des gebrauchten Geräthes einfteht. 

- Außerdem ift noch der in Eppendorf 
bei dem Müller Seydel befindliche Rettungs⸗ 
Apparat, durch einen Rettungs: Haken, eine 
Leiter und einen Tragkorb. vermehre worden; 
i fo wie fi im Haufe des Herrn Dr. Eggers 
in Eppendorf ein Galvanifcher Apparat 
befinder, der jedoch nur. von Aerzten, Wund⸗ 
ärzten oder Überhaupt Sachkundigen, nach 
der Dabei liegenden Anweiſung zur Anwen: 
dung gebracht werden: darf. 


Uebrigens werden alle Bewohner ver 
Landherrenfchaft der Geeſtlande hiemit noch: 
mals an die mehrfach befannt gemachte und 
bei jedem Rettungskaſten fich . befindende 
Inſtruction über das, 

was man zu thun hat, ehe ein 
Arzt oder Wundarzt kommt, 
erinnert, indem es Pflicht und Gewiſſensſache 
ift, nichts zu unterlaffen, was dort verfügt 
ift, aber. auch nichts anderes vorzunehmen 
* was "dort vorgeſchrieben iſt, um nicht 
XII. Sand. K dem 
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Nov.16. dem Verungluͤckten aus zu großem Cifer 
mehr zu ſchaden als zu nüßen. 
den 16. November 1832. 


A C. D. Benede, 
Landherr. — 

U LVI. A 
Nov. 2. - Befanntmadung = 


"der bevorftebenden LUmfebreibung Durch die 
Eapitaine des Bürger - Militairs, 

Da in diefen Tagen die gewöhnlichen Um 
fhreibungen von den Eapitainen des Bürger: 
Militairs oder von den felbigen untergeord: 
neten Officteren vorgenommen werden follen, 
fo fordert Ein Hochedler Rath biemit ' 
ſaͤmmtliche hiefige Bürger und Einwohner 
und alle auch nur eine Zeitlang fich hieſelbſt 
aufhaltende Perfonen auf, denfelben auf ihre 

Nachfrage über 

ihre Namen, 

ihr Gewerbe, 
die Dauer und Urſachen ihres —* igen 
Aufenthalts, fo wie ob fie eine Fremden⸗ 
Charte von. der Polizey: Behörde haben, 
welche ‚jedesmal vorgezeigt werden muß, 
ob fie hiefige Bürger find, worüber auf 
Erfordern der Birgerfchein vorzugeigen;_ 
fo wie über: die bei ihnen einlogiren: 
‚den Zimmer: oder Etage-Bewohner, 
deren Alter-und Geburtsort, auch über 

: den Miethebetrag 

und über den Mamen -und das Alter 
Me u Eiicijöhne and —— 
un: 
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männlichen Gefchlechts, fie mögen hier Nov. 23. 
oder ausmwärtig feyn, fo wie über die 

in der Wohnung ſich befindenden Kinder 
weiblichen Gefchlehts; und auch ferner 

über- die Zahl. ihrer männlichen und 
weiblihen Dienftboren, ' 


auch über bie in den Jahren 1809, 
1810 und 1814 Gebornen, männlichen 
Gefchlechts, worüber fie befondere Nach: 
frage anzuftellen, und genaue Liften 
‚zu haften haben, worin der Vor: und 
Zu⸗Name, das Geburtsjahr, das 
° Gewerbe, und der Aufenthalts s Ort 
der annoch Lebenden, und. falls einige 
von ihmen geftorben feyn follten, das . 
Todes : Jahr der Geftorbenen ‚genau 
notirt wird; 
und überdies durch den im jeder einzelnen 
Wohnung zuruͤckzulaſſenden Auffor: 
derungs⸗ Zettel zur Anmeldung der 
in den vorbenannten Jahren gebornen 
und ſich noch am Leben befindenden 
Kriegsdienſtpflichtigen, welcher nach drei 
Tagen durch den Feldwebel ausge⸗ 
fuͤllt wieder abgeholt werden wird; und 
endlich auch ob Iſraeliten darunter ſind, 
die der hieſigen Iſraelitiſchen Gemeinde 
unbekannt ſind, 
eine richtige Auskunft zu acheilen ic; 
(Das Uebrige lautet wörtlich wie oben S.87.) | 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 23: November 41832. 2 
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| Iuvi. — 


zur Anmeldung der in den Jahren 1809, 1810 und 1811 Gebornen, —— 
Bataillon. männlichen Geſchlechts. Compagnie, 
a > — — 

















Name des hiefigen Baters,| Vor- und Zunamen 
der Mutter und deren der Kinder oder Perſonen, Jahr 
der IGungfeenname, der Stief-| männlichen, Geſchiechts, dei 
Woh-lältern und Bormünder, oder weiche in den Janren| Det 
mung.) die fonft ihre Saden 1809, 1810 und ısıı |Geburt, 
wahrnehmen. geboren. find, 


waiges | Geburtd: | Jebiger Ge: | Benters 
Todes: ort. Aufentbatt) werbe, | kungen. 





















Diefer Zettel muß ausgefüllt werden, und wird nach drei Tagen, von dem Vater, Vormund oder Bevollmach- 
tigten unterfchrieben, wieder abgeholt. Die Aufgabe muß genau und gewiffenhaft gemacht werden, bei 
den in dem Gefeh vom 5. Juni 1822 angedrobten Strafen für den Dienftpflichtigen und den etwaigen Vers 

heimlicher. Selbft in dem Falle, wo diefe Punkte bei dem Bewohner Feine Anwendung leiden, muß dies 
bei der Unterfchrift bemerkt werden. Hamburg, im December 1832. 
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Die Notif ication:einer, am Neujahre: Nov. 26+ 
tage 1833, zum Beſten der hieſigen all: 
gemeinen Armen: Anftalt anzuftellens _ 

den ECollecte, ift am 26. November. 1832: 
publiciet. 


LK = 
Befanntmahung,. .... Nov.28 
betreffend die von der — ——— per 
zufendenden Sragezeitel. 


Da in den’ naͤchſten Tagen, Vehufs der 
Vorbereitung zur Erhebung der Durch Rath: 
und Bürgerfhluß vom 11. October d. J. 
beliebten allgemeinen Einkommens⸗ Erwerbs: 
und Lurus:Stener, ftatt der bei der Um: 
ſchreibung aufzunehmenden Angaben; abs ' 
feiten der allgemeinen. Steuer : Deputation 
Fragezettel werden umhergefandt werden, auf 
welchen die Angaben Aber diejenigen Luxus⸗ 
Gegenftände, welche der Steuer unterworfen 
find, naͤmlich über Wohnungen auf dem 
Lande, welche im Sommer des gegenwärtigen 
Jahres bewohnt worden, über ‚eigene und 
Remiſe⸗Equipagen, und über Wagen und 
Pferde, hinſichtlich welcher ſonſt ein gewiſſer 
feſter Contract fuͤr laͤngere Zeit gemacht iſt; 
ferner: über eigene und gemiethete Reitpferde, 
je wie über männliche und weibliche ia 
a zu machen ſeyn werden;“ fo Bringt 

H. Rath dies zur Öffentlichen Kenntniß 
mir der SPS, dieſe Angaben,’ idie | 
der 


Nov. 28. 
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der $. 3 der "Verordnung fie vorfchreibt, 
genau und gewiſſenhaft, und innerhalb der. 


beſtimmten Friſt, zu machen. 


Dec. 4. 


De. 7. 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 24. October 1832. — Publicitt 
den’ 28. November 1832. ER 


LX. 


Befanntmadhung, 
betreffend dad auf den Wachtpoften zu ger 
brauchende Seuerungsmaterigl. vn 
as von der Stadt für die Wachtpoften 
geliefert werdende Fenerungsmaterial darf 
nur am Poften felbft, unter feinem Vor: 
wande aber ‚anderswo gebraucht werden. 
Wer folhes Feuerungsmaterial vom Poften 
mitnimmt, wird, unfehlbar caſſtft. 
Hamburg, den 4. December 1832. 
‚Die Polizey: Behörde, 
Bekanntmachung 
üben den Bundestags-Beſchluß vom 45. New; 
„betreffend den; Redacteur des. Volksfreundeg, 
„, Jofepb. Meyer, 'zu Yilpburgbanfen.-..... 
Folgender in der 4Bften Sitzung der. hohen 
ndes⸗Verſammlung am 15. November 
gefaßte Beſchluß wird- hiedurch bekaum 
BMA Es ni ul ch 
Nachdem ſich Jofend Meyer zu Hild⸗ 
burghaufen, , als Redaeteur des in dem 
bibliographiſchen Inſtitute allda erſchienenen 


und 


J 


67 


/ 
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und daich Beſchluß vom 6. Sept. d. J. 
verbotenen Zeitblatts: „Der Volksfreund,” 
befannt hat, fo ift in Folge eben erwähnten 


Dec, 7. 


Beſchluſſes, der genannte Joſehh Meyer . 


binnen fuͤnf Jahren, vom 6. Sept. l. J. 
an, in feinem Bundesſtaate bei der Re: 
daction ähnlicher Schriften zuzulaſſen, und 
ſaͤmmtliche Bundes-Regierungen werden zur 
Bekanntmachung dieſes Befchluffes, als Nach: 
trag zu der Beftimmung No. 2, des früheren 
vom 6. Sept. I. J. aufgeforder. 

‚Conclusum in Senatu —— 
Veneris d. 7. Dec&mbris 1832. ri 
— ‚©. 2 un 


er ER — 
——————— | 

wolber de Behinderung der Paffage auf: Den 
Trottoirs und den. oͤffenilichen promenaden. 
Es wird hiedurch anetinnert, daß, beſtehen⸗ 
den Verfügungen gemäß, auf den Trotkoirs, 
fo wie auf den Öffentfichen Fuß Promenaden, 
und namentlich in den beiden Jungfern⸗ 
fliegen, keine Paden, Körbe, Molfen::und 
- fonftige einer bequemen. Paſſage hinderliche 
oder laͤſtige Gegenftände getragen - werden 
dürfen, es auch verboten ift, die Trottoirs 
oder Fuß: Promenaden mit Schiebfarren oder 
Wagen zu befahren oder Gegenftände darauf 
u rollen. ., Die Gaſſenſchauer, Polizey: 
——— und Wall⸗Aufſeher find ange⸗ 
wieſen, denjenigen, welcher dem zuwider 
.. Mnbeik, en und wird er mit 
2 Thalern 


i Der. 7. 
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Dec. 7. 2 Thalern Geldbuße, oder, falls er folche 
zu. bezahlen nicht. im: Stande“ wehrt zn 
Artreſt beſtraft werden, 

VBaunburg den 7. December 1882. 
Die Poum⸗ — 


————— 
Dec. 7. in 4a n hia' Big: 
zur Medizinal⸗ Ordnung für das Amt und 
Städtchen” Bargeoörf. * 


Da die in der im Jahre 1760 —— 
Verordnung, wonach die Medici, Chi- 
rurgi und Apotheker fih zu richten 
haben, enthaltene Tare verfchiedener Wund: 
ärztlicher Verrichtungen nicht erwähnt, ſo 
2 Haben. die !nchn beiden Hochloͤblichen 
Städten Luͤbeck und Hamburg zur 
Bergedorfifchen Bifitation verordne⸗ 
sen. Herren Abgefandten zur Vervoll 
ſtaͤndigung der. bisherigen Tare verfügt, daß 
die. Wundaͤrzte zu fordern — ſeyn 
Tollen: v u 
fuͤr das Ausziehen. eines: if 
Zahns.. . . 813 sis * * 

fr das Anlegen eine 
- Spanifchen Fliegen: 
Pflafters, Senfteiges 
oder eines anderen 
Meizmitte 2... 8 bis 1 me 


fi das Legen einer Fon: a 
tanelle» 2 20,1 bie, 2 1} 
i Se 2: für 


24362 Ph 


ar 


* 
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für das YAnfegen von en 
Blutegeln das Süd. 1b 2 ſt 


für Klyſtierſetzen . 8 bis 1 m, 


In Hinſicht der uͤbrigen Wundaͤrztlichen 


Bemühungen behaͤlt es bei der Beftimmung 

der Verordnung von 1760 fein Bewenden. 
"Publicatum im Amte Bergedorf, den 

Tesmpegember Adern. © 


und * ⸗ ER 
N 44 er a 
A 367 wort 354 LXIV. 


Dec. 7. 


Bekanntmachung Dec. 12. 


betreffend die Beſchoͤdigung der Anpflanzungen 
‚und Das Hereinbringen von Tannenbäumen. 


Nach beſtehenden Verordnungen iſt/ das 
Beſchaͤdigen fremder Anpflamzungen mit 
ſcharfer Strafe belegt. Ein Jeder wird 
daher vor Begehung ſolchen Frevels wohl⸗ 
meinend gewarnt. — 
VUebrigens iſt zum Schutze der Gehölze 
ben, at den Thoren befindlichen Polizenpoften 
ee ertheilt, niemand mit Tannenbäumen 
Ru 

glaubhafte Beſcheinigung des Vogts oder 


einer anderen Ortsbehoͤrde darthut, daß er 


die Bäume vechtmäßig beige: Werbächrige 
Träger von Tannenbdumen werden artetirt 


werden. in " > u 
Hamburg, den 12. December 1832. 
Re Die Polizey⸗Behoͤrde. 


Vergl. oben Bd. VI. ©. 390. 
LXV. 


ie Stadt zu laſſen, welcher nicht durch 


Der. 13. 


> 
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LXV. in 

Rath: und Bürger-&onvent 

„vom 13. December. 5 
E. 6, ‚Rath. hatte Sich veranlaßt gefunden, 
die Erbg. Buͤrgerſchaft auf den 13. December 
zu convociren und derſelben folgende, Pro: 
pofition en — 

1. Da Erbgeſ. Buͤrgerſchaft bet, der 
vorjährigen Prolongation der Grundfteuer 
den Wunfch zu erkennen ‚gegeben hat, daß 
die desfallfigen gefeglichen Verfügungen einer 
Revifion unterzogen werden möchten, fo hat 
E. €. Rath diefem Wunſche "gern ent’ 
ſprochen, "und indem Er, unter Bezugnahme 
auf die Anlage No. 1, cum  subadjuncto 
litt. A, auf die fernere Mitbeliebung Diefer - 
Anga be für die Stadt und die Vorſtaͤdte, 
fie das Jahr 1833, anträgt, erfuchte Er , 
Erbgeſeſſene Buͤrgerſchaft zugleich, der in 
dem obgedachten subadjuncto angelegten 
reoidirten Grundſteuer⸗ Verordnung für 
die Stadt und die Vorftädte,*) Ihre 
Mit — zu ertheilen, und behielt 
E. E. Rath Sich. übrigens vor, die bereits 


in. Deliberation befindliche - revidirte Wer: 


ordnung wegen der Land-Örundftener, und _ 
zugleich die Prolongation auch diefes Theils 
der Abgaben für das naͤchſte Jahr, ſorder⸗ 
ſamſt anzutragen. 

A. Da ferner die Bewilligung der 
Aeciſe nut dem Ablaufe des gegenwärtigen 
wen Von „Jahres 


Fey S. dieſelbe unten ©. 157 Rob. 
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Jahres zu Ende geht, kann E. €. Rath Dee. 13. 
nicht umhin, ſowohl auf die fernere Mit: 
genehmigung Erbgef. Bürgerfchaft wegen‘ 
der. Fortdauer diefer, für unſer Öffentliches 
Aerarium fo unentbehrlichen Abgabe; im 
Allgemeinen, für das Jahr 1833, als auch 
anf: einige Modificationen bei vderfelben, 
nämlich auf ſtrengere Verfügungen: wegen 
der fo fehe umgangenen Wein: und 
Spirituofen-Aceife, fo. wie folche in 
dem ‚subadjuncto sub littera ‚Bi der Anlage 
No. H. enthalten find; ferner auf eine Herab⸗ 
fegung der Aceife von friſch geſchlach⸗ 
tetem SFleifche,*) und auf eine eventuelle 
' Poteftivirung Ehrb. Oberalten und Verord⸗ 
> neter loͤblicher Cämmerei, wegen befferer 
Sicherung der, die Vorſtadt St. Georg 
und den Grasbrook einfchließendenAccifer ' 
Linie, anzutragen, indem. Er: Sich zugleich 
wegen der weiteren Motivirung dieſer An⸗ 

traͤge auf die Anlage sub No. II. bezieht. 


II. Es find durch den Rath: und 
Buͤrgerſchluß vom 19. December Vorigen 
Jahres die Stempel⸗Abgaben nur fuͤr das 
laufende Jahr beliebt worden, weil E. E Rath 
beabſichtigte, die Reviſton ſaͤmmtlicher des⸗ 
fallſigen geſetzlichen Verfügungen in dieſem 

Jahre zur: verfaſſungsmaͤßigen Mitgench: 
migung vorzulegen. Wiewohl nun dieſe 
Reviſion vollendet iſt und bereits zur Er⸗ 
waͤgung ben bürgerlichen Collegüs vorliegt, 

BR" 


*) ©. unten unter dem 17. December d. J. 
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Der. 13. und wiewohl E. E. Math hoffe, daß die 
besfallfigen: Verhandlungen : fchon im An⸗ 
"fange: des naͤchſten Jahres: zeitig genug 
beendigt fen werden, um fie fodann noch 
fofort - zum Antrage und zur Ausführung. 
bringen: zu koͤnnen: for ift es doch nicht 
möglich. geweſen, bis jegt damit zu: Stande 
zu fommen,: weshalb: E. E. Rath Sich 
veranlaßt fieht, unter Beziehung auf die 
weitere Auseinanderfeßung in der Anlage 
sub ‘No; IIE, auf die vorgängige unveraͤn⸗ 
derte Prolongation der bisherigen . 
Stempelgefege für das Jahr 1833; 

jedoch salva anticipatione, bei Erbgeſ. Buͤr⸗ 
gerſchaft anzutragen. 


2 Die. Resolutio Cixium erklaͤrte fi 
fänmtlichen:  vorftehenden Anträgen :E. Er 
Rathes beiftimmig. — 


Dec. 44. Lxvi. 


Die Bekanntmach ung, betreffend die 
Faͤrbung, Vergoldung und Werſil⸗ 
berung von Conditor⸗Waaren vom 
7. April 1831 (f. oben Bu XL ©. 328 
bis 330) :ift von der loͤblichen Polizey⸗ 
"Behörde unter dem: 14. December 1832; 
mit Ausdehnung derfelben auf die Färbın 

von Spielzeug, : im Webrigen aber ver 
oben gedachten: völlig gleichlautend, renovirt 


worden. — 
— LXVII. 


PH SE 390.0, ill 
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LXVII. 
Revidirte Verordnung 


der allgemeinen Grundſteuer fuͤr die Stadt 
und die Vorſtaͤdte, beliebt durch Rath- und 
Buͤrgerſchluß vom 13. December 1832. Auf 
Befehl Eines Hochedlen Raths der freien 


Dee. 17. 


Hanſeſtadt Hamburg publicirt den 17. Des _ 


cember 1832. 


2: Arte 1. Die allgemeine Grundfteuer 
ift von allen Erben, Gebäuden und liegen 
‚ den Gründen in hiefiger Stadt und den 
Vorſtaͤdten abfeiten der Eigenthuͤmer - oder 


Adminiftratoren folcher Immobilien und lie⸗ 


‚ genden Gründe, nach den. unten bemerften 
Beſtimmungen zu entrichten. 


Art: 2. Ausgenommen von der Grunds 


ſteuer find diejenigen Immobilien und liegen: 
den Gründe, welche der. Stadt eigenthuͤmlich 
zugehören, fo wie diejenigen, welche zum uns 
mittelbaren Gebrauch öffentlich anerkannter 
Stiftungen, als Kirchen, Klöfter, Hofpitäler, 
Hülfss und Unterfiügungs:Anftalten, öffent: 


licher und Frey: Schulen (folche Anftalten 


mögen übrigens den chriftlichen oder den 
ifraelitifchen Glaubensgenoſſen zuftehen) dies 
nen, und wohin aud die dazu gehörigen, 
von den Beamten derſelben unentgeldlich 
bewohnten, KHäufer gerechnet werden; da⸗ 
gegen find in:allen Faͤllen Die vorgedachten 


Gegenftände von der. Grundſteuer nicht erimire 


anzufehen, wenn und infoweit von den vor 


gedachten Stiftungen Davon unmittelbar durch 


Vermiethung oder. anderweitig Revenuͤen be⸗ 
* zogen 


Dec. 17. 
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zogen werden, oder wenn Beamten folche 
Srundftücke oder deren Revenuͤen auffer 
einer freien Wohnung, Statt des Gehalts 
angetviefen werden. 


Art. 3. Die Geundfieuer wird bei 
Fallitmaffer, und wenn Grundftüce durch 
hypothecariſche Gläubiger oder anderweitig 
zum Verkauf gebracht werden, für den Rück 
ftand zweyer Jahre privilegirt, und kann 
ein Grundſtuͤck nur dann erft ums und zw 
gefchrieben werden, wenn mittelft Befcheini- 


'gung 'erwiefen worden, daß bis dahin alle 


; varauf ‚haftende Steuern bis zu dem: vor: 


u rt mit feinen andermweitigen 


gedachten Betrage von zwei. Fahren bezahle 
worden. Solche Befheinigung wird abfeiten 
der Steuerverwaltung unentgeldlich ettheilt. 


Art, 4. Die Ober: Auffiht und Di⸗ 
tection wegen der allgemeinen Grundſteuer 
in der Stadt und im Gebiete derfelben,. fo 


wie die Entfcheidung über die Reclamatidnen 
‚gegen die Anfäße zu diefer Steuer, geſchieht 


abfeiten der zu. dem Ende angeordneten 
allgemeinen Steuer: Deputation, welche aus 
zwei Mitgliedern Eines Hochedlen Rache, 
einem Mitgliede des Collegii Ehrbarer Ober: 
alten, einem Mitgliede der Verordneten Loͤbl. 
Eämmerey und zweien anderweitigen Buͤr⸗ 
gern, welche Letzte aus der Mitte der Erb: 
gefeffenen Bürgerfchaft fürfechs Jahre gewaͤhlt 
werden, beſteht. Es ift diefer Deputation 
ein: Öeneral: SteuersEontrolleur beygegeben, 
welcher in den Verſammlungen verfelben, 


Zune: 


\ 
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Functionen, das Protocol fuͤhrt, und die Dec 17. 


Beſchluͤſſe auszufertigen hat. 

In Anſehung der: Grundſteuer im Amte 
Ritzzebuͤttel find jedoch die Functionen ‘der 
allgemeinen Steuer⸗ Deputation dem dortigen 
Herrn Amtmann, unter desfallſiger Com: 
munication mit der gedachten: Deputation, 
übertragen. j 
Art. 5. Es iſt diefe Steuer auf jähr: 
ih ein halb pro Cent Courant vom Spe⸗ 
cies: (Banco) Eapital ⸗ Werth der Immo⸗ 
bilien und liegenden Gruͤnde feſtgeſetzt, welche 
innerhalb der Stadt und der Vorſtaͤdte 
St. Georg und Hamburgerberg nach den 
jetzt beſtehenden oder Fünftig feſtzuſetzenden 
Graͤnzbeſtimmungen, gelegen, und tritt folche 
an die Stelle aller früheren Grundfteuers 
mäßigen Abgaben, zu welchem jedoch nach 
der Natur der Sache in feinem Falle die 
Grundmiethen gerechnet werden koͤnnen, da 
ſolche an die Stelle des Kaufpreifes des 
Grundes treten. ‘Won denjenigen Grund: 
ſtuͤcken, bei welchen der Grund und Boden 
von Loͤbl. Kaͤmmerei auf Zeitpacht gemiethet 
iſt, und ihr alfo eigenthuͤmlich gehört, werden 
nur die darauf. errichteten Gebäude zur 
Taxation zugezogen und der Grundſteuer 
unterworfen. " RE 
Art. 6. Die Stadt und die Vor: 
Kädte find. in Betreff der Grundfteuer in - 
- 8 Steuerdiftricte getheilt, welche vefp. ‚mit 
den ‚Bataillons: Diftricten für das. hiefige 
Bürger; Militaie übereinftimmen. 
e £ ⸗ Art. 73 
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Der. 17. Art. 7. Die Yusmittelung und‘ Taras 


% 


h 


tion des Capital: Werchs der Immobilien 
und liegenden ‚Gründe. wird in ‚der. Stadt 
und. in den Vorftädten nach dem. wirklichen 
oder präfumtiven jaͤhrlichen Mierheberrag 
berechnet, unter welchem Ertrage jedoch die 
Neben-Revenuͤen auffer der Mierhe, als 
Brunnen:Einnahmen und dergl., nicht ber 
griffen find. Won ſolchem Ertrage werden 
für Miethe; Ausfälle, theilweifes Leerftchen 
undUnterhaltungs:Koften, folgende beftimmte 
Abzüge gemacht, und zwar von ſolchen 
Grundfticen, deren Wohnungen einzeln zu 
150 m& jährlich "und Darunter vermiethet 
‚find, die Hälfte, von allen übrigen Grund: 
ſtuͤcken aber nur ein Viertheil des gedachten 
Ertrages, und findet bey präfumtiven Mie⸗ 
theri ein gleiches Verfahren Statt. In 
folhen Fällen, wo Orundftücke mit dem 
Mobiliar, oder Fabrifgebäude mit den zur 
Fabrik, aber nicht zum Gebäude gehörigen 
Gerärhfchaften vermiethet worden, bleibt es 
dem Ermeffen der Taxatoren überlaflen, 
dafür nah Maaßgabe der Umftände cine 
billige Ermäßigung, welche jedoch den fünf 
ten Theil. des ermittelten Miethe-Ertrages 
nicht überfteigen darf, eintreten zu. laffen. 
Der nach folcher Vorſchrift, und. zwar. in 
Courant:Gelde, ermittelte präfumtive Miethes 
Ertrag des Grundſtuͤcks wird mit 4 pCt. 
Eourant von Banco zu Eapital berechnet, 
und -diefes als der dermalige Werth des 
° Grundftücs angenommen; nach welchem die 
Grundſteuer für das laufende Jahr zu ber 
flimmen if.  _ Art, & 
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Art. 8 Es werden zum Behuf der Dec. 17. 
Taxationen, bei welchen nur ‚der, bei der 
Martini: Umfchreibung des vorhergehenden 
Jahres fich ergebende Mierheberrag zur Richt: 
ſchnur der Taration für das ganze folgende 
Jahr dient, refp. den fteuerpflichtigen Eigen: 
thümern und Mierhsleuten gedruckte Frage: 
punkte nach beftimmten Formularen in ihre 
Wohnungen gefandt, welche felbide, inner 
halb der in diefen Formularen angegebenen 
Friſt, fchriftlih genau und gewiffenhaft zu 
‚beantworten haben. Auch muß auf Ver: 
langen der Mierher-Contract beigebracht und 

von den Miethsleuten die Miethe-Quitung 
produeirt werden, und koͤnnen Leßtere gleich 

falls zur eidlichen Beftärfung der Richtige -· 
feit ihrer, Angaben angehalten werden. 

Art. 9. In Anfehung alfer ganz vers 
mietheten Gebäude und Wohnungen oder 
tefp. des vermierheten Theils derfelben, dier 
nen die von Seiten der Mierhsleute auf 
obgedachten Formularen gemachten Angaben 
des Betrags der bedungenen Miethe von 
Martini bis Himmelfahrt, und eventualiter 
die am Sthluffe des $. 8 angegebenen Ber 
weismittel zur alleinigen Grundlage der 
-, Tarationen. Bei allen von Eigenthümern 
der Grundftücke ganz felbft bewohnten und 
benugten Gebäuden wird zu folcher Taration 
der Mierhe: Ertrag anderer Gebäude oder . 
Wohnungen, welche dem zu tarirenden Gegen: 
ſtande feiner Befchaffenheit nach gleich oder 
ähnlich find, zum Maaßſtab genommen, und 
dieſelbe Tarationsnorm tritt bei den, theil⸗ 
XII. Band, £ weiſe 


Dec. 17. 
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weife von den, Eigenthuͤmern felbft bewohnten 
und benußgten Grundſtuͤcken hinſichtlich des 


von ihnen bewohnten oder benutzten Theils ein, 


Art. 10. Wenn bisher unbebauete. 
Pläge zum Bebauen verfauft werden, oder 
— uͤberhaupt auf unbebaueten Plaͤtzen, 
bei welchen: diefe Verlaufsbedingung nicht 
nachzuweifen ift, neu gebauet wird; oder 
wenn, Gebäude oder Häufer ganz abgebrochen 
und von Grund auf neu erbauet werden, 
fo tritt die Zuziehung zur Grundſteuer erft 


| fpäter. ein; nämlich im erſten Fall nach Ab: 
(auf des. Steuerjahres, in welchem der. Ver: 


auf. Statt gefunden, und des darauf fol: 
genden Steuerjahres, im zweiten Fall nach 
Ablauf’ des Steuerjahres, in welchem der 
Grund gegraben wird und des nächfifolgen: 
den; im dritten Fall nah Ablauf des Steuer: 
jahres, in welchem das alte Haus abge 
brochen ift, und des unmittelbar folgenden 
Stenerjahres. "Wenn Häufer und Gebäude 
wegen Reparaturen, oder aus andern Gründen 
ganz leer fiehen, und eine. fülche Nicht: 
benußung während mehr als einer halb: 
jährigen Miethezeit eingetreten ift, fo wird 
für ‚das betreffende Steuerjahr die Grund; 


 fleuer, auf. desfallfige Neclamation, auf die 


Hälfte der Grundftenertare, und zwar nach 
dem Anfage des zunächft vorhergehenden 
Steuerjahres, herabgefegt. 


Art. 11.. Die Taration der Immobilien 
und, liegenden: Gruͤnde, in Gemaͤßheit der 
in: Befer Bela, — — 

3192 e, 
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fäge, und die Formirting der, der flgetheinen Dee. 17. 
Steuer: Deputation zum meitern Verfahren ’ 
zu übergebenden Grundſteüuer⸗ Bücher, ge: 
ſchieht in jedem Steuerdiſtricte von 3 zu 
dem Ende ernannten Steuer: Bürgern, welche 
aus einem von“ den Steuer: Bürgern vor 
zulegenden - Auffag von 2: Perfonen, zu 
welcher die Steuer: Deputation 2 ‚Hinzufügt, 
von dem Eollegio: der: 609er auf 6 Jahre 
gewählt werden, und Denen, zum Behuf - 
ihrer Arbeiten, Die von den dazu beauftragten 
Behörden aufgenommenen Verzeichniffe ein: 
gehändige-werden. Die Revifion der Taren 
gefhicht durch einen Ausfhuß der Steuer: 
Deputation, welche: dazu dtiei ihrer Mit: 
glieder ernennt, und mittelft berathender Zu⸗ 
ziehung der StenerBürger: des betreffenden: 
Diſtricts. Die Mitglieder der allgemeinen 
Steuer : Deputation, fo ‚wie die Steuer: 

. Bürger, werden ſich gefällig feyn laſſen, 
wenn in ihren DVerfammlungen refpective 
die. Tarationen oder Meclamationen wegen 
ihter eigenen oder ihren nahen Verwandten 
oder Curandinnen zugehörigen Immobilien 
oder liegenden Gründe vorfommen, abzu 
treten und das desfallfige Verfahren und 
die zu -faffenden Befchlüffe reſp. den übrigen 
Mitgliedern zu überlaffen. 

Art. 12. Jedem Eigenthümer, welcher 
fein Erbe, Gebäude oder Liegenden Gründe N 
ferbft ganz oder theilweife bemohnt oder zü 
‚ feinem eigenen Gebrauch benußt, ſteht es 
frei, ſofern er fich Durch die erfolgte Taratich 
des Werths feiner Beſi ur oder des * 
ihm 


“Dee. 17. 


4 
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ihm bewohnten oder benußten Theils der: 
felben, und durch den darauf begründeten 
Anſatz derſelben zur Grundſteuer beſchwert 
erachtet, eine beſondere Taxation des Miethe⸗ 
werthes ſeiner beikommenden Beſitzung oder 
des betreffenden Theils derſelben bei der 
allgemeinen Steuer⸗Deputation nachzuſuchen, 
weiche ſodann auf ſchriftliches Anſuchen 
(und inſofern die Taxation den Ungrund 


der Beſchwerde des Meclamanten ergiebt, 
- auf des Nachfuchenden Koften,)- eine Local: 


Befichtigung verfügt, welche in Gegenwart 
eines Mitgliedes der Steuer : Deputation 
duch zwei der Kirchfpielsmeifter und zwei 
von -der Steuer: Deputation zu ernennende 
Hausmakler zu befchaffen, und als letzte 
Entfcheidung zur Morm des Anfages für 
die Grundftener angenommen wird, auch 
wenn diefe Taration einen höheren Werth 
ergeben follte, als der früher angefchlagene war. 


In Betreff der vermierheten Grundftücke 
oder des vermietheten Theils derfelben, darf 
bei Reclamationen lediglich von den, im‘ 
Art. 8 angegebenen Bemweismitteln, fo weit 
fie in jedem einzelnen Falle zur Anwendung 


‚fommen fönnen, Gebrauch gemacht werden. 


Art. 13. Die * Reclamationen gegen 
die Anfäge zur Grundſteuer find ſchrift⸗ 
lih an die allgemeine Steuer : Deputation 


zu richten und in dem Gefchäftszimmer der 


allgemeinen Steuer:Controlle auf dem Rath: 
hauſe einzureichen, wofelbft der Eontrolleur 
die Eisranng im Protocoli ‚bemerken und 

einen 


— = 
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einen mit dem Datum der Einreichung vers Dec. 17. 
fehenen Empfangfchein dem Reclamanten 
zuftellen wird. 
Solche Reclamationen gegen die Anfäge 
zur Grundfteuer finden nur innerhalb der 
nächften 2 Monate nach dem Dato der 
Ausfertigung des Steuerzettels Statt, und 
muß der Reclamant zugleich documentiren, 
daß er bereits für 6 Monate die auferlegte 
Grundſteuer bezahlt habe, wobei ihm, im 
Falle der Herabfegung feiner Steuerquote, 
das ‚zuviel Bezahlte auf die, folgenden 
Monare zu Gute gerechnet: ‚werden wird. 
Dach Ablauf des gedachten Termins und ; 
ohne die Befcheinigung ‚der vorgefchriebenen 
Zahlung werden Reclamationen nicht ange: 
nommen werden, und hat der Controlleur 
die Zurückweifung und: diefen Grund ver: 
ſelben fowohl dem Reclamanten- fohriftlich, 
unter Hinzufügung des Datums, zu bes: 
merken, als fie auch-im Protocol zu notiren. 
Muͤndlich vorgebrachte oder nicht auf dem 
Gefhäftszimmer der Steuer: Eontrolle ein: 
gereichte. Reclamationen bleiben durchaus 
. anberücfihtigt und werden als nicht ange: 
bracht geachtet. j - 
Art. 14. Nachdem die Zufendung der 
Steuerzettel an die Steuerpflichtigen befchafft 
worden, wird ſofort mit Erhebung der 
Steuer der Anfang gemacht. Diefe Er: 
hebung gefchieht für die 6 Stadt: Diftriete 
im: Steuer: Comptoir auf dem Rathhauſe 
an den von der Steuer: Deputation dafür” 
zu beftimmenden und auf den Steuerzetteln 
a . 5 zu 
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zu bemerfenden Tagen und Stunden; für 
die Vorſtaͤdte finder diefe Erhebung Statt 
im Haufe des dazu angeftellten Einnehmers, 
worüber die Nachweifung gleichfalls in den 
Steuerzetteln bemerkt wird. Der Empfang 
der gezahlten Steuer: wird fofort auf, Dem 
in den Händen des Contribuenten verblei⸗ 
benden Steuerzettel beſcheinigt. 

Art. 15. Die Zahlung der Grund: 
fteuer muß jederzeit in grobem vollgältigen 
Courantgelde oder zum laufenden Courfe 
in Banco an die Steuer-Eonto Löbl, Caͤm⸗ 
merei geſchehen. Es: find dazu zwei halb: 
jährige Zahlungstermine, nämlich :14 Tage " 


nach Himmelfahrt und 14 Tage nach Mars 


tini, beſtimmt und dabei fefigefeßt worden, 
daß alle Steuerpflichtigen, welche die Zah—⸗ 
lung nicht fpäteftens au Dem dritten, nach 


‚ Ablauf des Termins für den betreffenden 


Diſtriet eintretenden, —— entrichtet 
haben, die Strafe von Einem Schilling 
pr. Neichsthafer: des Betrags der verfallenen 


Steuer. zu erlegen fchuldig. Bei Falit: 


maffen fällt die Strafe ganz weg. Uebrigens 
bleibt es einem Jeden freigeftellt, den vollen 
Betrag der Grundfteuer vor Ablauf des 
erſten Termins auf. einmal zu zahlen. 

Art. 16. Unmittelbar nach Ablauf 
der im, vorſtehenden Art. 45 bemerkten 
Sriften wird den im Ruͤckſtande Verbliebe⸗ 
nen auf Befehl des präfidirenden. Steuer: 
beren ein Warnungs : Zettel, um innerhalb 
der naͤchſten 8 Tage ihre Grundſteuer⸗ 
Ruͤckſtaͤnde mit der verfallenen Strafe und 

mit 
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mit den im nachfolgenden Art: 17 beflimmten Dec. 17. 
Ereeutions-Gebühren zu entrichten. Erfolgt 
‚demungeachtet nach Ablauf folder 8 Tage 
die Zahlung nicht, fo wird die Quernacht 
infinuirt, nach abgelaufener Quernacht und 
- nicht: erfolgter Zahlung aber mit der Pfän: 
dung oder fonftigen gefeglichen Beitreibungs⸗ 
“mitteln gegen die Saͤumigen verfahren. 


Art. 17: Die‘ Erecutiong s Gebühreh 
wegen diefer Steuer find folgendermaaßen 
feſtgeſetzt: BER 

ER Executions⸗Gebuͤhren. 
Wenn das Object dam 
“der Erecution bis uhr‘ 
5. m$ inclusive‘ - end ger 
betraͤgt te. 3. er; DL 


— 3 

von 5 bis 10 m& inclusive .. ,. 8 f 

⸗10 ⸗20 30-8 442 8 

20⸗ 30 mb— 

: 30 : 40 : » Am 4% 

‚über 40 m& indiftinete , . 1m .8ß.\ 

bi An 

— LXVII. 
Bekanntmachung, ., Det. 


betreffend die Herabſetzung der Accife von 
friſchem Sleifche und einige Abänderungen 
der Accife-Derordnung, betreffend Die Wein- 
und Branntwein⸗Acciſe. 


Nachdem durch den Rath: und Würger 
ſchluß vom 13. diefes Monats die Prolom 
gation der bisher beſtandenen Accifes Ber: 
fügungen. für das Jahr 1833 beliebt — 
jedo 
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Dee. 17. jedoch mit folgenden, vom 1. Januar kuͤnfti⸗ 
gen Jahres an in Kraft tretenden Abän: 
derungen : RE 3 : 

1) daß die Acciſe von friſchem Fleiſche 
von 13 auf 3 R per Pfund herabgefegt ift; 
2) daß in Betreff ver Wein: und Braunt⸗ 

‚ weinsXceife, flott der in den 9. 9. 10 

bis 19 der Aeciſe⸗Verordnung vom 26. Juni 
1829: enthaltenen Verfügungen, die nach: 
folgenden eintreten: - 2 
$. 10. Bon allen innerhalb der Accife 
Linie confumirt werdenden Gattungen Weine 
und fpirituöfer Getränke ift Die Abgabe nach 
Vorfchrift des Tarifs- von den hieſigen Buͤr⸗ 
gern und Einwohnern, in:deren Haushaltung 
die Conſumtion gefchieht, zu entrichten. 

77844: Befreiet von dieſer Abgabe find 

die zur Miethe wohnenden- Keller, Sahl: 

und Buden: Bewohner, die bis 200 m inel. 
 Jährlicher Mieche zahlen. 

"12. Die zur Enteichtüng diefer Ab: _ 

\ gabe Verpflichteten ‚haben -entweder- perföns 
lich oder, wenn fie durch Abweſenheit oder 

„ Krankheit verhindert werden, durch befonders 
dazu Bevollmächtigte halbjährlich nach Maaf: 

‚ gabe des ihnen zuzufendenden Formulars 
nach beſter Ueberzeugung anzugeben, wie ” 
viel in den zuleßt verfloffenen fechs Monaten 
an Weinen und Branntweinen bei ihnen. 
confumirt worden, und: ift diefe Declaration 
auch von denjenigen einzureichen, bei denen 
ein: Confumtion der bezeichneten Getränke 
nit ſtattgefunden hatt. 


—— 
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$. 13: Die Zurüclieferung an das Dee. 17. 
Haupt⸗Aceiſe⸗Comptoir muß binnen 14 Tagen 
geſchehen, und verfällt derjenige, der Die 
zeitige Zurücklieferung unterlaͤßt, in eine 
Strafe von 2 Rıhlen., die von 8 zu 8 
Tagen bei fernerer Saumfeligfeit erhöher 
wird. 

$. 14. Die Uecifes Deputation ift ber 
fugt, einen jeden Deelaranten zur Bekraͤf⸗ 
tigung der Richtigkeit feiner Angabe an 
Eidesftatt vorfordern zu laffen, in welchem 
Falle derfelbe ein desfallfiges Protocol eigens 
händig zu unterzeichnen hat. 


$..15. Wird die Befräftigung an Eides⸗ 
ſtatt, oder die Unterzeichnung des desfallſigen 
Protocolles geweigert, ſo iſt die Deputation 
ferner befugt, die praͤſumtive Conſumtion 
des Weigernden nach den Umſtaͤnden und 
billigem Ermeſſen zu taxiren, und findet 
gegen eine ſolche Taxe keine Reclamation ſtatt. 


$. 16. Vorſtehende Abgabe finder in 
der angegebenen Maaße auf die Inhaber 
von Weinſchenken, Caffeehäufern, Speife: 
und Erfrifhungshäufern, Aufter s Kellern, 
Schweizer: Conditoreien, Gaſt⸗ und Tanz: 
Wirthſchaften, auf die Deftillateure, ‚Decos 
nome von Clubs: und Amtshäufern und 
_ auf die Befiger von fonftigen Locdlen, wo: 
"ein Wein und fpiritudfe Getränke gefchenft 
werden, feine Anwendung. 


4. 17. Dagegen haben die genannten 


Perfonen ohne Ausnahme eine jährliche 
eſte Acciſe von den bei ihnen conſumirt 
werdenden 


— 
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fien: ‚niedrigeren beträgt: 


werdenden. Getränken: zu entrichten, und 
liegt «6 der Acciſe-Deputation ob, fie unter 
Beruͤckſichtigung des Umfangs ihrer Nah: 
rung und ihres Betriebes, und der darnach 
bei .: ihnen ‚vorauszufegenden: größern oder 
geririgern Confumtion, nach billigem Er⸗ 
meſſen zu claffificiren und für eine “jede 
Claſſe die. Abgabe zu beſtimmen. Jedoch 
wird. die niedrigſte Claffe der Schenf: Zn; 
haber auf eine jährliche, Abgabe von 
10 Mk. Sour. feſtgeſetzt. 

9. 18. Eine Verſetzung in eine niedri⸗ 
gere Claſſe findet nur dann ſtatt, wenn der 
darum Nachſuchende glaubhaft nachzuweiſen 


im Stande iſt, daß in dem abgelaufenen 


Zeitraume (wofür » jedoch Die Abgabe der 
Taxe gemäß bezahlt ſeyn muß) nicht ſo 
viel als bei der Claſſe, in. welcher -verfeßt 
worden, angenommen: wird, und. mindeftens 
fo viel weniger. bei ihm: confumirt worden, 
als. der Abftand feiner er von der naͤch⸗ 

ine Ermäßigung 
der im $. 17 bemerften niedrigften Claſſe 
der Schenk⸗Inhaber findet nicht. ſtatt. 


$. 19a. Die Inhaber kleiner Schenken, 
in welchen ausſchließlich Kornbranntwein 
conſumirt wird, ſind von der vorſtehenden 
Abgabe befreit; ſie werden aber, ſobald ſich 
auch eine Conſumtion von Wein, Rum 
und den uͤbrigen, der Abgabe unterworfenen 


Epirituoͤſen bey ihnen ergiebt, ohne Aus: 


nahme zu derſelben hinzugezogen, und min: 
N in die niedrigfte Claſſe verfeßt. 
$. 19 b 
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6. 19 b Die Schenkfreyheit darf Nike Dee. 17. 
mand ausüben, der nicht das hieſige Buͤr⸗ 
gerrecht gewonnen hat. Wer. folche fünftig 
erwerben will, muß. vor ı Eröffnung ver 
neuen Schenfe bei Vermeidung angemeffener 
Strafe ($..77) am Haupt: Aceife-Comptoir 


ſich melden, ein Eintrittsgefd von 3 Thlrn. 


entrichten, und deſſen gefchehene Entrichtung 
vor feiner. Zulaffung zum — 
beſcheinigen. 


6. 19 0. Wer ein Schild oder ein 
fonftiges Zeichen. vor feiner Wohnung hat, 
ift, inſofern nicht ausſchließlich Kornbrannt⸗ 
wein darin geſchenkt wird, ohne‘ Widerrede 
zur Entrichtung der Acciſe verpflichtet, ob⸗ 
wohl das Aushaͤngen eines Schildes oder 
Zeichens nicht als Bedingung der beſtehen⸗ 
den Schenk⸗ Wirthſchaſt anzufehen iſt. 

4. 19 4. Wer’ feine Schenke verlegen 
oder gaͤnzlich einſtellen will, hat davon, und 
zwar im erſteren Falle, bevor ſolches ger 
ſchieht, im letztern aber binnen acht Taggen 
nach erfolgter Schließung, Anzeige zu machen. 

Auf gleiche Weiſe iſt die Uebertragung 
‚einer fhon beftehenden Schenke fowohl von 
dem: bisherigen als vom: fünftigen Inhaber 
anzuzeigen. 

$. 19 e. Die Abgabe von Branntwein 
aus Zuckerwafler, Rofinen, Feigen, Kartoffeln 
und fonftigen Früchten iſt von den Fabri: 
fanten zu entrichten. "Desgleichen find: alle 
ähnlichen Liqueure und gemifchten Bram 
wen ſie mögen im die Acciſe⸗Linie ein⸗ 

—* 
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Deg. 17. geführt: oder innerhalb Dderfelben fabrieirt 
werden, nach den im Tarif bemerften Unter: 
fcheidungen ihrer Stärke reſp. durch die 
Einführenden und. durch die Fabrifanten 
zu veraceifen. 


Endlich dem $. 77 die Straf: Verfügung 
hinzugefügt werde: 
„Das vor Eröffnung einer neuen 
Schenke unterlaffene Anmelden zur 
Entrihtung des Kintrittsgeldes zieht 
eine Strafe nach fih, die nah Be 
finden der Umftände auf fehs Bis 
zwanzig Thaler zu beftimmen iſt.“ 
fo wird Solhes abfeiten Eines Hochedlen 
Raths zur allgemeinen Nachachtung bekannt 
gemacht. 
Gegeben in Unſerer Raths⸗ Verſammlung. 
Hamburg, den 17. December 1832. 


LXIX. 


Des, 21. Verordnung 
wegen ber allgemeinen Örganifirung des HSam⸗ 
bargifchen Staats-Poftwefens, beliebt durch 
Rath- und Bürger: Schluß vom 15. No: 
vernber 1832. Auf Befehl Eines Hochedlen 
Ratbes der freien und Hanjeftadt Hamburg - 
publicirt den 21. December 4832. 


Nachdem nunmehr die, einer. definitiven 
Organiſtrung des hieſigen Staats ⸗Poſtwe⸗ 
ſens entgegen geftandenen Hinderniſſe bes 
feitigt worden, und fich aus der Erfahrung 
“ Hinlänglich ergeben hat, in welcher Art. die 

desfaliſ igen 
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desfallfigen Einrichtungen am Zweckmaͤßig⸗ Dec. 21: 
ften zu treffen feyn werden, ı fo: ift, ‚unter . 

Aufhebung der, durch den Rath: und Bär: 
ger: Schluß vom 20. December 1821. de 
tiebten, Pröviforifchen Verfügungen, Die 
folgende definitive Organiſation angeordnet 
worden. 


J. Allgemeine Verwaltungs— Bor: 
R ſchriften. 


K. 1. Das ganze, dem Hamburgiſchen 
Staate zuſtehende Poſtweſen wird untet 
einer einzigen Verwaltung vereinigt, und 
demſelben die Poſt⸗Verwaltungs⸗ Deputation 
vorgeſetzt. 
4. 2. Die Bureauxr der Hamburgiſchen 
Poſten find des Morgens im Sommer nicht 
fpäter als 7 Uhr, und im Winter um 
- Uhr zu Öffnen, und werden am Abend 
erft nach geſchehener Eprpedition der am 
fpäteften abgehenden Poft befchloffen. Wegen 
Beftellung der mit Eftaferten anfommenden . . : 
und abzufendenden Briefe wird das Poft: 
"Haus auch zu jeder Zeit der Nacht geöffnet. 
3. Die Annahme der Briefe, Päcke: 
reyen u. ſ. w. geſchieht für jede der ab: 
gehenden Poſten im Laufe des ganzen Tages, - . 
an weldem die. betreffende Poft erpedirt ‘| - 
wird, bis zur fefigefeßten Schlußgeit; eine 
Annahme. an früheren Tagen kann in der 
Megel nicht geftattet werden. 
5 4 Sobald der Schluß für die Ans f 
nahme der — fuͤr die betreffende Poſt 
zur 
/ 
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Der. 21. zur geſetzlichen Zeit erfolgt iſt, dürfen "in 
der: Regel feine. Briefe weiter: Angenommen 
werden. ': Nur. ausnahmsweife wird eine 
Aunahme verfpäteter Briefe noch innerhalb 
einer . halben Stunde: nach dem Schluſſe 
der Briefklappe gegen Erlegung einer, zum 
Beften der Poftcaffe zu entrichtenden, Strafe 
von 6.8, auffer der Entrichtung des ord⸗ 
nungsmäßigen Porto's, geftattet. 


$. 5. Ueber alle anfommenden und ab: 
‚ gehenden Briefe find in der Megel unter 
der Angabe des Tags der. Anfunft oder 
des Abgangs, Regiſter nach der Addreffe, 
der Stückzahl und nach dem Ports;Ertrag 
zu führen. Da jedoch die Chartirung der 
Briefe nach der Addreſſe nicht bey -allen 
Poften ausführbar oder angemeffer feyn 
koͤnte, fo wird es der Poft: Depufation 
überlaffen, nach den Umftänden: davon Aus: 
nahmen zu verfügen. | 


. 6. Eine Zurückgabe der bereits auf 
der Poft eingereichten Briefe kann in der 
Regel nicht, und ausnahmsweife nur unter 
Beobachtung folgender Formen Statt finden. 
Es haben fich diejenige Perfon oder Per: 
foren, welche die Auffchrift des "Briefs und 
die Umterfchrift deffelben gefchrieben haben, 
perfönlich auf dem Poft- Comptoir einzu: 
finden, und ‚die Abfchrift des Briefes, oder. 
das Copiebuch, fo wie das Perfchaft, welches 
auf dem Siegel des zurückzugebenden Briefs 
) abgedruckt ift, mitzubringen. Die vorge: 
daten: Perſonen haben ſodann in Gegen: 


wart 
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waͤrt des Poſt⸗Directors oder in ſeiner Ab⸗ 
weſenheit des Poſt: Inſpectors, die volle Auf: 
fchrift: und: Unterſchrift des Briefs niederz 
zuſchreiben, und falls in allem vorgedachten 
Hinſichten die -Ucbereinftinamung. mit dem 
zuruͤckverlangten und eventualiter zu oͤffnen⸗ 
den Briefe hervorgeht, ſo iſt derſelbe gegen 
‚Quittung zurütfzugeben, wobei. eine Re— 
cognition von, 17 md zum Beften der Poft: 
cafe zu entrichten das Porto Aber nicht 
zu reſtituiren ift. Dieſe Zuruͤckſtellung muß 
jedoch auf jeden Fall eine halbe Erinve 
vor dem Schluß der Klappe derjenige Poft, 
mit welcher der. Brief‘ hat abgehen foilen, 
verlangt werden, ei 


. A Ueber: ae vecöinmandirte 


Dec, 21. 


Briefe werdem auf. Verlangen: Poftfcheine . 
gegen. eine Gebühr von 4 ſ3 ertheilt. Jedoch 


‚übernimmt Die Poſt⸗Verwaltung dabei feine 
andere Verpflichtung, als daß Die Annahme 


und wichtige Abſendung der Briefe abfeiten 


des Hiefigen Poſt⸗ Amts befcheinigt, und daß 
durch Abfendung eines: Laufzertels und Vers 
wendung bei fremden Poſt⸗Aemtern, fo viel 
thunlich, nachgewiefen werden wird, wo der 
betreffende Brief abhänden gekommen ſeyn 


möchte. Für recommandirte Briefe wird . 


übrigens das doppelte : Porto entrichtet, 
Anfommende recommandirte Briefe werden 
nue:gegen einen, unentgeldlich zu ertheilens 
den, Kae ausgeliefert. = 7. 


Beſchwerte . Briefe werden in 
—* if. ‚den vecomuiandirten — 
g ei 
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De 21. gleichgeſtellt, und uͤbernimmt die Poſt ⸗Ver⸗ 
waltung wegen derſelben durchaus keine 

rs höhere Verbindlichkeit. Die Reitpoſt nimmt 
feine mit Geld befchwerte Briefe mir, 
wovon vorgängig nurnoch, bis auf Weiteres, 
hinfichtli der Lübecker Reitpoft die bis: 
herige Ausnahme beibehalten wird. 


$. 9. Die Ausgabe der anfommenden 
Briefe, welche ohne Ausnahme mit dem 
Stempel des hiefigen Poft:Amts und dem 
Datum der Anfunft verfehen werden müffen, 
und worauf der Betrag des Porto’s jedes: 
mal zu bemerken ift, muß mit der möglich: 
ften Befchleunigung befchafft werden. Zu 
- dem Ende wird den ‘Briefträgern ein ber 
ftimmter Diſtrict der Stadt zugetheilt, und 
“ wird das: Austragen: der Briefe‘ möglichft 
nach der Ankunft der hauptſaͤchlichen Poſten 
eingerichtet werden. Die Briefe aller bis. 
8 Uhr Abends, und am Sonntage bis 
6 Uhr Abends im Pofthaufe angelangten 
Poften, werden noch an demfelben Abend 
ausgetragen. Auch an den Haupt Pofttagen 
werden die Briefe der bis 8 Uhr im Poft: 
haufe eintreffenden Poften. noch -an dem: 
felben Abend ausgegeben, woben jedoch auf 
die Befchäftigung der Beamten mit den - 
abgehenden Poften einige Ruͤckſicht zu neh: 
men iſt. Die zu einer fpdtern Zeit eins 
treffenden Poften werden. am folgenden 
Morgen um 8 Uhr ausgegeben. 

$. 10° Das Beftellgeld beträgt : für 
* Brief oder Packet, ohne alle Ausnahme, 
einen 


* 
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einen Schilling, und in den Vorftädten Der. 21. 
zwei Schilling. Für die mit der fahrens 
den. Poft anfommenden größeren Pädereyen. , 
und Contanten iſt fir jede abgefonderte 
Parcele ein Beftellgeld nach der Größe des 
Öegenftandes, in Gemaͤßheit der, feftgefeßten 
Taxe, fo wie für befchwerte und recommans 
dirte Briefe ein Beftellgeld von 4 ſu, zu 
entrichten; jedoch ift in jedem Fall, wenn 
das Beftellgeld über 1 RB und in den Vor: 
ſtaͤdten über 27 beträgt, dies ausdrücklich 
auf ‚dem Briefe zu notiren und in die 
Porto: Regifter einzutragen; wo dies nicht 
gefchehen ift, wird nur 4 RB und in den 
Vorſtaͤdten 2 8 bezahle. 

6. 11. Ankommende Eftafetten müffen 
unverzüglich ausgetragen werden; abgehende ’ 
Eſtafetten find bey Tage in einer viertel 
Stunde, bey Nacht in einer halben Stunde 
reſp. abzufertigen oder zur Beförderung abs 
zuliefern. Der Director oder der Controlleur 
haben die fpecielle Beforgung der Eftafetten, 
über welche befondere Regifter zu führen, 
und find fie namentlich für deren fchleunige 
Erpedition verantwortlih, Uebrigens iſt 
es den Poft:Beanıten und Officianten unters 
fagt, von dem Abgange und der Ankunft von 
Eftafetten Jemanden, der nicht zum Pofts 
Perfonal gehört, in Kenntniß zu fegen. 

9 12. Allen Poft: Beamten und Offis 
ecianten wird es auf das Nachdrücklichfte 
und bey Strafe des Unterfchleifs unterfagt,: 
an Porto, Beftellgeld oder fonftigen Hebungen, 
fie Haben Namen, mie fie wollen, Etwas 

XI. Band. M uͤͤͤber 


Dee, 21. 
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über die gefeßlich feſtgeſetzte Gebuͤhr zu 
fordern oder anzunehmen. Auch iſt es ihnen 
auf das Strengfte und bey gleicher Strafe 


- unterfagt, ©ratificationen oder Geſchenke, 


ohne ausdrückliche. Genehmigung der Poft: 
Berwaltungs:Deputation, anzunehmen. Ver: 
gütungen, welche ihnen freiwillig für ber 
fondere, von ihnen aufferhalb des ordent: 


lichen Poftdienftes übernommene. Be 


mühungen, z. B. für Haltung von Porto: 
Mechnungen x f. w., zugetheilt werden, 
dürfen fie nur infofern. annehmen, als dies 
entweder im Allgemeinen oder. in dem ein: 
zelnen Falle ausdrücklich von der Poſt-Ver⸗ 
waltungs: Deputation geftattet worden; welche 
eventualiter auch über die Art der Verthei⸗ 
dung ſolcher Bergütungen zu entfcheiden hat. 

$. 43. Die Einkünfte aus dem fremden 
Zeitungswefen fallen der Poft:Caffe anheim, 
und wird, da ſich Darüber wegen der Ver⸗ 
häftniffe mit fremden Poft- Aemtern Feine 
unabänderliche Vorfchriften aufftellen Laflen, 
die Poft: Verwaltungs: Deputation die des: 
fallfigen Taren auf eine angemeflene Weiſe 
nach den jedesmaligen Umftänden reguliren. 
Desgleihen kommen die Beſtellgelder, die 
Schreibgelder der fahrenden Poften, die Ge: 
buͤhren für Poftfcheine und recommandirte 
Briefe, die fogenannten Straf-Eftaferten: und 
die befondern Eftaferten: Gebühren, in der 
Regel der Poſt-Caſſe zu Gute, und wird 
darüber eine abgefonderte Rechnungsführung 
und Eontrolle von der Poft: Berwaltungs: 
Deputation eingerichtet werden, * 
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II. Von den Schiffs: Briefen 
insbefondere,. - . 


6 44. Ale und jede feewärts von hier 
abgehenden und hieſelbſt ankommenden Briefe 
und Brief⸗Packete, fie mögen aus europaͤi⸗ 
ſchen oder auffereuropdifchen Plägen kommen, 
find dur das hiefige Staats: Poft: Ant, 
und zwar duch das Comptoir der Schiffs: 
Briefe, reſp. zu befördern und am daſſelbe 
zur Diftribution abzuliefeen; und zwar die⸗ 
jenigen, welche mit Handelsfchiffen anfommen 
und abgehen, durch das Comptoir der Schiffe: 
Briefe, Ausgenommen davon find nur Die; 


Dee. 4. 


jenigen Briefe, welche von Seiten des abs 


fendenden Kaufmanns direct an Bord eines 
Schiffs, welches abzufegeln im Begriff ift, 
geſendet werden moͤchten. 


4. 15. Zu dem Ende wird bey den 


hieſigen Staats⸗Poſten ein beſonderes Schiffs⸗ 


Brief⸗Comptoir eingerichtet, welches zwar 
uͤbrigens hinſichtlich der Adminiſtration, des 
Beamtenweſens, und aller Grundſaͤtze und 
Vorſchriften, inſofern darin in den folgenden 
Paragraphen nicht andere Verfuͤgungen ge⸗ 


troffen find, mit den übrigen Staats-Poſt⸗ 


Anftalten verbunden ift, für melches aber 
eine befondere, möglihft billige, Brieftare 
feſtgeſetzt wird. Diefe ift vorgängig, einer 
fünftigen eventuellen Abänderung in der, 
binfichtlih des Porto’s im, Allgemeinen, 
feftgefegten Modalitaͤt vorbehältlih, ſowohl 
hinſichtlich der abgehenden als der anfom: 
menden Briefe, fuͤr — einfachen Brief 

oder 
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oder Brief: Packet bis 6 Lorh ſchwer, auf 
4 ſt, bis 12 Lorch fehwer, auf 8R, und fo 
bey jeden 6 Loch um 4 ß fteigend, herab: 
gefeßt. — Zeitungen, Druckfachen, gedruckte 
Circulare und ähnliche Gegenftände bezahlen 
per. Packet unter 10 Loth 4 RB, und bey 
fchwererem Gewicht SR.  - 

Dagegen wird die fonft wohl eingetretene 
Vergütung abfeiten der Poft von 4 ſt per 
Brief, wenn unter Eouvert über See ge 
fommene Briefe der Poft zur weiteren Bes 
förderung gegeben werden, ferner nicht Statt 
finden können. Ä 


$. 16. Diejenigen anfommenden Briefe, - 
welhe an den Eigenthümer des Schiffs, 
oder an den Sciffs:Correfpondenten, oder 
an den dirigivenden Mheder gerichtet, und 
dem Schiffer zur perfönlichen Beftellung 
anvertrauet find, kann derfelbe Direct an 
diefe Perfonen abliefern. Doc) darf dadurch _ 
feine Contravention gegen die Vorfchrift des 
$. 20. Hinfihtlih des Diftribuirens von 
Briefen durch Privarperfonen veranlaßt 
werden. 


$. 17. Hinfichtlich der Annahme und 
der Diftribution diefer Schiffsbriefe, welche. . 
jedoch bey der Ausgabe mit einem, Diefe 
befondere Dienftbranche begeichnenden Stem⸗ 
pel zu verfehen find, und hinfichtlich welcher 


. in den Megiftern gleichfalls jedesmal zu ber 


merfen- ift, mit welchem Schiffe fie. reſp. 
abgegangen oder angekommen, fo wie dies 
ſelben auch ſpeciell nach der Addreſſe in 

die 


x 


\ 
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die Charte einzutragen find, — gelten Übris Dec. 21. 


gens die hinſichtlich der Poft: Verwaltung 
im Allgemeinen feftgefegten Regeln, und 
ift namentlih die - Diftribution derfelben 
mit möglichfter Befchleunigung zu befchaffen, 
fo daß die Schiffe:Briefe, gleich denen mit 
der Poft anfommenden, fofort tarirt und 
ausgebradht werden follen. | 
. 9 18. Die Abfendung der angenom: 
menen Briefe und Packete gefchieht mit der 
erften vorkommenden directen, oder den Be: 
ſtimmungsort wahrfcheinlich am fchnellften 
erreichenden Schiffs:Gelegenheit, unter Bey: 
legung gehöriger Correfpondenz: Zettel, in 
verfiegelten Beuteln und unter Addreffirung 
an das Pofts Amt des Beflimmungsorts, 
eventualiter an dortige Confulars Agenten . 


‚ oder andere zuverläffige Perfonen, ‚mit der 


Empfehlung zur fchleunigften Beförderung. 
PDuplicate mit gehöriger Bezeichnung werden 
mit den zwey zunächft nach einander abgehen: 
den Schiffen befördert. Briefe, deren Bes 
förderung mit einem beftimmten. Schiffe 
aufgegeben ift, müflen mit demfelben abge: 
ſandt werden. : 

$. 19. Bey denjenigen Briefen, welche 
dem Poft:Comptoir zur Beförderung mit 
der Schiffe: Poft von auswärts eingefandt 
werden, muß das obgedachte Porto beygelegt 
werden und find diefelben franfirt einzu: 
fenden, widrigenfalls fie unbefoͤrdert zuruͤck⸗ 
zufenden find. 

$. 20, Alles Eolligiren von Schiffs: 
Briefen, fo wie auch das Mitnehmen von 
\ Briefen, 
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Briefen, welche nicht von dem port: Amt 
uͤberliefert ſind, (inſofern Letzteres nicht durch 
dieſe Verordnung ausdruͤcklich geſtattet worden) 
ſo wie auch das Abholen von den Schiffen 
und das Diſtribuiren der durch Schiffs⸗ 
Gelegenheit anhero gebrachten Briefe, iſt 
jedermann, namentlich den Schiffs-Maͤklern, 
ihren Gehuͤlfen, Jollenfuͤhrern, Anfagern, 
Reiſenden und Paſſagieren, den Capitainen 
und der Schiffsmannſchaft bey einer Strafe 
von 10 bis 50 Rthlr. gaͤnzlich unterſagt. 
$. 21. Vielmehr find die Schiffs⸗Maͤkler 
verpflichtet, das Schiffs: Poft:Comptoir von 
der Abreife jedes Handelsfchiffs, deſſen Be 
forgung fie haben, wenigftens zwei : Tage 
vorher in Kenntniß zu fegen, und daſſelbe 
auch fortwährend in Kenntniß zu erhalten, 
falls Verzögerungen hinfichtlich des. Abgangs 
des Schiffs eintreten; fo daß das Comptoir 
ſoviel irgend ehunfich von dein beſtimmten 
Abgang des Schiffs wenigſtens 24 Stunden 
vorher unterrichtet wird. Inſofern fie- diefe 


- Borfchriften mit moͤglichſter Sorgfalt er: 


füllen, und fi jeder unerlaubten Briefber 


förderung enthalten, fann ihnen und ihren 


Leuten für jedes von ihnen beforgte Schiff, 
mit welchem das Poft: Ant Briefe abfender; 
eine Grarification von der Poſt-⸗Verwaltung 
zugebilligt werden, worüber der Deputation 
übetlaffen wird, das Weitere feftzufegeti, und 
nach ihrem Ermeffen darüber zu entfcheiden. 

$. 22. Hinfichtlich der ankommenden 
Briefe ift der Capitain und die Schiffe: 
mannſchaft jedes auf hier kommenden Schiffs 


ver⸗ 
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verpflichtet, Die mitgebrachten Briefe nur: Dee. 21. 
an das Schiffs: Brief: Comptoir, oder die 
von demſelben beauftragten Perfonen (mit 
alleiniger Ausnahme des im: $. 16. bezeich: 
neten Falles) abzuliefern, und fich jedes 
‚ Diftribuirens von Briefen, fo wie der Aus: 
lieferung von Briefen an andere Perfonen 
durchaus, bey der im $. 20. bemerften 
Strafe, zu enthalten. Zur Aufrechthaltung 
dieſer Worfchrift find fämmtliche Lootſen 
verpflichtet, fofort bey ihrer Anfunft ‚an 
Bord. jedes Seefchiffes, dem Capitain, und. 
eyentualiter dem deffen Stelle BVertretenden, 
eine dieſe Beflimmungen enthaltende. gex. 
druckte Verfügung einzuhändigen; worin, 
‚namentlich den Capitainen, der. Mannfchaft. 
und. den Paflagieren ‚zur Pflicht ‚gemacht 
wird, Briefe, Brief⸗Packete und ‚Briefe 
Beutel nur an das Schiffs⸗Poſt⸗Comptoir 
oder eine von demfelben beauftragte Perfon 
abzuliefern. _ — 
$, 23. Falls ankommende, auf Ham⸗ 
burg beftimmte, Schiffe ‚wegen Havarie, 
Quarantaine, zur Winterzeit oder wegen 
anderer Umftände zu Eurhaven liegen zu 
bleiben genöthigt find, oder wenn fie auch 
nur dafelbft einen Anker ‘fallen laflen, fo 
find diefe Briefe in Eurhaven abzuliefern, 
und hat der erfte dortige Beamte,’ welcher 
mit denfelben in Verbindung kommt, nament⸗ 
lich der Loots⸗Commandeur, ihre mitgebrach⸗ 
ten Briefe in Empfang zu nehmen. Dieſe 
Briefe: find: fchlennigft nach Hamburg zu 
befördern: und wird. Weshalb, wenn möglich, 


eine 
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eine tägliche regelmäßige Verbindung mit 
Eurhaven, menigftens fo lange die Elbe 
offen ift, eingerichtet werden, eventualiter 
find fie nöthigenfalls durch Erprefien herauf 
zu ſenden. 


Falls aber das Schiff feinen folchen 
Aufenthalt zu Eurhaven macht, fo find die 
Briefe, Brief: Packete oder Brief: Beutel 
fodann dem, an Bord der Zolljacht befind: 
lichen Beauftragten der Poft, eventualiter 
dem Eapitain diefer Jacht, fobald das Schiff 
dafelbft anlegt, zu üÜberliefern, und werden 
auf das Schleunigfte nach dem Poft:Comptoir 
befördert. — Wenn der das Schiff bedie⸗ 
nende Schiffs: Makler det Poft:-Adminiftration 
zuerft von der Ankunft eines HandelsSciffs 
mit Briefen Kenntniß giebt, und zur richs 
tigen fchleunigen Ablieferung der Briefe 
möglichft behätflich ift, fo kann ihm dafür 
gleichfalls eine ratification zugeftanden 
werden, worüber die Poft : Verwaltungs: 
Deputation gleichfalls das Erforderliche: feft: 
fegen, und nöthigenfalls nach ihrem Ermeffen 


entfcheiden wird. 


9. 24. Die Vergütung für jeden mit: 
gebrachten oder ‚mitzunehmenden. Brief oder 
Brief: Pacet, welche dem Schiffe abfeiten 
des hieſigen Staats: Poft:Amts zu zahlen 
ift, wird auf. höchftens 2% per Stüc, und 
bei- ftärkeren Packeten nach einem billigen 
Verhaͤltniß, etwas mehr, feftgefeßt. 

$. 25... Uebrigens bezieht fih die Ein: 
richtung des: Schiffs⸗Briefs⸗Comptoirs > 
au 
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auf Dampfböte; die mit denfelben-beförderten Dee. 41. 
Briefe gehören „ohne Ausnahme zu den Ber: 
haͤltniſſen des regelmäßigen Poſtweſens. 
j $. 26. Sollte die große Ausdehnung 
dieſes Dienftzweiges das bisherige Officianten: 
Perfonal zur fchleunigen Beförderung der 
Briefe als nicht hinreichend ergeben, fo 
wird die‘ Poft : Verwaltungs : Deputation 
ermächtigt, unter Geriehmigung Eines Hoch: 
- edlen Rache, zu dem Ende noch einen 
Secretair und zwei Briefträger anzunehmen. 


II. Ron den fahrenden Poften 
insbefondere. 


9. 27. Da die, dem Hamburgifchen 
Staate zuftchenden, fahrenden Poften theils 
mit fremden Megierungen gemeinfchaftlich 
find, theils über deren Einrichtungen Ver: 
träge beſtehen, und deshalb für diefelben 
Feine unabänderliche Normen feftgefeßt wer: 
den Fönnen; fo hat es für jegt bei den 
desfalls beftehenden Vorfchriften und Ber: 
fügungen fein Bewenden; und wird, infofern 
neue Einrichtungen zu treffen feyn möchten, 
. die Poft:Deputation, unter thunlichfter An: 
fhließung am . die. allgemeinen Grundſaͤtze 
diefes Gefeßes, und eventualiter unter Ge: 
nehmigung Eines Hochedlen Raths, das 
Erforderliche. verabreden und reguliren. 

Falls die Einführung eines Ertrapoft: 
Fuhrweſens in Zukunft rathſam erachtet 
. werden follte, fo werden die desfallfigen Re: 
gulisungen, auf den: Vorfchlag der nr 

4 
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Deputation, den .gemeinfchaftlichen Belie⸗ 
bungen €. H. Raths, E. Oberalten und 
Verordneter loͤblicher Kaͤmmerei uͤberlaſſen. 


IV. Bon der. Fuß:Poft. 

$. 28. Die Verwaltung der Fuß⸗Poſt 
wird gleichfalls mit der allgemeinen Staats: 
Poft-Adminiftration vereinigt, und der Des 
putation untergeordnet. Da fi) jedoch bei 
den bedeutenden Weränderungen in dem 
ganzen Poſtweſen erft aus der Erfahrung 
ergeben muß, in welcher Art die desfallfigen 
Combinationen, Einrichtungen und Verbef: 
ferungen auf die angemeflenfte, dem Publikum 


nuͤtzlichſte Weife getroffen werden koͤnnen, 


fo wird Die weitere Organifirung diefer Poft: 
Anftalt, mit dem dazu etwa erforderlichen 
befonderen Perfonal, auf die desfallfigen Vor: 
fhläge der Poft: Verwaltungs : Deputation, 
einer mit E. Dberalten und DVerordneten 
1861. Kämmerei zu concertirenden Beliebung 
E. H. Raths überlaffen; jedoch muß dies 


ſelbe binnen, Sahresfrift zue Ausführung 


fommen, 


V. on der Poft:Verwaltungs: 
Deputation. 

$. 29.,. Das Perfonal der Poft:Vers 
waltungs:Deputation bleibt in der bisherigen 
Art zufammengefeßt; es befteht aus einem 
Syndieus als Präfes, aus, einem kaufmaͤn⸗ 
nifchen Mitgliede E. H. Senats, einem 
Mitgliede des Eollegi:E. Oberalten, einem 
Verordneten loͤbl. Kaͤmmerei, und — 
it⸗ 
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Mirgliede- der Commerz⸗Deputation. Der Dec. 21. 
Poft : Director kann durch den Präfes zu 

den Verfammlungen Der Deputarion zuge: 

zogen werden, und hat ev dann ein votum 
consultativum. _ 


8.30. Diefer Port: Verwaltungs; De: 
putation ift das Poftwefen und die Poft: 
Anftalten des hiefigen Staats in feinem 
ganzen Umfange untergeordnet, und führt 
fie Die, Auffiche, und. leitet. Die ganze Ver: 
waltung deffelben in allen feinen Zweigen, 
jedoch eventuellen abändernden Verfügungen 
E. 9. Raths und dem etwanigen weiteren 
verfaffungsmäßigen Verfahren unbefchadet. 
Mamentlih aber hat fie auch 

‚ 4). für die Aufrehthaftung der Staats: 
Poft:Gerechtfame Sorge zu tragen, und 
nöthigenfalls desfalls das Erforderliche an 
E. H. Rath zu bringen; 

2) Es ftcht ihr die Wahl: und Beeidi: 
gung, fo wie die Kündigung, Entlaſſung 
und Beſtrafung ihrer Beamten und Off: 
eianten zu. Jedoch iſt die Wahl des Pos 
- Directors der Confirmation E H. Raths 
unterworfen, vor. Welchen derſelbe auch 
beeidigt wird, — 

4) Sie entſcheidet in: erſter Inſtanz, 
und unter Vorbehalt ‚der Berufung an 
Er H. Rath, in allen ſtreitigen, Das Pofts 
weſen betreffenden Faͤllen, ſo wie auf. Ger 
ſuche und Bittſchriften in Bezug auf daſ⸗ 

ſelbe; ——— in allen Couttaventions⸗ 

fällen and Vergehen er 
uni au 
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Dec, 21. auch über Dienft: Vergehen; und hat fie, 
. infofern eine förmliche Unterfuchung einzu: 
leiten wäre, um die Anftellung derfelben die 
Molizey: Behörde zu erfuchen. 

4) In folgenden Punkten hat jedoch 
die Poft: Verwaltungs: Deputation etwanige 
Vorſchlaͤge zu Abänderungen an E. H. Rath) 
zu bringen: 

a) Bei der Veränderung des jeßt beftehen: 
den, oder durch diefe Veränderung feft: 
gefegten Porto's; 

b) Bei der Veränderung der beftchenden 
Abgangszeit der Poften; 

c) Bei wefentlichen Veränderungen in den 
vertragsmäßig beftehenden Verhaͤltniſſen 
mit fremden Poft:Aemtern und bei 
Abfchließung neuer desfallfiger erheb- 
licher Uebereinfünfte. Die Ausführung 
der .beftehenden Poftverträge, und et: 
wanige, in der Art der Ausführung 
derfelben zu treffende Modificationen, 

ſo wie unmefentlihe Abänderungen in - 

der Sache felbft, bleiben jedoch der 
Poft: Verwaltungs: Deputation allein 
überlaffen. 


5) In weniger bedeutenden Admini⸗ 
ſtrations⸗Angelegenheiten und Contraventions⸗ 
faͤllen kann der Praͤſes der Deputation die 
noͤthigen Verfuͤgungen treffen, wiewohl unter 
Vorbehalt einer eventuellen Berufung an 
die Deputation; auch in eiligen Faͤllen kann 
er die erforderlichen Verfuͤgungen ertheilen. 
ueber dieſe Verfuͤgungen des Praͤſes iſt 
vom 
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vom Dirketor ein Protocoll zu führen, und De. 21. 
folches, infofern der Präfes die Sache nicht 

fhon früher an die, Deputation bringen ⸗ 
würde, der Deputation in der nächflfolgen: 

den Sigung vorzulegen. 


6) In Hinficht der finanziellen Vers 
häftniffe Hat die Poft: Verwaltungs: Depus 
tation, nach den desfallfigen Grundfägen 
des allgemeinen Finanz Reglements, jährlich 
ein Budget über. ihre Ausgaben einzureichen. 
"Sie wird am Schluffe jedes Monars die 
für ihre Adminifteation entbehrlichen Gelder, 
nebft einer Monats : Abrechnung, an die 
Kammer einliefern. Die Ueberfchüffe diefes 
Dienftjweiges werden vorgängig noch forts 
während dem, durch den Rath: und Bürgers 
fhluß vom 20. December 1821 angeords 
neten, in Staatspapieren, eventualiter auch 
in Grundftücken anzulegenden, Reſerve⸗Fonds 
zufommen; und wird demnächft die weitere 
verfoffungsmäßige. Belicbung desfalls vors 
behalten. 


VI Beamten: Perſonal und innere 
Organiſation der Poſt-Verwaltung. 
. 31. Das Beamten⸗Perſonal der 
Poſt⸗Verwaltung und deſſen Gehalte werden 
in folgender Art beſtimmt: | 
Die Beamten find: 
Ein Poft: Director mit 6000 m& Courant 
Gehalt und freier Wohnung im Pofthaufe, 


Ein Poft:Snfpector mit 3600 m& Eourant 
Gehalt und freier Wohnung im vr 
a ° ; n 


x 
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Ein Eaffirer mit 3000 nk Court. Gehalt, 
Ein erfter Secretair mit 3500 m$ Ert. Gehalt, 
Ein zweiterGeeretairmit 2400 m Crt. Gehalt, 
Ein dritter Sceretair mit 2000 m& Ert. Gehalt, 
Ein vierter Secretair mit 1600 8 Ert, Gehalt, 
Ein-Poft:Schreiber mit 1400 m& Ert. Gehalt, 


Der Eaffirer, welcher vor E. H. Rath 


beeidigt wird, ift jedoch zugleich verpflichter, 


Secretariats: und andere ihm aufzutragende 
Gefchäfte zu übernehmen, und ſteht es nach 
der erften Erledigung diefer Stelle zu einer 
weiteren Beliebung, ob diefelbe beizubehalten 
fey oder nicht; fo wie es auch der Pof: 
Verwaltungs: Deputation, mit Genehmigung 
E. H. Raths, vorbehalten bleibt, deſſen 
Gefchäfte andern Beamten zu Übertragen, 
welche diefelben ohne Gehalts-Erhöhung zu 
übernehmen unmeigerlich verpflichtet find. — 
Gleich dem Director und dem Snfpector 
ift auch einer der jüngeren, dazu von der 
Poft: Verwaltungs: Deputation zu deſigni⸗ 
rende, Sectetair verpflichtet, im Pofthaufe 
zu. wohnen, wofür der Leßtere 300 m von 
feinem Gehalt einzulaffen hat. Bei diefen 
Dienftwohnungen darf jedoch Feine After: 
DVermierhung an, andere Perfonen Statt 
finden. Die übrigen Beamten und Offi⸗ 


cianten find verpflichtet, ihre Wohnungen 


nicht zu entfernt vom Pofthaufe zu nehmen. 


32. Ferner werden für jeßt folgende 
Dffieianten bei dem Poftwefen angeftellt: 

Ein erſter Päckereibefteller und Wagenmeifter 

mit einem Gehalt von 1000 
in 
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Ein weita Päckereibefteller mit Dee. 4. 
900 m& Eourt. Gehalt, 
Ein Dber: SBriefträger mit ' 
900 m& Eourt. Gehalt, 
Neun Bricfträger, — | 
die Drei aͤlteſten 800. mA Court. 
die Drei folgenden 750 m& Court. 
und die. Drei jüngften 700 mA Court. 
Gehalt erhaften. 

Die erforderlichen Schiermeifter bei den 
fahrenden Poften und deren Gehalte werden, 
fo wie der Dienft es mit fich bringe, von 
der Poft: Verwaltungs: Deputation beftimmt. 
— Ein Auffeher im Pofthaufe, welcher 
dafelbft zu wohnen hat, und vem Poft: 
Director ernannt, jedoch von der Deputation 
ceonfirmirt, und, fomweit es erforderlich feyn 
möchte, beeidigt wird, erhält auffer freier 
Wohnung und Feurung ein Gehalt von 
400 mg Court. : 

Das Officianten : Perfonat wit mit 
einem angemeffenen Dienft: Abzeichen ver: 
fehen „werden, 

$. 33. Diefe Beamten und Dffieianten 
haben angemeflene Real⸗Cautionen zu leiften, 
deren näherer Belauf nah Mücfrede mit 
Verordneten loͤbl. Kämmerei beftimmt wer: 
den wird, 


$. 34 Da bei den, duch die Ver: 
einigung der Poft: Verwaltung in einem 
. Local, und das Hinzufommen mehrerer neuer 
Geſchaͤftszweige, fehr veränderten Verhaͤlt⸗ 
‚‚niflen die für den Runen — 
er: 


Dee. 21. 


Dec. 28. 
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Verfügungen fih noch nicht im Einzelnen 
vorher beftimmen laflen, und eventualiter 
demnaͤchſt mancher Abänderungen bedürfen 
können, fo wird es der Poft: Verwaltungs: 
Deputation überlaflen, nah Maaßgabe der, 
in diefem Organifations: Plane enthaltenen 
allgemeinen Beftimmungen ein Dienfts . 
Reglement und Inſtructionen für die 
Beamten und Officianten zu entwerfen, und 
folches, unter Genehmigung E. H. Raths, 
fpäteftens innerhalb fehs Monaten einzus 
führen, und nach Umftänden abzuändern. 


LXX. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Erhebung‘ des Schlachigeldes 
von biefelbft geſchlachtetem Vieh. 
Zur leichteren und zwecfmäßigeren Erhebung 
des Schlahtgeldes von hieſelbſt ge: 
ſchlachtetem Vieh, ift die Verfügung 
getroffen worden, daß vom 1. Januar 
künftigen Jahres an daflelbe an den 
Thören und Bäumen, gleichzeitig mit 
der Vieh: Accife, entrichtet, und die Bezab: 
lung auf den Acciſe-Quitungen bemerkt 
wird. Ausgenommen von diefer Entrich: 
tung ift nur dasjenige Vieh, welches unter 
Begleitung von Wecife: Offictanten fofort 
durchpaſſirt. Die Zurückgabe des Schlacht⸗ 
geldes gefchieht ſowohl für das lebendi 
wieder ausgehende, als für das hiefelb 
gefchlachtete Vieh, für welches Leßtere jedoch 
die Erftattung nach der Verordnung = 
17 
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Veneris die 28 Decembris 4832. 
Bekanntmachung, 
betteffend die Verlegung der Hamburgiſchen 
often nach dem Poſthauſe Auf dem 

Agzret, — 

Es wird hiedurch zur Kenntniß des Pub: 
lieums gebracht, daß die Verlegung ſaͤmmt⸗ 
licher Hamburgifhen Poften nach dem Poſt⸗ 
haufe auf dem Meuenwall am Montage, 
den 31. December, ftattfinden wird. Von 
diefem Tage an werden fämmtliche Zweige 
3* des 


6, Samml. Hamb. Mandate Th. VI. €. 248. 


*) ©. Samml. Hamb. Verordnungen TH. X. S. 60. 


XII. Sand. N 


Dec. 30. 
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Dec. 30. des Hamburgiſchen Poſtweſens, welche bis⸗ 


her in den Poſthaͤuſern im Grimm und auf 
der Herrlichkeit beſorgt wurden, nach dem 
neuen. Pofthaufe verlegt, wohin man ſich 
ruͤckſichtlich aller, auf das Hamburgiſche 
Poſtweſen Bezug Ghana — 
— hat. 


"Die am Soiniag, Abend, den 30. Des 
cember, abgehende Lübecker Briefpoft wird 
noch im Pofthaufe im Grimm. erpedirt, - fo 
wie die am Sonnabend, den 29. December, 
äbgehende, und die, am Sonntag. Vorinittag, 
den 30. December, ankommenden Bremer 
Communion Fahr: Poften zum Letenmale 
in. dem Bremer. Pofthaufe auf der Herrs 


lichkeit abgefertigt und ausgegeben werden. 


Der — für die Annahme fämmts 
licher mit den Fracht: Poften zu verfendens 
den Gegenftände iſt duch die Seitenthüre 


„an der Waſſertwiete, und wird demnach 
fe Mittewochs, Donnerſtags und So⸗ 


aͤbends gedffnet feyn. 
Dr Dop- Am. 


_ Hamburgifche 
Verordnungen 


Jahr 1833, 
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23 LXXIL 
Neue Feuer -Eaffen: Ordnung 
von Anno 4832 für Moorburg, Hamburgifchen 
‘Gebietes. Von Einem Hochedlen und Hoch: 
weiſen Rathe confirmirt vig. Decreti de 
5. Dec. 1832. Gedrudt 1833. 
Nachdem die Eingeſeſſenen zu Moorburg 
Bisher theils eine General⸗Feuer⸗Caſſa⸗Ord⸗ 
nung de Anno 1690, theilg eine unter den 
Käthnern beftchende Anno 1754 geftiftete, 
und Anno 4790 zulegt revidirte und Hochs 
landherrlich confirmirte Feuer: Gilde gehabt, 
theils endlich an der im Fahre 1800 revidirten 
Feuer: Caffen:Drdnung für Billwärder und 
andere Stadt⸗Laͤndereyen Antheil genommen, 
nun aber fich bewogeh gefunden haben, aus 
der letzteren auszufcheiden, und es dadurch 


nothmwendig geworden ift, unter Beybehal⸗ 


tung der Käthner:Feuer:Caffe de Anno 4790 

nach deren bisheriger Einrichtung, der Moor: 

burger General⸗Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung eine 

groͤßere Ausdehnung-zu geben, fo haben die 

Moorburger — nach reiflicher 
2 


Bera⸗ 


1832 


ec. 5. 
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41832 Berarhung über nachftehende Neue Feuer: - 
Dee. 5. Caſſen⸗ Ordnung vereinbart, und, nachdem 
fie diefelbe ihrem Wohlweifen Landherrn 
vorgelegt, fie mit dem Geſuche um obrig: 
feitliche Confirmation an Einen Hochedlen _ 
und Hochweifen Rath gebracht; worauf denn 
forhe Confirmation am 5. December 1832 
erfolgt ift, und die gegenwärtige Neue Feuer: 
Eaffen : Ordnung nunmehr durch den Druck 
zu jedermanns Wiffenfchaft und Nachachtung 
befannt gemacht wird, mit der Anzeige, daß 
derjenige Tag, an welchem die alte Drdnung 
von 1690 aufgehoben. ift, die gegenwärtige 
Neue Feuer: Eaffen: Ordnung aber in Kraft 
tritt, förderfamft Tandherrlich befannt gemacht 


werden wird. - 


Art. 1. 


Die ſaͤmmtlichen Gefchäfte der Neuen 
Feuer-Caſſe, einfchließlich der Fürforge für 
die Loͤſchungs⸗Anſtalten, werden, unter Ober: 
aufficht des aͤlteſten Wohlweifen Landherrn 
der Marfchlande, Durch eine Deputation be: 
trieben, welche aus: 

dem Laudvoigte, 

zwei Höfenern, 
zwei Halbhöfenern und 
zwei Käthnern 


befteht, und welche einen dazu geeigneten, 
und von dem Wohlweifen Landheren in den 
diefer Ordnung angehängten Eid zu nehmen: 
den Mann als Feuer: Eaffen: Schreiber, zur 
Führung des Protocolls und der Bücher, 


/ 
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gegen eine billige Nemuneration, und mit 1832 
. Vorbehalt gegenfeitiger deeimonatuicher Los; Dec. 5. 
kündigung, annimmt. 


Art. 2. 


Die Höfener, Halbhöfener und Kächner 
werden das erfie Mal von dein Wohlweifen 
Landherrn ernannt, insfünftige aber von der 
Deputation felbft erwählt, und von dem 
Wohlweiſen Landheren confirmiet. Jeder 
Hoͤfener, Halbhöfener und Käthner, der in 
Moorburg wohnt, muß die ihn getroffene 
Wahl nn 

Art. 3. 

Sämmtliche Mitglieder werden von dem , 
MWohlweifen Landherrn in den diefer Ord: 
nung angehängten. Eid genommen. 


Art. 4. 


Alljaͤhrlich treten zwei Mitglieder aus. 
Das erſte Jahr ein Höfener und ein Halb: 
höfener, das zweite Jahr ein Käthner und 
der andere Höfener, das dritte der andere 
KHalbhöfener und der andere ‚Käthner, und 
ſo fort. 

Die Ausgetretenen dürfen nicht ſogleich, 
wohl aber in der Folge, wieder erwaͤhlt 
werden, und werden in dem letzteren Falle 
bei der Confirmation abſeiten des Wohlwei⸗ 
ſen Landherrn an ihren Eid erinnert, aber. 
wieder becidigt. 2 
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Art 5 


Die zur Aufbewahrung der Documente 
und Gelder beftimnite eiferne Kifte ſteht im 
Kaufe des Landvoigts. Sie hat drei Schloͤſ⸗ 
fer, und haben Einer der Höfener, Einer 
der Halbhöfener und Einer der Kächner, 


Jeder einen Schlüffel dazu, den fie in Ver: 


hinderungsfällen nur refpective dem andern 
Höfener, Halbhöfener und Käthner, aber 
feinem Andern geben dürfen. 


Art. 6. 

Aus fänmtlichen Mitgliedern der De⸗ 
putation wird alljaͤhrlich Einer zum Jahr: 
verwalter erwaͤhlt. Dieſer beſorgt in dem 
Jahre alle laufenden Geſchaͤfte, welche nicht 
die Theilnahme der ganzen Deputation er; 
fordern, und hat die Aufſicht auf die Rech⸗ 


nungsführung. Bei ihm gefchehen alle An: 


meldungen. In feinem Haufe befinden fich 
die Bücher der Feuer-Caſſe. Er kann nicht 
zwei jahre nach einander, fonft aber wohl, 
wieder erwählt werden. 


Art. 7. 


Die Deputation verfammele fih fo oft 
es nöthig ift, und führt über die gefaßten 
Beſchluͤſſe ein Protocoll. 


Art. 8. 


« 

Der Jahrverwalter legt der Deputation 
und dem Wohlweifen Landheren Rechnung 
ab, und wird darüber. von der Erſtern, in 
Mitunterfchrift des Legtern quitirt. 


Art, 9. 
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* t Akt 9. ? ’ 1 
Mit Vorbehalt des Fortbeftandes det 
Käthner: Feuer: Caffe, und der gegehwärtig 


1832_ 
Des, $ 


bei der Billwärder Feuer: Cafe beftehenden 
erſicherungen (von welchen Lebtereh unten . 


weiter die Rede feyn wird) muß jedes Ger 
baͤude in Moorburg — mit einziger Aus: 
nahme der Kirche, der Feldmühlen und der 
Heuberge — füͤr welches der Eigner nicht 
das Rifico allein tragen will, bei der Neuen 
Feuer: Eaffe verfichere ſeyn, und iſt es Kei⸗ 
nem geſtattet, ein in Moorburg belegenes 
Gebaͤude anderswo, es ſei bei andern Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalten/ namentlich auch nicht 
aufs Neue bei der Billwaͤrder Feuer⸗Caſſe, 
oder wo es ſonſt wolle, bei Strafe der 
Nichtigkeit ſowohl der Verſicherung bei der 
Moorburger Feuer:Caffe, als der. anderwei: 
tigen, verſichern zu laſſen, es fei denn nach 
vorher eingehoftem Conſenſe der Feuer :Caf 


fen-Deputation. Erforderlichenfalls muß der 


Abgebrannte fich darüber, ob er auch ander: 
weitig ‚verfichert geweſen, eidlich reinigen. 


Sollten anderweitige Verſicherungen, die 


obigen ‚beiden allein ausgenommen, exiſtiren, 


ſo muß davon innerhalb: vier Wochen nach 
der: Publication dieſer Neuen Feuer ⸗Caſſen / 
Ordnung bei dem Jahrverwalter Die Anzeige 
gemacht. werden‘, und behalten fie alsdann 


Iwar ihre Kraft, Dürfen aber nicht erneuert, 


muͤſſen vielmehr: förderfamft aufgegeben wer: 
dert, wie dieſes Beßtere Auch. Hinfchtlic) aller 
Berfiherungen bei’ der gr 
ze a affe 
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1832 Caſſe der Fall iſt. — Im Falle fie weniger, 
Dec. 5. als die. Summe betragen follten, welche bei 
diefer Feuer: Caffe verfichert. werden Fann, 
f0 kann der. Reſt bei. Diefer aufgenommen . 


werden, und, tritt alsdann nach gänzlich 


abgelaufener anderweitiger Verficherung das 
Grundſtuͤck mit feiner ganzen Summe bei 
dieſer Feuer: Caffe ein. a 
Es bleibt aber der Feuer: Caffen :Depu: 
tation vorbehalten, wenn fie einzelne Fabrik: 
oder Ähnliche. Gebäude, für befonders . feuer: 
gefährlich Hält, „die jährliche Zulage, bis - 
hoͤchſtens auf Das Doppelte deſſen, was die - 
anderen zu zahlen haben, zu erhöhen. 
iA den ; | Art. 10. = 
Keiner der bei, der Neuen ‚Feuer: Cäffe 
verfichert iſt, kann aus derfelben austreten, 
oder feine Verſicherung herabfegen, ohne den 
Conſens der. im Landbuche verſicherten hype: 
thecarifchen Gläubiger ‚beigebracht zu haben. 
j Art. 11 } 
Kein Gebäude darf höher verfichert: wer: 
den, als bis auf 75 pCt. von der tapirten 
Summe, alfo daß der Eigner für wenigfiens 
ein Viertheil des tarirten Werths die Gefahr . 
ſelbſt tragen muß. Bis zu dieſem Belaufe 
aber kann jedes Gebaͤude beſtaͤndig erhoͤhet 
werden. Die bei der Kaͤthner⸗Feuer⸗Caſſe 
eingegeichneten Gebäude dürfen nur mit der⸗ 
jenigen Summe aufgenommen werden, welche 
- übrig bleibt, wenn die Verſicherungsſumme 
bei jener von der nach: Anleitung: diefer 
hr Drdnung 


/ 
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Ordnung ermittelten hoͤchſtmoͤglichen Ver: 


fiherungsfumme bei der gegenwärtigen —— Deus 


* absezogen wird. 
Art. 12. 


"Die Feuer⸗CEaſſe taxirt und Bid be: | 


— * in Courant⸗ Gelde. 
> Yet, 13. 


ey — gefehicht —* dem 


Berhättniffe der verficherten zu: der. tarirten 


Summe, ſo daß, wenn: das abgebrannte. 


Gebäude zu vollem 75 Procent bei der Feuers 
Caſſe verfichert war, der Eigner Drei Vier: 


theile des wirklichen Schadens erfeßt be: 
koͤmmt, wenn de: für die Hälfte der taxirten 


Summe verſichert war, er die Hälfte "be: 


fümtat, und fo ferner; es ſey übrigens der 


Schaden ein totaler oder ein partieller. 


Art. 44. 

Fuͤt jedes im Bau begriffene Gebäude 
wird die Zulage :von 75 pCt. desjenigen 
Werthes, Den. es nach Beftimmung der 
Feuer: Caffen:Deputation etwa haben wird, 
wenn es fertig ift, bezahlt, und übernimmt 
‚dagegen die Feuer-Caſſe den Riſico gegen 
Feuersgefahr bis zu 75 pCt. desjenigen 
. Werthes, den das Gebäude zur Zeit: des 

Schadens erweislich hatte. 


* Art. 15. 
Da die: Feuer: Löfchungs:Auftalten dem 


ganzen Lande zu Mutze kommen, fo wird 


vorbehalten, einen verhaͤltnißmaͤßigen Beitrag 
* 


— 
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1832 dazu auch von denen zu fordern, die uͤberall 
Der. yiche, oder nur theilweiſe bei dieſer Feuer⸗ 
Kaffe verſichert ſind. Dieſer Beitrag wird 
bis Weiteres auf ‚4: per. mille des Werthes, 

oder 8 ſt von jedem taufend Mark, auf 
welche die Gebäude tarirt find, jedoch kann 

diefe Feftfegung mit Genehmigung des Wohl: - 

weifen Landheren von. der. Feuer⸗Caſſen⸗De⸗ 
putatton, nach Umſtaͤnden abgeändert werden. 


/ Man wird fuchen, mit der Kaͤthner⸗Feuer⸗ 
Caſſe ein Abkommen uͤbet die Zahlung — 
Zulage im Bann zu — Bi ck 


Art. 16. .. 


Mit dem Tage der Aufhebung der — 
und des Anfangs dieſer Neuen Feuer⸗Caſſen⸗ 
Ordnung uͤbernimmt die Leßtere zunaͤchſt die 
ſaͤmmtlichen bei. jener ſtattfſindenden Verſi⸗ 
cherungen. Und mit dem Tage, an welchem 
dieſer Feuer: Caffe nachgewieſen wird, daß 
eine bei der Billwaͤrder Feuer⸗Caſſe ſtatt⸗ 
gefundene Verſicherung dort. aufgehoben ſei, 
uͤbernimmt die Moorburger Feuer⸗Caſſe ohne 
Weiteres hierdurch dieſelben Verſicherungen. 


Art. 17. 


Es wird jedoch nach Publication dieſer 
Ordnung unverzuͤglich eine neue Taxation 
ſaͤmmtlicher Gebaͤude in Moorburg, mit ein⸗ 
ziger Ausnahme der Kirche, der Feldmuͤhlen 
und der Heuberge, vorgenommen, und die 
Berfiherung nach Vorfchrift diefer Ordnung 
vorbereitet; worauf alsdann nach: wirfficher 
Eröffnung dieſer Anftalt mit Dem Tage der 

Aus: 
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Auslieferung des Neuen Feuer:Eafiens Buches 1832 
die. nach Anleitung des vorigen Artikels übers Dec. 6. 
nommenen VBerficherungen erlöfchen, und Die 
neue eintritt; wie überhaupt der. Tag: der 

Auslieferung des Feuer⸗Caſſen⸗Buches der: 
jenige ift, an dem die neue, darin bemerkte 
Verſicherung anfaͤngt. 

Art. 18. 

Durch die Umſchreibung eines Grund⸗ 
ſtuͤcks im Landbuche werden alle Rechte und 
‚Verbindlichkeiten, die durch die Feuer⸗Caſſen⸗ 
Drdnung begründer find, auf den neuen 
Eigenthümer übertragen. _Fedoch muß der: 
felbe fih bei 5 Rthlr. Strafe. an dem Tage, 
wo zuerſt wieder Zulage zu bezahlen ift, bei - 

der Feuers Caffe melden, damit das Feuer: 
Eafienbuh auf feinen Damen uingefgeirben 
werde. 

Art. 19. 

Die fämmtlihen Tarationen zur Aus: 
mittelung des. Werths der Gebäude geſchehen 
durch den Landvoigt, einen Hoͤfener, einen 
Halbhoͤfener und einen Kaͤthner, die ſaͤmmt⸗ 
lich Mitglieder der Feuer⸗ Caſſen⸗Deputation 
ſeyn muͤſſen, und durch einen Zimmermeiſter, 
den die Deputation ein fuͤr allemal waͤhlt, 
ſo wie, wenn die Deputation es fuͤr noͤthig 
haͤlt, oder der Eigenthuͤmer es verlangt, unter 
Zuziehung eines dazu ein fuͤr allemal vorher 
angenommenen Maurer⸗Meiſters, allenfalls 
auch anderer Sachverſtaͤndigen. Die Sad): 
verftändigen werden von dem Wohlweiſen 
Landherrn in den diefer Ordnung ar 

id 


1832 
- Dee. 5. 
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Eid genommen. — Bei den Taxationen der 
eigenen oder der Gebaͤude naher Verwandten 
tritt das betreffende Mitglied aus, und ein 
anderes an feine Stelle. 


Art. 20. 

Die erſte allgemeine Taxation geſchieht 
anf Koſten der Feuer⸗Caſſe, Die nachherigen 
einzelnen geſchehen halb auf Koſten der 
Feuer⸗Caſſe, halb auf Koſten der Eigen: 
thuͤmer der tarirten Gebäude. 


Art, 21: 


Bei diefen Taren wird die Feuer⸗Caſſen⸗ 
Deputation mit der gemiflenhafteften Sorg: 


' falt verfahren. 


. Es werden zuerft alle die einzelnen. Ge: 
bäude, als: Käufer, Scheunen, Ställe, 
Brunnen, Stakete,. Planfen zc. getrennt, 
und jedes befonders fir fich abgefchägt. 


Art, 22. 


Jedes einzelne dieſer Gebäude wird genau 
befchrieben, namentlich die Maaßen, Flächen: 
Inhalt, Höhe ꝛc., dann die Bauart, die 
Materialien, Eurz alles angegeben, was auf 
die Beftimmung des Werths einigen Ein: 
fluß haben fann. 

Art. 23. 

Hiernaͤchſt wird die Tarirung jedes 
Gebäudes vorgenommen. Dabei ift wohl 
zu bemerfen,. daß dasjenige nicht mit in - 
Anfchlag gebracht wird, mas duch den 
Brand nicht leiden kann, z. B. der Orund 

- und 


l 
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und. dergleichen , indem bloß der verbrenn⸗ 183% 
liche, nicht: der. unverbrennliche Werth er⸗ Dec 5. 
mittelt werden fol. BE? 

NE Art. 24. * Le 
MNicht minder iſt zu beachten, : daß es 
nicht auf den Werth eines neuen Gebäudes 

‚ der Art, wie das zu tapirende ift, ankoͤmmt, 

‘ fondern darauf, was das Gebdude in: feiner 
dermaligen Befchaffenheit werth iſt, weil 
der Eigenthuͤmer bei einem Brande nicht 
ſtatt eines baufaͤlligen, ein neues Gebaͤude, 


> 


‘- fondern. dasjenige erfegt erhalten ſoll, was 


er verloren hat, alfo für ein altes Gebäude - 
den Werth eines alten, immer nach Der: 
haͤltniß feiner Verfiherung. Deshalb wer: 
den die Taratoren hauptfächlih auch auf 
die Schadhaftigkeit und das Alter des Ger 
bäudes fehen, und fo tariren, als wenn fie 
diefes etwa für einen Käufer thun follten. 
Auf die Tarirung felbft darf der Wunſch 
"und Wille des Eigners nicht den geringften 
Einfluß Haben, vielmehr darf dabei. nur 
nach eigener Sachkunde und Ueberzeugung 
der Taratoren verfahren werden. | 


Art. 25. „' 
Die Tarations: Documente, welche fo 
ausführlich abgefaßt werden müffen, als es 
irgend noͤthig ift, werden der Feuer:Caffen: 
Deputation zur Aufbewahrung eingeliefert. 
Art... 26. 
Die Eigner der Gebäude müfjen über 
die. Taren, nachdem diefelben gemacht * 
| gehört 


4832 
Dee. 5. 
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gehört ‚werben, und wird bie Deputation 
ihre. Bemerkungen forgfältig prüfen. Bei 


nicht zu bewirfender Bereinigung mit der 


Deputation koͤnnen ſich die Betheiligten an 
den Wohlweiſen Landheren zur Abhülfe 
ihrer Befchwerde wenden. 

Yıt 27. 

Es wird alle fünf Jahre eine Revifion 


der ſaͤmmtlichen Taxen auf Koften der 


Feuer :Caffe vorgenommen, und hat über: 
dies die Feuer⸗Caſſe das Necht, folhe Res 
oifiönen, fo oft fie es für nöchig hält, vor⸗ 
zunehmen. Ze 
Art. 28 

Finder fich bei diefen Tarationen,. oder 
ergiebt fih fonft, daß ein Gebäude einen 
geringern Werth hat, als wozu es bisher 
taxirt gemwefen ift, fo wird dem Eigner die 
fes fofort, und daß darnach die Verſiche⸗ 
rungsſumme, und um mie. viel, herabgefeßt 
worden, ſchriftlich durch den Feuer: Caffen: 
Schreiber, in Mitunterfchrift, des Jahr: 
verwalters angezeigt, und haftet von dem 
Tage diefer, Anzeige an, die Feuer-Caſſe 
nur für die herabgefeßte Summe. — Diefe 
Herabſetzungen muͤſſen fih auch die hypo⸗ 
thecariſchen Glaͤubiger, ohne daß es dazu 
ihres Conſenſes beduͤrfte, gefallen laſſen. 

Art. 29. 

Die nach den obigen Vorſchriften zu 
trefſende Beſtimmung der Summe, für 
welche ein Gebäude verfichert werben foll, 

gefchieht 
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geſchieht durch die Deputation. Darnach 1832 
wird das Feuer⸗Caſſen⸗ Buch durch den Dec . 
Schreiber ausgefuͤllt, und mit der — 
ſchrifſt des Jahrverwalters cberſehen, dem 
—— eingehändigt: ne 

23 : Yet 30, ‚Mtssr ! 5 
Der * der bisherigen Moorburger 
General⸗ Feuer⸗Caſſe wird der Neuen Feuer⸗ 
Caſſe uͤberwieſen, nachdem darüber eine Ab⸗ 
rechnung aufgemacht, und der Feuer⸗Caſſen⸗ 
Deputation und dem Wohlweiſen Landherrn 
vorgelegt, auch von der Erſteren in Mit⸗ 
unterſchrift des Letzteren quitirt worden iſt. 


FIT Art 31. * 

Die Verſi cherten bezahlen. eine, nach 
dem Maafftabe der Summe, für welche fie 
bei der Feuer: Caffe: verfichert find, zu be 
rechnende jährliche Zulage: ,. Diefe wird bis 
MWeiteres auf ein halbes Procent von der 
Verficherungsfumme, oder 8 6 von jeden 
verficherten 100 mz als ordentliche, regel; 
mäßige Zulage feftgefeßt, Wenn es erfors 
derlich ifl,- oder respective es das Beduͤrf⸗ 
niß verftattet, fo wird auf: landherrliche 
- Verfügung eine erhöhete Zulage ausgefchrier 
ben, oder die oben beftimmte heruntergefeht: _ 
Lebteres kann jedoch nicht früher als nach 
fünf Jahren gefchehen, indem es die Abficht 
ift, einen angemeflenen Fonds zu — 
und ſtets vorraͤthig zu —* 

Art. 
Da die alte: Ber Feuers Cafle ihren 
Bonds. dee Neuen Feuer⸗Caſſe übergiebt, 
nun 
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nun aber nicht alle Moorburger: in gleichem 
Verhaͤltniſſe bei der erfteren intereſſirt waren, 
ſo ift beſtimmt, daß Alle, welche. in der 
alten Feuer⸗ Caſſe gewefen find, für diejeni: 
gen Summen, mit denen ſie dort einge: 
zeichnet waren, während der erften fünf 
Jahre ſtatt des. im vorigen Artikel gedachten, 
und fuͤr den Reſt ihrer Berficherungsfumme 
auch von ihnen zu zahlenden 4 Procents, 
nue.4 -Procent, oder vier. Schillinge von 
jeden ‚hundert Mark, zu zahlen haben follen. 
Nach fuͤnf Jahren faͤllt dieſe Bevor: 
zugung weg. 
Art 33. 

Dieſe Zulage wird auch voͤn denen be⸗ 
zahlt, welche ſelbſt Schäden erlitten haben. 
2 Art. 34 
Sie wird alljährlich gegen Michaelis 
abgekanzelt, und ift fodann an dem dabei 
beftimmten Tage, bei Vermeidung einer 
Strafe von 4 % und fofortiger Tandherr: 
licher Ereeution, an den Jahrverwalter zu 
zahlen. Derfelbe ftreicht die Namen. derer, 
die gezahle haben, in feinem Buche in ihrer 
Gegenwart aus, und liegt darin die 
Quitirung. | 

Art. 35. 3 

Von dem Fonds der FenersCaffe wird 
ein angemeffener Theil etwa 1000 nk bis 
41500 m&, baar in der eifernen Kifte auf: 
bewahrt, Das Übrige wird bei löblicher 
Kämmerei oder in’ Hamburger oder Moor: 
burger Grundſtuͤcken auf dem nn der 
Moor: 
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Moorburger Feier: Caffe von Anno 41832 1832 
mit der: Claufel belegt, daß der Poften ohne Dewö. 
Eonfens des Wohlweiſen Landherrn der 
Marfchlande nicht umgefchrieben,; getilgt oder . 
mit einer andern Claufel belegt werden dürfe; 
Keine Belegung Darf anders ‚gefihehen, als 
wenn. wenigftens. fünf Mitglieder "der; Der 
putation fie. fchriftlich ‚genehmigen "und für 
gut. erklären, und in Grundſtuͤcken nicht 
höher, als bis auf ein Drittheil, Höchftens 
die Hälfte des Werther —* 

Eu Art. 36. 

Es wird und ſoll jeder Intereſſent dieſer 

Feuer⸗Caſſe, ſowohl für ſich und die Sei⸗ 
nigen alle moͤgliche Sorgfalt anwenden, daß 
alle Gelegenheit zu Entſtehung eines Feuers 
‚möglichft vermieden‘ werde, als auch, wenn 
fih dem ungeachtet ein folches Unglück in 
feiner Nachbarfchaft ereignet, aus allen Kraͤf⸗ 
ten dazu mitwirken, und helfen, daß das 
Feuer baldmöglichft gelöfcht, und befonders 
der weiteren Verbreitung vorgebeugt werde, 

R j Art 37. i j i 

Zu dem Ende ift gleih Anfangs auf 
die Anlegung der Feuer: Stellen zu fehen, 
„daß. folhe an dem, am wenigften gefähr: 
lichen Orte eines Gebäudes gefchehe, daß 
die. Schornfteine immer von binlänglicher 
Weite, auch über die Spitze des Dachs 
hervorragen, und, wenn fie zur Seite des 
Dachs herausgeleitet find, überdem mit Pfan⸗ 
nen am Strohdach eingefaßt werden, daß 
die Unterlagen der Schornfteine oder Bort⸗ 
XI. Ban. P hoͤlzer 
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1832 hoͤlzer, wenn nicht von Eifen, wenigftens 
Dee 8. yon Eichenholz verfertigt ſeyen, auch da 
wo die Feuer⸗ Stellen Holz oder b 
- Sacjen berühren, wenigftens ein voller Stein 

vorgemauert werde. Die nachherige Reini: 
gung derfelben muß ebenfalls mit allem Fleiß 
und oft’ beforgtz die glimmende Aſche auf 
dem Heerde und in den Oefen ftets, beſon⸗ 
ders: beym Schlafengehen wohl bedeckt und 
ſicher bewahrt werden ; wenn fie außer Haufe 
ausgefchüttet wird, was wenigftens 8 Ruthen 
vom Haufe entfernt gefchehen fol, muß fie 
angefeuchtet. . werden, damit. feine, Funfen 
umberfliegen ; und, wenn fie. aufbewahrt wird, 
muß fie nicht in hölzerne, fondern in itdene 
oder metallene Gefäße, geſchuͤttet werden, 
Korn, Heu und Stroh. müflen. auf dem. 
Boden nicht ‚zu nahe am Schornſtein gelegt; 
bes Abends und im Dunkeln muß. nicht 
anders, als mit einer wohlverfehenen Leuchte - 

in die offenen Ställe und. an. Derter, wo 
leicht feuerfangende Sachen liegen, gegangen 
werden; auf den Böden und in den Scheu: 
nen darf überall fein Tabak, auch fonft 
niemalen ohne Dopf auf den Pfeifen, ge: 
vaucht werden; außer dem Spintien, Ab: 
£ hafpeln und der Befchiefung des Spin 
rockens, überall Fein Hanf, Flachs oder Hude 

am Ofen im Haufe getrocknet, viel weniger 
auf irgend eine Weiſe bei Licht bearbeitet; 
nicht mehr als ein halbes Pfund Schieß: 
pulver vorraͤthig gehalten, kein Schießen oder 

gar Feuerwerk nahe bei Strohdaͤchern vor⸗ 
genommen oder geduldet, und überhaupt muß. 

N ’ alle 


F vom Jahr 1833. 218 


alle Unachtſamkeit und Sorgloſigkeit in die⸗ 1882 
fen und Ähnlichen Fällen: bei unnachſichtlicher Dec. 5. 
obrigkeitlicher Ahndung vermieden werden. 

a Art. 38. u 4 

Wie fich ein jeder Intereſſent mit Aexten, 
Leitern und Eimern, deren mat fich bei 
einer wirklichen Feuersbrunſt Bedienen min 
ohnedem Hinlänglich verfehen wird, fo fol 
auch befonders jeder Intereſſent eine Leuchte . 
und einen Feuerftülper, und zwar, wenn 
mehrere Heerde in einem Gebäude im Ges 
brauch find, für jeden Heerd Einen, und 
außerdem jeder Hoͤfener einen Dachſtuhl, 
eine Leiter, eitiin Feuerhaken und zwei lederne 
Eimer, "zwei Halbhöfener gemeinfchaftlich 
einen Dachſtuhl und eine Leiter, und jeder 
einen: federnen Eimer, und zwei Kächner 
- gemeinfchaftlich eine Leiter. und einen leder: 
nen Eimer, jederzeit im Haufe bereit haben, 
auch diefe Stücke bei dem jährlichen zwei 
Feuerſchauungen vor feinem Haufe zu Ge 
ſichte bringen, Für jedes Stüf, was nicht . 
zu Geſichte gebracht worden, wird 4, und, 
wenn ſich bei ſodann anzuftellender Unter: 
fuchung zeigt, daß .es ganz fehle, außerdem 
zwei Mark Strafe gegeben; ift es aber hier: 
naͤchſt innerhalb 8 Tagen nicht angefchafft, 


= fo wird die Aufhaffung von der Feuers 


Caſſen⸗Deputation auf des Säumigen, föfort 
executiviſch beizutteibenden Koften beforgt. 
on un HER 3 wine u Bet, 
AUeberdies werden von: der Feuer: Caffe 
nach deren Kräften eine zeit 
rhe ı" : 2 ne : 
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1832 nebſt allem, mas dazu gehört, gehalten, und 
Dec. 5. an paſſenden verfchiedenen Stellen in Moor; 


burg hingeſtellt. J 
Art. 40. 


Bei jeder Spruͤtze wird ein dazu geeig⸗ 
neter Mann als Rohrleiter von der Feuer: 

- offen: Deputation angeftellt. . Diefer hat 
jährlich 2 Rthlr. zu genießen, und. hat Die 
Sprüße in feinem Haufe unter guter Auf 
ficht zu Halten, auch diefelbe jährlich in Ger 
genwart der Deputation zu probiren. Wenn 
ein Feuer ausbricht, hat er das Recht, das 
erite dazu geeignete Pferd, deffen. er habhaft 
werden Fann, vorzufpannen, und damit nach 
dem Feuer hinzueilen. Derjenige Rohrleiter 
der zuerft mit feiner Sprüße, ankommt, et; 
häft von. der Feuer:Caffe 5 Rthlr., der 
zweite 7 md 8 ßz und fofort jeder der fol 
genden die Hälfte, — Die Entlaffung der 
Rohrleiter hängt jederzeit von der. Feuer 
Eaffen:Deputation ab. Fuͤr das Pferd bei 
zahle die Feuer⸗Caſſe 3 md, und erfegt, den 
Schaden, den dafielbe dabei etwa erleiden 
Art. 4 Ä 

Die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Feuer: 
Caffen-Deputation haben fich Bei jedem aus: 
brechenden Feuer eiligft an Drt und Gtelle 
zu begeben. | 
£ Art 42. } . 
Das Commando felbft beim Feuer hat, 

in fo fern nicht etwa: der Wohlweife Land: 
here zugegen feyn ſollte, der Landvoigt, und 
trifft diefer alle ala at 

; ö tt, 43 
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Art 43. 


Wenn es darauf ankommt ein Gebäude 
‚ niederzureißen, um der XBeiterverbreitung des ' 


- 1832 


Deus 


Feuers zuvorzukommen, ſo haben alle anwe⸗ 
enden Mitglieder der Feuer⸗Caſſen⸗Deputa⸗ 


tion, allenfalls nach Anhörung der Meinung 
anderer kundigen Leute, wie auch des Eig⸗ 
ners der niederzureißenden Gebäude, nach 


Stimmenmehrheit: Darüber zu entfcheiden; 


‚und darauf hat der Landvoigt ‚die befchlof: 
jene Niederreißung anzuordnen. 


Art. 44. 
Wenn dem allen unerachter ein Feuer: 


Schaden .entfteht, fo geht derfelbe die Feuer: 


Kaffe in fo fern an, als er den Nachtheil 


betrifft, welcher duch Blitzſtrahl, ſelbſt 


wenn er auch nicht zuͤnden follte, durch 


den Brand, duch die Löfchungs: oder 


Rettungs:Anftalten, oder durch das zum 


Behuf der Löfhung oder der. Öffentlichen 


Sicherheit obrigfeitlich oder von der Feuer 
Caſſe angeordnete Miederreiffen von Gebaͤu⸗ 
dm, entftanden. ift. 


Art. 45. 


Iſt der Brand als Keiegsſchaden an⸗ 


zuſehen, fo ſoll weder die Feuer⸗Caſſe zum 
vollen Erfage verpflichtet, noch von aller 
Erfag: Pflicht. frei ſeyn. Es ſoll vielmehr 
dann, unter Bexuͤckſichtigung aller Umftände, 
namentlich . der Größe des Schadens und 
der Kräfte ver, Feuer⸗Caſſe, ein billiges Ab: 

kommen. getroffen, und in ee 
— rei⸗ 


1832 
Dee. 5. 
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freiwilliger Uebereinkunft der Wohlweiſe 
Landhere, und eventualiter in zweiter Sn: 
ſtanz Ein Hochmeifer Rath angegangen 
werden, die Sache nach beftem Ermeſſen 
und nach Recht und Billigkeit, ohne daß 
gegen die Entfcheidung des Hochweiſen Raths 
irgend - ein weiteres Rechtsmittel zuläflig 
wäre, zu reguliren. 
Art. 46. 


Wenn der Werficherte auf irgend eine 
Weiſe felbft, oder durch einen Andern ab: 
fihtlih den Schaden verurfacht ‚hat, fo 
verliert er, die öffentliche Ahndung vorbe: 
Häftlich, allen und jeden Anfpruch auf Ent: 
ſchaͤdigung abfeiten der Feuer: Kaffe, ohue 
ein Recht auf Zurückforderung irgend einer 
an die Feuer: Caffe gezahlten Zulage, von 
Koften und dergleichen, zu ‚haben, 

Art. 47 " 

: Wenn der Verficherte zwar ohne dolofe 
Abfiche, aber durch grobe Machlaͤſſigkeit 
oder Uinvorfichtigfeit, namentlich durch Nicht: 
beobachtung der Worfchriften der Art. 36, 


37 und 38 den Schaden veranlaße hat, fo 


“wird ihm, die Öffentliche Ahndung vorbe: 


haͤltlich, ein Theil der ihm fonft gebühren: 
den Entſchaͤdigung abgezogen, jedoch, daß 
er nicht weniger als 25 Procent, und nicht 
mehr als 75 Procent deffen erhalte, mas 
ihm fonft von der Feuer: Caffe zugelkommen 


ſehyn würde. 


Hieruͤber entſcheidet nach vorgaͤngiger 
Anhörung der Betheiligten der rn 
and: 
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Landherr in erſter und eventualiter Ein 4882 
Hochweiſer Rath im letzter Inſtanz, unter Dec. 6. 
Beruͤckſichtigung aller Umſtaͤnde und nach 
Recht und Billigkeit. 


Wenn in den Faͤllen der. beiden. syn 


Artikel die Entſchaͤdigungsſumme nicht bins 


reiche, um die Khporhecarifchen Gläubiger, 


worunter indeſſen nur diejenigen verftanden 
‚werden, : deren Forderungen im Landbuche 
ſtehen, an Capital und Zinfen zu decken, 
und der Debitor alsdann perfönlich inſolvent 
iſt/ ſo Haben die: gedachten hypothecariſchen 
Gläubiger gegen die Feuer⸗Caſſe einen Ant 
ſpruch auf: die Verſicherungsſumme bis’ zum 
Belaufe, und nach der Priorität ihter For: 
vernngen an Capital und Zinſen, mit Vor⸗ 
behalt des Werlängens der Feuer⸗Caſſe, daß 
der Creditor hypothecafius den Debitor 
ſelbſt vorher erequiren: laſſe, und bis zur 
Inſolvenz⸗ Erklärung verfolge, und ihr ſo⸗ 
dann auch noch jura cessa gegen ben Der 
bitor ertheile. &s verfteht fih von feldft, 
daß dieſe Zahlungen an die hypothecariſchen 
Glaͤubiger jedenfalls die Graͤnze der bei der 
Feuer Eaſſe verſicherten Summe nicht uͤber⸗ 
ſteigen duͤrfen. 
a Art: 49. 


4; Die Entſchdigung woied. hinfichtlich der 
Grundſtuͤcke, die ein Folium im Bandbuche 


haben, immer nur an den ausbezahlt,. auf 


deſſen Namen das Grundſtuͤck, zu dem das 
abgebrannte Gebäude ‚gehörte, zur, — der 
—* un Aus:⸗ 
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1832, 
Deivd, 


Ansbezahlung im Landbuche geſchrieben ſteht, 
weshalb; "ai. eine. new nachgeſehene o Be⸗ 
ſchwerung bei dem Eimpfange der Schadens: 
fumme beigebracht werden muß. 
Steht das Grundſtuͤck nicht im Land: 
Buche, fo muß der Empfänger nöthigenfalls 
fein Eigenthum anderweitig nachweifen. 
Art. 50. Ä | 
Da die Entſchaͤdigung, welche die Feuer: 
Caſſe giebt, Tediglich . beftimmt ift, an die 
Stelle des ganz oder theilweife zerſtoͤrten 
Gebäudes zu treten, fo dient fie den Glaͤu⸗ | 
bigern, ‚ deren. Forderungen im Landbuche 
verfichert find, zu derfelben Sicherheit, in 


. Beziehung: auf den Eigner fowohl, als unter 


einander felbft, und bei der Eoncurren; mit 
etwanigen anderen-Öldubigern des Eigners, 
wie das Gebaͤude ſelbſt ihnen dazu gedient. 

en Art. 51. | 

. Dagegen haben die anderweitigen Glaͤu⸗ 
biger des Eigners an die Entſchaͤdigung, 
ſelbſt im Falle eines ausbrechenden Falliffe: 
ments, und. directe auch, wenn das Grund: 
ftücf ganz oder zum Theit, unbefchwert ift, 
fein ‘anderes Recht, als welches fie gegen 


das Grundftück felbft zu erereiren "befugt 


waren. Arreſte auf diefelbe werden von der 
Behörde nur im Falle, wenn das Eigen: 
thum des: Grundſtuͤcks zweifelhaft iſt, zur 
Sicherheit des Geldes, welches zur Wieder⸗ 
herſtelluug des abgebrannten Gebäudes er: 
weislich verwendet worden iſt, und der Hand⸗ 
werker, die dabei beſchaͤftigt geweſen ſind, 
verſtattet werden. Art. 32. 
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ein Are 52 *4 ra 
Wenn ſich Feuerſchaͤden ereignen, fo find 
ſolche entweder Total: oder Partial: Schäden; 
erfteres, wenn das Gebäude, welches der 
Schaden betroffen, dadurch in einen folchen 
Zuftand verfeßt worden ift, daß es Feiner 
Reparatur fähig ift; IeGteres, wenn der Scha⸗ 
den. durch Reparatur hergeftelit werden kann. 
Es kann hiernach der Schaden, welcher 
durch eine und diefelbe Feuersbrunſt einen 
und demſelben Grundftücke zugefügt ift, wenn 


A832 


Dec. 5. 


mehrere Gebäude darauf fanden, zugleich. 


Total: und Partia: Schaden feyn, wenn jedes 
Gebäude auch ‚hier getrennt betrachtet wird, 


Bei einem Total: Schaden wird ‚die 
Tare, welche der Verficherung zum Grunde 
liegt, als Baſis angenommen, . davon der 
nad). einer Tare oder dem öffentlichen Wer: 
kauf fih ergebende Werth der Truͤmmer 
abgezogen, und der Reſt als Belauf des 
‚ Schadens angefehen, und im Verhaͤltniß der 
verficherten zur tarirten Summe vergütet. 


Art. 54 


Der Belauf von Partia:Schäden wird 
durch eine Taration ermittelt, und fodann 
ebenfalls in dem Verhaͤltniß der verficherten 

zur tarirten Summe erfeßt. | 
; * 4 Dr Mi Art. 55. J 
Dieſe Taxation wird von zweien Zim⸗ 
mermeiſtern und zweien Maurermeiſtern, von 
Fr ’ denen 
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1832 denen resp. der Eine ein für allemal, wie. 

Det. 5 oben gefagt, beſtimmt ift, der Audere aber 

von der Deputation für jeden einzelnen Fall 

angenommen, und von dem Wohlweifen Land; 

herrn in den diefer Ordnung angehängten 

Eid genommen wird, unter Supiehung des 
Landvoigtes gemacht. 

Es darf indeſſen Keiner dieſe Tape vor 
nehmen, welcher den Bau übernimmt, oder 
fonft auf irgend eine Weife für ſich oder 
Andere dabei inteveffirt if, daß die Tara 
tion hoch ausfalle. Zeigt fich fpäter, daß 
diefes dennoch gefchehen,. ſo hängt es, andre 
Folgen vorbehältlich, Iediglih won der De 
putation.ab, ob fie die Taration gelten laflen, 
oder auf eine anderweitige beftehen will, 


Art. 56. - 


Die Taratoren haben fich unverzüglich _ 
nah dem Brande an Ort und Gtelle zu 
begeben, und in Gegenwart der. Feuer⸗Caſſen⸗ 
Depntation und des Derficherten, eventua⸗ 
liter auch des Wohlweifen Landheren, eiue 
forgfältige Befichtigung zu halten, auch da: 
bei die Größe und Befchaffenheit des Scha: 
dens, wie auch eine genaue Befchreibung 
des Gebäudes in feinem jeßigen Zuftande, 
zu Protocol zu nehmen. Diefes gefchieht 
jedesmal fofort, wenn auch alsdann noch 
nicht alle Taratoren ernannt uud gegenwaͤr⸗ 
tig find. Diefes Protocoll und der 
Torationsfchein: geben die Baſis des nach: 
herigen Torations: Verfahrens: ab. 

Art, 57. 
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Sie fehreiten demnaͤchſt zu einer forfap Die & 
tigen und gewiffenhaften Berarhung ünd zur 
Taration. 

Dabei Haben’ fie aber wohl zu bemerken, 
daß nicht die Summe erfeßt werden kann, 
welche der Bau Föften wird, weil alsdann 
der Eigner 'oft ein viel befferes Gebaͤude 
wieder erhielte, und. von dem Brande Vor⸗ 
theil haͤtte, was nie der Fall ſeyn darf. 
Sondern fie müflen den Werth: ermitteln, 
den die abgebrannten Theile des Gebäudes 

‚ jur Zeit, des Brandes nach Befchaffenheit, 
Alter: Baufaͤlligkeit, kurz nach allen, dabei 
vorkommenden Umftänden hatten, ‚wie ber 
vorherige Tarationsfchein Diefe Umjtände muß 
berücfichtige haben. Sie dürfen, fo weit 
es ſich thun laͤßt, nicht uͤber die vorherigen 
Taxen hinausgehen. a BE 

—* Art. 58. 
Unm ihnen hierfuͤr eine Norm. au. die 

Hand. zu geben, wird. beſtimmt, daß fie 
tariren: FI “ 

1. was ein Haus von der Befchaffen: 
heit des abgebrannten neu zu-bauen 
kkoſten würde; — 
2. was die Herſtellung des Schadens 

foften wird, - ; 
Hierdurch ergiebt fih das Verhaͤltniß 
des befhädigten zu dem nicht befchädigten 
- Theile. des Gebäudes. Es würde z. B. 
die Taxe ad 1. auf. 10,000 ın$, die ad 2. 
auf 2500 ınk ‚ausfallen, fo. wäre — 
da 
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1832 daß der vierte Theil des: Gebaͤudes zerſtoͤrt 
Dec. 5. fen. Be rin, würde nun der vierte. Theit 


——— — 


Ppiele zu 8000 m$. tarirt, und zu 6000 ri 
werfichert  gemefen, . fo erhielte der SR 
4500 m& vergütet.  . 
. Arte 59. Dal 
hie Tarationen werden mit: dem Za⸗ 
ſatze: auf geleiſteten Eid, von allen 
Taxatoren unterſchrieben, und ſodann ein 
Exemplar an den Verſicherten, ein zweites 
aber mit allen Belegen an die Feuer⸗ Caſſen⸗ 
Deputation eingeliefert. 
Art. 60. 

Beiden Theilen ſteht frey, gegen Die 
Taxation zu moniren. Können fie ſich nicht 
"darüber vereinigen, fo wird die Sache an 
den Wohlweifen Landherrn gebracht. Diefer 
ordnet eine Reviſion der Tare durch zwei 

- andere Bauverfländige an, welche gleichfalls 
beeidigt werden, und ihr Gutachten Ihm 
‚einliefern. Er entfcheidet fodann, eventua⸗ 
liter nach Anhörung beider Theile. Gegen- 
diefe Entſcheidung fteht beiden Theilen die 
Supplication an Einen Hochweifen Rath, 

'weiter aber Fein Rechtsmittel frey. 


Art. 61. 


Entſteht darüber ein Streit, eb. ein 
Schaden für einen totalen oder - einen. par: 


tiellen zu achten ſey, ſo wird derſelbe in) 
eben 
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eben die Weiſe entſchieden, wie in den vor⸗ 1832 
hergehenden Artikeln hinſichtlich der Taxation Deu 5 
von Partial⸗Schuͤden angeordnet iſt, und: 
wird, bis ausgemittelt iſt, daß ein. Total; 
Schaden vorliege, verfahren, als ob es ein 
— ſey · 
"Art. 62. 

Die Auszahlung gefchieht im Sat von 

Kit, Schäven in drei Terminen. Das 
erſte Dritiheil wird bei dem Anfange des 
Baues, gegen fichere Bürgfchaft, daß es 
wirklich zum Bau verwender werden folle, 
das zweite Drittheil, wenn das neue Ger 
bäude unter Dach gebraiht ift, und das letzte 
aa nach völlig geendigtem Bau bezahlt. 


Art. 63. 

ei Vartial⸗ Schaͤden geſchieht die Aus: 
zahlung in zwei Terminen. Die eine Haͤlfte 
wird beim Anfange des Baues gegen ſichere 
Bürgfchaft, daß fie wirklich zu dem Bau 
verwendet werden folle, und Die andere 
Hälfte nach vollendetem Bau bezahlt. _ 

Art. 64. 

Es ſteht der Feuer-Caſſen⸗Deputation 
frei, und ſie iſt verpflichtet, jederzeit den 
Bau zu beauffichtigen und beaufſichtigen 
zu laffen. 

Art. 65° 


Bor dem Empfange der legten Zahlung 
muß der DBerficherte, noͤthigenfalls unter 
Nachſuchung einer neuen Befichtigung, nach⸗ 
— daß das neue Gebaͤude, be die 

epa⸗ 
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n Reparatur, ein Viertheil mehr werth fey, 
5 als die. auszubezahlende Summe, weil‘ es 
Grundfag ohne Ausnahme bei. der: Feuer: 
Eaffe. ift, daß der Werficherte bei jedem 
Schaden ein Viertheil felbft tragen, und 
bei jeder Wiederherftellung dieſes Viertheil 
felbft zulegen muͤſſe. Weshalb der Ver: 
fiherte fih auch nicht mit der Ausrede . 
fügen fann, er trage dieſes Viertheil darin, 
daß ſein neues Gebaͤude weniger, als das 
alte werth ſey, weil es z. B. kleiner oder 
von geringeren Materialien erbaut iſt, und 
dergleichen. — 
Art. 66. | 
Soll ein ganz oder theilweiſe abgebranns 
te8 Gebäude nicht wieder hergeftellt, fondern 
gänzlich weggeräumt werden, fo ift dazu die. 
Genehmigung des Wohlweifen Landheren, 
und. der Confens der Hypothecarifchen Glaͤu⸗ 
biger beizubringen, und erhält alsdann der 
Verſicherte innerhalb drei "Monaten zwei 
Drittheile der darauf verfichert gewefenen 
Summe, und nicht mehr. 


Art. 67. 

Soll ein Gebäude auf einer andern 
Stelle erbaut werden, als auf welcher das 
vorige ftand, fo muß davon vorher an die 
Feuer: Caffen: Deputation eine au ges 
macht. werden, — 
Art. 68. 


Die Feuer oſfe wägt fÄmmttiche Koſten 
welche mit der Ausfuͤhrung dieſer Ordnung 
| ver⸗ 
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verbinden find, wo nicht vorftehend ein An⸗ 
deres befinmt ii. Die Gebühren find fol 
gendermaaßen beftimmt: 

Die tarirenden Mitglieder der — 


1832 
Dec 5 


Caffen-Deputation, worunter auch der Schrei: 


ber begriffen ift, erhalten: 

+4. bei den allgemeinen Tarationen, fowohl 
den erften, als den nachherigen, fünf 

‚ jährigen, per Tag, jeder 1 Rthlr. 


24 bei der Taration einzelner Gebäude, . 


: für alle zu einem Grundſtuͤcke gehörens 
; den Gebäude, jeder 1 Rthlr. 


Die ein fir allemal angeftellten Zim: 
Pe und Maurermeifter erhalten bei 


den'allgemeinen Tayationen täglich 6 mE, bei 


den Tarationen einzelner Gebäude aber für 
die Toratiom aller zu einem Grundftücde ger 
hörigen Gebäude jeder 6 mL, und wenn es 
eine Kathe ift, 3 m. — Die nicht ange: 
‚ ftellten Meifter nach Umftänden, und: fleht es 
dev Deputatiom zu, diefe Koflen zu reguliren. 

Der Schreiber erhält für ‚jede Ausferti⸗ 
gung oder Abänderung eines Feuer⸗Caſſen⸗ 
Buchs von dem Verficherten, wenn es eine 
- Hofftelle ift, 1 1m wenn es eine Kathe 
k ift, 8 ß. 

Weiter wird nichts, weder von der Feuer: 
Cafe, noch von den Eingefefjenen an Spor⸗ 
teln bezahle. Jedoch bleibt es dem Ermeſſen 
der Deputation überlaffen, mit Genehmigung 
des Wohlmweiſen Landherrn maͤßige Aende⸗ 
ungen in. — Zaren zu treffen, | 





hier. 


“u * Eid 


. 1832 
De 5. 
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der Mitglieder der Feuer⸗Caſſen⸗Deputation. 
Ich lobe und ſchwoͤre zu Gott dem 


Allmaͤchtigen, daß ich, ſo lange ich Mitglied 
der Moorburger Feuer-Caſſen-Deputation 


ſeyn werde, das Beſte der Feuer-Caſſe 


nach beſtem Wiſſen und nach Kraͤften be⸗ 
fördern, und die Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung von 


Anno 4832 beobachten und beobachten 


laſſen will; daß ich insbefondere auch in 
den mir übertragenen Schägungen mit allem 
Fleiße und nach meinem beften Wiffen und 
Gewiſſen verfahren, und weder aus Freund: 


ſchaft, noch aus Feindfchaft, noch aus einem 


andern Grunde, der Feuer-Caſſe oder dem 
Eigner zum Vortheil oder zum Machtheil 
taxiren, fondern in allen und. jeden, Fällen 
mich fireng au der Wahrheit halten, und 
in Gemäßheit der Feuers Caffen: Ordnung 
von 41832, und der mir ertheilten, oder 
fünftig zu. ertheilenden allgemeinen In⸗ 
fleuetionen verfahren will. & wahr mir 
Gott helfe. und fein: heiliges Wort. 


MET D 
des Feuer: Eaffen : Schreibers.. 

Ich lobe und ſchwoͤre zu Gott dem 
Almächtigen, daß ich, fo lange ih Schrei: 
ber bei der Moorburger Feuer-Caſſe feyn 
werde, die mir als ſolchem obliegenden Ge: 
fhäfte nach meinem beſten Wiſſen und 
Gewiſſen fleißig, ordentlich und treu befors 
gen, die Bücher und Protocolle mit der - 

} größten 
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gedßten Sorgfalt gewiſſenhaft fuͤhren, die 1832 


mir etwa zu Händen fommenden Gelder 


; A verwalten und richtig übliefern, | 


ec. * 


ind mich ſtreng an der Feuer / Taſſen / Ord⸗ J 


von 1832 und den mir ertheilten oder 
inf zu ertheilenden Inſtructionen halten 
will: So wahr mir Gott helfe und ſein 
—— Wort : 


— — 


der taxirenden Zimmermeiftet, Maurermeifter, 


oder fonfligen Sachverſtaͤndigen. 


Ich lobe und ſchwoͤre zu Gott dem 
Allmaͤchtigen, daß ich in den mir von Der 
Moordurger Feuer⸗Caſſen⸗ Deputation zu 
übertragenden Schägungen und Revifionen 
‚ mit allem Fleiße und nach meinem beften 
Wiffen und Gewiffen verfahren, und weder 
aus Freundfchaft, noch aus Feindſchaft, noch 
aus einem andern Grunde, der Feuer⸗Caſſe 
‚ oder dem Eigner zum Vortheil oder zum 


Machtheil tariren oder revidiren, fondern in 


allen und jeden Fällen mich ſtreng an der 
Wahrheit Halten und in’ Gemäßheie “der 
Feuer s Eaffen: Ordnung von 1832 und der 
mir. .ertheilten oder Fünftig zu ertheilenden 
allgemeinen: Suftenetionen verfahren will: 


So wahr mir Gott; de und ‚kin heiliges 


Wort. - Ar h ae “nds or 


Er Pe 535 0, a 
ara: 


‚nd, Band, ! “ Q 
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— Tarxations⸗ Schein. 
— han durch Tandherrliche Bekannt⸗ 
'machung der 4833 ale derjenige 


Tag beftimme worden, an melchem diefe 
Feuer⸗ Caſſen⸗Ordnung in Kraft tritt, ſp iſt 


des 


tapirt zu m& ‘R 


taxirter Werth ſaͤmmtlicher on 
Gebäude cm. PR 


und bei diefer Feuer⸗Caſſe 
verfrhert worden, als: 


zu — u; 8 


Veleuf⸗ der geſammten Ver⸗ —— 
ſicherung rem 6 


ſchreibe 


NB. Der Verficherte hat angezeigt auferbin 
usch verſichert zu ſeyn — 
| Das gegemoizige BeuerEafienbuch, 
2: dft überliefert, er 
Moorburg, d. 18 Ber 


SeuersEafjenfchreiber. Jahrverwalter. 





bLorenz 
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Lorenz Hermann Bauer, 
Landvoigt. 

EHriftopher Brandt, 
Benedir Hermann Bauer, 
Hein David Meyer, 
Joachim Schwartau, 
Henning Witte, 
Hinrich Flügge, 
Deputirte. 
Elaus Hinrih Schwartau, 
Lorenz Schwartau, 
Benedix Hermann: Meyer, 
Johann Chriſtoph Holſt, 
Feuergeſchworne. 
Carſten Benett, 
Carſten Fink, 
Hinrich Ruͤpcke, 
Hans Rubbert, 
Deichgeſchworne. 
Lectum atque confirmatum vigore 


Decreti Ampl. Senatus d. d. 5. Decbr. 
1832. 


unter, .E, Banfs Dr. 


Secretarius. 
Concordat 
E. Banfs Dr. 


Secretarius. 
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ie: .:  LXXIO. 
San. 18. Polizey:- Verfügung 


wider die Unordnungen bei Auctionen von 
Mobilien, Effecten ıc. 


Da bei den Auctionen von alten Mobilien, 
Effecten ꝛc. ſeit einiger Zeit Unordnungen 
eingeriffen find, namentlich Kleiderfeller und . 
Kleinhaͤndler ſich mehrfach. wörtliche und . 
thaͤtliche Inſulten gegen Andere erlaubt 
haben und Privarkäufer auf mancherlei _ 
Weiſe zu moleftiren fuchen, um diefe von 
folchen Auctionen. gänzlich zuruͤckzuhalten, 
fo wird der Auctionarius beauftragt, wenn 
ihm dergleichen zur Kunde kommt, davon 
fofort eine behufige. Anzeige an die Polizen: 
Behörde zu machen; auch iſt den Ange: 
ftellten der Polizen befohlen, auf foldhe un: 
Teidliche Frevel zu vigiliren und Unruhe⸗ 
ftifteer oder ſolche, welche Kaufluflige zu 
bieten oder zu kaufen verhindern würden, 
zu arretiren. Gegen die Ruheftörer werden 
die in den Gefegen beftimmten Strafen un: 
abbittlich verfügt werden. 


Der Auctionarius ift angewiefen, Ge: 
“ genwärtiges in den Localen, worin er Auction 
hält, vor Anfang der Auction mehrfach af 
figiren zu laſſen. 
Hamburg, den 18. Januar 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


LXXIV. 
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— Bekanntmachung 5. Ba 24 
betreffend die bevorftehende neue Bezeichnung: - 
der Hoͤuſer. — er: 

+; die Erbauung. mehrerer Gaſſen und- 
Häufer, fo wie die Aufhebung der dfteren : 
DBürgerwahe-Compagnien, und die, aus der £ 
älteren, jegt obfoleten Bezeichnung der Gaffen r 
und Käufer, —* —— 
eine neue Bezeichnung unerlaͤßlich noth— 
wendig gemacht haben: als wird hiermit 
abſeiten Eines Hochedlen Rathes bekannt 
gemacht, daß nunmehr mit der Ausfuͤhrung 
wird verfahren werden; ſo wie, daß dieſe 
Einrichtung fuͤr dieſes Mal auf oͤffentliche 
Koſten angefertigt werden wird. 

Ein jeder Buͤrger und Einwohner wird 
hiedurch aufgefordert; 

ſich dieſer nüglichen und nothwendigen 

Einrichtung nicht) nur unweigerlich zu 
unterwerfen, ſondern auch den mit der 

Ausführung Beauftragten alle Willfäh: 

vigfeit zu erzeigen; In warn 

die Erhaltung dieſer Bezeichnung ſich 
alles Fleißes angelegen ſeyn zu laſſen; und 
aller eigenmaͤchtigen Veraͤnderung dieſer 

Bezeichnung bei Zwei Reichsthalern Po⸗ 

lizey: Strafe, für jeden Contraventionsfall, 

ſich gänzlich. zu enthalten. 

Zur Vermeidung von Verwirrungen, 
werden die Nummern der Haͤuſer bis zu 
Ende des Jahres beibehalten; ſodann aber die 
alten. Hausnummern weggenommen werden. 


Ein 


San. 24. 
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Ein Hochedler Rath erwartet um fo 
zuverfichtlicher, daß ein jeder Bürger und 
Einwohner diefer Verordnung, fo. viel an 
ihm iſt, genau nachleben werde, da fie 
einzig und lediglich zum Beſten und zur, 
Bequemlichkeit der Einwohner erlaffen wor: 
den äfte ©: — —— 


Gegeben in der Raths ⸗ Verfammlung 


>” zu Hamburg, den 21. Januar 1833; 


Polizey- Verfügung 


wider die fremden Scloſſer ⸗Geſellen. N 


Es weifer fich bei der Polizei:Behörde aus, 
daß viele der Schloffer:Sefellen, welche in 
den beiden legteren Jahren mit pölizeylichem 
Vorwiſſen hiefelbft als Buͤchſenmacher ar: 
beiteten, ‚hier geblieben: find," und num zum 
Theile‘: bei Schloffermeiftern  felbft, zum 


‚ Theile bei anderen, ja fogar mitunter Auf 


eigner Hand, auffer Amt arbeiten. Da 
nun ſolche Ordnungswidrigkeit nicht Tänger 


gedutdet werden kann, ſo werden alle hie⸗ 


ſelbſt ſich aufhaltende fremde Schloſſer⸗ 
Geſellen angewieſen, innerhalb 8: Tage auf 
uͤbliche Weiſe Arbeit im Amte zu ſuchen 
und zu nehmen, oder aber ſich von hier zu 
entfernen. Nach Ablauf von 8 Tagen wird 


Nachſuchung nach fremden Schloffergefellen-: | 


gehalten, und wenn eim folcher auffer Amt 
betreten wird, Arterien, und unter Verbot 
’ zur der 
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der Ruͤckkehr aus Sant und Gebiet ger San; 30 


bracht werden. 
Hamburg, den 30. — 1833. 
Die Dolizen: Behörde 


LXXVL 


 Motification: 
wider die Kingriffe der Inhaber der print 

girten YTachweifungs » Comptoire in: die 

Makler - Öronung. 
Nachdem fi fih neuerlich die. Nothwendigkeit 
erwiefen hat, den Eingriffen von Inhabern 
biefiger privilegirter Nachweiſungs⸗Comptoire 
in die Durch die Makler-Ordnung vom 15. 
Deecember 1824 genau beftimmten Gerecht⸗ 
fame der. hieſigen beeidigten Makler zu 
fleuern, fo wird in -Gemäßheit Comm. 
E. 9. Raths vom 28. v. Mes, hiemit 
eine jede, Bermiethung von Haͤuſern. Etagen 
und; Zimmern fo. wie ‚die desfallfigen Be: 
kanntmachungen in den hiefigen Öffentlichen 
Blättern, Seitens der Erfteren, hiemit 


ernſtlich unterſagt und wird bei etwaigen . 


Eontraventionsfällen die. im KF. 9 der Be⸗ 
kanntmachung vom 19. Juny 1822, ange⸗ 
drohete —— wonach der erſte Fall mit 
5 Rthle., der zweyte mit 10 Rthlr. und 
der dritte mit Schließung des Comptoires 
belegt werden ſoll, gegen den Contravenien⸗ 
ten ohne Weiteres in Kraft treten. 


— den 4. Februar 1833. 
Die — —— 
LXXVII. 


—8 tus 


4 


Fer, 
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Polizey⸗-Regulativ u 
betreffend Aufrechtbaltung. der Brönung vor 


3 ven? Stadttheater bei Beendigung des 
Schauſpiels. 


1. “ 


12, Dey und nach * Eade des Schauſpiels 


—— werden. 


darf in Der Danuschorftiafe nut im — 


2 ei 

u, Die Wagen, welche Herrſchaften ch 
beendetem Schauſpiele “abholen und des 
Endes vor. das Theater fahren wollen, 
niuͤſſen in dee Daminthorſtraße, zwiſchen 
dein Schauſpielhauſe und der Esplanade, 
halten. Dieſes — geſchieht in Reihen 
von je 4 und 4 Wagen. Die Wagen 
fahren links ab vor das. Schaufpielhaus: 
Iſt die erſte Frontereihe von 4 Wagen ab: 
gefahren. ſo begiant die iweite mit der 
——— u. * Re 


— FRE ich,” 
‚Der Anfang Vorfahrens geſchieht 


FRE 
“4 gie el 
Eu EZ 


* eher, als der Polizeypoſten vor dem 


Theater es erlaubt. Dieſe Erlaubniß wird/ 
wenn die Fußgaͤnger das Schauſpielhaus 
— — atebaid gegeben werden. ;99 
2 fi: 1,3 > 

— — e- BE > * — Kin 

Die, an der Herrſchaften, deren 
Wagen vor die Thuͤre des Schaufpielhaufes 
fahren, werden im Haufe zeitig aufgerufen. 
HVZ/! 5 
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— — nicht auf Das or 
PR ihrer Wagen warten wollen, koͤnnen 
felbige ‚in der kleinen Theaterftraße oder 
hinter ‚dem. Schaufpielhaufe. halten. laſſen 


Febri9. 


und, dort einſteigen. Die Wagen, „welche 


in... der. kleinen Theaterſtraße oder ‚hinter 


dem Theater. halten, dürfen- jedoch nicht 


vor, das. Schauſpielhaus fahren: und müflen 
‚die ‚hinter. dem. Theater. haltenden duch. die 
größe. Theaterftraße „nach dem Jungfernſtiege 
zu. Die ‚in der. kleinen Theaterſtraße halten: 
den. aber, duch die Dammthorftraße wieder 
abfahren. Die Herrfchaften, ; welche auf 
ſolche Art wegfahren wollen, koͤnnen, falls 
fie, es vorziehen, den Geitendirsgang aus 


dein Schaufpielhjäufe, welcher nah der 


Theaterſtraße führt, ſtatt ber ‚großen Auss 
benugen. 


ae 3 


Bis gegen 5 Minuten vor’ beenderem 


Shaufpite koͤnnen die Herrſchaften, info: 


fern. fie fih im Schaufpielhaufe zum Ein: 


fteigen bereit halten, ihre Wageti” vor das 
Haus: fahren, daflens 
7. 


Jeder Wagen, welcher zum abholen 
einer Herrſchaft vor das Haus gefahren iſt, 
wird, wenn die Herrſchaft binnen gehoͤriger 


Zeit nicht einſteigt/ angehalten — 


und hinter die a zu — 
alla 44 * Er 28° DE 


MDie Dreſchten, welche in der Gegend 
* —— auf Engagement war⸗ 
ten, 


Febr. 13. 
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ten, müffen in einer ‚Reihe in der Damm: 
thorftraße, von dem Dammehorwalle nad) 
der Drehbahn zu, halten, 

Das Publicum wird erſucht und auf 
gefordert, obige, zur Aufrechthaltung der 
Drdnung und zur Sicherung von Gefund: 
heit und Leben nöthigen, Verfügungen den 
Kurfchern und Dienern einzufchärfen, und 
ift den Poltjey: Dfficianten befohlen, auf 


‚deren pünftliche Befolgung zu halten und 


Kutſcher und Diener, welche ihnen zumider 
handeln, zu denunciiren, oder, falls fie ſel⸗ 
bige nicht Fennen follten, zu arretiren. 3 
Gegenwärtiges Regulativ wird. befon: 
ders abgedruckt und allen befannten herr: 
fhaftlichen und Mieth⸗Kutſchern ein Exem⸗ 
plar. Davon zugeftellt werden, damit fich 
niemand mit Unwiffenheit entſchuldigen fönne, 
Sollten hiebey Kurfcher überfehen feyn, fo 
wird bemerkt, daß Exemplare zur Abfor: 
derung beim- Portier des Sitgdihaeſes be⸗ 
reit liegen. 


Hamburg, den 9. — 1833. 
Die Polijey: Behörde. 


ILXXVIII. 
Publicandum 


wegen einer außerordenilichea Seuer: caſen 

öulage. in 
Da die General:Feuer: Eaſſen⸗ en 
E. H. Rathe ihren, Durch. die mehrmals 
Start gehabten Feuersbruͤnſte, abermals ver⸗ 
an⸗ 
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anlaßten Geldmangel, durch Vorlegung des Behr 13. 
Coffenbeftandes und der Ueberficht: der noch 
zu bezahlenden Feuer⸗Schaͤden erwieſen hat, 
und hieraus ſich ergiebt, daß die alsbaldige 
Bewilligung einer außerordentlichen 
Zulage von Acht Schillingen für jede Tau⸗ 
fend Mark erforderlich fey: fo hat E. H. 
Math) der Nothwendigkeit nachgebend, hiermit 
einen ‚Jeden "erinnern wollen, diefe außer: 
ordentliche Feuer-Eaffen:Zulage, bei Ver: 
meidung der in der FZeuersCaffen: Ordnung 
angedroheten Strafen, innerhalb zwei 
Monate zu entrichten, und wird Diefelbe 
. auf. die in der General:Feuer:Caffen:Drdnung . 
vorgeſchriebene Weiſe eincaſſirt werden. 


Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſ — 
Hamburg, den 13. Februar 1833. 


LXXIX. 


Berihtigung: Febr. 22. 
die Accife von. lebendem Diebe betreffend. : 
Mad Anzeige der Aelterleute der Knochen: 
Hauer iſt im Publicum die Meinung ents 
Kanden, als fey die Vieh⸗Aceiſe um 4 Schil: 
ling per Pfund herabgefegt, und’ muͤßten 
demgemaͤß die hiefigen Knochenhauer eine \ 
correfpondirende Herabfeßung der Fleiſchpreiſe 
vornehmen. Da diefe Meinung zu Unan: 
nehmlichkeiten und ‚Eollifionen Veranlaſſung Are FRA 
gegeben hat, fo wird bemerkt, daß | jene, 
durch den Mach: und Bürgerfchluß . vom: 
13ten October v. J. verfügte Herabſetzung 
der — von Fleiſch ſich nur auf das in 
Stuͤcken 


Febr. 22. 


‚März 2. 


In Gemaßheit $. 


238 Verordnuungen 


Stuͤcken in die Thore gebracht werdende 
friſche Fleiſch, keinesweges aber auf 
lebeudes Vieh bezieht und ſomit die hier 
ſigen Knochenhauer, Deren’ Gewerbe bekannt⸗ 
lich darin beſteht, Vieh hieſelbſt zu ſchlachten 
und dann das Fleiſch zu verkaufen, nicht. 
betrifft. DR warn Gun 
Hamburg, den 22. Februar 1833. 
00 Die Polijey: Behörde’ 

"Pe LARXX- 5 8.090 
Polizeys Verfügung 
wider das fehnelle Fͤhren. — 

10. des Mandats des. 
Senats vom 28. November 1825 wird 


das, jetzt wieder uͤberhand nehmende, ſchnelle 


Fahren der Wagen in den Gaſſen der 


" Stadt und befonders- um die Straßenecfen 


/ 


März 18. 


bei, nach dem Grade des Vergehens, zu 
ermaͤßigender Geld⸗oder Gefaͤngnißſtrafe 
wiederholt verboten, und iſt den Polizey⸗ 
Patrouillen der Befehl ertheilt, auf Con⸗ 
travenienten zu / vigiliren und dieſe zur An⸗ 
zeige zu bringe. — 
Hamburg, den 2. März 1833. 13.45 Ball, 
und, Die Polizeya Behörde 


Die P lizey⸗ Warnung wider die Wet: 
unteinigung der Straßen und Flethe 
vom 6. Juny 1834 iſt am 18. März 1833 
ernenert · et ro 
S. vben Bd. XI. Seite 76. —— 
Ey LXXXIU. 
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LXXXII. 


Die Notification einer, am Charfrey: März 22. 
tage den 5. April dieſes Jahres, zumBeften » 
der biefigen allgemeinen Armen:Anftalt an; 
zuſtellenden Coflecte, it am 22. März 
1833 publicirt. a 


wor BAXXXIHL 
—Bekanntmachung 
betreffend das Schießen und Racketenwerfen 
auf dem Landherrlichen Gebiet des Ham: 
burgerberges. a 
Das Publicum wird erinnert, daß das 
fogenannte Freudenfchießen und Racketen⸗ 
werfen allet -Art, durch beſtehende Verfuͤ⸗ 
gungen, bei. 50. Thalern Geldbuße. oder bei 
angemefjener Gefaͤngniß⸗ felbft. Zuchthaus: 
firafe, verboten iſt. Ein jeder hat ſich da: 
ber vor folhem die öffentliche- Ruhe und 
Sicherheit flörenden - und der Gefundheit 
und: felbft dem Leben Gefahr. bringenden 
Muthwillen ‚und Frevel zu. hüten, und wird 
Haus: und Lehrherren dringend empfohlen, 
‚die Ihrigen davon, zurück zu halten. 
-- Den Officianten ift die größte Wach: 
ſamkeit auf die Aufrechthaltung diefer Ver: 
fügung und die fofortige Arretirung etwaiger 
Eontravenienten fireng anbefohlen. 


Hamburg, den EA 
MH. Schrötteringf, Dr, 

BE Mana Au ter Landherr ; 
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LXXXIV. 
Landherrliher Befehl 


an die Schenkwirtbe des Hamburgerberges. 


Den ſaͤmmtlichen Schenkwirthen auf dem 
Hamburgerberge wird hiemit anbefohlen: 


4. Ale Schenken, Tanzſaͤhle ꝛc. ſpaͤ⸗ 
teſtens um 11 Uhr gaͤnzlich geſchloſſen zu 
halten, und nicht bloß keine neue Gaͤſte 
mehr aufzunehmen, ſondern auch die vor⸗ 
handenen zu entlaſſen, und fie zu veran⸗ 
loffen, fich fofort wegzubegeben, 


2. Zugleich werden die Gäfte fowohl 
als die Wirche erinnert, feine hohe Spiele, 
weder zu fpielen noch zu dulden. 


3. Wegen Derbotes der Hazard»Spiele 
wird Jedermann an die beftehenden Geſetze 
erinnert, fo wie auch die Wirthe bey der 
gefeglichen Strafe, fih alles Schreibens 
von Nummern und Ausgaben von Loofen 
zu dem verbotenen Lotto oder dergleichen 
fonftigen Spielen bei ſchwerer refpective 
Geld: und Gefängnißftrafe in Gemäßheit 
der Mandate zu enthalten haben. 


4. : Die Wirche find verpflichtet, Diefe 
Verordnung. an einen fichtlihen Ort in 
ihren Localen zu affigiren, und fol ihnen 
die erforderliche Anzahl —— derſelben 
verabfolgt werden. 


5. : Die Poliey:Officianten find ange: 


wigfen, darauf zu achten, daß diefem Ber 
j fehle 
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fehle gelebt werde, und die Contravenienten 


anzuzeigen. mburg, den 


Landherr. 
LXXXV. 
Landherrlicher Befehl 


wider das Futiern des Viehes an oͤffentlichen 
"Wegen und ‚auf Privatperfonen 'zuftän- ' 


Hmidigen Weiden, ; 
a es fich finder, daß, öfteren Verboten 

ungeachtet, Pferde und fonftiges Vieh an 

Öffentlichen Wegen, und felbft auf Wiefen 


oder Weiden, : die Privatperfonen 'zuftehen, 


zum Zuttern getrieben werden, " oder. fich 
dahin verlaufen, ſolcher Unfug. und’ Frevel 
aber fchlechterdings nicht. geduldet : werben 
darf, fo wird jeder: Befiger ‘von Pferden 
oder fonftigen Vieh fo ernftlich als wohl: 
meinentlich erinnert, fein Vieh in Staͤllen 
oder: ſonſt ihm: gehörigen Plägen zu 'halten, 
und zu verhüten, daß - es nicht. fchädlich 
werde, widrigenfalls, Privatflagen der Bes 
ſchaͤdigten auflerdem vorbehaͤltlich, diejeni⸗ 
en, deren Pferde oder ſonſtiges Vieh an 
egen oder auf fremden, nicht den Eignern 
des Viehes -zuftchenden Grundftücken werden 
betroffen werden, . mit angemeflenen Geld: 
oder. nach, Befinden anderen gefeßmäßigen 
Strafen "werden angefehen werden; wobei 
es fich von felbft verfteht, daß die Brod⸗ 
Herren für. ihre Knechte verantwortlich find. 

Hamburg, den | 
EN Schrötteringf, Dr, 

ebd john 3 + tod Landherr. 154 
LXXXVI. 


Ha 
M. H. Schroͤtteringk, Dr, 
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LXXXVI. 


Betanntmachungs 
die Sremden- auf dem Hamburgerberge be⸗ 
‚treffend. I: 


Auen Eigenthämern oder Hauswirchen, im: 
gleichen, Leuten, die Häufer und Wohnungen 
gemiether-haben, wird, den beſtehenden Ver: 
ordnungen gemäß, nochmals aufs ernftfichfte 
verboten; feinen aus anderweitiger Gerichts: 
barkeit: anhero fommenden, noch fonft unbe: 
Eannten,. oder gar verdächtigeh und armen 
Perfonen, ihre Häufer, Zimmer, Saͤhle, 
Keller.oder Buden zu vermiethen, ohne zuvor 
dem Vogt: Fifcher davon Anzeige gethan, 
und die Landherrliche Erlaubniß dazu er⸗ 
halten zu haben, bei 10 Reichsthaler unab⸗ 
— zu exequirender Strafe, und unter 
der Verwarnung, daß bei Ausfuͤhrung der 
obrigkeitlichen Verfügungen. zur. Entfernung 
folcher: Perfonen das Privarsnterefle Der 
unbefugten Dermiether gar nicht werde 
beachte werden. ee er 
Auch follen die Wirche und Krüger, bei 
Vermeidung eben derfelben Strafe, und nach 
Befinden des Verluftes ihree Schenffreihett, 

. keinen Fremden eine Macht beherbergen, ohne 
vorgängige Anzeige und erhaltene Erlaubniß, 
und überdem 'noch alle daraus enrftehenden 
Befchwerden und Koften zu ihrer Veran 
wortung und ju ihren Laſten uͤbernehmen. 

.  Mebrigens, find die, Wirthe und Krüger 
verbunden, bei 2 Rthlr. Strafe, immerfort 
ns ein 


> # 


vom Yahr 1833. 243 


ein, Eremplar biefer Verordnung in ihrer 
Schenke und Gaft:Stübe, zu Jedermanns 
Anficht, affigirt zu haben. 
Hamburg, den. | 
- MH Schroͤtt eringk, Dr, 
Zandherr auf dem Hamburgerberge. 
LXXXVII. — 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent . Riras. 
u... vom 28. Mät} 1833. 
€. €. Rath hatte fich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Bürgerfchaft auf Donnerstag 
den 28. Mär; folgender Gegenftände halber 


2%? 


zu ‚convociren. FRE, Ä 
IJ. trug E. E. Rath unter Beziehung auf 
die, in der Anlage sub No. I. näher 
‚entwickelten Gründe, bei Erbgeſ. Buͤr⸗ 
gerſchaft auf deren: Mitgenehmigung 
einer, der gedachten Anlage sub Lit- 
terxa A anliegenden neuen Verord: 
nung Äber die Öewinnung, die 
- Koften. und die Aufgebung des 
Buͤrgerrechts; ferner. einer, sub 
-  Littera B anliegenden Berordnung 
in Beziehung auf die Dienf: . 
boten, fo wie darauf an, daß beide « 
Gefege innerhalb: dreier Monate nad) 
rer Publication in Kraft , treten; 
endlich darauf: daß das Geſetz über 
die Dienftboten, und der Rath: und - 
Buͤrgerſchluß vom 34. October 1805,  * 
; Jo. weit derſelbe Vorſchriften aber die. 
Fremden⸗Polizey enchält, demnaͤchſt 
- XI. Band. R auch 


März 28. 
werden; unter dee Bemerkung, daß die 


Verordnungen 
auch auf beide Vorſtaͤdte ertendiet 


Loblichen Collegia Ehrb. Dberalten und 
der. Scchsziger, ſich über dieſe ſaͤmmt⸗ 


r lichen — bereits zuſtimmig 


ul. 


erflärt haben. 
Da die Profongation der, urſpruͤnglich 
unter dem: 14.--Movember 1822 be: 


liebten General⸗Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung, 


mit dem 14. Mai dieſes Jahres ab⸗ 


laͤuft, und ſomit vor Ablauf dieſer Friſt 
dieſe beſtehende Verordnung "entweder 


in den vorigen Maaße, oder nach ge: 


ſchehener Revifion beliebt werden muß: 


fo hat E. E. Rath, eine Revifion ‘vor: 


nehmen und die abgeänderte Verordriung 


in dem Maaße abfaflen laffen, wie fie 
jeßt in dem, der Anlage No. II. an: 


nectirten subadjuncto ih Littera c 


vorliegt. | 
Judem E. €, Rath nun bemerkte, 
daß Ehrb. Oberalten, wie auch das 


Collegium der Sechsziger dem Antrage 


im Ganzen bereits beigetreten fey, er: 
fuchte Er die Erbgeſ. Bürgerfchaft, mit 
Beziehung auf die, in der vorgedachten 


Anlage subNo. I, entwickelten Gründe, 


die revidirte Öeneral:Feuer:C af 


"fen Ordnung auf zehn Sahıe, alfo 


IH. 


bis zum 14. Mai 1843, wit zu ge 
nehmigen.. 


"Da die Veliebung der Land ⸗ Grunds 
ſteuer fuͤr das laufende Jahr, wegen der 
beabſichtigten Reviſion der desfallſigen 


er⸗ 


\ 


von eht ct, 95 


ZT Vo dunngbinher a Heſetzt worden, PR 28, 
fote oc nunmepe Hänger ver⸗ 
nic Aloe kann ohne nächtheilige 
. Ba Verzögerungen: zu’ werdnfaffent, die: Mer 
"98 viſion aber noch nicht vollendet iſt: ſo 
a u ‚Rath, unter Beziehung: auf. 
Ir die weitere Erörterung in «det ‚Anlage 
sub No. IE verantaßt; auf die 
Mitgencehmigung, Erbgeſ. Buͤrgerſchaft 
dahin anzutragen/ daß fuͤr das Jahr 
1833 die pro viſo ri fche kaudgrund · 
ſteuer in der bisherigen Mippaticie 
erhoben werde, 


Br Erdäef, Sikhägart könne den he, 
Mi ‚I und 1, Mr nicht 
bi eten, ehihi te dahingegen | die Ile, 
* * te daß 
Er Ka Bi area auch. = — 
ni — un Ad ielt 2 alb se 
Weitere bev edo s ſich 
ad II., 8 rbgef, —— * 
eoibirten Bu Caſſen⸗ rt 
ftimmung nicht. ertheilt hatte, : ‚per * der 





Erbgeſ. Buͤrgeꝛ ft, eine inerinuſtiſche Pro: 
— efleh He de Caſſen⸗Drd⸗ 
* in, "Ende Biefes — 


alva, anzutragen, und erſuchte 
— fa wieder, im, die, Kicchſpiele 
DIE. cceten. Hit ns 
ad IT. danfte ‚Senats ber Ciögef, Bär 
gerfchaft für ihre Beiftimmüngs 1d% 
Erbgef. Buͤrgerſchaft Fonnte düplicando 
* au Eu Raths berg Meplik die 
ange: 


24a6Bexorhnunoam 


| Nan a angetragene Prolongation der beſtehenden 
— 2 rdnung nicht genehmigen · 


Triplicando bedanerte-Senatus, daß die 
Srbget; Bürgerfchaft auch ſeiuer Propoſition 
ad Kl, auf. mierimiſtiſche Prolongation det 
beſtehenden Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung nicht bei⸗ 
getreten ſey, und behielt Brady: ſich dieſer⸗ 


wegen das Weitere bevor si 


April 4. 


—— —— 


—— 
‚über die Schuldifiriete in Yahım. 


In Folge der Betannimadpung vom. 3. No⸗ 
vemnber ©... Uber die Einführung einer. 
gleichmäßigen Erhebung des, <hulgeldes, 
wofelbft im $, 4. Die nähere. jeige, uͤber 
die Einitheilung der Schuldiſtticte in Hamm 
vorbehalten worden iſt, wird hiemit befannt | 
gemacht, daß zum Nas 
Iſten Diftriet die‘ Bewohner —8 

an der eerſttaße, rechts m inte, r 
bel der Kirche ai 
an der Lohe, Südfeite, — 
und auf dem — —— 
gehören, "und. das Schulgeld’ an ih —4 
dieſen Diftriet erwaͤhlten Schul: Vorſtehet 
den eg Arend' Nicolaus Ferd den 
zu bezahten haben; dag zunn 
GIER Diftriet die Bewohner ar ne 
"oben in Hamm 2 wurst erh 
hinter Dar Sand. 
RA —— — Mr 
en 24 gehoͤren, 


vom, 2137 
gehören) unde das "Sehurgers an den für Motii‘d, 
diefen Diſtrict erwaͤhlten or fieher, 
den Grundeigenchumer Leonhard yernrich 
Kauge, Iu entrichten haben. 

Hamburg, den 4. April 1833. 
en » Benecke, 
4 8 


ER andherr. —VW— 
DIT RC ehr en 
snaruh ————— —— 
Bekanntmachung April 6. 
betreffend die fremden Schumacher⸗ Befellen 
uf dem Hamburger Berge," 
DD fh auf dem Hamburgerberge eine 
Menge fremder Schuhmacher Gefellen auf: 
halten und noch täglich Hinzukoninten, one 
ſich ‚bei dem Verkeht Wirih oder dem Alt⸗ 
geſellen⸗ zu melden, oder gemeldet zu haben; 
dadurch "aber die fo noͤthige polizeyliche 
Auffiht auf dieſe fremden Handwerker 
aͤnzlich wegfaͤllt; fo wird es den ſich da⸗ 
Abſt aufhaltenden fremden Gefellen ohne 
Ausnahme, ſo wie den Neuankommenden, 
anbefohlen, ſich innerhalb 2 mal 24 Stun: _ 
den auf ihrem Verkehr zu melden, woſelbſt 
fie einen Schein erhalten werden, mit dem 
nie ſich im Stadthauſe anf dem Neuenwall 
unverzuůͤglich einzifinden Haben, und dou 
die Erlaubniß, ſich Hier aufhalten jun diirfen, 
erhalten werben, BET 7 
Jeder Gefelle kann nur durch den 
Schuhmacher⸗Altgeſellen in Arbeit gelangen. 
Mey die dieſer Verordnung nicht ger - 
maͤß verfahren, werden als verdächtig über 
die 


2a8 Vexorduungaen 


April 6. Die Graͤuze und dahin zurxuͤck transportirt 
werden, woher fie gekommen ſind. iso 
Hamburg, den 6. April 48330 mr 

| Die Pobigey: Behörde 


a wi * A .XC. 
April 26. A——Nachtrag 
zu der Dienſtverordnung das Buͤrger⸗ 
Militair, die —S —* die Nachtwache, 
met bi wee nſten 2m pFtober 1822. 
Nachdem es, gugemeſſen ‚Befunden ‚worden, 
eine General⸗ Reviſion der Compagniebezirke 


des Buͤrgermilitgirs vornehmen zu laſſen 
gewwünfchte, Erleichterung des. Buͤrgermili 
tair⸗Dienſtes bei entſtehendem Feuer, ſich 
als ausfuͤ tbar. und zweckmaͤßig erwieſen 
Hat, ſo it. in. dieſer Hinficht: Folgendes 
ÜSIGBER = 0. 2225 te In Hazet 
Statt der, nad 6. 5. der Dienft: 
Ahr ‚vom 20, Octoher 1822, zum 
Behufe der. Befegung — bie; 
Pi benutzten zweyh Compagnien, des uͤrger⸗ 
Militairs, wird kuͤnftig nur kine Compagnie 
beim Feuer gufmatſchiren. co, 
2. Statt der im $.,13.;der gedachten 
Ordnung — 25 Feuer⸗Reſerve von einer 
Compagnie aus jedem Infanterie⸗Bataillone 
wird ſolche Reſerve Fünftig beſtehen: 
a) aus 3 Compagnien qus ſaͤmmtlichen 
6 Bataillonen in der Stadt und: zwar 
abwechſelnd, einmal aus: den. 3Ba⸗ 
taillonen der geraden Zahlen. 2, 44:63 
a | das 


at 
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das anderemal aus den 3. Bataillonen April 26. 


der ungeraden „Zahlen. «4, 3. und 5, 
wodurch. die. Feuers Meferve der Buͤr⸗ 
germilitaie : Snfanterie das einemal 
ſich vefpective auf dem  Domsplage, 
Schaarmarkte und Gänfemarkte, das 
anderemal auf dem Pferdemarkte, dem 
Adolphsplage und dem großen Neu: 
marfte verfammelt, 

b).aus.25 Mann Jaͤgern, ſtatt der bie: 
herigen. 50 Mann, welche ſich im 
Sungfernftiege verfammeln, 


Es iſt den ad 1. enthaltenen Beftim: 


mungen gemäß, das nad alphabetifcher 


Ordnung aufgemachte Verzeichniß der Stra: 
Ben, Pläge ꝛc., wie folche bei entftehendem 


- Feuer durch das Bürgermilitair zu befegen 


find, revidirt, reetificirt und befonders ab: 
gedruckt, 


In allem übrigen: verbleibt es bei den 
bisherigen Verfügungen, namentlich wird 
die Bürgers Artillerie: Fenerreferve, welche 
fih auf dem Walle, beim bürgerlichen 
Pulvermagazin, -verfammelt, in der. bis: 
berigen Zahl beibehalten. 

Schließlich wird es aufs neue einge: 
fhärft, daß, fo wie ein Glockenfeuer aus: 
gebrochen, die dem Feuer nächften Wacht: 
Poften von dem Bürgermilitair, der Gar: 
nifon und der Nachtwache, fo viele Mann: 
(haft als fie entbehren Fönnen, zur einft: 


weiligen. Befeßung des Feuers fehleunigft 


nach‘ der Brandftelle zu beordern haben, 
welche 
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April 26. welche vorläufig detachirte Mannſchaft, bei 
der’ Ankunft der ordentlichen Feuerwache. 


des Bürgermilitairs, 


ziehen wird. 


fich / alsbald zuruͤck⸗ 


Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 26. April 1833. 





Berzeihniß 
aller Straßen, Plaͤtze, Twieten und Gänge der ganzen 
Stadt, nach alphabetifcher Didnung, wie folche bei 
entftehendem Feuer durch das Bürger Militair bes 


ſetzt werben müffen. 
Namen der Straßen ꝛc. 
Zu beſetzen durch 
A. B. €. goldenes . . 
A. B. C.⸗Straße . 
28 3 z neue. 
Admiralitaͤtsſtraße .. 
Adolphsplatz. ..... 
Alfter, beider... 
Alftertbor .. 2... 
Altewallftraße. . . . 
Amelungftrafße .. 
Amidammachergang. . 5 7 
Annen⸗Kirchhof ....25 
Barkhof,großerusflein. 1 8 
Bauhbofe, bei dem. ..2 4 
Kleiner Bauhof.  . - 
Baummwall!...... 
Bäderbreitergang . ...6 3 
Baͤckergang, großer 
und Eleiner....45 


> m 0 Bat. 
οE 


omp. 


38 
‚Bleichen, große. . . 


JBleichenbruͤcke .... 


1 Bobnenftraße ... 





Namen der Straßen ꝛc. 
Zu befegen durch 


Baͤckerſtraße, große .. 
Baͤckerſtraße, kleine .. 
Beckmacherſtraße ... 
Berge... 


wo Eomp. 


DD vv Bat. 
SG 


*F 
im 0 


DE Br Dur vr er 


Blauen⸗Thurm, — 


J 


hinter dem FE 


Dleichen, hohe » . : 


SR, Sr 06 
vo @ 


Bleichergang +...» 
Brauerknechtgrabenu. .,4 4 
Brauerfiraße . » +. 
Boden, hinter den +”. 


Böhmkenftraße ....47 
Börfe 82 
DBrandstwiete,iften.2te 2 4 
Breitergang ı -....67 

- Breiter: 


ent. + 


. 





mann ber Srraßen :c. R F 
u befegen durch 3 
Bremgie — 
Breiteſtraße. 
Drettergang » 
Brood.. cc ir 
Broocksbruͤcke 685 
Broodftayen u... .2 4 
"Brodfchrangen, . .. 26 
Brunnenftraße, 

« Afte und, 2te .. 
Buhrſtah, großer ... 
Buhrſtah, Fleiner ... .3 2 
Bullenftall sekm +92 
Caffamacherreihe:-. - . 6 2 
Catharinenbruͤcke 
Gatharinenkirchhof . 
Catharinenftraße . .. 


7 


Dammthorftraße y 
' Dammthorwall. .... 
Deichſtraße .....» 
Deichthorwall - .:. 
Depenau, eo... 
Dienerreibe . . .; 
Domsplatz ......22 
-Dombufh „.2...23 

Dovenfletb 242.22. 23 
Dragonerftall .....66 
Drebbahn, gr, u. kl. 65 
Dreypfenningstwiete 3 3 
Drilhaus ....... 
Düfternftraße . ı 


vom Jahr 1833. 





Ebraͤergan 9: 


Sifhertwiete : f i 


351 
Namen der Strafen se *5 
N Qu’ befegen dur 5 


460 
TEN 


Elbſtraße, 1fte,2teu.8te:6°8 
‚FEellernthorsbrüde, 
eos e Piante |; 8 


ER 


Fiſchmarkt . 22 
Fuhlentwiete, altſtaͤdter 2 4 
dito neuſſaͤdter 64 
Fuͤrſtenplatz. ....6 4 
Gaͤnſemarkt u. Opernhof 64 
Gerberſtraße. 34 
Grasbrood ...:1436 
Gerkendtwiete ur». 5 
Gettrudenlirchhof. 2. 1.4 
Srasfeller .. 0.98 
Par | 
Großerneumarft "2.56 
Gränafood .... . vr 8 
Gruͤnenſood, Plagbeim 5 3 ' 
Gröningerfiraße.. + 2.27 
dito ment... 97 
Gräßtwiete 2.2... 8 
Gummöhle sv... 8. 
Hahntrapp .. ui _ 
Haͤnkentwieten ....%7 
Heil. Geiſt Kirche und’ 
Kirchhof ..:.2838 
. Herr: 


252 


‚Namen der Strafen, 1. a ? 
Zu beſetzen durch 5 


gattrepelsbruͤcke. ...21 


— — 
Herrengroben .444 
Heuberg.62 
Hohebruͤcke ....835 
Hohlerweg .....46 
Hlländifcher Brook .. 2.6 
Holländische Reihe und,‘ 
Kalkhof . 4.0.26 
Holzbruͤcke ..0..34 
Holzdamm „ve... 12 
Hopfenmarkt. ..... 3:4 
Hopfenſack ...... 
Huͤtten — — 
Hütten, hinter den... 6 4 
Hütten, kleine, oder bei 
der Eiskuhle.. .47 
Huͤrter42.4 
Jacobikirchhof..18 
Jacobitwieten..468 
Jacobſtraße, iſte u. 2Ate 54 
Johannisſtraße, große. 33 
Sohannisftraße, Fleine: 3.2 
Sohannisbollwerf .. . 45 
Sungfernflieg - » 6 8 
Sungfernflieg, Eleiner . 2 6 
SSungfernftieg, neuer . 6.1 
Kay... sro 
Kandötwiete- ....38 
Kammermannstwiete . 4 2 
Kannengießerort. .:.26 
Kattespel 2220.20 21 





Berordmungen. 


‚Namen ber. Strafen ı6, * 
Zu beieden dur 5 


Kehrwieder .. 0. ++.36 


- Ribbeltwiete „nen 35 
Kirchenſtraße sr 
Kirchentwiete 


bei Jacobi Kirchhof 1°8 . 
Klefekerftraße . »...+.52 


Kleiner: Sletbr. +2 6 
Rlingberg io. +. 25 
Knochenhauerftraße‘. . 32 
Kohlhoͤfen ei. ..65 
Koͤnigsſtraßen. ...62 
Korbmachertwiete ...32 
Kornträgergang ... 63 
Krahn, nur ..5..35 
Kräte 2: Werne. 6 6 
Krayenlamp. .....51 
Kugeßort „x. .2..56 
Kubbetg......:.45 
Küterhaug, altes ...3 2 
Küterhaus, neues. ..56 
Kunft, bei der :...32 
Kurzemühren .....14 
Kurzeftraße ».2.2..65 
Kurzetwiete «v2... 13 
Kurze Tafellaken ...37 
Langemuͤhren ....13 
Langereihe bei den 
Vorſetzen .....46 
Langergang......61 


Lembken⸗ 


3 


vom Jahr 1633. 


= Namen der; Strafemmun..g & 
3 5 Bros Wu beſetzen durch 85 
Lembfentwiete Am tnaD 
und Hinter he VB 
Liefchengang. . 4 3 
Rilienftraße 101, Ian * 44 
Rombardebräcde, —— 4 
Märktftraße; ” 
* 1fle) 2ite ci 65 
Märienfträße, ie. IRRE 
ET: 
. Mattentiviete ..... 35 
een Nee. 


JA24 
Far 1% ger —2 


ein 2 4 
Möntendainm naar; 
Mönkendammstwiete 98 
Muͤhlenbruͤcke. 238 
Nuͤhlenſtraße .. .652 
Mühren, bei den, 287 
Müpren, Burze ar 
Müpren, — rd 
Neß ..... .23 
Neueburg . “ie 9 nn, 32 
Neuerfrahn,.. 22.635 
Neuerwail. — 32 
Neuenwallsbrüde med 
Neuerweg bei der 

+ Dienerreibe » .,21:.2°5 
Neuerweg, altftädter 12 
Neuerweg, neuftädter 4:4 
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; Bomen: der Etraßen sc." 3 
en Zu beſet en durd) & 

Reuerga beimgroßen nie 
>. Neumarkt 3.56 
Neumanneftraße, sfte du, 
und Aen . 44 
Neuſtraße, altſtaͤdter 
Neuſtraße, neuſtaͤdterns 
Nicolaikirchhf gr 
Nicolaiſtraße .. wen A 7 
Niedernftraße 722 
Paradieshof 5 7 
Paforenftrage 54 
Paftorentwieter #503 
Paulfiraße..... .2:023 
Peterftraße, Yafte, Ute» - > 
und gte. u 
Petriichhofe-. 104.23 
Petri, hinter St. 2.423 
Pferdemartt st 7 
Pihuben.. . "36 
Pilatuspooh rn. 64 
Pelzerfiraße . . 2... 3 
Poggenmuͤhle 24 
Plan . . 234 
Platz beim gruͤnen Sood 53 
Poolſtraße..64 
Pulverthurmsbruͤcke 56 
Pumpen...24 
Raboiſen..12 
Rademachergang.67 
Rathhauſe, bei dem 82 
Reichenftraße,- große 2.3 

Reichen: 


u... 


254 a 
z Bann. der Straßen rt, — HE 
; gu beſetzen durch 5 
Reichenſiehn ‚Beine: 28 
Reimerstwicte mis 3 5 
Roͤdingsmarkt, Of: 
—J und Weſtſeite uni 42 
Rqlandsbruͤche nürrt:28 
Rofenftuaße uns nik 4 
Rethefondftraße » 1... 4:7 
Sagerplaß „si nliuı dd 
Sande, bei dem 38 5 
Schachtſtraße rs. -44 
Schaarmarkt... 2.46 
Schaarſteinweg . .4 8 
Schaarthor42 
Schaarthorsbruͤcke ..42 
Scheelengang ..31 
Schlachterſtraße. 66 
Shliekut 4182 
Schmiedeftraßersnis. 22 
Schopenſtehl.22 
Schwiegerſtraße 64 
Schulgang. . 58 
Schweinemarks. “u... 4:5 
Speersort ne... 2 B 
Spredsgäng.s..i> nie.6. 7 
Spedöplaß ..... du 6 7 
Spenshoͤrn [u — 
Spitalerftraße... 16 
Springeltwiete 47 
dito neue . 47 
Stavenpforte: . ..:.341 
Steinhoͤft cu. die 4 2 


Verordnuingen 


rg eri@hliagenisen 87 
Au beſetzen durch 5 


Steinftraße PORT TIRL 46 
Steintwiete dur 38 
Steckelhoͤrn RE Er >) 
Steinweg,.alter 1.4.57 
adite neuer .·. 64 
Stubbenhuck EEE 
Theaterſtraße, große 

und — — $8 
sheerhof . —8* * —12 
Theilfeld. ‘ : 
Thiele oe... " 3,8 
Trampgang, —— * 


e⸗.*..4 


“und Meine... 5, 
Triepenliffen Be 
Ulticusftraße BEER % "6 3 
Balentinsfamp .68 
Venusberg’. E 6 
Vöglerswall. 2. “38 


Vorſetzen, Iſte u. 2te 45 
Waiſenhaub, beim alteh 4 2 


Mändbreiterbroot :.. 95 
Waͤndrahm, alter... 24 

"dito neuer . 5 
Wandrahmobrucke —— 


— a" 14 


dito —— 31 
Winferbaum „2.2.5 
Zeughausmarkt 21”. 5 


Bippelhaus vs i 27 
Zollenbruͤcke . nu 217 
Buchthansfltaße. ... 1% 

- XCl. 


a 255 . 
CENTER TERN RS 
— — Erbe ER Dinger, Eonent May 2. 
gm: 2 May‘ 1833. 
86 hatte, 9 veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerftag . 
den 2. May folgender, Gegenſtaͤnde halber 
zu convociren. F— 
ch DR Erbgef Bürgenfchaft, in Gonventu 
d am AB. März: ſich mit E. Ei Mathe 
ruhen die proponirte Feuers Caffen Ord⸗ 
nung nicht einverſtanden erklaͤrt hatte, 
In Lauch dem Vorſchlage der Prolongation 
dderſelben bis: Ende: dieſes Jahres nicht 
‚335 ‚ beigetweten: war, E. E. Rath ſich aber 
‚weitere, desfallſige Vorſtellungen vor⸗ 
N behalten. hatte: ſo hat Er noch vor 
Ablauf des Termins, bis zu welchem 
in Die bisherige Feuer⸗Caſſen⸗-Ordnung 
ind Gefeßesteaft, bat, vor dem. 14. May 
3.3 "diefes Jahres, von Neuem —2 
19: Bürgerfchafe®Borftellangen: dieſes Punk · 
au. Ctes wegen machen wollen. E. G. Rath 
ehe ſich nun auf die, im fruͤheren 
Convente vorgelegte Verordnung, welche 
Nin Einem Puntkte dem geaͤußerten Wunſche 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft gemäß abgeändert 
tur worden war; und bemerkte dabei, daß 
öns Ehrbs Dbefalten” und: das: Löhliche Col: 
legium der Sechsziger: ſich mit der 
su ſelben einverſtanden erklaͤrt Haben, wes⸗ 
vi ah E. Rath jetzt, unter Bezie⸗ 
hung auf die in der. Anlage: No. I. 
naͤher — Osinbe,.D darauf an⸗ 
NN: trug, 


Berordiningen‘ 
trug, die revidivte General⸗Feuer⸗ 


Cafſen⸗Ordugng auf Zehichf ein: 


464 


4 
— 15 
sine 


“ 
ner 
2 


— ſolgende Anden. en bis zum 
14. May ‚1843, ‚mitzugenehmigen. · 
©.E’Hilh, üneer Beihung 


Trug EEE. 


auf die ih der“ Anlage No, MR, cum 


"subadjündtis sub Bätt. A & B. dits 


wicelten Gründe, bei Erbgeſ. Buͤrget⸗ 
ſchaft "abermals: auf deren Mitgeneh⸗ 


'migung der: bereits in Conventu am 
28. März. diefed: Jahres proponirten 


Verordnung Aber die GRwins 
mwang,' die Koften, und die⸗Auf—⸗ 
gebung ıdes; Bürgerrechte, fo 
Wwie der Verordnung in Bezie⸗ 
= Hung auf die Dienſtboten, in 


der jetzigen theilweiſe veraͤnderten Ab⸗ 


faſſung beider Gefeße, fo wie hinſicht⸗ 
lich beider Geſetze vorläufig auf fünf 
Jahre, an; nicht. minder Darauf, daß 
"beide Verordnungen "innerhalb: "dreier 
Monate nad) ihrer Publication in Kraft 
» treten; endlich darauf, Daß das: Gefeg 


Il. 


über die. Dienftboten, und der Rath⸗ 
und. Buͤrger⸗Schluß vom 31. Detober 
1805, ſoweit derſelbe Vorſchriften 
uͤber die Fremden⸗Polizey enthaͤlt, foͤr⸗ 
derſamſt auf beide Vorſtaͤdte extendirt 
werden; unter der Bemerkung, daß 


Collegium der Sechsziger ſich mit dieſen 


Vorſchlaͤgen einverſtanden erklaͤrt habe. 
Unter Beziehung auf die Anlage No. II. 
erfuhte E. E. Rath Erbgeſ. Bürger: 
ſchaft, Ehrb. Oberalten zu bevollmaͤch⸗ 

tigen, 
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tigen, fihnnter dem Vorbehalte der Mah 2. 
Ratihabition Erbgeſ. Bürgeripart, mır 
E. E. Rathe über die Bedingungen 
eines, mit Gr. Königlichen Hoheit, 
dem Größherzöge von Oldenburg und 
den Senaten von Luͤbeck und Bremen 
für eine gewiffe Zahl von Jahren ab: 
zufhließenden Vertrages, „zu verein . 
baren, nach. welchem, auf der Grund: 
lage der Bundes: Gefege, das Ham: 
burgifhe Contingent mit dem 
Dldenburgifchen, Lübeckifchen und Bre: 
mifchen, auch während Des Friedens 


Eine Brigade bilden wuͤrde. 


IV. Nachdem eine Reviſton der beſtehenden 
Leihhaus:Drdnung vom 14. December 
1775 fih als fehr wünfchenswerth 
ergeben hat/ und von der Lombard: 
Deputation desfalls: der Entwurf eines 
verbeflerten Geſetzes mitgerheilt worden: 
fo hat E. E. Rath diefem Wunſche 
gern, entſprochen, und erſuchte Er nun: j 
mehr Erbgeſ. Bürgerfchaft, unter Be: 
ziehung auf die nähere Auseinander: 
feßung in der Anlage No. IV., der in 
dem subadjuncto sub Litt. C. enthal: 
tenen revidirten Leihhaus⸗Ord—⸗ 
nung, auch Ihre Mitgenehmigung 
zu ertheilen. 

Erbgeſ. Buͤrgerſchaft trat den ſaͤmmt⸗ 
lichen Propoſitionen angetragener Maaßen 
bei, jedoch mit Ausnahme der zweiten, das 

Geſetz uͤber Dienſtboten betreffend. 


Repli- 
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+ „Verordnungen. 


May Roeplicando dankte Senatus Erbgeſ. 

Waͤrgerſchaſt fur ihren Beitritt ad. I. IH. 

und IV,, bedauerte hingegen, daß Erbgeſ. 

Bürgerfchaft feiner zweiten Propofition nicht 

im Ganzen beigetreten war, und behielt Er 
dieferhalb das Weitere bevor. 


May 3. 


XCII. 
Neu revidirte Hamburgiſche 


General⸗Feuer⸗Caſſe⸗ Ordnung 
vom Jahre 1838, welche durch Rath und Buͤr⸗ 
gerfchluß: pom 2. Mai 1833 auf. zehn, vom 
14. Mei deffelben Jahres beginnende Sabre 
beliebt worden. Auf Befehl Lines Hochedl. 
Raths der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
publicirt den... Mai’ 1833. 


Inhaln“ 
Ifter Abfdnier 


Don der Theilnahme an diefer Feuer⸗Caſſe 
und Beftinmung der Einzeichmings: 


Summen. 


Jedes Gebäude: in der Stabt muß dabei 
verfichert werden. _ 

Beſtimmung des Betrages, und wie 
weit: zu verfichern: 

Verficherung während des Baues. 


‚Formalitäten der Einſchreibung, Erhoͤ⸗ 


bung, Erniedrigung. 
Berfähten bei den Taxen‘ der Gebäude. 
— Reviforen. 


.. Veränderung. der Taxe wegen Baufäl: 


ligkeit ıc. 


. Niedrigere Tare und Abfchreibung eines 
. - Wiederaustritt durch Wegraͤumung. 


II ter 
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0 Peer Abfſchnitt. 
Zulagen und Adminiftrationss Gebühren, 


$. 9. Zulagen zum Feuer und zuden Loͤſchungs⸗ 
Anſtalten. JF 


Mi 


$ 10. Ordentliche und außerordentliche Zulage. 


$. 11. Zulage zu den Loͤſchungs⸗Aufalten. 
$ 12. Eincaſſirung der Zulage. 
$. 13. Adminiſtrations⸗ Gebuͤhren. 


IIIter Abſchnitt. 
Feſtſetzung und Verguͤtung des Schadens, ſo 


14. Mas als Schaden anzuſehen. 
45. Niederreißung während des Feuers, 


wie Manfregeln bei und nach dem Brande. 


dem Brande. 
. 17. Grundfäge bei Taxirung eines Schadens. 
» 18. Modalität der Taxirung und Mitthei: 


$ i 
2 16. Fernere Sicherheits: Maaßregeln ‚ nach | 
$ 
$ 
$ 


lung der Zare an die Betheiligten. 


» 19. Straf: Verfügungen gegen Eigner und. 


Bewohner der Gebäude, worin ein Brand 
oder Auflauf gewefen. _ ——— 

. 20. —9* ⸗Behoͤrde bei der Wiederher⸗ 

ellung. 
$. 21. Termine der Auszahlung eines Schadens, 
$. 22. Beflimmungen wegen Auszahlung, wenn 
ein. abgebranntes Gebäude nicht wieder 

j bergeftellt wird. | 
$. 23. Modalität der Auszahlung eines Scha- 
dens. — Zuläffigfeit von Arreften. -, 


IVter Abſchnitt. 

Bon der Direction und. Adminiftration der 
Feuer-Caſſe und deren Dfficianten. 

$ 24. Feuer = Eaffen» Deputation und deren 

Verfammlungen. . 

$. 25. "Competenz der Deputation. _. 2 

$. 26, Verwaltung der Caffe, Einzeihnung, 

Einforderung der Zulägen, Regulirung 

XII. Band. S und 


a 


May 8. 


20 | Verordnungen 


und Auszahlung der Schäden, Contra⸗ 
ventionen, Aufſicht uͤber die *— An⸗ 
ſtalten und beim a 


$:: Rechnung und Caffenführung. 
9.28 ‚Dfficianten, Feuer: Eaffen : Schreiber, 


— Caſſen⸗Laͤufer Taxatoren, Res 
viſore 

$. 29. Löfch » Anftalten » Röfchungs = Geräth, 
Wahl der Sprügenmeifter, der Sprüßens 
leute, Kiquidirung ber Rechnungen, der 
Menfchen= Retter. 


= Vter Abſchnitt. 
Aufnahme der Mühlen in die Feuer⸗Caſſe. 
6. 30; Mühlen : werden ‚wie andere Gebäude 
aufgenommen. 
$. 31 Belondere Beftimmungen bei den Zaren, 
Zulagen, Taren eined Schadens. 


c 
er 





Iſter Abſchnitt. | 

Von der Theilnahme an diefer Feuer: 
— Caſſe und von der Beftimmung 
der Einzeihnungs:- Summe. 


4. 1. 

Alle innerhalb der Ringmauern der Stadt 
jeht oder kuͤnftig befindliche, oͤffentliche ſo⸗ 
wohl als Privat-Gebaͤude, muͤſſen ohne 
Ausnahme bei der hiefigen General: Feuer: 
Caſſe verfichert werden. 


; F. 2. 
Alle Gebaͤude koͤnnen ins kuͤnftige bis 


zum vollen Werth deſſen, was durch 


Brand leiden oder dadurch vernichtet 
werden kann mit der unten bemerk— 
ten ——— ſelbſt noch mit einer Zus 
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lage über den tarirten- vollen Werth “on 
10 pro Cent, in Gemäßheit des 9. 5: bei 
der General : Feuer; Eaffe‘ verfichert werden. 
Doch ſteht es einem Jeden frei, einen Theil _ 
des Riſico felbft zu fragen, in fofern feine 
hypothecariſchen Glaͤubiger damit ‚einverflans 
den find, oder dieſe dadurch nicht gefährdet 
werden. UWebrigens verfteht es ſich von felbft, 
Daß die Feuer: Eaffe in folchen Fällen nur 
den Schaden ($. 17. und 20.) in Verhälts 
niß ihrer gezeichneten Summe bezahlt. 
Das neue Schaufpielhaus kann jedoch, 
um bei einem etwanigen Ungluͤcke der Ges 
neral:Feuer:Eaffe nicht allzu ſchwer zu fallen, 
nur bis zur Summe von Ert.m& 250,000 
bei der -Öeneral: Feuer: Caſſe aufgenommen 
werden, und wird die bisher beftandene Vers 
fiherung von Johannis 1833 an, auf die 
angegebene Summe herabgefeßt, jedoch fteht 
es den Eigenthuͤmern frei, ſich anderswo, 
aber nur bis zur tapirten Summe, verfichern 

zu laflen 
+ Alle anderweitige Verfiherung auf Ge ' 
bäude innerhalb der Stadt, als bei der - 
General: Feuer: ECaffe, mit Ausnahme der 
vorftehend bemerken, ift ‚bei Strafe der 
Mulfität verboten. 

Unverbrennliche Pertinentien, wie } . B. 

Gerechtigkeiten, perpetuirliche — 

ſteinerne Vorſetzen, der Grund u. ſ. m, 
gehoͤren nicht zu dem zu verſichernden vollen 
Werth. 

Die Einjeichnungs-Summen werden in 

Eourant — und in dieſer Muͤnzſorte 
gr, 62 werden. 
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May 3. 


\ 


werden die Tarationen gemacht, fo wie Die 
Zulage bezahlt. Ze 
$, 3 ; : 
Werden Häufer auf Pläge, wo vorh 
feine. Gebäude ftanden, neu gebauet, fo 


können diefe, während des Baues, von 


der General⸗Feuer⸗Caſſe nicht verfichert wer; 


' ven, und bleibt es den Eignern oder. ihren 


hypothecariſchen Glaͤubigern überlaffen, an 
derweitig für ihre, Sicherheit zu forgen. 
Nah Vollendung des Baues aber müflen 
fie nach vorhergegangener Tare fogleich ein: 
gefchrieben werden. Werden Gebäude, die 
in der. General⸗Feuer⸗Caſſe ftehen, abgebro: 
chen. und neu gebauet, ſo ift der Eigner Davon 
der Feuer⸗Caſſe eine Anzeige zu machen 
fhuldig; auch werden während des Baues 
die. Zulagen ($. 10. $. 141.) von der Summe, 
zu der das Haus eingefchrieben ſteht, ent: 
richtet. Mach Vollendung des Baus erfolgt 
eine. neue Tare zur Berichtigung der Ein: 


‚zeichnungs: Summe. Entſteht ein Brand: 


fchade während des Baues ſolcher Erben, 
fo werden Bei der Schadens:Tare die Baur 
Rechnungen zum Grunde gelegt; jedoch Darf 
in diefem Falle die Entfhädigungs- Summe 
die frühere Einzeihnungs : Summe nicht 
überfteigen. — 
5. 4. ur u 
Zur Einfehreibung, Umſchreibung, Er⸗ 
böhung und Erniedrigung eines Erbes: bei 
der Fener:Caffe wird erfordert, die Bei⸗ 
bringung | i 
1) einer 
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einer ſpaͤteſtens am Tage zuvor neu Mays. 

=. machgefehenen -Driginal: Beſchwe⸗ 

rang, und 

des, nach Einficht alfer der Documente, 

die uͤber den wahren Werth des Erbes: 

Auskunft geben, worunter beſonders 

das alte Feuer⸗Caſſen⸗Buch, der Kauf: 

brief, "und bei neuen oder erweiterten 

Erben die Bau Rechnungen gehören, 

von den beeidigten Taratoren ausge: 

fertigen Tarations + Doeumente über 
den nah $. 5. beſtimmten verbrenn⸗ 
lichen Werth. 

Die Wirkung der Verfiherung nimmt 
ihren) Anfang mit dem Tage, wo die vor: 
benannten DOriginal:Belege im Comptoir der 
Feuer: Cafe beigebracht find, und darnach 
mit dem Eigner die Einzeichnungs ⸗Summe 
beſtimmt ft, dann wird innerhalb vier Wo: 
hen fpäteftens das Feuer :Caffen: Document 
ausgefertigt. 

Durch die Umfchreibung eines Erbes im 
‚Stadt: Erbe: Buche werden alle Rechte und 
Verbindlichfeiten, die von der Einfchreibung 
eines Erbes bei der Feuer: Cafe abhängen, 
auf den, nenen Käufer transferirt. 

Eben. dies: gilt, von der Abs und Zu: 
ſchreibung ‚einzelner, ‚zu dem Erbe, gehörigen 
Pertinentien. 

Der neue Eigenthuͤmer iſt von -allen 
dieſen Vorgängen in fechs Wochen, bei. fünf 
Rthlr. Strafe, der Feuer⸗Caſſe eine Anzeige 
zu machen: ſchuldig. Bauten oder Veraͤn⸗ 

nm (£ derungen 


— 
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May 3. derungen, wodurch der Werth eines Erbes 


E 


wefentlich vermehrt oder vermindert wird, 
find, nachdem fie befchafft worden, jedesmal 
der Feuer: Caffe zur Wahrnehmung ihres 
etwanigen Intereſſe anzuzeigen. Iſt diefe 
Anzeige unterblieben, fo hat der Eigner allen 
ihm daraus möglicher Weife erwachfenden 
Nachtheil fich felbft beizumeſſen. 
a 5. | 
Es follen aber - fünftig in dem vor 
der Verfiherung und zur Beſtimmung der 
Verficherungs- Summen anzufertigenden Tas 
xations⸗ Documente 


4). alle unverbrennlichen Pertinentien,. als 
da find: Back, Brau⸗ und. andere, 
mit dem Erbe verbundene Gerechtig⸗ 
keiten, ‚Pfannen Briefe oder fonftige 
nicht zur Hausmiethe gehörige,,perpe: 
tuirtliche Einkünfte, Gartenplaͤtze, Fleth⸗ 
gaͤnge, der Grund, ſteinerne Vorſetzen, 
‚und. andere unverbrennliche Pertinen⸗ 
tien, desgleichen, was nach dem Geſetze 
nicht als Theil des Erbes anzuſehen 
iſt, von den bei der Feuet? Caſſe anf 
geftellten Taxatoren nicht mit in Ans 
ſchlag gebracht werden; die hiernach 

- von der Feuer: Caffe nicht mehr ver 
ſichert werdenden Gegenſtaͤnde bleiben 
bei der bereits gefchehenen Verſiche⸗ 
"rung. fo Tange von ihr verſichert, bis 
u, eine neue Tarirung vorgenommen wäre, - 
oder fie von der Taxre -abgefchrieben 
ſeyn würden; ne8 ſoll Hielmehr Dam ı. 
979% . 2) aus: 
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2) ausdrücklich ibenierfe werden daß der ini 3, 
einzeln und möglichft fpeciell, und zwar 
unter Separirung der Materialiet- son 
dem Arbeitslohne, und mit: Snbegeiff er 
der Tiſchler⸗/ Glaſer⸗ und aller übrigen 
Arbeit, die zerftört oder unbe 
werden kann, amzugebende volle ver: 
brennliche Werth allein taxirt fen. 
Auch foll 


3) künftig bei allen aus mehreren abge: 
fonderten und unter verſchiedenen Di 
chern befindfichen Gebäuden, der. ganze 
verbrennliche Werth des Erbes, auf. 
jedes einzelne zu demſelben gehörige, 
unter einem befondern Dad) befindliche 
Gebäude repartirt, und diefe Gebäude 
im Tarations: Document mit beigefeß: 

tem taxirten verbrennlichen Werth det: 

ſelben, namentlich aufgefuͤhrt werden. 


Die Taxation geſchieht durch zwei be⸗ 
eidigte Taratoren- nach beſtimmter Reihe⸗ 
folge. Sie ſind angewieſen, das Geſchaͤft 
ungeſaͤumt vorzunehmen, und haben, das 
* Tarationg s Document auf ihten Eid zu 
unterſchreiben. 


Demnaͤchſt wird dieſes ee Do: 
cument von zwei beeidigten Reviſoren, welche 
Bauverftändige find, nachgefehen, und ent: 
weder durch ihre Unterfchrift gebilligt, ‚oder 
‚von ihnen nach unterfuchter Sache die nöthig 
fcheinenden Abänderungen gemacht. Im 
Fall der Abänderung werden die Taratoren 
hinzugejogen, um nf mit ihnen — zu 
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May s. verfländigen. Endlich wird das Tarations: 
Document der Revifions: Commiflion der 
Feuer⸗Caſſen⸗ Deputation zur Beurtheilung 
vorgelegt, welche darnach Die Summe be: 
ſtimmt, wozu das Erbe in der ——— 

zu verſichern. 

Die ſo approbirte Tape wird ſodann 
den Eignern mitgetheilt, und iſt auf ihre 
Bemerkungen die ſorgſamſte Ruͤckſicht zu 
nehmen, indem es die Abſicht iſt, den Ei⸗ 
genthuͤmer bei einer ungluͤcklichen Feuers⸗ 
brunſt in Hinſicht deſſen, was verbrennen 
oder duch Brand leiden kann, völlig zu 

. entfchädigen. 

WUeber die etwanigen Bemerfungen der 
Eigner hat die Feuer-Caffen-Deputation zu 
entfcheiden, wogegen fein anderes Rechts: 
mittel als die Supplication an E. H. Rath 
ftatt finder, 

Die Schemata zu diefer möglichft fpeciell 

. und genau, auch unter -Berückfichtigung 
der Baufälligkeit und des Grades derſelben 
zu "befchaffenden -Taration, hat die Feuer: 
Caſſen⸗Deputation entworfen, und bleibt die 
Fünftige Abänderung oder Verbeſſerung ihr 
lediglich vorbehalten. 

Die Taxatoren erhalten von der Feuer⸗ 
Caſſen⸗Deputation die erforderlichen Buͤcher, 
um darin die Belege zu den in den Taras 
tions: Dorumenten enthaltenen fpeciellen Tara; 
‚tionen, und Die. ‚genaue Befchreibung der 

Erben einzutragen. Dieſe zur Taritung 
eines entftandenen Schadens fo höchft wich: 
5 tgen ei muͤſſen unweigerlich an das 
Feuer⸗ 


» 


vom Jahr 1833. Ä 267. 


Feuer: Eafien: Comproir abgeicet werden May 3. 


und bleiben: daſelbſt deponiert. ©; 


$. 6. 

Es bleibt der Feuer: Caffen: Deputation 
freigeftellt, wenn ein Erbe, baufällig wird, 
oder inzwifchen cingetretene Umftäude die 
Tare als zu hoch oder zu niedrig erfcheinen 


laſſen, auf ihre Koften eine neue Tare vor: 


nehmen zu laflen; bevor jedoch eine Herz - 
unterfeßung oder. Erhöhung erfolgt, ift dieſe 
neue Tare den Eigenthuͤmern mitzutheilenz 
$. 7. 
Der Eigenthuͤmer hät ein gleiches Recht, 


‚für- feine Koften "äuffeine neue Taxe anzu: 


tragen, und kann .nach deren Ergebniß. eine 
Herunterſetzung der verficherten Sumnie 
ftatt finden, 

Wenn ein verbrerinliches Pertinenz⸗Stuͤck 
eines Erbes im Stadt: Erbe: Biche weg: 
gefchrieben wird, fo ift die Herunterſetzung 
des Erbes, auch ohne vorgängige Anzeige 
bei der Feuer⸗Caſſe, wefentliche und unmit⸗ 


 selbare Folge Diefer Verminderung, vom 
- Augenblick diefer Wegfchreibung an. Doch 


ift der Eigner der Ordnung halber inner: _ 
halb fehs Wochen bei fünf Rthlr. Strafe, 

bei der Feuer⸗Caſſe eine Anzeige davon zu 
machen fchuldig, damit entweder im Tara: 
tions:Documente das Pertinenz. Stück delirt, 
oder auch durch die Taratoren, falls nörhig, 
das Verhaͤltniß der Herunterfegung gehörig 


normirt werde. Das abgefihriebene Pertinenz- 


‚ Stuͤck 


Mays3. 


"werden. 
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Stuͤck muß dann ordnungsmäßig für den 
neuen Eigner bei der Feuer⸗Caſſe verfichert 
| 5. 8. — 
Gaͤnzlicher Wiederaustritt eines einmal 
eingezeichneten Erbes aus ‚der Feuer-Caſſe 


‚ finder überall nicht anders ftatt, als bis Die 


gänzliche Wegräumung aller, zu dem Erbe 
gehörigen Gebäude, die. in. der Regel ver: 
boten ift, den Umftänden nach, geftartet 
werden muß. Dann wird das Erbe im 


- Feuer: Eaffen: Protocol getilgt. 


. Ilter Abſchnitt. 

Bon den Zulagen. und Adminiſtra— 
tions:Gebühren, imgleihen von 
den Zulagen zum Behuf der 
Loͤſchungs-Anſtalten. 

4. 9. 

Die von jetzt an, ſtatt der bisherigen 
Feuer⸗Caſſen⸗Zulage, zum Behuf der Sicher⸗ 
ſtellung gegen Feuers: Schaden zu gebende 
Zulage betrifft einen doppelten Gegenſtand, 
naͤmlich: 

4) die Erſetzung der an, bei der Feuer: 
Caſſe verficherten Gebäuden entſtande⸗ 
nen Feuer: Schäden, und ! 
2) die Unterhaltung der allgemeinen Feuer: 
Verhuͤtungs⸗ und Feuer + Löfhungs: 
Anftalten. 
"9410. . 

I. Die zur Erfegung- der Feuer: Schd: 
den. erforderliche Zulage, ift als — 

| er: 
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Verfiherungs: Prämie anzufehen, und wird May3. 
daher von einem jeden Intereſſenten der 
Feuer:Eaffe, in Verhaͤltniß feiner Eingeich⸗ \ 
nungs: Summe, mithin in eben dem Wer: 
hältniffe getragen, im welchem er die Vor: 
theile diefer Verficherung genießt: in. 

Die ordentliche, zu diefem Zweck an Die 
Feuer⸗Caſſe zu erlegende jährliche Zulage 
. beträgt $ pro Mille Eourant vonder Ein: - 
zeihnungs- Summe, das ift acht Schillinge 
von jedem bei der Feuer⸗Caſſe eingsjeichneten 
Taufend Marf Courant. 

Im Fall zur Erfeßung der Feuer: Schäden 
diefe ordentliche. Zulage nicht hinreicht, wird 
Die Dazu, erforderliche — 5 Zulage 
von der Feuer: Caſſen⸗ Deputation beſtimmt, 
und unter ſaͤmmtliche Intereſſenten der Feuer⸗ 
Caſſe, in Verhaͤltniß ihrer, Einzeichnungs⸗ 
Summe repartirt, und iſt ſodann auf er— 
folgte Genehmigung und Publication E. H. 
Raths, in dem beſtimmten Zahlungs⸗ Termin 
unweigerlich zw erlegen? , 7" 

Jedoch find auc Diejenigen Intereſſen⸗ 
ten, welche Feuers Schäden’ erlitten haben, 
gleich den uͤbrigen, zu den ordentlichen fo: 
wohl als zu den außerordentlichen Zulagen, 
in Verhaͤltniß ihrer — — 
mit —— — ſchuldig. 


Here m 

"IE Die zur ——— der nallgemei: 
nen Feuer VBerhütungs: und Feuer-Löfchungs: 
: Anftalten in der Stade zu erlegende Zulage, 
* von jeden Eigenthuͤmer und von & 
e⸗ 
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Days. Gebäuden in der Stadt, nach dem: vollen 
verbrennlichen Werthe des Grundſtuͤcks be⸗ 
zahle, dieſer Werth mag bei der Feuer⸗Caſſe 
zum vollen Werthe verſichert ſeyn oder nicht, 

Sie beträgt jährlich drei Achtel pro Mille 
Courant von dem ‚vollen verbrennlichen 
MWerthe, fo. wie auch von den über Den 
vollen Werth hinaus verficherten 10 pro Cent 
(5 2.) das ift: Sechs Schillinge Courant 
von jedem Tanfend: Mark, wobei die über: 
ſchießenden Hundert fiir das volle: Taufend 
gerechnet werden. in nn 
Gegen diefe Zuläge uͤberninint bie Hiefige 
Stade: General: Feuer; Caffe’ alle und ‘jede 
ordentliche und Außerordentliche Koſten der 
jegigen fowohl, als Fünftigen öffentlichen 
Feuer⸗Loͤſchungs⸗Anſtalten, innerhalb der 
Ringmauern der Stadt, ohne “einige: Aue: 
nahme, AHEFSER N *1 
J 9 12. 
Die zu den Feuer:Schävden ſowohl, als 
die zu den Löfchungs: Koften heſtimmte Zu: 
lage wird jaͤhrlich binnen zwei Monaten nach 
erfolgter Publication, : bei: Vermeidung der 
von dem jedesmaligen aͤlteſten Feuer⸗Caſſen⸗ 
Herrn ſofort zu verfuͤgenden executiviſchen 
Beitreibung, entweder ‚auf ‚dem: Comptoir 
der Feuer-Caſſe oder an die Feuer-Caſſen⸗ 
Läufer, und zwar im letztern Fall gegen 
Empfang einer, non dieſem unterſchriebenen, 
* —— —— 
eputation contraſignirten Quitung/ 
alle; zu einem Erbe: gehörigen Pofien, und 


unter 
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unter Entrichtung von Vier Schillingen Mahß. 
Courant Eincaſſtrungs⸗ Gebühr für jede 
er Quitung erlegt werden, ir 


— ac ’ 

Die außer diefen Zulagen an die Feuer⸗ 

Caffe und deren Officianten zu erlegenden 
Aminiftrations: Gebühren werden von jegt 
an folgendermaaßen beftinints-- ar 

Fuͤr neu eingefchricbene oder erhöhere Er: 

ben wird. ein pro Mille von der Eih: 

zeichnungs oder Erhöhungs: Stimme an 

die Feuer⸗Caſſe beyahle.-— 

Für die Einfchreibung fowohl, als für 

die Umfchreibung eines Erbes wird, 

als Erpeditions: Gebühr an die Feuers 

Caſſe bezahlt: : — 

Von einem Erbe, deſſen ver 

ficherter Werthunter 3000mk '  ... 

Eourant beträgt... . Ert. ma1⸗ 8R 

Bon einem Erbe, deffen ver: ·· 

ſicherter Werth zwifchen 3000... 

 und6000.m& Eourantbeträgt 2.3: : 
Bon einem Erbe, deffen ver: . | 

fiherter Werth zwifchen 6000 

und 15000 mi Eourant 

beträgt oma une is 

Bon einem Erbe, deſſen vers 

fiherter Werth über 15000mR ,.; 

Courant betraͤgt een 6⸗· ⸗ 
Außerdem wird ohne Ruͤckſicht auf den 
‚höheren oder geringeren Werth des: Erbes 
bejahit: -—-— ne ir 


Far 
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. | An die f 

gr | Br Eheeiver Mufer, 

Fuͤr Einſchreibung, Um⸗ | g ertk P 
ſchreibung, und Erhoͤ⸗ 
hung eines Erbes. . 
Für dies nachgefuchte 
Beftimmung, ‚fo wie 

‚ für dieRepartitiondes 
verbrennlichen Wer⸗ 
thes eines Erbes, auf 
jedes einzelne zu dem: 
felben gehörige befon: | 
dere Gebäude... » 
Für die nachgefuchte 
Herabfeßung _ eines 
Erbe res 
In Fällen, wo folche 
officiell gefchieht. .. 
Für die Taration, Com: 
putation und Aus: 
zahlung eines Feuer: 
Schadens bei Ent: 
fhädigungen unter 
4000MarE 2. + 
Bei höheren Entſchaͤ⸗ 
digungen, „für jede 
4000 mh, dergeftalt, 
daß die überfchießen: 
den Hundert für das 
legte Taufend gerech: 
net werden 2. 4° 
Für die Wieder: Aus: 
fertigung eines Feuer: | 

-. Eaffen: Documents . 











May. 


. 1-04 


— — — — — — 
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An die 
1 Kae |Shreiser] Lau 
Für die Infpection der ER. Pjertt R jet PR 
Feuer: Caflen Bücher — —— 8— — 
Für einen Ertract aus ei; 
den Feuers Eaffen: 
Büchern, wenn. fol; 
cher verlange wird. .I— —| 1 —I— 4 


Illter Abſchnitt. BE 
Bon der Feſtſetzung und Vergütung 
des Schadens. 


$. 14. 

Als unter der Verficherung der Feuer: 
Caſſe ſtehender Schaden ift alles dasjenige 
anzufehen, was an den, bei ‚derfelben ver 
ſicherten Gebäuden, duch Blitzſtrahl, felbft 
auch, went: er nicht zünden follte, durch - 
den Brand, durch die Löfchungs: Anftalten, 
oder durch das, zum Behuf der Löfchung 
oder der Öffentlichen Sicherheit, verfügte 
Miederreißen, ohne von dem Eigenthuͤmer 
gegebene dolofe Veranlaffung, vernichtet oder 

befchädigt worden. | 
: $. 15. 

Auf die, bei einer gefährlichen, und eine 
weitere Verbreitung drohenden Feuersbrunft, 
von den bei dem Feuer anwefenden Sprügen: 
meiftern, auf ihren geleifteten Eid gegebene 
Verfiherung, daß dem Feuer ohne Nieder: 
veißung eines oder mehrerer Gebäude nicht 
hinlaͤnglicher Einhalt gefchehen koͤnne, find 

die 


An den’ * die May g. 
fer. 


May 3. 
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die wegen des Feuers verſammelten Mit: 
glieder des Senats befugt und verbunden, 
die zum Behuf der allgemeinen Rettung 
erforderliche Niederreißung, es ſey mit oder 


‚ohne Zuftimmung des Eigners, fofort zu 


verfügen. Und es hat im dDiefem Fall der 
Eigenchümer den vollen Erſatz des dadurch 
an dem Erbe erlittenen Schadens, nad) 
Maaßgabe der: verficherten Summe und der 
zu verfügenden Taxation der bei der Feuers 


Caffe angeftellten beeidigten Taratoren zu 


genießen. 
| $. 16. 
Um nach gelöfchtem Brande gegen den 
beforglichen . Einfturz der. Baus Teänimer 
und die dadurch für Mienfchenieben und 


Gefundheit entftehende Gefahr, fofort und 


ohne allen. Zeitverluft, die.erforderlihe Si⸗ 
cherheit zu verfchaffen, wird hierüber fol: 


gendes fümmarifche Verfahren feftgefeßt: 


» Bei einem jeden Feuer,’ bei welchem 
die Sturmglocken angezogen werden, 
haben ſich ungefäumt "der Raths⸗ 
ZimmersMeifter und Maurer: Meifter 
des Kicchfpiels, und zwei von der 


Feuer: Eaffen:Deputation dazu ernannte: 
Taratoren auf der Brandflätte ein: 


zufinden. 

2) Sogleich nach beendigter Haupt: Löfhung 
und erfolgter Abcommandirung der 
erften Sprüße, haben dieſe Kunft: 
Verftändigen (welche hiefür ein jeder 
von der DEREN 3m Eourant zu 

‚ ‚em: 


vom Yahr 1833. ' 275 - 
empfangen haben) gemeinfchaftlich zu Mays. 
unterfuchen, ob und in wie weit bi 
den Trümmern des abgebrannten, oder 
der. anftoßenden, ‚Durch das Feuer be⸗ 
ſchaͤdigten Gebäude, eine ſolche Gefahr 
eines nahen Einſturzes vorhanden fen, 
die es erforderlich macht, ohne vor: - 
gängige Abwartung der demnächft von _ 
dem Feuer⸗Caſſen⸗Herrn zu verfügenden 
DBefihtigung, ſofort die den Einfturz 
drohenden Trümmer niederzureißen, und 
bis folches gefchehen, die Gaſſe or; 
dentlich gefperrt zu halten, und- hier 
über: fofort an die Polizeys Behörde 
ihe gemeinfchaftliches oder auch fepas 
rates Gutachten, auf ihren geleifteten 
Eid, zw’ erftarten. 
8) Haͤlt auch nur einer von ihnen Die 
Miederreißung und die bis dahin fort 
v dauernde Sperrung für erforderlich, fo 
haben dieſelben, falls Fein Mitglied 
" des Senats alsdann auf der Brand: 
ſtaͤtte mehr zugegen ſeyn follte, folches 
ſofort dem anweſenden commandirenden 
Officier zur Wiffenfchaft zu bringen, ' 
or dem fodann obliegt, auf diefe Anzeige 
ſogleich/ in Abfiche der Sperrung der 
Gaſſe durch das zum Feuer detafchirte 
Commando, "das Erforderliche zu be 
Schaffen.  Demnähft aber haben vie 
ſelben über dieſes alles 'ungefäumt der 
"Polizeys Behörde Bericht zu erftatten, ' 
die alsdann nach Maaßgabe der Um: 
ſtaͤnde den fummarifchen Befehl er 
XII. Band, T -  tbeilen - 
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cheilen wird, die wirkliche Niederteißung 
der den Einſturz drohenden Truͤmmer, 
auf. Öffentliche Koſten ſchleunig zu be: 


ſcchaffen, bis wohin, ſo mie auch im 


Fall einer, etwa von einem der Polizey: 
Herrn noͤthig geachteten, vorgängigen 
naͤheren Unterſuchung, die Paſſage 
fortdauernd, durch das zum Feuer de⸗ 
taſchirte Commando, auf das ſtrengſte 
geſperrt zu halten iſt. 


4. 17: 


Der wahre Werth des erlittenen Scha⸗ 
dens wird lediglich durch die von den bei 
der Feuer⸗Caſſe angeſtellten Tapatoren- hier: 


uͤber, auf ihren;geleifteten Eid vorzunehmende 


Taration: beftimmt, und bei. derſelben von 
diefen: Taratoren aller und jeder. an den wez: 
ficherten Gebäuden durch Brand, Loͤſchung 
oder Niederreißung verurſachte Schaden, ohne 
einige Ausnahme, mithin nicht nur die Mau: 
ver: und Zimmermanns⸗, ſondern auch Die 
Tiſchler⸗, Glaſer⸗ und alle uͤbrige Arbeit, 
infoweit diefelbe wirklich jerfider oder heil: 
weiſe unbrauchbar geworden, zu demjenigen 
vollen Betrage in Anſchlag gebracht, < wor: 
nach dieſes alles nach Maaßgabe des Ber: 


ſicherungs⸗Doeuments in gutem Stande 


wiederhergeſtellt werden kann. Die taxirte 
Summe fuͤr das ganze Erbe, ſo wie fuͤr 
bie: im Taxations⸗Document beſonders auf: 
geführten Theile, darf dabei wicht uͤberſchrit⸗ 
ten: werden. Hat der Befchädigte die Zulage 
von 10 pro Cent mit verfichern laſſen, fo 

ar werden 
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‚werden 10 pro Cent zu dieſer Tape Hits Mays. 
zugefügt, und wird ihm Die alsdann ſich 
ergebende Summe verguͤtet. Hat der Be⸗ 
ſchaͤdigte einen Theil des Riſico ſelbſt ge⸗ 
tragen, ſo geſchieht die Verguͤtung in Ver⸗ 
haͤltniß der verſicherten Summe. 

PEN. 

Machdem der Brand völlig gelöfcht, und * 

‚ bie etwa ‚gefährlichen Trümmer abgebrochen, 
welches letztere, fo wie die zur gänzlichen 
Loͤſchung etwa noͤthige Wegraͤumung des 
Schuttes fuͤr Rechnung der Eigner und 
unter ſpecieller Ober: Aufficht der zum Feuer 
ernannsen Toratoren gefchieht, wird non dem 
aͤlteſten Feuer⸗Caſſen⸗ Herrn ex officio, nad) 
vorheriger Anzeige an den Befchädigten, um 
dabei entweder in Perfon oder durch einen 
Stellvertreter zu erfcheinen, die Befichtigung _ 
der. Feuer⸗ Caſſen ⸗ Deputation verfügt, von: 
dem aͤlteſten Feuer: Caffen: Heren den Tara: 
toren ‚Die Taxe aufgetragen, und von Iete: 
ven Die, über jeden einzelnen- Schaden fchrift: 
lich auszufertigenden und von ihnen auf 
ihren Eid unterfchriftlich zu befräftigenden 
Tararions Berichte, innerhalb 14 Tagen an 
erſteren ‚abgeliefert. , 

Die’ bet dieſen Tarationen zum Grunde 
gelegten‘ fpocificisten Berechnungen, find die 
Taratoren der: zur. Foner:Caffe verordneten 
Depuration, ‚allemal unweigerlich vorzulegen 
ſchuldig. Diefe Tararion nebft den Belegen, 
werden den Reviſoren mitgetheilt, und haben 
ſie, nach vorgaͤngiger — uchung der FE 

’ 2 diefe 
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May 3. 


dieſe entweder als ihrer Ueberzeugung gemäß, 


ausgefertigt zu unterfehreiben, oder mir ihren 
Bemerkungen fpäteftens in 8 Tagen zuruͤck⸗ 


zugeben; worauf fodann zur Ausgleichung 


‚und Befeitigung der Bemerkungen die, et; 


forderlichen Verfügungen abfeiten : der Feuer⸗ 
Caſſen⸗Deputation werden getröffen merden. 
Die von den Reviforen applacidirten 
Tarationen werden demnächft von der Feuer: 
Caſſen⸗Deputation den Berheiligten auf der 
Brandftelle mitgetheilt. Auch find alle’ die 
gegen dieſe Tarationen von dem Cigner 
vorgebrachten und forgfam zu beachtenden 
Einwendungen, welche innerhalb acht Tagen 
eingereicht werden müffen, der Entfeheidung 
der Feuer: Eaflen ;Deputation unterworfen, 
und fteht den Eignern oder den Befchädigten 
gegen diefe Entfcheidung, und die duch 


dieſelbe feftgefeßte Applacidirung, oder etwa, 


den Umftänden nach, verfügte Revifion, allein 
die Supplieation an Einen Hochedlen Rath 
offen, gegen deſſen Ausfpruch fein weitere 
Rechtsmittel ftartfindet. 


$ 19. — 

Jedes erweislich betruͤgliche Verfahren 
des Verſicherten, bewirkt den Verluſt aller 
von der Feuer⸗-Caſſe zu gewaͤrtigenden Ent: 
ſchaͤdigung, (jedoch unter Vorbehalt des den 
hypothecariſchen Glaͤubigern des Erbes. an 
dieſelbe eventualiter zuſtaͤndigen Regreſſes.) 
Gleichmaͤßigen Verluſt aller von der 
Feuer:Caſſe zu gewaͤrtigenden Entſchaͤdigung, 
Gedoch gleichfalls unter Vorbehalt u den 
ypo⸗ 
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hypothecariſchen Glaͤubigern des Erbes an Mays. 
dieſelbe eventualiter zuſtaͤndigen Negreffes) 
bewirkt die erwieſene Vorraͤthighaltung ſol⸗ 
her feuergefaͤhrlichen Waaren, deren Privar: 
Aufbewahrung, nad Vorfchrift der Feuer— 
Ordnung vom Jahre 1750, oder fonftiget 
jetziger oder fünftiger Verordnungen verboten 
iſt; ) alsdann wann dieſe Vorräthighaltung . 
von dem Verſicherten ſelbſt verſchuldet wor: 
den/ oder doc vor erfolgtem Brande zu 
ſeiner Wiſſeuſchaft gekommen. So wie bei 
Nichtbeachtung der im Mandate vom 30. 
FJüni 4830 ruͤckſichtlich der Fabriken und 
vLocale, in welchen mit Feuer gearbeitet wird, 
erfaffenen Verfügungen. 

Nach jedem Brande oder erheblichen 
Auflaufe wird, wie bisher, eine firenge Un: 
terſuchung wegen der Veranlaſſung verfügt, 
und werden nach vollenderer Unterfuhung _ 
die desfallfigen Acten Einem Hochedlen 
Rathe vorgelegt, um darüber zu entfcheiden. 
Ergiebt die. Unterfuhung, bei welcher alle 
von dem Betreffenden anzugebenden oder 
fonft aufzufindenden Entſchuidigungs⸗Gruͤnde 

. forgfältig zu benugen find, daß irgend eine 
Fahrläffigkeit an dem Brande Schuld Ir 
Bi Tab men v 


u 





*) Hier ir nachzufehen! der 17te, 18te, 19te und 20fte 
Artikel des erſten Theils der Feuer-Ordnung von 
1750, fo wie die in dem Mandat vom 27. März 1816 
enthaltene Ausdehnung auf Broden und Käfer Harz 
„in Quantitäten, und dad Mandat vom 30. Juni 1830, 
welhe Beltimmungen, da fie nicht einem Feden zur 
Hand feyn mögten; am Ende. diefer Verordnung 
unter Anlage A. B. C. wieder befonderd abge: 
druckt find. 


u. 
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Mays. fo wird derjenige, dem dieſe Fahrtlaͤſſigkeit 
zur Laft fälle — -vorbehältlich etwaniger 


fehwererer Strafen — in die Erftattung 
der Löfchungs: und Unterfuchungss Koften 


- verurtheilt, 


Da wo der fchuldige Bewohner: und 
die durch Nachlaͤſſigkeit ſchuldigen Haus: 
genoflen zur Vergütung unvermögend, wer⸗ 
den diefelben in eine angemeſſene Gefängniß- 
Strafe genommen. Als eine ſchuldvolle 
Nachtäfligkeit wird es angefehen und bes 
firaft, wenn Hausbewohner ein, bei ihnen 
entfichendes Feuer verheimlichen, und da 
durch dem ſchnellen Loͤſchen deſſelben ent 
gegenmirfen. eu 

Ergiebt fich beim Brande eines Schorn: 
fteins, irgend eine Nachlaͤſſigkeit des Schorw 
fteinfegers, fo wird diefer, außer zu den 
Löfhungs: und Unterfuhungs: Koften, an 
noch in eine. angemejjene Geld: oder Ge: 
fängniß: Strafe verurtheile; und Fann- fich 
der. Meifter eückfichtlih der ihn treffenden 
Strafe, nicht damit entfchuldigen, daß das 
Verfehen durch feine Leute begangen fen. 

Die Feuer : Eaflen: Deputation,. wird 


vierteljährig von dem Mefultat, der unter⸗ 


ſuchten Sachen in Kenntniß gefegt, fo wie 
von den zur Entſchaͤdigung der Feuer-Caſſe 
auferlegten Loͤſchungs⸗Koſten. 


$. 20. 


Da nun aber der Belauf der ‚Ent: 
fhAdigung wirflih zum Bau verwandt 
werden muß, (mit Ausnahme des 6. 22 

— RU 





1 
& 


vom Jahr 1633. 281 


—*— beſondern Falls) und es erfor⸗ Mays. 


derlich iſt, daß ſich ‚die Feuer⸗Caſſen⸗Depu⸗ 
tation davon vergewiſſere, fo wird, ſobald 
die Taxe des Schadens ausgemittelt, eine 
. Behörde zur Aufſicht während des neuen 
Baues, als auch beit einer’ beträchtlichen 
Reparatur angeordnet: Diefe har: darauf 
zu achten, daß der neue Bau oder die Ne: 
paratur fo ſolide als die: Tare beabfichtigt, 
ausgeführt, bei Neubauten die Seitenmanern - 
ganz: Brand» Mauer feyen, welche ih den 
beiden unterften Etagen mit Ausſchluß des 
Kellers wenigſtens 20 Zoll, in der dritten 
Etage 16 Zoll und in den hoͤheren bis zum 
Dach 12 Zou Haben muͤſſen, an den Vorder: 
und Hinter-iebeln nur da Holz gebraucht 
wird, wo es die Feuer⸗Ordnung zuläßt, und 
die Materialien auch wirklich neu geliefert 
werden, die nach. der Taxe neu geliefert 
werden ſollen 

Dieſe Auffichts Behörde: beſteht aus 
den beiden aͤlteſten beeidigten Taxatoren bei 
dem Feuer⸗Schaden, jedoch darf keiner von 
ihnen Uebernehmer des neuen Baues oder 
der Reparatur ſeyn, ſo wie auch uͤberhaupt 
bei der Taxirung eines Schadens kein Taxator 
oder Reviſor zugelaffen werden kann, der 
. den Bau oder die Reparatur übernimmt. 

Die Mitglieder diefer Aufſichts⸗Behoͤrde 
erhaltet von der Feuer⸗Caſſe fürjeden Scha⸗ 
den über 500 m$; jeder eine Verguͤtung von 

3 bis 24 8 Für ihre Bemuͤhun a: nad) 
\ Diaafgake: dor mehr oder mindeten Beträcht: 
lichkeit des Baues. Sie muͤſſen unaufge⸗ 
fordert 


282 Verordnungen 


May3. fordert Häufig den. Bauplatz beſuchen, und 
uͤber jeden zweifelhaften und bedenflichen 
Fall dem Älteften Feuer: Caffen-Herrn, fo wie 

‚den Feuers Gaflen: Bürgern‘ des Kirchfpiels 
Nachricht geben, um die etwa nöthigen Ver: 
fügungen entweder allein oder nach einge: 

holtem Deputations⸗Schluß zu treffen, Damit 
der Ordnung gemäß verfahren. werde, und 
Poren gefchehe, was den bypothecarifchen 
Glaͤubigern zum Machtheil gereichen könne, 
oder den Eignern einen-größeren Erſatz ver: 
fchaffe, als die Wiederherſtellung erfordert, 


$, 21 
Die Auszahlung geſchieht in folgenden 
Terminen :: 
9 Bei Poften : unter: 1000 ma Eoutant 
erſt nach erfolgter Wiederherſtellung des 
Schadens auf vorgängige Befcheinigung 
der Auffichts:Behörde, wenn der Scha⸗ 
den uͤber 500 m& beträgt, und nad 
gehaltener Befichtigung der Feuer: Eafı 
» fen» Bürger des Kirchfpiels. | 
2) Bei Poften bis 3000 ım$ Sonraut in 
zwei Terminen: 
‚a. die erfte Hälfte beim Anfang des 
Baus; 


b. die : andere Hälfte nach gänzlicher 
‚ Wiederherftelung des Schadens, auf 

‚ vorgängige Befcheinigung der’ Auf⸗ 
ſichts Behörde, und. ‚gehaltene Beſich⸗ 

-» tigung. der. Feuer: Caflen; IR des 
FASER: 4 u 

. 3 
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.3).Bei Poſten von 3000 m$: Courant May. 
und darüber, in:drei Terminen: ©... 
"a, der erſte Drittheil bei dem Anfange 
des neuen Baues-gegen ſichere Buͤrg⸗ 
ſchaft, daß er wirklich zum Ban ver⸗ 
wandt werden ſoll. ne 
b. der zweite Drittheil nur nah Ber 
".. „ feheinigung der Auffichts » Behörde, 
daß: die Gebäude unter Dach und 
‚der Bau halb beendigt, in Folge Be: 
fihtigung der Feuer: Caflens Bürger 
2», des Kirchſpieles. I BEL 
c. der legte Drittheil nur nach gänzlich 
beendigtem Bau, auf Befcheinigung 
.. ber Auffichts : Behörde und Befichti: 
U gung. ber. betreffenden. Mitglieder der 
„12. Deputatiom NE. 
Alle diefe Zahlungen, fo wie jeder Ter: - 
min, muͤſſen von den Kirchfpield: Bürgern 
auf die Caſſe angemwiefen werden. ! 
Zugleich ift es unerläßliche Bedingung, - 
daß auch die neue Tare bei größeren Repa: j 
raturen oder Meubauten beendigt, und da: 
durch die gehörige Verwendung der Verguͤ⸗ 
tung, fo wie die Herftellung zum vollen 
Werthe noch mehr beftätige werde: - 


TR: Pr 9. 22. Eee a 
Im Fall ein Schaden. ein einzelnes, zu 
“einem größeren Erbe gehöriges Gebaͤude bes 
. trifft, Das gänzlich ohne Wiederherftellung 
weggeraͤumt werden ſoll, wird, ‚wenn Die 
anderen Gebäude nicht um fo. viel:werbeffert, 
nur der drei Viertel: Betrag der; dafür 
—E taxirten 
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WMauys. taxitten Eutſchaͤdigung ausgezahlt, „und: for 
dann dieſes weggeraͤumte Gebäude im Ver: 
fiherangsr Document getilgt. Doch müffen 
vorher die hypothekariſchen Gläubiger, in 
die Wegrdumung und Auszahlung con: 

fentiren. | 
a dr 23. 2 u 
. Keine Auszahlung gefchieht anders, als: 
- 4) unter vorgängiger- Beibringung einer 
an demfelben Tage nachgefehenen Ber 

fhwerung; 

2) an denjenigen, auf deflen Namen das 
‚Erbe im Stadt⸗Erbe⸗Buche gefehrieben 
ſteht, oder an deſſen hinlaͤnglich legiti⸗ 
mirte Erben oder Bevollmaͤchtigte; 

3) auf vorher im. Auszahlungs: Buche 
der Feuer-Caſſe erfolgte unterfchrift: 
liche Auitirung, und 

4). bei den der Feuers Caſſen⸗Deputation 
nicht „genugfam  befannten Perfonen 
unter erforderlicher Legitimation durch 
Mitunterſchrift glaubhafter ‚Zeugen. 

Im Fall einer, zwifchen: der. Zeit Des 

erlittenen Schadens und der. erfolgten Aus: 
- zahlung des Schadens: Erfaßes, gefchehenen 
-Umfchreibung des Erbes, wird das Anrecht 
auf den Schadens:Erfaß, als eine Pertinenz 
des Erbes dadurch ſtillſchweigend auf den 
neuen Eigenthümer uͤbertragen. 
Arreſte auf Die vom der Feuer:Eaffe auszu⸗ 
zahlenden Entfchädigungen finden. nur ſtatt, 

1) wenn das. Eigenthum des Erbes ſelbſt 
zweifelhaft oder im. Rechtsſtreit befan⸗ 

gen äft, und ſolches bei der — 

rts 
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Orts zu beſchaffenden Nachſuchung Mays. 
Des Arreſtes in ooutinenti doeunmentitt 

werden kann ; %; 

"m wegen ruͤckſtaͤndiger auf den Reuben 
oder Die. Reparatur verwandten Koſten, 
jedoch nach Maaßgabe Att. 70 der 
Neuen Falliten⸗Ordnung. 


‚, IVte Abfhnike" | 
Bor der Direction und Admini 
ſtrattion der — — un 

deren Dfficianten, u 


9. 24. 
Die zur Direerion der Feuer Cafe ver⸗ 
— Deyutation beſteht: 
9) aus zwei Mitgliedern E. 6. Raths, 
2) aus. zwei Mitgliedern des Coliegi 
E. Oberalten, 
3) aus zwei, Eammerey / Werordueten, und 
a aus zwei, aus jedem. der fünf. Kirch⸗ 
ſpiele zu erwählenden Bürgern; welche 
jedoch felbft ein oder mehrere, bei der 
Feuer⸗Caſſe eingezeichnete Erben eigen: 
thuͤwlich befigen mäffen, und von denen . 
jährlich ein Bürger abtritt. Der ab⸗ 
tretende Bürger liefert zur. Wahl feines 
Machfolgers einen Wahl: Auffag von 
zwei zur Wahl qualificirten Perfonen, 
wm welchen - die Deputation, annoch 
iwei qualificirte Perfonen Hinzuzufegen 
befugt if. Aus: dem - fo formirten 
Auffage wird durch Stimmen:Mehr: 
heit der geſammten Deputätion, einer 
erwaͤhlt. 
Dieſe 
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Dieſe Deputätion, die die verſchiedenen 
Geſchaͤfte Runter ſich vertheilt, und worin 
ein Bürger das Protocoll ffuͤhrt, verſam⸗ 
melt ſich auf Convocation des jedesmaligen 
aͤlteſten Feuer⸗Caſſen⸗Herrn, bei vorkommen⸗ 
den Liquidationen und Auszahlungen von 
Feuerſchaͤden, Ablieferungen der Zulagen, 
Ablegung der Generals Rechnung, und fo 
oft fonft die dorfommenden Geſchaͤfte ſolches 
erforderlich machen. Der aͤlteſte Feuer⸗ 
Caſſen⸗ Herr’ übernimmt in dieſen Deputa⸗ 
tions⸗Verſammlungen das Directorium, die 
Propofttion und die’Stimmen: Sammlung. 

Das Original⸗Protocoll bleibt in den 
Händen der Feuer⸗Caſſen⸗Buͤrger, und wird, 


"wenn ein Band voll ift, an das Comptoit 


der Feuer: Kaffe abgeliefert; "Der -Altefte 
Zeuer:Caffens Herr erhält nach” geendigter 


Deputations⸗Verſammlung eine die Unter: 


fehrift des Protocollführers beglauhirte Ab: 
fchrift des Protocolls, Beim Anyu..g jeder 
Sitzung wird das legte Protocol Rn 
Alle an die: Deputation zu bringende 
Anträge müflen vorgängig bei dem jedes: 


maligen aͤlteſten Feuer: CaflensHeren, als 


Präfes derfelben zur Anzeige gebracht wer: 
den, der fülche alsdann Bei der verfammelten 
Deputation in Vortrag bringt. ; 

Ale Expeditionen der Feuer⸗Caſſe ge: 
fhehen Namens der Deputation, unter der 
Autorität und erforderlichenfalls unter Un: - 
terfchrift: des jedesmaligen Herrn Praͤſidis. 

Die Einzeihnung und Umſchreibung der 


Erben, die Nachſuchung um Erhöhung, die » 
vor⸗ 
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vorgaͤngige Angabe der Feuer⸗Schaͤden, und May 
alle andere; Adminiſtrations⸗Geſchaͤfte geſche⸗ 
hen auf dem gegenwaͤrtig im Stadthauſe 
befindlichen Comptoir, woſelbſt der Feuer⸗ 
Caſſen zSchreiber ſich zu dem Ende alle 
Tage, Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, 
‚von 11 bis 2 Uhr einzufinden hat, und 
wenn die Geſchaͤfte es noͤthig machen, laͤn⸗ 
ger verweilen muüß. 


Zur Gompetenz diefer, Feuer⸗Caſſen⸗De⸗ 


putation ‚gehört ER 
4) die. Verwaltung dieſer hamburgifchen 
- Beneral: Feuer: Caffe, und 
I. die Fürforge für die Loͤfchungs⸗Anſtalten. 
ua u Y $, 26. . i 
1, Zu: der. Verwaltung der, die Feuer: 
Caſſe betreffenden Angelegenheiten gehört 
hauptſaͤchlich: sei * 
‚4) die Einzeichnung, Umſchreibung, Erhoͤ⸗ 
hung und Herunterſetzung der Erben und 
— —9 Expedition der darüber, auszuferti⸗ 
genden Feuer⸗ Caſſen⸗Buͤcher. Diefe ger 
ſchieht duch den Feuer⸗Caſſen⸗Schreiber, 
a nach Maaßgabe ver beigebrachten Tara; 
tions Döchmente, mi 
b. nach den son der Depuͤtation, für 
die verſchiedenen Faͤlle demſelben vor: - 
er zuſchreibenden Ausfertigungs⸗ Formu⸗ 
46° »Taren;®! 6 = J ala 3.7 
c. ynter Ausfuͤllung der Eingeichnungs⸗ 
+3 5 Summen mit- ausgefchriehbenen Buch ⸗ 
Przuftabenys* ı HN Un ED N 
rt d. 
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"Mayr -.:d. und Beifiigung der Nummern und 
Buchſtaben ſaͤmmtlicher zu dem Erbe 
gehoͤriger Wohnungen, 

e unter unterſchriftlicher Beglaubigung 
der. ausgefertigten Einzeichnungs⸗Do⸗ 
cumente durch den jedesmaligen aͤlteſten 
Feuer» Caſſen⸗Herrn und ven aͤlteſten 
Feuer⸗Caſſen⸗Buͤrger des Kirchſpiels; 
zu welchem Ende denſelben die Aus⸗ 
fertigungen, und nöthigenfalls unter 
Beilegung fämmtlicher vorerwähnter 
Aerenftücke, wöchentlich zur Nachſehung 
von dem Schreiber vorgelegt werden; 
unter Führung der, über Die Einzeich⸗ 
nunge-Summen der ſaͤmmtlichen Er: 
ben zu Haltenden Hauptbuͤcher, bie 
beftändig im Comptoir der Feuer-Eaffe, 
und nicht im. Haufe des Schreibers, 
aufbewahrt. werden muͤſſen. 

2) Die Einforderung ber jährlichen Zu: 
dagen. 

A. Ueber die Zulagen juni Behuf der 
Feuer: Schäden wird, nah Manfgabe des 

, 2ten Abfchnites ‚Diefer Drdnung, 

a. jährlich auf Johannis Die gewöhnliche 
Publication bei Einem Hochedlen Rath 
von., der: Deputation. ‚bewirkt; der 
Belauf derſelben nach Borfcheift des 
$. 12 berechnet, und erforderlichenfalls 
die außerordentliche Zulage: von ihe 

in Vorſchlag gehracht ⸗/ 

b. die Eineaſſirungs⸗Buͤcher werden Durch 
den Schreiber mit Ausgang nn 
| na 


* 
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nach Maaßgabe der alsdann in den — 
Hauptbuͤchern vorhandenen Einzeich⸗ 

nungs⸗Summen ausgefertigt; 

E Die Gelder werden durch "Die Läufer 
gegen von den Feuer CaffenBürgern 
eontrafignitte Duitungen eincaſſirt; und 

d. auf vorgängige Nachfehung nnd Un: 

* terſchrift der Eincaſſirungs⸗ Bücher 
durch einen der Caſſen⸗Vorſteher, R 
werden Die eincaffirten Gelder ver 
Caſſe abgeliefert, und muͤſſen die 
Laͤufer dadurch, daß fie die noch in. 
ihren Händen befindlichen contrafig: 
nirten Quitungen vorzeigen, fich über 
die Reftanten legitimiren. Die Er: 
hoͤhungs⸗ und Umfchreiber Gebühren 
aber muͤſſen die Läufer an den Alte: 
ſten Buͤrger der Kirchfpiele, und diefe 
an die Kaffe abliefern. Ueber vie 
eingehobenen Gelder wird in jeder 
Sißung der Depntation Bericht er⸗ 
faster, fo wie die. Caffen: Verwalter 
ven Empfang anzuzeigen haben. 

OB Meber das einzuhebende 3 pro Mille 
zum Behuf der Löfhungs: Koften wird von 
dem FeuersCaffen: Schreiber eine Separat: 
Rechnung geführt; der Belauf deflelben auf. 
den Quitungen uͤber Die Zulagen zum Be 
huf der Feuer Schäden mit berechnet, und 
zugleich: mitneincaffirt. 

— Die Feſtſetzung und —52 der 
Schaͤden nach Maaßgabe der im Zten 

Abſchnitt dieſer Ordnung daruͤber ” 
 gefeßten Orunfäge, 
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May3. A) Die Cognition über die, dieſer Feuer: 
| Caſſen⸗Ordnung zumider Taufenden Con; 
traventionen, infomweit folche bisher von 
‚ der Deputation ausgeuͤbt worden, durch 
a. ‚perfönliche Worladung der Contra 
venienten vor. die verfammelte Des 
putation; 
b. ſummariſches Erkenntniß nach Stim⸗ 
men⸗Mehrheit der anweſenden Depu⸗ 
tations⸗Mitglieder, unter, Vorbehalt 
jedes verfaffungsmäßigenRechtsmittels; 
c. eventuelle Verfügung. dee Erecution, 
auf Erfenntniß und unter Autorität 
des Älteften Feuer-Caſſen⸗Herrn; und 
d. Ablieferung der Strafgelder an die 
Eaffen:Adminiftration der Feuer⸗Caſſe 
nach Abzug des, den Dfftcianten Davon 
.. zugebilligten Antheils. Loͤſchungs⸗ 
. Koften, in welche jemand. verurtheilt - 
wird, kommen aber ungetheilt der 
Caſſe zu gute. ; 

5). Die Uebernahme der Gefchäfte, die, 
nach der Feuer⸗Ordnung von 1750 
den Feuers und Brand: Schauern. ches 
mals zuſtand. Ä en 


u 25 $, 27. j >, } 
Die‘ Führung der Bücher uͤber das 
Capital und über die. jährliche Einnahme 
und Ausgabe der Feuer⸗ Caſſe gefchieht durch 
den Feuer:Caffen: Schreiber: Die Bücher 
werden allemal mit Neujahr abgefchloflen; 
über ‚Einnahme, Ausgabe, Caffen: und 
EapitakZuftand ſowohl als über den Hinfang 

en ger und 
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und die. ‚Vermehrung oder Verminderung May 3. 
der. eingezeichneten Summen,» fodanın durch 


den Schreiber eine förmliche Bilanz ertras 


hier, Bücher und Bilanz dem Heren Präfes, 
- und ſodann der verfammelten Deputation 
zut Revifion ‘vorgelegt; worauf demnaͤchſt 
der aͤlteſte Feuers alien: Here die Bilanz 
im Senat prodneirt: 

Die bei der Feuer-Caſſe baar vorhan: 
denen Gelder. werden in der, im Comptoir 
der Feuer⸗Caſſe befindlichen Geldkifte auf: 
bewahrt, zu welcher der jedesmalige Ältefte 
Feuer »Caffens Herr, der jedesmalige ältefte 
Deputirte aus dem Oberalten-Eollegio, einer 
der Cämmereys Berordneten und drei der 
Feuer-Eaffen- Bürger, ein jeder einen befon: 
dern Schlüffel haben, und wird diefelbe 
nicht anders, als in verfammelter Caflen: 
Deputation geöffnet, 

Alle, die Verwaltung der Feuer: Eaffe, 
die Schaden-Erfegung, die Tarationen und 
die Gehalte der zum Behuf der Feuer-⸗Caſſe 
angeftellten Officianten betreffenden Ausgaben 
werden Tediglih von der Feuer-Caſſe be: 
feitten. 

| 28. 

In Abficht. der zum Behuf der Feuer: 
Caſſe erforderlihen fficianten wird 
4) die Stelle des Feuer-Eaffen-Schreibers 

von der Feuer⸗Caſſen⸗Deputation durch 

Stimmen: Mehrheit ihrer Mitglieder, 

unter, beiden Theifen. vorzubehaltender 

dreimomatlicher Losfündigung, beſetzt. 
' XIL Band. MM Der 


/ 
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Der Schreiber, der vor Einem Hoch⸗ 
edlen Rath beeidigt wird, hat die ihm 
in Gemaͤßheit der Ordnung vorzu—⸗ 


ſchreibende Inſtruction genau zu be⸗ 


2) 


folgen, und bezieht den im Fahr 1822 
auf 2000 mA Cours beſtimmten Ge 
halt, nebft ven, im 13ten Artikel. diefer 
Ordnung fefigefegten Gebühren; . und 
darf fodann zu Feiner Zeit und unter‘ 


feinen Umftänden auf eine Vermehrung 


des Gehalts oder auf Bewilligung 
von Gratialen antragen. & 
Die Feuer: Caffen:Läufer, deren Zahl 
nicht unter zwei und nicht über. vier 
feyn darf, werden von der Feuer⸗Caſſen⸗ 
Deputation, unter Beſtellung einer - 
behufigen Bürgfchaft, und mit dem 
Vorbehalt einer halbjährigen Losfündi: 
gung gewählt und vor der verfammelten 
Deputation, durch den Alteften Feuer: 
Caſſen⸗Herrn beeidigt, Sie haben un: 
weigerlich die Arbeiten zu übernehmen, 
die ihnen von der Deputation aufge: 
tragen werden, und erhalten-eine Be: 
foldung von 500 md, nebft den Art. 12 
und 13 beftimmten Gebühren. Gie 
dürfen unter feinem Vorwande um 
eine Erhöhung der Befoldung oder um 
Bewilligung von Öratialen nahfuchen, 
und datf die Deputation fich auf folche 


Gefuche nicht einlaffen. Wenn die 


Zahl der Läufer bis auf zwei vermin: 
dert werden follte, fo haben die nach: 
bleibenden allein einen Erſatz für die 

ver: 
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vermehrte Arbeit in dem größern Ans Maya. 
theil an den Gebühren. zu fuchen, den _ 
fie duch die Einziehung der Stellen 
erhalten. RR: 
Zu Taratoren bei. der Feuer⸗Caſſe follen - 
künftig allemal zehn, der Maurer; und 
ZimmerProfeffion kundige Bauoerſtaͤn⸗ 
dige, und zu Reviſoren zwei Bauver⸗ 
ſtaͤndige, die jedoch, ſo viel immer moͤg⸗ 
lich, zugleich ſelbſt Intereſſenten der 
Feuer:Caſſe ſeyn muͤſſen, angeſtellt, und 
auf die ihnen von der Feuer⸗Caſſen⸗ 
Deputation vorzufchreibende, auch nach 
Zeit und Umſtaͤnden von derfelben er: 
forderlich abzuändernde, Inftruction über 
das von ihnen in Abficht der Taxa⸗ 
tions s Grundfäge in Gemäßheit der 
69. 5, 415, 16, 17, 18, 20, 31 zu 
beobachtende Verfahren, von dem jedes; 
maligen dlteften Feuer: Caflen: Herrn, 
vor. der verfammelten Deputation bes 
eidigt werden, deren Auswahl unter 
- jederzeit freiftehender Wieder: Entlaffung, 
fo wie die für jede einzelne Gattung 
der erforderlichen Tarationen oder Res 
vifionen, denfelben, den Umftänden nach, ⸗ 
zuzubilligende Verguͤtung lediglich der 
Stimmen⸗Mehrheit der verfammelten 
Deputation überlaffen bleibt; fo wie 
es auch der Deputation unbenommen 
iſt, den Umftänden nach andere etwa 
erforderlich geachtete Handwerker, auf 
vorhin geleifteten Eid zu den Taxationen 
mit zu adhibiren. j 
u2 9. 29, 
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May: $; 2% 
IL: Die der Feuer: Caffens Deputation 
eompetireiide Fürforge für alle Loͤſchungs⸗ 
Aunſialten umfaßt die Direction derfelben, 
außer dein Fall eines wirklichen Brandes. 
aupefaͤchlich competirt derſelben in Die: 
ſer Hinficht | | 
4): dieAufficht auf die ſaͤmmtlichen Sprügen 
und alle zu, denfelben gehörigen: fonfti: 
‚gem Loͤſchungs⸗Geraͤthe, unter Special: 
Adminiſtration der beiden Sprügen: 
meifter, und die Fürforge für deren 
. erforderliche Anfchaffung, Unterhaltung, 
Erfegung und Verbeſſerung dahin, daß 
a. allemal fofore nach einer entſtandenen 
Fenersbrunft, außerdem aber allemal 
vierteljähtig das dazu Erforderliche 
von den Spruͤtzenmeiſtern fehriftlich 
in Vorſchlag gebraht; 
b. auf erfolgte Applacidirung der ver: 
ſammelten Deputation, in dringenden 
‚oder unbeträchtlichen Fällen aber, auf 
Approbation des jedesmaligenn dfteften 
Feuer⸗Caſſen⸗Herrn, und der, mit der 
fpecielfen Aufficht auf die Loͤſchungs⸗ 
Aunſtalten beauftragten Mitglieder der 
Deputation, die Ausführung förder: 
ſamſt durch die Sprügenmeifter pflicht⸗ 
mäßig befchafft; und demnaͤchſt 
c. auf erfolgte gemeinfchaftliche Mach: 
fehung der Arbeit durch zwei Mit: 
glieder der Deputation, und darüber 
von ihnen abgeftatteten Bericht, ” 
na 
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nach Manfgabe ‚des von der Depus May 3, 
tation für jeden einzelnen Artikel zu | 
beredenden, und den Umſtaͤnden nach 

von Zeit zu Zeit zu revidirenden Tas 

rifs, zu regulirenden Koſten⸗Rechnun⸗ 

gen, auf vorgaͤngige Reviſion und 
Unterſchrift der mit der Aufſicht be⸗ 
auftragten Mitglieder der Deputation, 
vierteljaͤhrig an die Spruͤtzenmeiſter 
verguͤtet werden. 


2) Die Erwählung der Spruͤtzenmeiſter, 
durch Stimmen: Mehrheir der verfam: 
melten Deputatiom, und die'Competenz 
-über die zu deren Dienft: Gefchäften 
gehörigen Obliegenheiten, unter Beeidi: 
‘gung derfelben ertheilte, nach Zeit und 
Umſtaͤnden Abzuändernde Inſtruction, 
durch den aͤlteſten Feuer⸗Caſſen⸗Herrn 
vor verſammelter Deputation und unter 
erforderlicher Regulirung ihres Gehalts 
und ihrer Emolumente, unter Approba⸗ 
tion Eines Hochedlen Raths. 


3) Die zu den Sprüßen gehörige Manns 
ſchaft wird aus denjenigen, welche fich 
vorher beiden Sprügenmeifteengemeldet, 
von. den dazu beauftragten Mitgliedern 
der Deputation ernannt, Die Anzus 
‚ ftellenden muͤſſen Hiefige Bürger fenn, 
fo wie auf Gefundheit, Körperkraft 
und bisheriges gutes Betragen Rück 
ficht zu nehmen; auch müffen die Leute 
in der Naͤhe ihrer Sprüßen : Häufer 
wohnen, auch, fo viel die Schiffs; 
Sprügen 


May 3 
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Sprügen betrifft, der Schifffahrt hin: 
laͤnglich kundig fen. Nachdem diefe 
Ernennungen von der Deputation ber 
ftätigt, werden die Leute vom Präfes 
in Eid genommen. Desgleichen die 


Kopen⸗Aufſeher, Kopen: Fahrer, und 


4) 


a. 


etwa dabei anzuftellende Arbeiter. Die 
Sprügen-Commandeurs und Rohr⸗Fuͤh⸗ 
ver werden unter Leitung der Spruͤtzen⸗ 
meifter von der Mannfchaft der Spruͤtze 
ausgewaͤhlt, aus denjenigen, die ſich 
vorzüglich tauglich und fleißig in ihrem 
Dienft bewiefen haben, und nad) deren - 
Beftätigung von der Deputation von 
dem älteften Feuer-Caffen-Heren in Eid 
genommen. Desgleichen hat nad) Stims 
mens Mehrheit die verfammelte Depu⸗ 
tation die Competenz über die Dienft: 
Belohnungen und Dienſt⸗Vergehungen 
diefer gefammten Mannfchaft; nach 
Vorſchrift der Fener: Verordnungen und 
des Reglements für die Brand Wachen. 
Die Liquidation aller, die Sprügen und _ 
deren Mannfchaft betreffenden Koften, 
wie auch der Koften der Brandwachen 
dahin, 
die Sprügenmeifter haben nach Maaß⸗ 
gabe der beftehenden Tarife, über 
jede entftandene Feuersbrunft, fo wie 
über jeden Auflauf, fpecielle Rechnung 
aufzumachen, 


b. diefe fpeciellen Rechnungen, fo wie 


die Rechnungen über die Gehalte und 
fonftigen Unfoften, werben vierteljährig 
den 
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den mit der Revifion beauftragten May 3. 
Mitgliedern übergeben, und auf er 
folgte Revifion und Applacidirung 
"von Seiten der Deputation bezahle.. 
5) Die Aufficht auf die zum Behuf der 
Menfchen:Rettung im Jahr 1820 an: 
genommenen Menfchen: Retter, ihre 
Anftellung, ihre Bezahlung, die Ans 
fhaffung der ihnen vorgefchriebenen 
Kleidung, und. der nöthigen Geraͤth⸗ 
fchaften, deren Unterhaltung, Verbeſſe⸗ 
rung und Erſetzung in Gemaͤßheit der 
deshalb im Juni 1820 — 
Verfuͤgung. 
Uebrigens werden alle, die Verhaͤtung 
von Feuers⸗Gefahr ſowohl, als die Loͤſchungs⸗ 
Anſtalten und deren Anwendung, Direct oder 
indirect betreffende Koften, und alle dahin 
gehörige Gehalte, Auslohnungen, Verguͤ⸗ 
tungen und fonftige Ausgaben von der 
Feuer: Caſſe uͤbernommen. 


Vter Abſchnitt. 
Bon der Aufnahme der Mühlen in 
diefe Feuer-Caſſe. 


$. 30. 

Die Rechte und Werbindlichkeiten der 
innerhalb der Ringmauern der Stadt ber 
findfihen Mühlen gegen diefe Feuer :Cafle, 
es mögen diefelben bisher bei derfelben ein: 
gezeichnet gewefen feyn oder nicht, find von 
jegt an im Ganzen, nach den in der gegen: 
waͤrtigen Ordnung in Abficht aller — 

n⸗ 
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May 8. Intereſſenten Feftgefegten Grundſaͤtzen zu 
entſcheiden; auch hierin zwiſchen Wind⸗, 
Waſſer⸗ und DampfMühlen, und zwiſchen 
Erbpacht und eigenthuͤmlichen Mühlen, 
. überall Fein Unterſchied zu machen. 
$, 31. 

Jedoch werden für dieſelben, in Adficht 
der anzunchmenden Einzeichnungs: Summen, 
der Beftimmung des. verbrennlichen Werthes, 
und der Schadens: Vergütungen, folgende 
befondere Beftimmungen feftgefeßt: ı . 

1. Zn Abficht der Einzeihnungs-Summe 
und der Beftimmung des werbrennlichen. 
Merthes, wird ie 

4) bei den bereits. bisher bei der Feuer: 

Caſſe eingezeichneten Mühlen, fo lange 
felbige nicht umgefchrieben, Feine neue 
Taxation des verbrennlichen Werthes 
befchafft, oder Leine Erhöhung ‚der 
Einzeihnungs: Summe nadhgefucht wor: 
den, die bisherige Einzeichnungs:Sunme 
foredauernd ‚beibehalten. So wie aber 
eine dieſer Mühlen umgefchrieben, oder 
die Erhöhung derſelben nachgefucht 
wird, imgleichen bei den bisher noch 
etwa überall nicht eingezeichneten Muͤh⸗ 
Ten, muß zuvor in jedem Fall der vers 
brennliche Werth der Mühlen duch 
Taration beſtimmt werden. Dieſe Tas 
xation geſchieht unter Beibtingung aller 
das Eigenthum oder die Erbpacht ber 
Mühle betreffenden Documente, durch 
die Taration der Feuer :Caffe, =. 
u⸗ 


2 


— 
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Zuziehung zweier, von der Feuer⸗Caſſen⸗ May 8. 
Deputation zu ernennenden Stadt: 
Muͤhlen⸗Meiſter, und es darf bei der⸗ 
ſelben ſo wenig der Werth des Platzes 
und. des Grund und Freiſchuͤtten⸗ 
MWerfs, als der Werth des: Gewerbes 
und der ‚Mahrung, fondern lediglich 
der Werth "der Gebaͤude, inſoweit 
ſolche verbrennlich ‚find, -in Auſchlas 
‚gebracht werden. 


3) Nach Maaßgabe des hierüber Bel: 
bringenden Taxations⸗Berichts, und auf 
—* te Applacidirung deſſelben von der 

iſtons⸗Commiſſion ($. 17) und noͤ⸗ 
— von der verſammelten Depu⸗ 
tation wird ſodann der auf dieſe Weiſe 
beſtimmte verbrennliche Werth der 
Mühle, eventualiter mit Hinzuſetzung 
der Zulage won 40 pro Cent, als die 
für diefelbe feftzufegende Einzeichnungs: 
Summe, angenommen. 


U. Die zu erlegenden ordentlichen und 
außerordentlichen „Zulagen, fowohl zu ven 
Feuer: Schäden, wie zu den LöfchsKoften, 
find für Mühlen diefelben, wie bei anderen 
‚Gebäuden. 


"IL In Abſicht der Schadens: Vergüs 
tungen im Fall einer entſtandenen Feuers 
brunſt, wird bei den Mühlen, in allen 
Stuͤcken, ganz nach Vorſchrift des dritten 
Abfchnitts dieſer Ordnung verfahren, jedoch 
daß bei der Taration von Schäden, zwei 
von ber Bunt Tann: Deputation zu er 

nennende 


—* 
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May 8. nennende Stadt: MählensMeifter mit zuge: 
zogen. werden. 


Anlage. A 





ee | Ä 
Wie Flache und Hanf zu bewahren fey. 
Miemand ſoll Flachs oder Hanf in feiner 
MWohnung,- oder feineit Ranıne, ungebunden 
liegen haben, fondern es’müß folches in 
Zäffern, Packen, oder mit’ Haar überzogen, 
verwahrlich gehaften werden; auch ſollen Die 
Reepſchlaͤger inſonderheit keinen Hanf in 
ihren Haͤuſern in der Stadt, ſondern in den 
dazu eingerichteten Buden auſſerhalb der 
Stadt aufzulegen haben. Wer hiewider 
handelt, der iſt in 15 Rthlr. Strafe verfallen. 


18. 

Wie Pech und Theer zu bewahren ſey. 

Aller Pech und Theer muß, bei 10 Rthlr. 
Strafe, nach dem dazu angeordneten Theer: 
KHofe*) gebracht werden, außer daß denen, 
die Damit Handeln, dreißig Tonnen von beiden 
zufammen, wegen der verfchiedenen Sorten, 
bei fich zu haben, erlaubet werden. 


19. 2 i .. 
Bon Bewahrung des Terpentin- und Spied: 
Deles, imgleichen raffinirten Schwefels. 
Es foll niemanden erlaubet feyn, vom 
Terpentins und dergleichen Dele, mehr, als 
ein Faß, oder Orhoft von jeder Sorte, und 
vom Spieck⸗Oele mehr, als eine Kifte, oder 
0 3 
Es iſt aber auch ein befonderes Gebot, in der 
Gegend des Theer: Hofe des Tobacks⸗-Rauchens 
ſich zu enthalten, daſelbſt angeſchlagen. 





vom Jahr -1833. ‚301 


3 blecherne Flafchen, welche leßtere zufam: May 3. 
men ungefähr. 90 Pfund- in fich halten, wie 
auch vom zaffinirten Schwefel nicht über 
zwo Tonnen .in feinem Haufe: oder Pack 
Raume zu haben: da denn alles: übrige nach 
dem Theer: Hofe, oder der Schwefel an einen, - 
von den Artiglerie: Herren zu beftimmenden, 
Dre zu Schaffen iſt. Wer hiewider handelt, 
der muß jedesmal 10 Rethlr. Suofe erlegen. 


20. 
Wie es J dem Buͤchſen⸗ Pulver zu halten ſey. 
Weil bei dem Büchfen: Pulver, wegen 
- der. damit verbundenen Gefahr, beſondere 
Auffiht nöthig iſt; fo fol Fein Bürger, 
Inwohner oder Jemand anders fih unter: 
fangen, folches in der Stadt (außer. was 
jedem Bürger, nach Inhalt der Wacht⸗Ord⸗ 
nung, zu haben auferlegt ift,. und was denen, - 
die das Pulver im Eleinen verkaufen, bis 
zu funfjig Pfund im Haufe zu haben er: 
laubet wird), in fein Haus, in Keller, Pack: 
räume und fonften, oder in Schiffe, innerhalb 
der Bäume und Häfen, einzunehmen, oder 
dafeldft heimlich oder Öffentlich zu enthalten; 
fondern es foll alles Pulver, fo bald es in 
die Stadt, oder innerhalb deren Bäume und 
Häfen, koͤmmt, nach dem, von den Herren 
der Artiglerie, als welchen vor der Einbrins 
gung davon Machricht gegeben werden muß, 
anzumeifenden Orte gefahren und gebracht, 
und widrigen Falls confisciet, auch derfelbe, 
bei welchem es gefunden wird, mit hoher 
willführlicher Strafe belegt werden. 
Anlage 
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Days. A nlage B. 
Bekanntmachung 
imn Betreff der Aufbewahrung von Pech, 
Theer, Terpentin und dergleichen Dele, 
Schwefel und Harz, von 1816 Maͤrz 27. 
©. diefelbe oben Bd. III. ©. 64 und 5 


Anlage © 
Mandat 
wegen Unterfuchung und ficherer Einrichtung 
‚der Fabrifen und Lokale, :in welchen mit 
Feuer gearbeitet wird, vom 30. Juni 1830. 
©. daſſelbe oben Bd, XI. S. 183 — 193. 





- „No. des Taxations-Scheins 

"Es hat 
‘belegen 
| No. 

‘ von dem, laut des im Comptoir der Feuer- 
Casse befindlichen Taxations-Scheins, 
der verbrennliche Werth zu 
undderunverbrennliche s_ > 
taxirt worden, bei. der General-Eeuer- 


Gasse von 1833 zu CourantMark 
. wie auch die Zulage von 10 pCt. mit 
einschreiben und versichern lassen, und 
die Gebühr mit . „entrichtet. 
Hamiburg den Ao. 
d. 2. ält. Feuer- d. Zuält. Feuer-Casse-Bürger 


Casse-Herr des Kirchspiels 
2 XCOIII. 
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0 XCH, 
Befanntmadhung 
betreffend die Publication der Neuen revidirten 
Seuer⸗Caſſen⸗ Ordnung. 


May 13. 


die: unter dem 44. Novembec 1822 | 


beliebte. und unter dent 45. November 1832 
prolongirte General: Feuer + Caffen: Drdnung 
mit. dem 14, Mai dieſes Jahres abläuft, 
duch Rath und Bürgerfhluß vom 2. Mai 
d. J. aber. eine revidirte General : Feuer 
Eaffen- Ordnung auf 10 Sabre beliebet wor 
den ift, fo bringer E. H. Rath. diefes hie 
durch zur allgemeinen: Kenntniß, mit dem 
Hinzufügen, daß Eremplare diefer revidirten 
Verordnung bei E. H. Raths Buchdrucker 
zu befommen find. Ä 

Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung, 
Hamburg, den 13. Mai 1833. 


XCIV. 


Verordnung May 13. 


die ſogenannten wilden Ehen betreffend. 


ern hat ein Hochedler Rath erfahren 


hat 
muͤſſen, daß hieſelbſt ſehr viele Perſonen in 
ehelichen Verhaͤltniſſen mit einander leben, 
ohne ihre Verbindung vom Staate und 
Kirche genehmigen und weihen zu laſſen. 
Es muß jedermann einleuchten, wie 
verderblich dergleichen wilde Ehen auf die 
oͤffentliche Sittlichkeit und insbeſondere auch 
auf die Kinderzucht wirken, nicht zu ger 
denken, daß die Laften des rechtlichen Bars 
gers Durch die aus folchen — 
in⸗ 
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May 13. Verbindungen entfpringenden Kinder, welche 
deren Eltern ‚nur zu häufig verlaffen und 
fie den Hülfsanftalten aufbürden, auf eine 
unverantwortliche Weiſe vermehrt werden. 
Verbindungen diefer Art, follen daher 
in der Zukunft hieſelbſt nicht ferner gedal⸗ 
det, vielmehr mie Gefängnißftrafe und bei 
Yuswärtigen mit Stadtverweifung geahnder, 
die darin Iebenden Männer auch bei feinen 
Öffentlichen Arbeiten angeftelle werden. 
Da aber Ein Hochedler Rath voraus: 
ſetzen darf, daß die meiften der in folchen 
gefegwidrigen Verhältniffen Lebenden, das 
Unfittlihe und Machtheilige davon ſelbſt 
einſehen, und wenn auch durch eigene Schuld, 
doch durch den Drang der LUmftände fich 
jeßt nicht in der Lage befinden, fich kopu⸗ 
liren laſſen zu Fönnen: fo werden diejenigen, 
welche ſchon jegt in folhen Verbindungen 
leben und Kinder darin erzeugt haben, aufs 
gefordert, fich fpäteftens Binnen Jahresfriſt 
bei der Polizeys Behörde zu melden, damit 
unterfucht werde, ob ihnen nach Umftänden 
die Verheirathung verftattet werden kann. 
In diefem Falle ift die Polizey beauftragt, 
ihnen möglichft dazu behälflih zu feyn. 
Gegen die fih nicht Meldenden wird mit 
voller Strenge verfahren werden. 
Gegeben in Unferer Rathsverfammlung, 
Hamburg, den 13. May 1833. 


XCV, 


May 45. Die Bekanntmachung der bevorſtehen⸗ 
den Umſchreibung durch die Capitaine des 
Buͤrger⸗ 
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Buͤrger⸗Militairs vom 15, May 1833, ift May 15: 
derjenigen vom, 6. Juny 1832 (f. oben 
©. 85 — 87) gleichlautend; jedoch find 
hinter den Worten: Nachfrage — über die 
Zahl ihrer männlihen und weiblt: 
chen Dienftboten, die Worte Hinzuger 
fügte: und ob fie fremde.oder einge 
bohrne find. | 


XCVI. 
Notification 

betreffend die wege⸗Waͤrter. 
Aue⸗ Einwohner der Landherrenſchaft der 
Geeſtlande, ſo wie alle diejenigen, welche 
die Chauſſeen und Landſtraßen paſſiren, ſind 
angewieſen, der Anweiſung der Wegewaͤrter, 
in allen Dingen, ohne alle Einrede nachzu⸗ 
kommen, und bleibt es ihnen unbenommen, 
wenn ſie ſich uͤber die Gebuͤhr beſchwert 
glauben, ſich deshalb gehoͤrigen Orts zu 
melden. Die Wegewaͤrter ſind verpflichtet, 
die ihnen von loͤbl. Bau⸗Deputation gege⸗ 
bene Inſtruction immer bei ſich zu fuͤhren, 
um ſie auf Verlangen vorzeigen zu koͤnnen. 

Die Beamten und Voigte find ange⸗ 
wieſen, die Wegewaͤrter bei Ausübung ihres 
. Amtes in allen Dingen zu unterfiügen, und . 
haben fie fofort von allen etwanigen Vor⸗ 
fällen auf der Praͤtur der Geeftlande Ber 
richt zu erftatten. 

Hamburg, den . 183 


ED. Benede, | 
Landherr. 
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May. 
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XCVIL : 

Berordnung 
in Anfehung der Schule zu Barmbeck. 
Da es zur Kenntniß gekommen, daß meh⸗ 
vere Vorſchriften der Barmbecker - Schul: 
Verordnung vom 29. Mai 1820 von. den 
Eingefeffenen und Einwohnern in Barmbeck, 
zu ihrem und ihrer Kinder Machtheil, nicht 
befolgt werden, und. manche Unordnungen 
ſich eingefchlichen haben, fo werden hiemit 
die Beftimmungen diefee Schul; Verordnung 
renovirt und allen Bewohnern von Barmbed 
zur Nachachtung nochmals befannt gemacht. 
4) Alle Eingefeffene, Einwohner und Un: 
terthanen des ehemaligen Gebiets des 
Hofpitals zum heiligen Geift, ohne Un: 
terfchied, find verbunden, ihre Kinder, 
Angehörige und Pflegebefohlene vom 
6ten Jahre an, bis fie confirmirt wor: 
den, das heißt, bis fie wenigftens Das 
44te Jahr vollendet Haben, ‚als vor 
deffen Beendigung fih Niemand zur 
Eonfirmation melden darf, in die Barm⸗ 
becker Schulen zu ſchicken. Wenn die 
Kinder dies gefegmäßige Alter erreicht 
und die erforderliche Fähigkeit erlangt - 
haben, um zur Eonfirmation gelaffen 
zu werden, fo follen deren Aeltern oder 
Borgefegte ein halbes Jahr vorher 
dDiefes dem Schullehrer anzeigen, und 
die Kinder zu dem zur Vorbereitung 
beftimmten Unterrichte, ſowohl des Pre 
digers als des Schullehrers ernftlich 
anhalten. 2) 
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2) Die Schüler follen fowohl Bor: als May. 

: Machmittags zu rechter Zeit in die 
Schule fommen und fich in. derfelben 
ordentlich, fleißig, aufmerffam und folgs 
fan beweifen. Aller Muthwille, fo wie 

> alle Unarten follen ernftlich, nach Befins- - 
den der Umftände, von Obrigkeitswegen 
geahndet, auch felbft Aeltern und Vor: 
gefeßte, welche denfelben nicht wehren, fo 

viel fig Fönnen, dafür angefehen werden. 


3) Das jährlihe Schulgeld ift für jedes 

Kind ohne Ausnahme auf 6 Mark 
feftgefeßt worden, welches vierteljährig 
mit 1 Mark 8 Schilling an die Obrig- 
feitlich verordnete Schuleommiffion, am 
Tage vor dem Anfange des neuen 
Quartals einzureichen ift, 


4) Diejenigen. eltern. und. Vorgeſetzten, 
welche hierin. ſaͤumig ſeyn möchten, 
follen den Umftänden. nach durch Geld: 
‚oder Gefängniß-Strafe dazu angehalten 
‚werden. Mit befonderer Strenge wird 

2. gegen diejenigen Einwohner, für deren 

„ Kinder, wegen ihrer Armuth, das Schul: 

+1. geld bezahle wird, wenn fie dennoch 

die Kinder nicht ordentlich zur Schule 
halten, verfahren werden. 

CH) Um zu uͤberſehen, in wie; weit dieſer 

Berordnung von einem: Jeden nachge⸗ 
lebt werde, ſollen die Schullehrer ein 
Regiſter uͤber alle Schuͤler halten, und 

quartaliter Bei einem jeden Namen an: 
mierlen, wie viel-Tage in der Woche 
XIL Band. X ein 
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“ein Jeder zur Schule gekommen fey. 
2Won denen, welche die Schule ver: 
ſaͤumt haben, follen fie monatlich dem 

Landherrn eine Lifte übergeben, ver 

alsdann nach Befinden der Umpänbe 
deshalb verfügen wird. 

6) Wenn Aeltern oder Vorgeſetzte ihrer 
Unmſtaͤnde wegen aus guten Urfachen es 
für noͤthig achten, ihre Kinder, Ange: . 
hörige und Pflegebefohlene eine Zeitlang 
aus der Schule zu halten; fo-haben 
ſie die Urfache davon. dem Landheren 
anzuzeigen, der, wenn die Urfachen ges 
gruͤndet find, ihnen dazu Erlaubniß 

‚geben wird, Oleichermaßen haben fie 

die Erlaubniß des Landherrn nachzu⸗ 
ſuchen, wenn fie Die Kinder in eine 
andere, als die Barmbecker Schule, 
ſchicken wollen.” Diefe Erlaubniß wird 

‚ nicht verweigert werden, wenn ſie aus 
" guten” Urfachen, und nicht etwa nur 
"um unter dieſem Vorwande die Kinder 
- ‚dem Schulunterrichte zu entziehen, nad): 
4 efucht wird. In beiden Fällen aber 
find demohngeachtet die Aeltern und 
Borgeſetzten verpflichtet, fir ſolche 
"Kinder das ordentliche Schulgeld, für 
die Lehrer in Barmbek, zur rechten 

7 zei unabgekuͤrzt zu ee gleich 
R ut als wenn bie. Kinder — Schule 


* 


veſuchene 
— Samba, un 6 1833. LEGE 
1 at wi ED, Boncde, 
She ya hl anf ER 2 Landherr. 


ubs * .cı KOVAID. 


vom Fahr. 1833. 309 
.XCVIIL. F 


Erneuerte Bekanntmachung Mayır. 
wider das Sifchen im Stadtgraben, das Be⸗ 
= treten des wallufers und das Weiden von 
Schaafen und Ziegen auf dem’ walle. 


E wird. hiemit in Erinnerung gebracht, 
No älteren Verfügungen nad), das Fifchen 
im, Stadtgraben und das PBetreten des 
unteren Ufers des Walles überhaupt, bei 
Gerd: und Gefängnif:Strafe, fo auch das 
Weiden von Gchaafen oder Ziegen’ an' 
irgend einem Theile des Walles, bei Strafe 
der Pfändung und des Erfaßes des Scha: 
dens verboten iſt; die Polizey⸗Officianten 
und Wallauffeher find angewieſen, auf. die 
Befolgung jener Verfügungen firenge zu 
‚achten und die Eontravenienten zur. gefäng: 
lichen Haft zu bringen. 
Hamburg, den 17. May 1833; | 
Die Polizens Behörde. 
©. ‚oben Bd. VIIL, ©, 20. 


retro: 
Für, den ade -Yuffeber. auf Dem, Graͤsbrook. 

we i er. ME een 

Di mit dem Vorbehalte einer gegenſelti⸗ 

einmonatlichen Kündigung "Ängeftellte 
24 





Bade; Yuffeher wird von den Wohlweiſen 
Nr . ey 2u2 > TR. 7 
—A —— 
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2. 

Er träge auf dem Badeplage ein ‚mit 
dem Hamburger Wappen verfehenes Schild 
auf der Bruft, mit der Benennung: 
„Bade » Auffeher”. 

3 

Er den Befehlen der MWohlweifen 
Polizeys Herren und den denfelben gemäßen 
————— des Ober⸗Polizey-Voigtes, 
der Polizeye und Hafen-Beamten und 
Commandeurs untergeordnet, und hat den⸗ 
ſelben puͤnktlich Folge zu leiſten. 


4. 
Sein Gehalt wird monatlich aus der 
Polizey-Caſſe bezahlt; dafuͤr muß er, was 
zu feinem Geſchaͤfte gehört, als Rettungs—⸗ 
Joͤlle, Haken ꝛc. fich Halten. 


’ 5. 
Er tritt feinen Dienft immer den 1. May 
jeden Jahres an, und hört am 29. —— 
ſeine — an 


Nuͤchternheit, —— und Dienſt⸗ 
treue werden von ihm verlangt; Exceſſe, 
Prellereyen, Erpreſſungen werden auf das 
ſtrengſte geahndet werden und den Umſtaͤnden 
nah mit Gefängniß:, Süfpenfions und 
Eaffations: Strafe belegte. Es fteht ihm 
und feinen ‚Leuten frei, für beſondte Dienſt⸗ 
leiſtungen/ z. B. Reihung eines- Eimers 
mit Waſſer zum Reinigen der Süße, „cin 
Teinfgeld,. deflen Größe. lediglich, dem, ‚Er 
meflen der Badenden überfaffen Bleibt, zu 

nehmen ; 
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nehmen; wird dergleichen nicht verlangt, fo 
darf auch kein Trinfgeld gefordert werden. 
. 1° 

* .. Sein Haupt: Augenmerk vorzüglich ift, 

darauf.zu fehen, daß die Badenden nicht 
aus der Barriere fhwimmen, und daß fie 
mit Güte angehalten werden, der desfallſi⸗ 
gen Verfügung Folge zu leiſten; Contra: 
ventionen hat er im Stadthaufe anzuzeigen. 

8. 

Er darf feine Schenke Halten, um den 
Badenden keine Gelegenheit zugeben, ſich 
zu betrinfen, und es nicht dulden, daß die 
Badenden Brarintweins; Flafchen mit in 
das: MWafler — 

9. 
Auch darf er unter keinem Borwande 
den Badeplatz verlaffen und muß immer 
ferbft gegenwärtig ſeyn. 


Ungtüctsfälle aller Art Hat er woglach 
zu berichten, 


\ 


11. 

Ueber alles was zue Polizeyverwaltung 
gehört, hat er dem Ober: Poligey: Voigte 
die erforderliche Anzeige zu machen. 


12. rn 
Er ift befugt, in deinglichen Fällen Lie 

Afliftenz der Wache zu requiriren. 
Hamburg, 1833. 

Die Polizey: Behörde. 
C. 


Suny 5. 


Suny 7. 
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Die Bekanntmachung in Betreff des 


Gebrauches der Stalt-Mantel und Kragen 
bei Beerdigungen vom 13. April 1818 iſt 
renovirt am 5. Juny 1833. 

Cl. 


Bekanntmachung 


betreffend die ital der Seichterſchiffe. 


Es wird hiemit abfeiten. des S.T. Hafen ⸗ 
herrn bekannt gemacht, daß, da die hieſigen 
Schiffer⸗Alten von der Unterſuchung der 
hief igen Leichterfchiffer befreiet zu werden ges 


wuͤnſcht haben, die zum Behuf der Exlaub: 


niß zur Befahrung des Eibeftroms erfor: 
derlihe Sciffsbefihtigung hinſichtlich der 
Leichterfchiffe, welche die Elbe unterwärts 
bis Eurhaven befahren, nunmehr dem Sn: 
fpectoe Abendrorh und dem Capitain der 
Zolljaht, Becker, übertragen worden, gegen 
die Gebühr von 1m für Schiffe bis 6 Laſt, 
und von im für Schiffe über 6 Laſt hat 
tend; daher denn von jegt an die Leichters 
fehiffer fih wegen der Befichtigung. ihrer 
Schiffe an die benannten Perfonen zu wen: 


den haben, 


Hamburg, den 7. Suny 1833. 


Cl. 
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Bekanntmachung Zum ss. 
betreffend ‚die Köfchung ver Seuersbränfte in - 
N Bamm. *) — 
Da es ſich in mehreren Faͤllen gezeigt hat, 
daß die zur Loͤſchung einer in Hamm (Horn) 
ausgebrochenen Feuersbrunſt bisher geleiſtete 
Huͤlfe der Dorfbewohner nicht in der Weiſe 
und in der Ordnung Statt gefunden haben, 
- die zu einem guten Erfolg derſelben nord: 
“ wendig ift, fo wird, nach Anleitung der von 
den Eingefeflenen in Hamm (Horn) über eine 
beſſere Einrichtung in diefer Hinficht an den 
Landheren gelangten Anträge, folgende Ver⸗ 
ordnung Aber die Art und Weiſe der‘ von 
der Dorffchaft Hamm (Horn) bei einer da; 
felbft ausbrechenden Feuersbrunſt zu leiftenden 
Huͤlfe hiemit zu Jedermanns Machachtung - 
befannt gemacht. 
$. 1. Ei n 
Wenn in der Dorffchaft Hamm (Horn) 
bei Tag. oder bei Nacht ein Feuer ausbricht, 
fo ift jeder Grund:Eigenthümer und 
Einwohner verpflichtet, fo eilig wie mög: 
ih, fih mit einem, Eimer. verſehen zum 
Feuer hinzubegeben, oder wmenigftens eine 
ruͤſtige Perfon an feiner Stelle dorthin zu 
ficken. 2% 


Hiervon find vorläufig diejenigen Eine 
wohner ausgenommen, welche ſchon dad 
60fte 





*) Eine gleihlausende Bekanntmachung iſt am bem: 
felben Tage für Horn erlaflen. ’ 
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Juny 18. 60ſte Lebensjahr erreicht haben, fo mie auch 
‚die Wittwen der Einwohner, es fey denn, 
daß beide einen zur Huͤlfeleiſtung "fähigen 
Angehörigen in ihrem Haufe haben, in wel: 
chem Falle fie denfelben an ihrer Stelle zum 
Feuer hinzuſchicken verpflichtet ſeyn follen. 
Auf Eigenthuͤmer und deren Wittwen 
findet aber dieſe Ausnahme keine Anwendung. 

1 ie iu 
| ne 2. J 

Es wird ferner die Aufſicht über die 
KHülfgleiftung ‘der. Dorfbewohner bei einem 
Feuer und die, Anordnung derfelben, dem 
Vogt und zwei Feuerauffehern gemeinfchaft: 
lich, oder. jedem Einzelnen, fo lange nicht 
faͤmmtliche drei“ Perfonen anweſend find, 
‚Übertragen, zu welchem Ießteren hiemit die 

' für jegt von der Dorffchaft dazu in Vor: 
flag gebrachten Vollfufneer 

Arend Nicolaus Ferden und. 
Elaus Peter Bein") 
ernannt werden. - 
Zu "ee, ' 

2. Die beiden Feuerauffeher übernehmen 
ihre Amt für ihre Lebenszeit, und find ver: . 
pflichtet, falls der eine oder der andere von 
ihnen, aus ganz befonderen Gründen, früher 
fein Amt niederzulegen wuͤnſcht, ihr Gefuch 
um Entlaffung wenigftens vier Wochen vorher 

- an den Landheren gelangen zu laffen, damit 
während diefer Zeit andere Auffeher aus den 
fämmtlichen Eigenthümern von dem Lands 

Bio bern - 





-) Kür Horn: Jacob Krogmanı und Hinrich 
Stelter. 
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herrn ernannt, und dadurch fo viel wie Juny 18. 
möglich, eine plößliche Vacanz vr Ans 
‚ vermieden werde, 


” 


$. 4 

Der Vogt und Diefe Auffeher haben 

darauf zu achten, daß Alle, die dazu ver: 
. pflichtee find, zu rechter Zeit, mit einem 
Eimer verfehen, beim Feuer erfcheinen, und 
‚haben zu dem Ende fowohl, nachdem die 
Arbeit worbei ift, über die beim SFeuer, er: 
fehienenen Dorfbewohner Appell zu halten, 
als auch, fo viel wie möglich, während des 
Feuers ſich diejenigen zu bemerken, welche 
ohne genügenden Grund zu ſpaͤt kommen. 
5. 5. 

Jeder Eigenthuͤmer, der ſch bei ei⸗ 
nem Feuer nicht eingefunden har, bezahlt 
4 Mark Strafe, fo wie jeder Einwohner 
in diefem Falle 8 Schillinge. Wer ohne 
genägenden Grund zu fpät kommt, bezahlt 
die Hatſte der Strafe. 
Ya 6. 

Die auf diefe Weiſe etwa. — 
Strafgelder ſollen den Fond einer Caſſe 
bilden, aus welcher, ſo weit ſie reicht, ſowohl 
den Huͤlfeleiſtenden der etwanige Schaden, 
den ihre Eimer beim Feuer genommen haben, 
erſetzt werden, als auch oventualiter zum 
Beſten der Dorfſchaft Federne Feuereimer 
u. ſ. w. angeſchafft werden ſollen. 

Die Verwaltung dieſer Caſſe liegt gleich: 
falls dem. Vogt und den beiden Feuer⸗Auf⸗ 
-fehern ob. - 

7 
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Zuny- 18. une S4 Een nee 
Die bei dem Feuer zur Hälfeleiftung 
Erfcheinenden haben den Befehlen. und An: 
ordnungen des Vogts und den beiden Feuer: 
Auffehern unbedingt Folge zu leilten, und 
wird jede Widerſetzlichkeit gegen dieſelben 

firenge geahndet werden. 

Seen 

Die Aufficht und Die Eu bes Vogts 
und der beiden Auffeher dürfen fih aber 
nur auf. die Huͤlfe herbeieilender Dorfbe: 
wohner erſtrecken, und haben diefelben vor⸗ 
‚zugsmeife darauf zu fehen, daß Durch die 
Dorfbewohner das nörhige Wafler für die 
Feuerfprügen nach ihrer Anleitung herbei 
getragen werde. Pa 

Bei ihren Anordnungen haben fie fich 
jedoch hauptſaͤchlich darnach zu richten, was 
der Sprüßenmeifter, oder wer deſſen Stelle 
vertritt, dem lediglich die Hauptleitung der 
ganzen Löfchung, fo wie das Commande 
über die Sprügen überlaffen bleibt, für das 
zwecfmäßigfte hält; damit Einigkeit und Ord⸗ 
nung beim Feuer herrfche, 

Es wird zu den Bewohnern der Dorf 
fchaft Hamm (Horn) das Vertrauen. gehegt, 
‚daß fie, eingedenk der guten Folgen, Die 
aus der firengen Befolgung diefer Verord⸗ 

. mung file die ganze Dorffchaft hervorgehen, 
gern und bereitwillig: die darin vorgefchrie: 
benen Pflichten erfüllen werden; fo wie daß 

die angränzenden Bewohner der: Dorfichaft 
Horn (Hamm) fih nicht entziehen werden, 
in 
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in folchen traurigen Fällen gleichfalls «men: Juny is. 
ſchenfreundlicher Weife zur Hülfe zu kommen. j 
Hamburg, den 18: Juny 1833. 
C. D. Benecke, 
Landherr 
CIII. 


Revidirte LeihhausOrdnung, Junytg. 
beliebt durch Rath⸗ und Bürgerfchluß vom 2. Mai 
4833, welche mit dem 1. Juli 1833 in Kraft 
ritt. Auf Befehl Eines Hochedl. Ratbs der 
“freien Hanſeſtadt Hamburg publicirt den $ 
19. $uny 1833. ii 
= $, % 


Das Inſtitut des. Leihhaufes in feinem 
ganzen Umfange ift der Lombard:Deputation 
untergeordnet, welche aus zwei Mitgliedern 

H. Raths, zwei Mitgliedern des Col: 
legii E. Oberalten und zwei Verordneten 
Loͤbl. Caͤmmerey beſteht. — 


— A a 

Alle im Leihhaufe vorfallende Gefchäfte 
werden durch zwei befoldete Beamte, näm: 
lich duch den Verwalter und durch den 
Schreiber beſorgt und gemeinſchaftlich be: 
trieben, inſoferne ſolche nicht einem von 
ihnen beſonders angewieſen werden, und 
beide ſind verpflichtet, fuͤr die ſichere und 
angemeſſene Aufbewahrung der vorraͤthigen 
Pfaͤnder nach beſten Kraͤften zu ſorgen. 
Es iſt zwar dem Verwalter fſowohl ale 
dem Schreiber erlaubt, ſich noͤthigenfalls 
eines oder mehrerer Gehuͤlfen zu bedienen, 
jedoch 
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Juny 49, jedoch „unter der, ausdruͤcklichen Bedingung; 
daß fie für alle Handlungen ihrer Gehülfen 
wie für ihre eigenen: haften und diefe von 
ihrer Einnahme oder aus eigenen Mitteln 
befolden. — Auch hat beftändig wenigftens 
einer der beiden Beamten in der Verwal: 
tung der Gefchäfte zu concurriren, und falls 
beide. gleichzeitig Daran verhindert feyn folk 
ten, fo ift dem Alteften Lombard: Herrn Davon 
Anzeige zu machen, um nöthigenfalls weitere 
Verfügungen treffen zu können. DieSub: 
ftituten find der Deputation zur Genehmi: 
‚gung zu präfentiren. 

j 5 $, 3 : 

Beide. Beamte werden von der Leib: 
haus: Deputation erwählt, und von E. 9. 
Rathe confirmirt, auch vor Demfelben auf 
gegenwärtige Ordnung, und auf eine von Der 
Deputation über ihre fpeeiellen Pflichten 
anzufertigende und den Umftänden gemäß 
abzuändernde und E. H. Rathe zur Ger 
nehmigung vorzulegende Inſtruetion beeidigt, 
und Haben Löblicher Caͤmmerey eine, der 
felben genügende, ſelbſtſchuldige Bürgfchaft 
von Cour.mꝭ 10,000. jeder zu ftellen. - Beiden 
Theilen, fowohl der Deputation als den 
Beamten, fteht eine fechsmonatlihe Kündi: 
gung zu jeder Zeit frey, ohne daß es dafür 
der Angabe irgend einer Urſache beduͤrfe, 
nah Ablauf welcher der Gefündigte Die 
Stelle aufzugeben, Rechnung und Reliqua 
abzulegen, und Alles in gehöriger Ordnung 
abzuliefern. verbunden ift. 

4. 4 
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5. 4. Juny 19. 

Beide Beamte haften gemeinſchaftlich 
"he die fichere und angemeffene Aufbewah: 
rung der bei dem Leihhaufe verſetzten 
Pfaͤnder, und find demnach nicht nur ver: 
pflichtet, den Belauf des, fi, etwa ereig- 
nenden Abganges oder Verdeibs, in foweir 
ſolcher durch Nachlaͤſſigkeit ihretſeits ent: 
ſtanden, ein Jeder zur Haͤlfte untoeigerlich 
zu erftatten, fondern werden fie adch außer: 
dem von der Deputation wegen folcher 
Nachläffigkeit in eine, nach den: Umftänden , 
zu beſtimmende Geldftrafe. von 10 Rehle, 
. bis 50 Kehle. genommen werben." 


9 5. pri j 
Beide Beamte find für- dielseingegan: 
genen und in Caſſa vorräthigen ‘Gelder, fo 
wie auch für die flete Webereiuftimmung des 
wirklichen Caſſen⸗Beſtandes ar —— 
verantwortlich . 
6 4 I er 


Bon den Geldern, welche. ſich in: der- 
Eaffe befinden. oder ‚eingehen, ‚fol Feiner, der 
beiden. Beamten „weder gegen Pfand noch 
anderweitig: etwas. für. fih anleihen, auch 
von den Pfändern feine nüßen, gebrauchen, 
noch auf? irgend..eine Art Damit eine Ber 
änderung ; „oder ı Vertauſchung vornehmen. 
Es muß demnach jedes Pfand, in dem 
Stande und. mit dem Umſchlage, wie es 
eingebracht wurde, zuruͤckgeliefert ‚oder, zum 
BIER Verkauf gebracht werden. 


Ss 7. 


Suny:. 19. 
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$ 7: i 
Keiner ‚der beiden Beamten darf weder 
für eigene. noch für eines andern Rechnung 
Geld auf Pfand — bei Verluſt 
feiner Stelle. 


Die, ——— des Werthes der 
einkommenden Pfander ‚und Die Beftimmung 
des darauf anzufeihenden Velaufes bleibt 
dem Verwalter allein überlaffen; Dagegen 
verbleibt Alles, was nach dem öffentlichen 
Verkauf; nah Berechnung. der. Auctiongs 
Gebühren, — Zinſen und Pro⸗ 
longations; Gebühren aus einem Pfande 
weniger, a af das darauf angelichene Geld 
gelöfer wird, lediglich zu feinen Laften- und 


muß mithin von ihm allein aus eigenen | 


Mitteln efegt werden. . Demnach bleibt es 
dem Öurbünfen des Verwalters ‚einzig und 
allein. uͤberlaſſen, ob und. wie viel er auf 
verberbliche und unverderbliche Gegenftände 
anzuleihen für — erachten wird. 


5. 
Anleihen äuf Diannfacie, Fabrit oder 
ſonſtige Waaren in Partheien, fo wie Aw 
leihen auf Stäars:-Papiere, Hypothelen oder 


- anderweitige "Schuld Doeumente, werden; 


als dem Zweck des keihhauſes nicht ent: 
fprechend, nicht geftattet, und dem Verwalter 
ausdruͤcklich unterfagt, "dergleichen —— 
* machen; ſo wie auch Vorſchuͤſſe auf 
ijouterie ⸗ Waaren in Parthelen, nament 
lich ungebtauchte an "damit Handelere wone 
Derfonen er 
s 10. 
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yiy pt 


4 8 4 4 
Keinem Minderjährigen a etwas ge 


any: 19, 


Hiehen werden, ‘wenn gleich er vorgeben mögte, 


daß das Pfand für. eines Andern Rechnung 
eingebracht und bike ——— 


Ein jedes vadhe * uf ſechs Mo⸗ 


nate geſchloſſen. Nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mines ſteht es in. des Berwalters- Belieben, 
0b er dem Pfandfeger auf. deffen. Anfuchen 
und auf feine. (des Berwalters) Gefahr, eine 
* mehrere Prolougationen auf anderweitige 

Ta s Monate verſtatten oder ‚das, ‘bis ‚zur 
fallzeit nicht, eingeloͤſete Pfand öffentlich 


verkaufen laffen--will. Ein, dem Verderb 


unterworfenes Pfand, als z. B. Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, darf jedoch nicht mehr als einmal, 
und ein unverderbliches nicht mehr als vier: 


mal prolongiet werden. Meder: der Vor 


ſchuß auf Pfaͤnder noch die Ruͤckzahlung 
deſſelben darf in Scheidemänze*gefcheheni ' 
9,12 
Will jemand fein Pfand verfiegeln, fo 
ſteht ihm folches frey; doch fol er es vorher 
den Beamten FR Unterſuchung vörjeigen, 
‚ und es fodann in ihrer Gegenwart berfiegeln, 
worauf fie, gleichfalls. ihre Siegel hinzuzu: 
fügen haben, Die Siegel werden erſt bei 
der Wiedereinloͤſung geoͤffnet, oder Behufs 
des Verkaufs, es nicht zu rechter Zeit 
eingelöfet wird, 
Deñn Pfandfe ae — ein ver⸗ 
en Pfand 2) ’3, 4 und 5 Monaten 
wieder 
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Juny 19 — einzuloͤſen, und werden in dieſem Fall 

die Zinſen nur für die. Zeit, waͤhrend wel⸗ 

de das Pfand verfeßt geftanden, berechnet, 
$. 14. 


Ein —— Monat wird bei Be⸗ 
rechnung der Zinſen für ‚voll gerechnet. 


$. 15. 

Die Sifen werden zu 2. pro Cent per 
Mönat, mithin’ zu 6 pro Cent pro Anno. 
berechnet. Won Hleinen Pfändern aber, 
worauf nicht mehr als 24 Mark oder wer 
niger angelichen wird, foll der bequemeren 
Rechnung halber, ein Pfennig für jede Mark 

per Monat, mithin für 6 Monate ein Sechs⸗ 
ling, berechnet werden. 


$. 16. 

er. zur Prolongation feines Pfandes 
ugelaffen werden will, muß.zuvor die, Zinfen 
r die ‚abgelaufenen 6 Monate entrichten. 


$: 17. 

Bei Einbringung eines "Pfandes ſoll 
von dem Pfandſetzer weiter nichts als "ein 
Schreibgeld, gefordert noch genommen wer⸗ 
den, und zwar: 
von einem Pfande von 2 bis Ging: 1Shif. 


un sure ‚über 6 42.2.2: — 
A And — % 12 r :25 A 3,0. 
05 Bd 6 
004 — 1,507 75: 8 — 
DUB: FPRRE DR 10 75 too⸗· 12 — 
— £ et 4 pCt, 
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diefes Schreibgeld, fo wie die weiter unten Juny 49. 
zu. beftimmenden Prolongations : Gebühren, 
‚ werden zur Beſtreitung der Adminiftrationgs 
Koften erhoben; und find diefe Gebühren: 
Anfäge auf den Lombard⸗Zetteln abzu⸗ 
drucken. Ki 
- $, 18. 

Auf. ein Pfand darf nicht weniger als 
2 Mark, und nicht mehr als hoͤchſtens 
600 Mark, auf Gold und Silber aber 
bis auf die Summe von 3000 Mark Cour, 
nach Gutdünfen des Verwalters angelichen 
werden, 


$. 19. 

Jedem Pfandfeger wird ein von dem 
Schreiber ausgefüllter und von dem Ver: 
walter unterfchriebeher, mit einer Nummer 
und dem Datum der Anleihe verfehener 
Lombard:Zettel gegeben, worauf der verfeßte 
Gegenftand genau bezeichnet, und diedarauf 
angeliehene Summe bemerft wird, Beſteht 
das Pfand in Gold oder Silber, fo muß 
auch Das richtige Gewicht dabei bemerkt. 
werden. 


$. 20. 

Gegen Einlieferung des noch nicht ver 
fallenen Lombard: Zettels und Kückzahlung 
des Anlchens mit den darauf Haftenden 
Zinfen, foll das Pfand unverändert und 
unverlegt fofort an den Inhaber Des Zettels 
zurückgegeben werden, und dürfen dafür 
weder Gebühren noch andere Koften unter 

keinem Vorwande gefordert noch angenom⸗ 
men werden. 

XII. Band. VY 4. 21. 
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$. 24. 


Wer. gegen Ablauf von fechs Monaten 
das Anlehen prolongiren will, muß fich 
fpäteftens 3 Tage vor der Verfallzeit des: 
halb melden und den Driginal:Pfand:Zettel 
einliefern, wogegen alsdann der Verwalter, 
infofern er in die Prolongation milligt, 


‚einen neuen Zettel ausftellt, der den ablau: 


fenden Verfall: Termin um. fehs Monate 
verlängerte. Wer nicht fpäteftens 3 Tage 
vor Verfall die Prolongation befchafft,‘ der 


iſt derfelben verhuftig, und wird fein Pfand 


bei dem nächften Ausrufe verkauft werden. 


$. 22. 
Fuͤr die Prolongation eines Pfandes 
ſoll weiter nichts, als: 
— 2 bis 6m: 1Schill. 
— üa6: 12: 2 — 
⸗ — W12⸗ 25 3 — 
—:2135:50:6 — 
— ⸗50- 75⸗ 8 — 
— —75 :150 : 12 — 
8 — :450 ..... 3 PCt. 
genommen werden. — Diefe Gebühr wird 
auch auf diejenigen Pfänder berechnet, die 
gegen Werfallzeit nicht profongirt und dem: 
nächft noch eingelöft oder verfauft werden. 


$, 23. 

Sollte ein Pfand durch Feuersbrunft, 
Einbruch oder andere Unglücksfälle befchä: 
digt werden .oder verloren gehen, fo wird 
dem Pfandfeger die Exftattung des‘ Anlehns 
erlaffen; doch hat er weiter nichts zu fordern. 


+ 
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6.24. Juny 19. 

Um die Koſten des oͤffentlichen Verkaufs 

zu beſtreiten, ſollen auf jede Mark der Ver⸗ 

kaufsſumme der Pfaͤnder, ein Schilling Auc- 

tions: Gebühren berechnet werden; wogegen . 

aber weder der Verwalter noch der Schrei: 

ber, des Ausrufes wegen, etwas zu fordern, 
noch etwas zu genießen haben. 


$. 25. . 
Was bei dem öffentlichen Verkaufe nach 
Abzug der Auctions-Gebähren, der rückftän: 
digen Zinfen und Prolongations: Gebühren 
an einem Pfande mehr, als das darauf an: 
gelichene Geld gelöfet wird, foll demjenigen, 
welcher innerhalb eines Jahres nad) bes 
endigter Auction den darüber ausgeftellten 
Lombard: Schein einliefert, unweigerlich und 
ohne Kürzung anderweitiger Koften, ausge: 
zahlt werden. 
u u 4. 26. J 
Spaͤter als bis zum Ablauf eines Jahres 
nach beendigter Auction wird fein Ueber⸗ 
ſchuß mehr ausbezahlt, und iſt der bis zu 
dieſem Termin nicht abgeforderte, an die 
Caͤmmerey verfallen. 
9% 27. | 
Auf alle verkauften Pfänder follen die 
Zinfen big zum erſten Tage des öffentlichen 
Ausrufes berechnet werden, jedoch fo, daß 
‚der laufende für einen vollen Monat be 
‚vechnet wird, 
Y2 $. 28. 


Suny 19. 
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$. 28. 
- ‚Der Ausruf ſoll zweimal im Syahre, 
nämlich um Oftern und um Michaelis ge: 
halten, dabei aber Leine andere Sachen, als 
die dem Leihhaufe verpfänder find, verfauft 
werden. Die Lombard: Deputation ift jedoch 
berechtigt, im Fall fie es gerathen finden 


- follte, mehrere und außerordentliche Austufe 


anzuordnen. 


$. 29. 

Die Anfegung des Verkaufes foll durch 
Anſchlag und Publication an den gehörigen 
Drten, wenigftens 14 Tage vorher, zur Wif: 
fenfchaft des Publicums gebracht werden. — 
Während der Dauer der Lombard: Auction 
darf der Auctionarius feine andere Ausrufe 
von Ähnlichen Gegenftänden halten oder hal- 
ten laſſen. — Alles Ereditgeben für die in 
den Auctionen verkauften Gegenftände ift 
beiden Beamten aufs Strengfte unterfagt; 
vielmehr ift dies, wie in andern Auctionen, 
lediglich Sache des Auctionars. 


$. 30. 
Der Auseuf foll in Gegenwart eines 
Mitgliedes des Collegii E. Oberaften oder 


‚eines Verordneten loͤblicher Cämmerey ge: 


halten werden. Verwalter und Schreiber 


muͤſſen dabei gegenwärtig feyn, und muß 


jeder über den Verkauf der Pfänder Buch 
führen. a 


In Berücfichtigung der von dem Ver: 
walter zu übernehmenden Verantwortlichkeit, 
wird 
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wird demſelben, außer einem jährlichen. Ge⸗Juny 19. 
halte von Funfzehnhundert Mark Courant, 
der vierte Theil des einzunehmenden Schreib: 
geldes und der Prolongations-Gebühren zu: 
eftanden, deren Minimum ihm jedoch mit 
roeitaufend Marf Court. garantirt wird. — 
Herner werden ihm als Entfhädigung für 
etwanige Verluͤſte jährlich Fünfhundert Mark 
Eourant bewilligt; wogegen er durchaus 
feinen weitern Anſpruch auf Erfag zu ma: 
hen hat; fo wie ihm auch, für Befoldung 
zweier Gehälfen, Beföftigung derfelben wäh: 
rend der Umfchreibungs: und Auctions: Zeit, 
‚Heißung, Beleuchtung, und Reinigung, des 
Eomptoirs, und für das bei den Auctionen 
gebräuchliche Fruͤhſtuͤck, Zweitauſend Fünf: 
. hunderte Mark Court. jährlich zugeftanden 
werden. ; 
4. 32. 

Das jährliche Gehalt des Schreibers 
wird auf Zweitaufend Mark Court. feftge: 
fegt. Außerdem werden ihm zur Befoldung 
zweier Gehülfen und Beföftigung derfelben 
waͤhrend der Umfchreibungs: und Auctions; 
Zeit, Zweitaufend Mark Court. jährlich 
vergütet. 7 

$. 33. 

Beiden Beamten wird außer dem oben: 
bemerften Gehalte eine freie Wohnung im 
Leihhauſe angewiefen; und find fie verpflich: 
tet, Dafelbft zu wohnen; auch muß bei Nacht 
wenigfiens einer von ihnen’ im Haufe an⸗ 
wefend feyn. Kine a es 

x mts⸗ 
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Juny 19. Amtswohnung oder eines. Theils derſelben 
ift ihnen unterfagt. 
$. 34. 
Das Leihhaus fol täglich von 9 bis 
12 Uhr Morgens, und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags, im Winter jedoch nur bis 
zum Eintritt der Dunkelheit, mit Ausnahme 
der. Sonn: und Fefttage, geöffnet ſeyn; je: 
doch Die Auctionstage ausgenommen, mo es 
nur ‚in den benannten Nachmittags: Stunden 
dem Publico offen fieht. | 
$. 35. 
Eontraventionsfälle des Verwalters und 
des -Schreibers gegen diefe Ordnung und 
: ihre Inſtructionen, wie auch etwanige in 
ihren Dienft: Angelegenheiten unter ihnen 
felbft entftehende Streitigkeiten, imgleichen 
vorkommende Beſchwerden eines Pfand: 
feßers, fichen Tediglih zur Unterfuhung 
and Entfcheidung der Lombard;’Deputation; 
doch kann bei einer Befchwerdefumme von 
60 Mark und darüber eine Berufung an 
E. H. Rath, oder eine Entfcheidung def 
felben in höherer Inſtanz Statt finden. 
Ein Verfahren vor den Gerichten kann 
desfalls nicht eingeleitet werden. Die De: 
putation ift ferner befugt, nach befindenden 
Umftänden beide Beamte, oder einen. Det: 
felben,; von ihren Dienftverrihtungen zu 
fuspendiren, und, durch contractmäßige Kün: 
digung, ganz vom Dienfte zu entfernen, — 
follten aber Weruntreuungen oder andere, 
eine firengere Ahndung erfordernde, Wer: 
we gehen 
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‚gehen fich begeben, fo bleiben folhe zur Juny 19. 
Cognition und Entſcheidung E. H. Raths 
und der Gerichte. 

| $. 36. | 

Der etwanige jährliche reine Ueberſchuß 
des Leihhaus-Gefchäftes wird der Caͤmmerey 
diefer Stade überantwortet, um zu den lau⸗ 
fenden Staats-Ausgaben verwandt zu werden. 


$, 37. 5 

Es wird der Lombard: Deputation auf: 
getragen, die erforderlihen Vorſchriften . 
über die fpecielle Gefchäftsführung der bei: 
den Beamten, über ihr Verhaͤltniß zur 
Deputation und gegen einander, ferner über 
die forgfame Aufbewahrung und Auslie⸗ 
ferung der Pfänder, fodann über eine ans 
gemeffene Bud: und Caffen: Führung. und 
gehörige Controlle; über die Ablieferung _ 
der Gelder, fo wie über das Verhältniß 
der Subſtituten der Beamten zu treffen; 
auch etwanige , Beflimmungen über ven 
Total: Belauf des vom Lombard überhaupt 
zu leiftenden Vorſchuſſes, oder anderweitige 
Verwaltungs: Maaßregeln, — -in der In 
ſtruetion oder fonft nach" Maaßgabe des 
Inhalts diefes Gefeßes, zu machen. 


CIV. | | 
Befanntmadhung Juny 20. 


betreffend die fremden SchneidersGefellen auf 
- dem Hamburgerberge. 


Da ſich auf dem KHamburgerberge „eine 


Menge Haube Schneider⸗Geſellen aufhalten 
und 
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Juny 20. und noch täglich hinzukommen, ohne fich 
bei.dem Verkehr: Vater oder dem Altgefellen 
zu melden, oder gemeldet zu haben; dadurch 
aber die fo nöthige polizeyliche Aufficht auf 
dDiefe fremden Handwerker gänzlich wegfaͤllt; 
fo wird es den fich dafelbft aufhaltenden 
fremden Gefellen ohne Ausnahme, fo wie 
den neuankommenden, anbefohlen, fich inner: 
Halb 2 mal 24 Stunden auf ihrem Verkehr 

zu melden, woſelbſt fie einen Schein er: 
halten werden, mit dem fie fih im Stat: 
haufe auf dem Meuenwall unverzüglich ein: 

‘ zufinden haben, und dort die Erlaubniß, ſich 
bier aufhalten zu dürfen, erhalten werden. 

Jeder Gefelle kann nur Durch den Ber: 
kehr⸗ Bater in Arbeit gelangen. 

Alle, die diefer Verordnung nicht gemäß 
verfahren, werden als verdächtig über Die 
Gränze und dahin zurück transportirt wers 
den, woher fie gefommen find. 

Hamburg, den 20. Juny 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


CV. 


Juny 26. Befanntmadhung 
betreffend die Publication der Revidirten Leih⸗ 
baus = Brönung. 
Nachdem duch Rath: und Buͤrger⸗Schluß, 
vom 2. May d. J., eine Nevidirte Leib: 
haus: Ordnung beliebt worden, welche mit 
dem 4. July d. J. in Kraft tritt: fo wird 
dieſes Hiedurch mir dem Hinzufügen befannt 
| gemacht, 
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gemacht, daß Eremplare der desfallfigen, Zuny 26. 
nunmehr publicirten Verordnung bei dem 
Raths⸗Buchdrucker Meißner zu haben find, 


Gegeben in Unſrer Rathsverſammlung, 
Hamburg, den 26. Juny 1833. - 


* CVI. 
| Inſtruction July. 
für den Lombard-Verwalter und den Kom⸗ 
bard⸗Schreiber. Hamburg im Juli 1833. 
Nachdem in der, durch Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
ſchluß vom 2. Mai 1833 beliebten Revi⸗ 
dirten Leihhaus⸗Ordnung, 6. 3, die Erthei⸗ 
lung einer Inſtruction an den Lombard: 
verwalter und Lombardfchreiber vorgefchrieben, 
fo wird folche, nach vorhergegangener, ver: 
faſſungsmaͤßiger Genehmigung und unter 
Vorbehalt einer Lünftigen Abänderung der: 
felben, übrigens aber zugleich unter Hin: 
weifung auf die. Vorfchriften der Leihhauss 
. Ordnung felbft, Hieducch folgendergeftalt 
ertheilt. 


j 4. 1. * 
Beide Beamte des Leihhauſes, der 
Verwalter und der Schreiber, denen die 
gemeinſchaftliche Wahrnehmung der Ge 
ſchaͤfte dafelbft obliegt, infofern folche nicht 
in der Leihhaus⸗-Ordnung oder in diefer 
Inſtruetion dieſem oder jenem befonders' 
‚ angemwiefen find, haben ihrem geleifteten 
Eide gemäß, alle Puncte der neuen Leib: 
haus: Ordnung und diefer Ynftruction aufs 
Genaueſte und Gewiffenhaftefte zu befolgen. 
. s , $, 2 


J 


July. 
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. 2. 

Beide Beamte ſollen ſich alle Tage 
(Sonn: und Feſttage und die Auctions: 
Vormittage ausgenommen) des Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und des Machmittags 


. von 2 bis 5 Uhr, zur Wahrnehmung der 


vorkommenden Gefchäfte, im.Comptoir des 
Leihhaufes aufhalten, um Jedermann, der 
Meihe nach, ohne Aufenthalt zu befördern. 
Sie haben das mit ihnen verfehrende Pu: 


blicum mit Anftand und Befcheidenheit zu 


behandeln, und dabei nicht, aus den Augen 
zu verlieren, daß es in der Regel Mitleid 
verdienende - Unglückliche find, welche Die 
Hülfe des Leihhaufes nachfuchen. 
Uebrigens wird es beiden Officianten 
und ihren Subftituten wiederholt auf das 


‚Ernftlichfte und bei nachdrückliher Strafe 


unterfagt, an Gebühren oder fonft von den 
Pfandfegern mehr zu fordern oder anzu: 


nehmen, als das Gefeg vorfchreibt. 


4. 3. 

Beide Beamte haben einer dem andern 
mit Höflichkeit und Willfährigkeit zu be 
gegnen. Etwanige Aufträge, welche der 
Verwalter dem Schreiber in Gemäßheit der 
Leihhaus: Ordnung und diefer Inſtruction 
geben wird, iſt diefer, unweigerlich und 
getreu auszurichten, fchuldig. 


$, 4. 
Sollte der Verwalter durch Krankheit 


‚verhindert werden, die ihm im Leibhaufe 
obs 
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obliegenden Gefchäfte perfönlich wahrzu—⸗ 
nehmen, fo muß er einen andern, nach vor: 
heriger Anzeige an den verwaltenden Kam: 
merbürger, wiewohl auf feine Gefahr und 


Koſten dazu anftellen. Diefer Angeftellte 


iſt als Bevollmächtigter des Verwalters 


anzufehen, und haftet. letzterer für alle 
Handlungen deffelben, wie für feine eigenen; 


auch ift er zufolge $. 2 der Rev. Leihhaus: 

Drdnung. der Deputation zur Genehmigung 

zu präfentiren. 
— 9. 5. 

Die obige Beſtimmung gilt in allen 
Puncten auch fuͤr den Schreiber, wenn 
derſelbe durch Krankheit verhindert werden 
ſollte, ſeine Geſchaͤfte perſoͤnlich wahrzu⸗ 
nehmen. 

$. 6. 
Sollten aber beide Beamten zu gleicher 


‚zeit verhindert werden, ihren SFunctionen 
“ perfönlich vorzuftehen, fo muß folches dem 


älteften Lombardherrn und dem verwalten: 
den Kammerbürger ungefäumt angezeigt 
werden, damit Unter Hinzuziehung der Der 


‚putation das Möthige verfügt werde, 


| $. 7. 
Weder der Verwalter noch der Schrei: 


- ber dürfen ohne Genehmigung des verwal⸗ 


tenden Kammerbürgers, eine Nacht außer: 
halb der Stadt zubringen, und muß wenig: 
ftens einer " von ihnen bei Macht im 
Haufe feyn. 

Les R g. 8. 


July. 


Suly. 
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$, 8 
Beiden Beamten werden die zu ihrer 
vefp. Wohnung „beftimmten Zimmer und 
anderweitigen Rocale angewieſen, und es ift 
ihnen aufs Strengfte unterfagt, fich irgend 
ein anderes, wenn gleich freiftehendes Local 
zujueignen. Die in den obern Stockwerken 
befindlichen, von dem ehemaligen Verwalter 
Voigt benugten 6 Zimmer, dürfen, zur 
Vermeidung von Fenersgefahr nicht bewohnt 
werden. Ä 
§. 9. 


Weder im Comptoir noch in dem Pfand: 
zimmer darf geraucht werden; der Verwalter . 


‘hat flrenge darauf zu achten. 


$. 10. 

Es darf nicht mit Licht in die Pfand: 
zimmer gegangen werden; follte ein außer: 
ordentlicher Fall dieſes nöthig machen, fo 
muß es mit einer gefchfoffenen Lanterne ges 


ſchehen. 
$. 11. 


Jeden Abend vor dem Schlafengehen, 
bat der Verwalter im Haufe die Runde zu 
machen und nach Feuer und Licht zu fehen. 


512. 
Wegen aller, den täglihen Gefchäfts: 
gang betreffenden Gegenftände, insbefondere 
aber wegen der Geld: und Caffen:Berhält: 


niffe, haben die Beamten fih an den ver: 
waltenden Kanmerbürger zu wenden. 


$. 13. 
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§. 13. 
Die Fuͤhrung der Caſſe iſt den beiden 


Beamten gemeinſchaftlich anvertrauet und 
find fie gegenſeitig für die Nichtigkeit der: 


felben verantwortlih. Deshalb darf der 


eine ohne den andern, die in dem Comptoir 
des Leihhaufes befindliche, mit zwei Schlöffern 
verfehene Kifte, wozu jeder der Beamten 
einen Schlüffel Hat, nicht Öffnen, und weder 
Geld Hineinlegen noch herausnchmen. 


§. 414. 

Jeden Morgen ift eine runde, dem vers 
muthlihen Bedürfniffe des Tages angemef: 
fene Summe aus der Kifte zu nehmen, 
und diefelbe alsdann von beiden Beamten 
wieder zu verfehließen. Jeden Abend follen 
‘ beide gemeinfchaftlich den Abfchluß machen, 
den Saldo verificiren, die Kiſte gemein: 
fchaftlih verfchließen und überhaupt das 


Eomptoir nicht cher verlaflen, als bis die. 


Caſſe ftimmt: 
i $ 15. 

Sobald die in Eaffe befindfichen Gelder 
die Summe von Cour. ME. 6000. fiber: 
fleigen, ift dem verwaltenden Kammerbürger 
Die Anzeige, davon zu machen, und durch 
ihn zu beftimmen, ob und wie viel der 
Kammer davon eingeliefert werden fol. 


6. 16. 
Iſt der Andrang des Publicums ſo 
ſtark, daß der vorraͤthige Caſſenſaldo pn 
in: 


July. 


’ 


July. 
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hinreicht, fo Haben Beide Offieianten ge: 


meinfchaftlich bei dem verwaltenden Kam: 


merbürger um neuen Zufhuß anzuhalten, 
welcher dies dem aͤlteſten Lombardherrn 
mittheilen, und unter deffen Mitgenehmigung 
das Erforderliche verfügen, oder der Der 


- putation antragen wird, Die Quitung 


über den Empfang des Geldes, muß von 
beiden Officianten unterfchrieben werden. 


4 17. 

Die, die fpecielle Aufſicht führenden 
Kammerbürger, werden wenigftens einmal 
monatlich die Caſſe nachfehen und fie mit 
den Büchern vergleichen. 


$, 18: 

Es darf übrigens nur eine Eaffe geführt 
werden, in die ‚alle eingehenden Gelder flie: 
Ben, und aus der alle Ausgaben beftritten 
werden müffen; die bisher beftandenen Aucs 
tions: und Gebührencaffen find aufgehoben. 


9. 19 


‚Ueber die im Laufe des Monates ver: 
ausgabten Koften hat der Verwalter ein 


eignes Buch zu führen, und dem verwal⸗ 


tenden Kammerbürger, bei Uebergabe ver 
Monatsrehnung, einen fpecificirten Auszug 
mit den erforderlichen Belegen zu überreis 
chen. Ueber die ausbezahlten Leberfchüffe, 


worüber ein abgefondertes Buch zu führen, 


find gleichfalls monatlid die Belege dem 
verwaltenden Kammerbürger einzuliefern und 
der 
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der Abrechnung eine Augeinanderfegung beis July. 

zulegen, von welcher Auction diefelben her: H 

rühren. 
ö $. 20. 


Die Gehalte und fonftigen, den beiden 
Beamten zugeftandenen. Vergütungen, wers 
den am lebten Tage des Monats pro rata 
unter den Koften mit in Rechnung gebracht, 
und zwar für den Wermwalter” monatlich 
a rata der ihm bemwilligten 6500 Mk. mit 
541Mk. 11 Schill., und für den Schreiber 
a rata der ihm zugeftandenen 4000 m 
mit 333 Mi. 5 Schill. 


$. 21. 

Die Abrechnung mit dem Verwalter 
über das ihm zufommende Viertel der Ge: 
bühren, findet bei Jahresſchluß ftatt, wo 
ihm alsdann der ihm etwa noch zufommende 
Saldo ausbezahlt wird. 


\ 


$. 22. 


‚Die Bücher des Lombards find auf dem 
bisherigen Fuße fortzuführen. Der Verwal: 
ter führt ein Buch, „Credit“ genannt, in 
welches jedes Pfand, fo wie es angenoms: 
men wird, der Beſtand deffelben, die dem: 
felben gegebene Nummer und die darauf 
vorgefchoffene Summe, notirt wird, 

Derfelbe führt ferner ein Buch, „Debet“ 
genannt, in welches er feine Öeldeinnahme, 
mit Specification der Nummer eines jeden 
Pfandes, — es geloͤſet worden, notirt. 

Als 
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Als Controlle fuͤhrt der Schreiber eine 
Cladde, in welche er die Nummer eines 
jeden Pfandes und die darauf vorgeſchoſſene 
Summe notirt. Aus dieſer Cladde traͤgt 
der Schreiber in das Riscontro uͤber, und 
bucht in demſelben die Nummer des Pfan⸗ 
des, das darauf gegebene Anlehn nebſt Zinfen 
und Gebühren, fo wie auch das eingenom⸗ 
mene Geld. Diefes Riscontro enthält rechts 
die Einnahme und links die Ausgabe, 
Einnahme . bedeutet die ins Haus genom⸗ 
menen Pfänder, Ausgabe, das gelöfte Geld, 
Aus der Eladde und dem Riscontro wird 
ferner täglich in die Hauptbücher übertras 
gen, in welchen jedes Pfand feine Eonto 
hat, auf. welchem demfelben das Anlehen, 
die Zinfen und Gebühren debitirt und ‚das 
eingezahlte Geld ereditirt wird. Diefe Haupt: 
bücher hat gleichfalls der Schreiber zu führen. 


$. 23. a 
Außerdem liegt dem Schreiber die Fuͤh—⸗ 
rung des Eaffas Buchs ob, nach dem jegt 
vorgefchriebenen Schema, die Bilanz eines 
jeden Tages und des ganzen Monats ent: 
haltend. Eine Abfchrift einer jeden Monats: 
rechnung, nach dem nämlichen Schema, ift 
in den erften Tagen des nächften Monats, 
fowohl dem älteften Lombardherrn, als dem 
älteften zum Lombard deputirten Herrn Ober⸗ 
alten und dem verwartenden Kammerbuͤrger, 
einem jeden in einer befondern Abfchrift, 
mit der Unterfehrift beider Beamten ver 
fehen, zu überreichen. 
$, 24. 
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$. 24. 

Außerdem aber muß der Verwalter, mit 
KHinzuziehung und im Beiſeyn des Schreis 
bers, jährlih im Januar im Leihhaufe, vor 
der ganzen Deputation, eine von beiden Offi⸗ 
eianten unterzeichnete Hauptrechnung, woraus 
alle Einnahmen und Ausgaben fummarifch 
erſichtlich fi nd, ablegen. 

$. 25. 

Zu gleicher Zeit hat er dem — 
den Kammerbuͤrger, wie bisher gebraͤuchlich 
geweſen, ein Inventarium, über alle bei 
Sahresfhluß im Haufe befindlichen Pfänder 
zu übergeben. 

5. 26. 

Bei den Belehnungen hat der Verwalter 
folgendes insbefondere zu beobachten: ' Auf 
Uniformen. und Waffen des hiefigen Stadts 
Militairs und der Nachtwache, auf Hand: 


werfsgeräth, auf Bettzeug, auf Pelzwerf, 


ſo wie auf alle Gegenftände welche mit den 


Zeichen der Armenanftalt, der Kirchen oder 


anderer Öffentlichen Stiftungen verfehen find, 
darf nicht vorgefchoffen werden, und hat der 
Verwalter auch alle ſolche Sachen zu vermei: 
den, die, oder deren Lieberbringer den Ber: 
dacht erregen, daß diefelben geftohlen feyn 
fönnten. 

7 % 27: 

Wer - fein Pfand noch, in demfelben 
Monat wieder einlöfer, in welchem daflelbe 
verſetzt worden, hat nur einen Monat Zinſen 
XII. Band. 3 und 


July. 
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und nicht, wie bisher gebräuchlich, zwei 
Monate zu bezahlen, 


$. 28. 

Dei den Yuctionen haben beide Beamte 
gegenwärtig zu ſeyn und gegen zu fchreiben. 
Die Ehefrau des Verwalters hat gleichfalls 
dabei hülfreihe Hand zu leiften, die Pfaͤn⸗ 
der zu Öffnen und aufzulegen und befümmt 
für ihre Mühverwaltung ein Gratial von 


‚10 Reichsthalern für jede Auction. 


$. 29 
Es iſt aufs Strengſte unterfagt, in den 
Auctionen Gegenftände zum Verkauf zu 
bringen, die dem Lombard fremd find, und 
nicht von uneingelöfeten Pfändern herrühren. 


$. 30. 
Die Eincaffirung des Ertrags aller in 
Auction verkauften Pfänder, ift Iebiglich 


* Sache des Auctionarius, der denfelben. nach 


Abzug feiner Gebühren und Koften directe 
an die Kammer einliefert; er regulirt das 
Sißgeld mit den Käufern, bezahlt den Pro: 
clamator, fo daß nur der Arbeitslohn und 
andere Mebenfachen aus der kombard⸗ Caſſe 
beſtritten werden. 


\ 


634° 


Schs Monate nach beendigter Auction. 
hat der Schreiber die Berechnung über die: 
felbe einzuliefern, und zwar -in der bisher 
üblichen Form und vermittelft Ausfüllung der 
vorgefchriebenen, — Schemata, mit 

Aus⸗ 
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YAuseinanderfeßung deſſen, was der Verwal: 
ter auf einzelne Pfänder verloren und zu 
erſetzen ſchuldig, was auf andern Ueberfchuß 
gemwefen; was von. diefem Leberfhuß ab: 
gefordert und was davon ftehen geblieben 
iſt. Nach Ablauf eines jahres hat er Tas 


July. 


Verzeichniß derjenigen Ueberſchuͤſſe, welche der 


Kammer anheim gefallen find, einzureichen. 


$. 32. 


Wird Ueberfchuß abgefordert, der bereits 
nach Ablauf der ftipufirten 12 Monate, an 


die Kammer verfallen ift, fo. muß zuvor die -' 


Genehmigung des verwaltenden Kammerbuͤr⸗ 


gers eingeholt werden. Alle Ueberſchuͤſſe find 
aus der täglichen Caſſe zu zahlen, über jene 
bereits verfallenen, jedoch ein eigenes Regi⸗ 
fter zu führen. 
$, 33. 

Da dem Verwalter als Entfchädigung 
für Verluͤſte, nach der Rev. Leihhaus: 
Ordnung jährlid 500 ME. zugeftanden 


worden, fo hat er auf Beine Weiſe irgend 


einen Anfpruch auf weitere desfallfige Ver: 
gütung, es fen unter welchem Namen er 
wolle, zu machen. 


$,. 34, 


Die Mitglieder der zum Leihhaufe ver: 


ordneten Deputation find befugt, vereinigt 
oder einzeln, wann und fo oft es ihnen 
beliebt im Leihhaufe, den Zuftand deffelben 
zu unterfuchen. Ueber alles, wornach fie 
‚fih des Leihhaufes wegen erkundigen wer: 

- .,32 den, 
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den, ſind der Verwalter und Schreiber 
ihnen mit Beſcheidenheit, richtige Auskunft 


zu geben, ſchuldig. 


$. 35. 

Wenn ein neues Mitglied in die De: 
putation eintritt, fo muͤſſen beide Beamte 
demfelben ihre Aufwartung machen, und 
ein Eremplar der Leihhaus: Ordnung und 
diefe Inſtruction überreichen. 


$. 36. 

Beide Beamte find fehuldig und ver: 
bunden für den Wohlftand und die Auf 
nahme des Leihhaufes möglichft zu forgen, 
und alles was demſelben zum Machtheil 
gereichen kann, nach beften Kräften zu 


verhuͤten. 


$. 37. 

Demzufolge wird beiden Beamten aus: 
druͤcklich anbefohlen, nicht allein die Revi: 
dirte Leihhaus:Drdnung und diefe Inftruction 
in allen Punkten genau zu befolgen, fon: 


‚ dern auch alles, was einem oder dem an: 


dern, dem Leihhaufe nachtheilig zu feyn, 
bedünfen mögte, jederzeit der Deputation 
getreu zu berichten. * 


CVII. 
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CVIL. 


. Rath: und Bürger-Eonvent: 
vom 11. July 1833. 


E. €. Rath hatte fich veranlaßt gefunden, 


July 11. 


die Erbgeſ. Bürgerfchaft der folgenden Ge - 


genftände halber auf den 11. July zu con: 
vociren. ' 


IJ. Sah fih E. €. Rath gemuͤſſigt, der 
Erbgeſ. Bürgerfchaft die Angelegenheit 
wegen der Verfaffung der Vorftädte wie: 
derum anzutragen. 


Es hatte diefelbe in der Verſammlung 
vom 15. November vorigen Jahres, den 
übrigen desfallfigen Propofitionen E. €. 
Rathes fich beyftimmig erklärt; allein nicht 
denjenigen sub No. 3, eine Theilnahme 
-abfeiten der Vorftädte an den bürgerfchaft: 
lichen Deliberationen und Reſolutionen 
betreffend, worauf E. E. Rath fih das 
Weitere vorbehielt. 


Nah ferner mit dem loͤbl. Collegio 
der Scchgziger gepflogener desfallfiger Ver: 
handlung wiederholte er nunmehr. der 
Erbgeſ. Bürgerfchaft feinen Antrag auf 
Beytritt derfelben zu feinen gedachten 
Propofitionen sub 3, woben feinesweges 
irgend eine befondere Vertretung der Vor: 
ftädte in den Verſammlungen der buͤrger⸗ 
lichen Collegien und der Bürgerfchaft, 
beabfichtigt ift, welche vielmehr unferer 
el Ares feyn würde; übrigens 
tug E. E. Rath ad B ver — 

ro⸗ 
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Propoſitionen, auf eine beſtimmtere Aus⸗ 
ſprechung an, naͤmlich dahin: 

Daß die Mitglieder der vorſtaͤdtiſchen 
Kirchen-Collegien in den Verſammlungen 
der Collegien der Sechsziger und der 
Hundert Achtziger und in den Verſamm⸗ 
lungen der Buͤrgerſchaft, ihre Stimmen 
zwar uͤbrigens nach der Anciennetaͤt der 


Anweſenden, jedoch nur respective nach 


dem däfteften der anmefenden Diafonen 
oder Subdiafonen, abzugeben haben; und, 
wie es in der Matur der Sache liegt, 
unter feinen Umftänden -in den gedachten 
Verfammlungen das Präfidium führen, 
noch Anfpruch auf das Emolument des 
älteften Diakonus jedes Kirchfpiels im 
Collegio der Sechsziger haben Fönnen; 
fo wie, daß die Adjuncten der vorftädti: 
ſchen Kirchen:Collegien, nad) der Ancien: 
nerät mit den Adjuneten des Kirchfpiels, 
jedoch nur nach dem jüngften Subdiafo: 


nus, ihre Stimme abzugeben haben. 


Zugleih trug E. E. Kath, in Folge 


der fich näher ergebenen Umpftände, darauf 
‘an, daß flatt der von ihm, in der vorge 
dachten Bürgerfchafts :VBerfammlung vom 
15. November vorigen jahres, sub 4, mit - 
Vorbehalt der desfallfigen Modalität, im 
Allgemeinen angetragenen Trennung der 
Juſtizverwaltung erfter Inſtanz, von der 
landherrlihen Verwaltung der Vorſtaͤdte, 


eine, gegenwärtig bereits interimiftifch 
beſte hende Vertheilung der Vorſtaͤdte⸗Ver⸗ 
waltung 
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waltung zwiſchen den beiden Landherren, July 11. 
ſo daß Jeder derſelben die Juſtiz- und 
uͤbrige Verwaltung Einer derſelben führe, 

als permanent feftgeftellt werde. 

Unter Beziehung auf die näheren Aus: - 
einanderfeßungen wegen des Vorſtehenden, 

auf die Anlage sub No. I., in welcher fich 

die Proposita E. E. Rathes vom 15. No: 

vember vorigen Jahres sub 3, zufammen: 

geſtellt befinden, erfuchte E. E. Rath die Erbgef. 

Buͤrgerſchaft, annoch felbigen mit der obigen 

veränderten Abfaſſung sub B, fo wie der 

obigen Abänderung sub 4, ihre Mitgeneh: 
migung zu ertheilen; und bemerkte er, daß 

das löblihe Collegium der Sechsziger ih  ' 

mit beiden Püncten vorgängig einverftanden | 

erklaͤrt hatte. 
NH. Schon feit längerer Zeit ift die Re: 

vifion ‘unferer ganzen Stempelgefeßgebung, 

welche bisher in vielen einzelnen Verord⸗ 

nungen zerſtreut war, gewünfcht und ale 
norhmwendig anerkannt worden. E. E. Rath 

hatte venmach die Umarbeitung diefes ganzen 

Geſetzgebungs⸗Zweiges verfügt, wobey alle 

Vorfchriften in Ein Geſetz verdinige und _ 

diejenigen Verbefferungen, Modificationen 

und Ausdehnungen hinzugefügt find, welche 

fih durch die Erfahrung und nach den Ver: 

häftniffen als zweckmaͤßig ergeben haben. 

E. E. Rath erfüchte nunmehr die Erbgef. 

Bürgerfchaft, unter Beriehung auf Die wei: 

tere Auseinanderfegung in der Anlage sub 

No. II., der, in dem subadjuncto sub lit- 

tera. A enthaltenen Stempel:Berord: 

nung, ° 


346 Verordnungen 


Zuly 11. nung, nebft dem sub littera B angehängten 
Verzeichniffe der Stempel: Anfäße, in der 
näher bezeichneten Art, ihre Mitgenehmigung. 


zu ertheilen. 
©. unten ©. 367. 


Die Resolutio CH 
ad I. konnte fi weder Hinfichtlich der 
Art der Theilnahme abfeiten der 
Vorſtaͤdte an den bürgerfchaftlichen 
Deliberationen und Refolutionen, 
noch binfichtlih der. Fuftiz: Ber: 
waltung der Vorftddte, mit dem 
Antrage E. E. Raths einverftanden 
erklaͤren, 
genehmigte dagegen 
ad I. vie vorgefchlagene Stempel ⸗ Ord⸗ 
nung, ſo wie das demſelben an⸗ 
gehaͤngte Verzeichniß der Stempel⸗ 
Anſaͤtze angetragenermaßen. 
Replicando bedauerte E. E. Rath, daß 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft ſeinen ferneren Pro⸗ 
poſitionen ad J. nicht beigetreten war, und 
behielt er das Weitere dieſerhalb bevor. 
Ad II. dankte E. E. Rath der Erbgeſ. 
Buoͤrgerſchaͤft für ihren Beytritt. 


CVIII. 


July 18. Polizey:- Verfügung, 
. betreffend die Drofchken, 

Da feit einiger Zeit Beſchwerden über 
Prellereyen der Drofchken: Fuhrleute vorge: 
kommen find, fo wird, um dem abzuhelfen, 

‚ die gebräuchliche Tare für die Drofchken 
hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Diefelbe 
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Dieſelbe ift für ein bis zwei‘ Perfonen July 18. 
für eine Stunde in der Stadt - 1m — 3 —F 
: halbe Stunde dito — : 10: 
s einen Weg in der Stadt. — : 8: 
eine Stunde außerhalb der. 
Stube . .'. 1: 4: 
: eine und eine halbe Stunde 


außerhalb der Stadt . 1: 12: 
⸗zwei oder mehrere Stunden, 

die Stune. » » . 12° —: 

nad Bahrenfeld -. . » . 1: 8: 
⸗Billwaͤrder an der Bill⸗ 

bis zur Billwaͤrder Hude 8: 


:. Billwärder bis zum Heck: 
.Caten.... 
: Barmbek. . . 
Eimsbüttel . . 
Eidelſtaͤdt 
Eppendorf . . 
Slottbef. . .. 
"dem Grindel . 
Harveſtehude 
dem Hammerbaum 
Hamm 2» 2 2.2. 
Hm .. ; 
: dem Hammer s Deich - N 
: der Kuhmühle. . . 
: RBangenfelde. . . - 
: dem Lübfchen Baum 
⸗VLockſtaͤdt. . . 
Othmarſchen . . 
-NPoͤſeldorf . .. 
:s Rainvile !. » 
R, Rittfcher F i 
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Zuly 18. 


nach Rothenburgsort . - am SR 
: Shiffbed -. «+... 1:123 
Teufelsbrüde » +. 29: 


Wandsbeck... Fr 8: 


Trinkgelder dürfen richt gefordert werden 
und die Verabreichung derſelben ſteht ledig⸗ 
lich in dem guten Willen deſſen, welcher 
die Droſchke benutzt. 

Hat Jemand Anlaß zu Beſchwerden 
über den Drofchken: Kurfcher, ſo bemerfe 


- man fi die Nummer der Dtoſchke und 


July 20. 


July 23. 


mache die behufige Anzeige auf dem Stadt: 


haufe, wo die Beſchwerde unterfucht und 
nach den Umftänden die behufige Strafe 
verfüge werden wird. | 
Hamburg, den 18. July 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


OIX. 


Die Bekanntmachung des Verbots der 
Schulkinder-Gruͤn ift am 20. July 
1833 von der Polizeys Behörde renovirt. 
"f. oben Bd. II. ©. 122. 


CX. 
‚Dolizey- Warnung 


das Ausfüllen der leeren Räume unter den 
Fußboͤden betreffend. 

Es wird hiemit zur, allgemeinen Kenntniß 

gebracht, daß das Ausfüllen der leeren 

Räume unter den Fußböden mit feuerfan: 

genden und feuergefährlichen Gegenftänden, 

als: 
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als: Säge: und Hobelfpänen u. dgl., bey July 28. 
10 Rthlr. Strafe für jeden Contraventions: 
fall und bey perfönlicher Verantwortlichkeit 
der Baumeifter und fonftigen Betreffenden 
verboten ift. - 
Hamburg, den 23. July 1833. 
Die Polizey:Behörde. 


CXI 
Befanntmadhung — ugs. 
betr. die ordentlichen Zulagen zur Feuercaſſe. e 


Da in Gemäßheit des 26ften $. der neu‘ 
revidirten Hamburgiſchen General : Feuer: 
caffen: Ordnung, vom 3. May 1833, die 
Feuercaffen: Deputation um, die zur Erleich: 
terung Der Betreffenden bis jetzt ausgefeßte 
Publication zum Behuf der Einforderung 
der ordentlichen jährlichen Zulagen angefucht 
hat, fo macht Ein Hochedler Rath hiemis zur 
Wiflenfchaft und Nachachtung befannt, daß 
4) die ordentliche Zulage, welche als 
Verfiherungs: Prämie anzufehen 
iſt, in 3 -pro mille oder in 8 Scil: 
lingen Courant von jedem bey der 
Feuereaſſe verficherten Eintaufend Marf 
Courant, 
Ndie ordentliche Zulage zu den Löfch: 
Anftalten aber, in $ pro mille oder 
in 6 Schillingen Courant von jedem 
Eintaufend Mark des tarirten vollen 
verbrennlihen Werths der Er: 
ben befteht, es mag nun bdiefer bey 
der Feuercaſſe verfichert ſeyn oder wicht, 
. und 
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und werden dabey die überfchießenden 
Hundert Mark für das volle Taufend 
gerechnet werden. 


Diefe Zulage von 3 und $ pro mille 


iſt in Gemäßheit des 10ten bis 12ten $. 


der neu revidirten Feuercaffen: Ordnung bin: 
nen zwey Monaten nach erfolgter Publica: 
tion, bey Vermeidung der von dem jedes: 


maligen älteften Feuercaffe: Herrn fofort zu 


verfügenden executiviſchen Beytreibung, ent: 
weder im Comptoir der Feuercaffe, 
im Stadthaufe auf dem Meuenwall, Sonn: 
und Fefttage ausgenommen, fonft aber alle 


Tage von 11 bis 2 Uhr Morgens, oder an 


die Feuercaffen:Läufer und zwar im 
legtern Fall, gegen Empfang einer von dies 
fen unterfchriebenen Quittung nebit 4 Schil: 
lingen Eincaffirungs:Gebühr zu bezahlen. 


Gegeben in Unferer Raths⸗ — 
Hamburg, den 2. Auguſt 1833. 


OCXII. 
Polizey-Verfuͤgung 
betr. die Taxe der Arbeitsleute am Baumhauſe. 


Da ſeit einiger Zeit Beſchwerden uͤber 
Prellereyen der Arbeitsleute, die, am Baum⸗ 
hauſe ihre Station habend, die Sachen ꝛc. 
der reſp. Reiſenden nach den Gaſthoͤfen 
bringen, vorgekommen ſind, ſo wird um dem 
abzuhelfen, die gebraͤuchliche Taxe fuͤr dieſe 
Arbeitsleute hiemit zur Kenntniß er 

uͤr 
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| - Für Koffer, Packen, Kleidungsſtuͤcke ꝛc. 
.. aus den Fahrzeugen ans Land zu 
bringen, ift zu bezahlen: 


bis 50154. 

und darüber, für jede 5015 2 mehr. 

Vom Baumbhaufe unter "bis 
nach 100 5 305 
— ⸗ 

Altenfteinweg ... — me 1A Im 4B aß 
gr. Bäckerftrafe.. | — : 1: | 2: —: 
gr. Bleihen....| — :10:|1:- 8 
Börfe......:7|—: 81 1: —: 
DBreitenftraße »...| 1: —:| 2:8: 
Bufahb......1—: 811:—: 
Efplanade ..... 1:2—:|2%: 8: 
Bänfemarft ....| — :14:|2: 4: 
Sroßneumarft...| — : 12:12: —: 
Hopfenmarft..:.1 — 2 81 1:—: 
Sohannisftraße . . | — :12:| 2: —⸗ 
SJungfernflig ...| — :12:|2 : —: 
Kain re... —⸗ 62: 12: 
Kohlhöfen .....| — : 12:| 2 2: —: 
Meuenwall.....1—:12:|2:—: 
Pelzerftraße ....| —:14:|2: 4: 
Peterftraße. ....| — :1%:]2 2 —: 
gr. Reichenftiraße „| — : 12:12 7 —: 
Rothenfoodftrage.. | 1:—:| 25.8: 
Schaamaft ...1 — : 811:—: 
Schweinemaft .!. 1:—|2: 8: 
Steinhöft ....:1—: 6— : 12; 
Steinftrafe ....: | 12:—:12% 8: 
Stubbenguef ... | —: 6:|— : 12: 
Balentinsfamp. .. | 1:—:| 2: 8 
Borfegen .....|7—: Bl1:—: 


Winfer: 
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Bom Baumhaufe | unter bis - 
nach 1005 | 3005 
————— — | N — 


Winferrbaum. . .. | 1m — fi 28 868 
Zeughausmarft ..| 17—:|2: 8& 
Zollenbrüde ....|—: 811:—: 
Es find in der obigen Tare indeß nur 
die Straßen angenommen, in welchen die 
Gafthöfe liegen und werden die reſp. Rei⸗ 
fenden, die .etwa ein Privar:Logis in an: 
deren Straßen nehmen wollen, daher darauf 
- aufmerffam gemacht, vorher mit den Ar: 
beitsleuten zu accordiren, wobey es jedoch 
einem Jeden unbenommen bleibt, feine 
Effecten auf jede beliebige Are forefhaffen 
zu laflen. 
Hamburg, 1833. 
Die Polizey-Behoͤtde. 


CXIII. 
Vorgeſchriebene Taxe, 


nach welcher die ſaͤmmtlichen, mit Nummern 
verſehenen refp. Hamburgiſchen und Ham⸗ 
burgerberger Jollenfuͤhrer ſich ſtrenge zu 
richten haben. 


Von oder nach dem 


Baumhauſe und den Fuͤr 
Vorſetzen ae et 
i i drei 
nach oder von — gerfon. Yerfon. 


dem Kehrwieder od. Block 

haufe, für jede Tour, die 

unter die Weberfahrten 
. binnen Baumes gerech:. " 
net wird, jedesmak. » - 1LABRI2 RI IR 
dem 
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Bon oder nach dem _ 
DBaumbaufe und den 
Vorſetzen 
nach oder von 
dem Brandenburger Hafen, 
dem Suͤder und Weſter 
Gatt, dem ſogenannten 
Huller Hafen, in und 
außerhalb des Schlaͤngels 
und: Stromes, jedesmal 
unterhalb. des Weiter Gatts 
und der Gegend, wo ge: 
wöhnfich die engl. Dampf: 
fchiffe liegen, jedesmal . 
der Zolljacht, als dem Ende 
‚des Hafens oder Kleud- 

gens Platz, jedesmal ·. 
Fahtmanns Werft, den 

Thranbrennereyen oder 

irgend’ einer Gegend des 


Hamb. Berges, jedesmal 


Bon odernah Kleudgens 


Fuͤr 


eine zwey drey 
Perſon |Perfon.|Perfon. 


264656 


38 66164 


aß 688640 


Platz oder irgend einer| 


Gegend des Hamb. Berges. 
nach oder yon 
dem Weſter Gatt und der 
‚Gegend defielben, in und 
außerhalb des Schlängels 
u. des Stromes, jedesmal 
dem Weſter Gatt vorben, 
dem Huller Hafen, bis 
zum Suͤder Gatt oder der 
Gegend deffelben, jedesmat 


38|5#'6R 
dem 
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Von oder nach Kleudgens 
Platz oder irgend einer Für 
Gegend des Hamb. Berges. 

nach oder von gerfon gerfon. vorn 
dem Süder Öatt u. Hyller 


Hafen vorbey,demganzen 

Brandenburger Hafen 
"und der Gegend deffelben, | - - J 
jedesmal...... .* 4% 6% 8 ß 
dem Baum: u. Blockhauſe, 

den Vorfegen, Kehrwie⸗ 

der, Kajen oder der Ger | 

gend derfelben, jedesmal | 5% | SR 10R 
Stamann’s Werft und der 

Gegend derfelben, jedesmal | 5 ® | 8 1 | 10 


Mach oder von. den Engliſchen und 
Holländifchen Dampfböten, bey Tag 
oder Macht, die Pearfon ...... 8% 
Für jede Stunde in und außer dem. 
Hafen, jedoch ohne Bagage, für eine, 
zwey oder drey Perfonen ..... 1m8 
Die Fahrt nach und von dem Hamburger 
Dampfbote iſt einzig den Jollenfuͤhrern 
am Baumhauſe geſtattet, welche bey Tage 
für jede Perfon hin, 1%, für jede Perfon 
her 2 RB und für jeden Koffer 1 ers. 
halten, und verpflichtet find, entweder beymi 
Blocks oder beym Baumhanfe anzulegen. ° 


Effecten, Bagage ꝛc. ıc. 
Für Koffer, Parken 
und Kiften, bis zu 255... ..... 2% 
über 2515, frje2sih mehr 
Mu 
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Für Koffer, Packen und Kiften, nad) 

und von. den Englifchen und 
Holländ. Dampfſchiffen, jeder 6 ſt 

eine Seefifte nach irgend einer Ge: 
gend des Hafens „0... Afk 
Bettzeug rc.. 4 22 af. 


Kleine Bagage, als Mantelfäcke, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke ze, die der Reiſende ſelbſt tragen 
fon, find in allen. Fällen. frey von 


‚ 4 s 


Follenführer :Lohn. 


Bemerkungen. 


1) Dbige Tare in-ihrer ganzen Ausdehnung 
gilt auch für Capitaine und Paffagiere, 
welche ſich vom Bord ans Land bringen 
laſſen. 
2) Der Jollenfuͤhrer iſt verpflichtet, dem 
Wunſch eines Paſſagiers, welcher ihm 
zu warten anbefiehle, Folge zu leiſten, 
wogegen er indeß feinerfeits berechtigt 
wird, für jede 10 Minuten, die er war: 
tet, 2. über die Tare fich vergüten 
zu laſſen. 


3) Es. darf fein Jollenführer mehr ale 
3 Perſonen, jedoch ohne Bagage, auf 
: einmal in feine Jolle einnehmen, wie 
er denn Überhaupt bey Strafe darauf 
70 achten hat, daß fein Fahrzeug nicht 
uͤberladen werde: 
Hamburg, 1833: 
Die Polizen: Behörde. 
"XI Band. Aa CXIV. 


+ 
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CXIV. 
Additionelle 
Ser  Polizey: Verfügung 


in Betreff der Tare für die Tollenführer. 


Es wird. den fämmtlichen, ‚mit Nummern 
verfehenen, reſp. Hamburgifchen und Ham: 
burgerberger Jollenfuͤhrern hiemit anbe⸗ 
fohien, nach der für fie feſtgeſtellten Taxe, 
wovon ein jeder ein Eremplar bey fih zu 
führen hat, fich firenge zu richten, und der 
ihnen früher ertheilten Inſtruetion Seitens 
des Wafferfehouts Meyer, welcher zugleich 
beauftragt worden ift, auf. die Beobachtung 
der Tare zu achten und etwaige Contra: 
ventionsfälle zur Anzeige zu bringen, un: 

bedingte Folge zu leiften. > 

Hamburg, im September 1833. 

Die Polizey: Behörde. 


CXV. 

Sept. 12. Polizey: Verfügung. 
8 wird den hier anfommenden fremden 
Schlachtergefellen hiemit angedeutet, daß fie 
fih alles Anfprechens um Geſchenke bey den 
biefigen Schlachtermeiftern zu enthalten, und 
ſich an den ihnen. von dem Herbergsvater 
auszuzahlenden 12 1% Geſchenk zu begnügen 
haben, bey Strafe fofortiger Arretirung und 
Sortfehaffung über die, Gränze, und, wird 
ein jeder Meifter, welcher etwa auf folche 
Weiſe beläftiget- werden follte, — 
e⸗ 


; 4. 
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Betreffenden anzuhaiten und an die unter: Sept.12. 
zeichnete Behörde abzuliefern. 
Hamburg, den 12. September 1833. 


Die Polizey: Behörde. 


." COXVL | — 
—Machtrag Sept. 

| zur Drofchken =: Tare. t. 
Für eine Drofchke nach dem Landungsplage 
der Dampffähre und von demfelben bis in 
Hamburg - zur Stelle, mit Gepäck unter 
100 5 Scehszehn Schilling. 
Hamburg, im September 1833... 

Die Polizey; Behörde 


= CXVIL 
Die Motification einer, am 18. October Sept.23. 
d. J. zum Bellen. der verwundeten 
Krieger und der Angehörigen der 
im Befreyungsfriege Gefallenen, 
anzuftellenden Eollecte ift auf Befehl 

E. H. Raths am 23. Sept. 1833 publicirt. 


CXVIII. 


Bekanntmachung Sept.28. 
‚bett; die geiheilten Looſe der Stadt⸗Lotterien. 


achdem ſich bey dem Debit der Looſe der 
hieſigen Stadt: Lorterien ergeben hat, daß 
die Theilung der Loofe in Halbe, Viertel, 
Achtel Loofe u. ſ. w. bisher von. den, nur 
durch die Haupt-Collecteute angefegten Unter: 
Eollecteuren einfeitig, und ohne ausdrückliche 
Aa2 Be 
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Sept.2 23. Beftimmung der desfallfigen Verpflichtung 
: der vom Staate -angeftellten Haupt: Collec: 
teure gefchehen ift; dadurch aber für die 
Gewinnenden Weiterungen in der Zahlung 
entftanden find; fo ift nunmehr die Einrich: 
tung getroffen worden, daß eine folche Thei: 
fung von Loofen in Zukunft einzig- und 
allein durch die, vom Staate beftellten 
HauptsCollecteure gefchehen darf, und 
wird demnach Jedermann darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht: . 

1) daß alle und jede getheilten Loofe, 
als Halbe, Viertel und Fleinere Theile 
von einem der nahbenannten 
Eollecteure mit ihrer Namens 
Unterfchrift unterzeichnet, und außer: 
dem mit dem Hamburger Wappen 
geſtempelt ſeyn müffen; 

2) daß ein getheiltes Loos, welches dieſe 
Bezeichnung nicht hat, durcha us 

ungültig iſt; 

3) daß die Namen der einzig und allein zum 

- Theilen befugten Eollecteure find: 

Heinrih Daniel Bartels, auf 
dem Meß. 

Yohann Georg Watty, im Brod⸗ 
ſchrangen. 

Johann Heinrich de la Camp 

F junr., kleine Johannisſtraße. 
Haupt & Voges, der Boͤrſe ge⸗ 
enuͤber. 

Shrifoph Daniel Wilhelm 
Rolfffen Wittwe & Comp., 
unter Kaifershof, dem Rathhauſe 


gegenüber. William 
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William Fiſcher, an der Zollen:-Sept.23. . 
bruͤcke, hd Ä 
Blaeſing & Sohn, größe Bäcker: 
5 * Frage Mo.2, nahe dem Brodſchrang. 
und witd Jedermann gewarnt, fih vor dem 
Ankaufe aller gecheilten, nicht auf DiefeWeife 
bezeichneten Loofe der hiefigen Lotterie, und _ 
dem daraus für fie iewachfenden Schaden 
und Nachtheil zu Häten. 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
‚Hamburg, den 23. September 1833. 
yarım  " GXIX. 
Bekanntmachung Dit. 3 
betreffend. die wegen des Bymnafii- beliebte Ph 
er, Aenderung. 
Da niit dem hiefigen Gymnaſio in Anfe: 
hung feiner innern Einrichtung eine Xen: 
derung, wiewohl nur proviforifch, und mit 
Vorbehalt einer: Fünftigen Reviſion . beliebt 
worden, fo witd in Folge Befchluffes Col- 
legii scholarchalis abſeiten der Gymnaſial⸗ 
Deputation folgendes darüber" öffentlich be: 
fonnt gemachte: 0 © un 
1) Das deademifche" Gymnaſium ſoll in, 
der Folge, wenn audy noch nicht wäh: 
‚tend' des -provisorii, mit allen höheren 
wiſſenſchaftlichen Anftaften Hamburgs 
in Verbindung erhalten oder gefeßt 
— werden.— — ur I 
2)‘ Denifelben fol eine zwiefache Beſtim⸗ 
mung gegeben werden, dahin: daß es 
nicht allein und ausfchtießlich‘ für die 
Bildung kanftiger Geiehrter = — 
— eſſion 


Dt. 
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feſſion beftimmt feyn fol, fondern auch 


= 


4) 


5) 
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für Verbreitung wiflenfchaftlicher Kennt: 
niffe im Allgemeinen, gleihfam:als eine 
höhere Realfchule, zu forgen hat. 
Die Lehrgegenftände werden. feyn: 
Phitofophie, Mathematik. und. Phyſik, 
Maturgefhichte, biblifhe Philologie, 
claffifhe Philologie, Geſchichte. 
Der Eurfus wird auf ein. Jahr feft: 
gefegt; ein eigentlicher Schulzwang 
für die Gymnaſiaſten nicht - vorgefchries 
ben; jedoch haben die Gymnaſiaſten, 
nad Berathung mit den Herren Pro⸗ 
feſſoren in conventu derſelben, dem 
jedesmaligen Herrn Rectori ein ſchrift⸗ 
liches Verzeichniß der Vorleſungen, 
die Jeder hoͤren wird, einzureichen. 


Solche junge Leute, die auf dem So: 


hanneo oder einer auswärtigen aner: 
kannt tüchtigen Gelehrten: Schule, das 
Deaturitäts » Eramen gemacht haben, 
werden „ohne weitere Prüfung als 
Gymnaſiaſten zugelaffen; Hinfichtlich 
aller übrigen aber, (mit Ausnahme 
derer, die nicht eigentlich ftudiren wollen) - 
muß, wie. bisher, ein Eramen in Ge: 


genwart eines oder zweier. Mitglieder 


der Öpmnafials Deputation - und-. der 
Gymnaſial⸗Lehrer eintreten; auch müffen 
die, welche vorher das Johanneum 


beſucht, jedenfalls ein Schulzeugniß 


beybringen. 


‚Nach Analogie der Schul: Deputation 
" zur ſpeciellen Aufſicht auf das 


ym⸗ 


6) 


7) 
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Gymnaſium, eine Gpmnafial: Deputa: Oct. 3. 


tion zu bilden, welche übrigens Diefels 
ben Mitglieder enthalten wird, jedoch 
daß, flatt des Directors Joannei der 
jedesmalige Rector Gymnasi eintrete; 
wobey jedoch nach Umftänden aud) die 
Vorſteher beider Inſtitute zugezogen 
werden fönnen. — 

Die Zahl der, in der Regel in einem 
öffentlichen Locale zu haltenden öffent: 
lichen und Privar-VBorlefungen ift fach: 


‚gemäß zu vermehren, dabey beſonders 


auf praktiſche Uebungen und Anleitung 


der Gymnaſiaſten zum Selbftftudiren, 


zu halten. Das von den Öymmnafiaften 
zu zahlende Honorar wird auf 100 m& 
jährlich feftgefeßt, welche dem Herrn 
Rectori vierteljährig mit 25 mA einzu: ' 
reichen und von ihm zu vertheilen find; 
jedoch mit dem Vorbehalte, daß der 
Gpmnafials Deputation die Befugniß 
zuftehe, wo es nöthig von der Bezah: 
fung ganz oder zur Hälfte zu difpen: 
firen. Ä 

Vor der Wahl der Profefforen ift 
von der Öpmnafial: Deputation ein 
Auffag von etwa drei, hoͤchſtens vier 
Männern, nebft einem Gutachten über 
diefelben zu entwerfen, aus welchen 
vorgefchlagenen Männern Collegium 
scholarchale wählt. Jedoch, daß un: 
ter den vorzufchlagenden Aspiranten 
nicht folhe Männer fenen, welche ein - 


Anmt bekleiden, defien Verwaltung fonft 


viele 


“Det. 3. 


Dct. 14. 


ct. 15 
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‘viele Zeit erfordert, ‚oder mit dieſem 

Arnmte unverträglich if. 

Die feyerlihe Einführung der neu er: 
wählten Herren Profefloren wird am 22. 
Derober Mittags 12 Uhr Statt haben. 

Die Vorlefungen werden gewöhnlicher: 
maaßen im Lections: Cataloge angefündigt 
werden. 


| Hamburg, den 3. October 1833. 


OXX. 


Die Notification einer am diesjaͤhrigen 
Buß: und Bettage zum Beſten des hie: 
figen allgemeinen Kranfenhaufes 
anzuftellenden Eollecte, ift auf Befehl 
E. H. Raths am 14. Det. 1833 publicitt. 


CXXI 
Polizey-Befehl 
wider Geſtattung der Silentium⸗ und Schnep⸗ 
perbahnen⸗Spiele in den Tanzſaͤlen. 

Es wird hiemit allen Inhabern von Tanz⸗ 
ſaͤlen anbefohlen, in ihren Localen keine 
Spiele, namentlich nicht die ſogenannten 
Silentium⸗ und Schnepperbahnen : Spiele 
zu dulden, bey fofortiger Schließung des 
Locals im Eontraventionsfalle. - 

Die Polizey:Offizianten find für die 
Befolgung dieſes Befehles verantwortlich 
gemacht. 
Hamburg, den 15. October 1833. 


Die Polizey-Behoͤrde. 


Versl. oben Bd, V. ©. 18. 
— * CXXI. 
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XXII. 
Publicandum 
in Betreff der Revidirten Stempel;Verordnung. 


Nachdem durch den. Rath: und Buͤrger⸗ 
. Schluß‘ vom 11. July dieſes Jahrs eine 
Revidirte Stempel: Verordnung, nebft ange: 
haͤngtem Verzeichniß der Stempel: Anfäge 
für Stadt und Gebiet beliebt und. folhe 
nunmehr publicirt worden, welche mit dem 
41. Sanuar 1834 in Kraft tritt; fo 
wird dieſes hiedurch zur. Wiffenfchaft des 
Publicums gebracht, mit dem Hinzufügen, 
daß Eremplare diefer Verordnung bey dem 
Raths⸗Buchdrucker Meißner zu haben find. 


Oct. 16. 


Indem E. H. Rath übrigens auf den. 


Anhalt diefer Verordnung verweift, bemerkt 
er. zur Erleichterung des Publicums, daß die 
mwefentlicheren abgeänderten oder. neuen 
Verfügungen folgende Puncte betreffen: 


4) den Wechfelfiempel,, defien Aus: 


dehnung genau beftimmt, deſſen Um: 
gehung für einen Betrug gegen den 
‚Staat erklärt, und wobey zugleich 
eine Strafe gegen Mäfler und 
Unterhaͤndler beym Verkehr mit un: 
geftempelten Wechfeln beftimmt.worden; 
2) den Stempel auf Fluß: Verfide 
rungs: und Feuer⸗Verſicher ungs⸗ 
Policen; 
3) einen Stempel auf Lebens: Verfi: 
cherungs— Policen; 
4) 


Dct. 16. 
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4) 


5) 


6) 


Verordnungen 


den Stempel auf Schlußnoten, wor 
bey auch gegen. den Empfänger un: 
geſtempelter Schlußzettel eine Strafe 
verfügt worden; 


die Feftfegung einer Strafe fiir den, 
beym Zoll: Verkehr vorkommenden 
Stempel; 


Die: Stempelung von ftigen oder 
Anzeigen über: Auctionen, Schiffe 
u. fe w., welche in Öffentlichen oder 
Privar :BerfammlungssLocalen 
und — EeR angefchlagen 


: werden; 


7) ven Stempel von Spielkarten, woben 
: der Verkauf, ungeftempelter Karten 


im Detailverkehr gänzlih unter: 
fagt, und der Handel im Großen 


gewiſſen Formalitaͤten unterworfen; auch 


eine Strafe gegen den Gebrauch 
ungeſtempelter Karten in Pri— 


vathaͤuſern ausgeſprochen iſt; 


8) 


9 


10) 


einen Stempel auf Bau: Eontracte, 


geibrenten:Eontracte und Com— 
promißsAecten; 


einen Stempel auf Aufenthalts: 
Karten der Fremden; 


dien Zeitungs: Stempel, ‚welcher 
auf alle hieſelbſt erfcheinenden perio: 


difhen Blätter, mit alleiniger Aus: 
nahme der ganz und allein literaͤriſchen, 
ausgedehnt BR 

11) die 
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14) die Einführung eines Stempels für die, Oct. 6 
aus den ehemaligen Emolumen— 
ten dem, Staate angefallenen Hebungen, 
namentlich in DBereff der Beſichti⸗ 
gungen, der Copulations: und 
Proclamations: Scheine, Beftel: 
lung von Geſchlechts⸗ und anderer 
Euratoren; außerdem auch im Land; 
gebiet insbefondere in Betreff der 
Eonceffions:Ertheilungen, der 
Vormundſchaftlichen Verhält 
niffe und Confirmationen; fo wie 
in Betteffimancher anderer- Handlungen 
der freywilligen Gerichtsbarfeitz: woben 
in den Anfägen einzelne Veränderungen 
Statt: gefunden haben; - 


12) die. Aufnahme der ſaͤmmtlichen, das 
Vormundſchafts weſen in der 
Stadt und das Handelsgericht 
betreffenden Stempel: Gattungen, mit - 
einigen Modificationen ; 


13) mehrere Stempel:Gattungen: im gericht⸗ 
lichen Berfahren; z. B. die Stem: 
pelung. der Schriften im Verfahren 
vor den Stadt: und Land: Prä& 
turen, u. 0. m.; — 


14) den Stempel auf Erbſchafts- und 
Adminiftrations =: Abfchlüffe, 
Schlußguittungen, Buͤrgſchafis— 
Verfhreibungen;' legtwillige 
Verfügungen, und Verträge in 
| Bezug 


Dct. 16: 
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Bezug auf die Che; auch auf 
Inventarien; 


15) einen. Stempel auf verfchiedene Kan: 
zjelley⸗Atteſte, Seepäffe, Gefund: 
heitspäffe, Sunderpäffe;” 


16) die Stempelung der Punctgtionen; 


17) die Befchränfung der Frift zum Nach: 
ftempeln, und der Stempel; Freyheit 
Öffentlicher Behörden, Kirchen, 
Stiftungen u. ſ. w. 


18) die Berantwortlichfeir der Geſchlechts⸗ 
Euratoren für die DBefolgung der - 
Vorſchriften des Stempel⸗Gefetzes bey 
den Geſchaͤften ihrer Curandinnen; 


19) die anderweitige Feſtſetzung der allge: 
meinen Stempelftrafe und die Re 
gulirung der Straf: Tompeten; der 
Behörden; 


und fordert E. H. Rath hiedurch — 
auf, ſich mit dem weiteren Inhalt dieſer 
und der ſonſtigen Verfuͤgungen des Geſetzes 
genau bekannt zu machen, indem es ſich 
von ſelbſt verſteht, daß die Nicht: Ermäh: 
nung: irgend einer: Abänderung in diefer 


vorgaͤngigen Hinweifung nicht zur Entfchul: 


digung gereichen, und Niemanden gegen Die 
gefegliche Strafe: ſchuͤtzen kann. 


Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 16, Detober 1833.- 


OXXIII. 
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OXXIE. 
REDE 
Stempel:Berordnung, 


Oct. 26. 


mit angehängten ‚Verzeichniß der Siempel-⸗ 


Anföge. und alpbabetifchem „Inhalts = Ders 
zeichniß, für die Stadt, die Vorftädre und 
das ganze Hamburgiſche Landgebiet, belichr 


durch Rath⸗ und Bürger» Schluß vom 11. : 


July 1833. Auf: Befehl‘ €. H. Raths der 
freyen und — Hamburg publieirt 
er —— 





den 16. October 4833. 
Stempel⸗Verordnung. 
4§. 1. | 


Von allen, in dem diefer Verordnung an: 
gehängten Verzeichniß angegebenen Schriften, 
Auffägen, Eontracten, Documenten, Ver: 
ſchreibungen u. ſ. w. ift die darin näher: 
bezeichnete Stempel: Abgabe Fi’ entrichten ; 
und gelten die desfalfigen Verfügungen fo: 
wohl für die Stade und die Borftädte, 
als für-das ganze hamburgiſche Landgebiet. 
4. 2. 
Dieſe Abgabe iſt auf dem hieſigen 
Stempel⸗Comtoir zu entrichten, welches des: 
halb täglich, mit, alleiniger . Yusnahme des“ 
Sonntags, von 9 Uhr Morgens. bis 6 Uhr 
Abends, und an Dienstagen und Freitagen 
. bis 8 Uhr Abends, jedoch an Fefttagen, 
welche nicht auf einen Dienstag oder Frei: 
tag fallen, nur ‚von; 11 Uhr bis 2: ihr, 
ununterbrochen geoͤffnet iſt. 
ee Spiel: 


Oet. 416. 
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Spielkarten ſind jedoch, bis desfalls eine 
andere Einrichtung getroffen wird, erſt einige 
Tage nach der Einreichung geſtempelt wie⸗ 
der abzuͤfordern, und iſt dabey uͤberhaupt in 
der. bisherigen Are zu verfahren. 

Außerdem ft die Einrichtung getroffen, 
daß geftempeltes Papier zu den. hiefelbft 
auszuftellenden- Wechfeln und. Affignationen 
auf dem Stempel: Comtoir, fo. wie geſtem⸗ 
peltes Papier für den - Blarrftempel, mit . 
Ausnahme der Aften Claſſe, ebendafelbft 
und in verfchiedenen Gegenden der Stadt, 
der Vorftädte und des Gebiets verfauft wird. 


§. 3. 

Die Berechnung dieſer Stempel⸗Abgabe 
geſchieht immer nach Courant⸗Gelde, wobey 
die Reduction des Banco⸗Geldes zu Cou⸗ 
rant⸗Gelde nach dem Verhaͤltniß von 125 m 
Cour. für. 100 m Banco geſchieht. Spe⸗ 
cies⸗Banco⸗Geld wird Dem Banco⸗Gelde 
gleich gerechnet. — 

In Anſehung der auf ‚fremde Muͤnz⸗ 
ſorten oder fremden Werth lautenden Do: 
cumente, namentlich der Wechſel und Aſſig⸗ 
nationen, wird der hieſige, am Tage der 
Praͤſentation zur Stempelung beſtehende 
Cours der Berechnung jum Grunde gelegt. 

Die Bezahlung diefer Abgabe gefchieht 
in hieſelbſt vollguͤltigem grobem Courant. 

Zum Beweiſe, daß von den, in dieſer 
Verordnung gedachten Schriften, Aufſaͤtzen, 

Docu: 
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Documenten Ur ſ. w. die worgefchriebene Det. 46. 
Abgabe entrichtet worden, werden ſolche 
mit einem, das Hamburger Wappen ent⸗ 
bhaltenden, Stempel verfehen; wobey der 
entrichtete Betrag. der Stempel:Abgabe_ ent: 
weder mit dem, Wappenftempel aufgedruckt, 
oder fchriftlih, mit der Unterſchrift - eines 
Beamten verfehen,‘ hinzugefügt wird... Die 
nähere Modalität wird. ben eintretenden Ab: 
änderungen immer öffentlich, bekannt ‚gemacht. 
$. 5 
.. Wenn ein: Bogen oder Blatt, von-dem 
fon die Abgabe entrichtet worden iſt, 
durch einen Schreibfehler oder. ein fonftiges 
Verfehen bey der Ausfertigung.unbrauhbar 
geworden, fo fann er gegen einen neuen 
verraufcht werden; nur darf das Document 
nicht fhon mit der Namensunterſchrift der 
Intereſſenten verſehen, oder. fonft wirklich 
vollzogen ſeyn. Zur Verhinderung , von 
Mißbrauch fol jedoch von jedem fo umge: 
taufchten Bogen oder Blatt 1 R auf dem 
Abgabe: Comtoir, entrichtet werden. | 
nie De rs 
Von allen. und jeden, der Abgabe fo: 
wohl des Werth: als des Blatt: Stempels 
unterworfenen, in dem Verzeichniß der. Anz 
füge enthaltenen Gegenſtaͤnden iſt der 
.Stempel:Anfaß gleich bey der Ausfer 
tigung fofort zu entrichten; ‚und fann für 
die Stade und Vorftädte eine Nachſtempe⸗ 
ung nur innerhalb der drey nächften Tage 
(wobey jedoch die, in diefem Termine, etwa 
aD DEN, 668 Ei 


Sit. 46. 
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einfallenden Sonn: und Fefttage nicht mit: 
gezählt werden), — für das eigentliche 
Landgebiet aber innerhalb 14 Tagen von 
der Seit refp. der Vo ya: oder der 


Unterfchrift des letzten Subferibenten ge: 
ſchehen, widrigenfalls die vorgefchriebenen 


"Strafen zur Anwendung fommen. — Fine 


Ausnahme tritt nur bey den letztwilligen 
Verfügungen ein. (Verzeichniß der Stempel: 
Anfäge IL te Elaffe, No. 81.) 
| En 
Wenn von einem, dieſer Abgabe unters 
worfenen zwenfeitigen Documente, z. B. von 


Kauf: und Mierh:Contracten, von Che: 


zärtern, oder überhaupt von Döcumenten, 
an welchen mehrere Intereffenten Theil has 
ben, gleich bey ‘der erften Ausfertigung 
mehrere Originale ausgefertigt werden: fo 


bezahlen fämmtliche zuerft ausgefertigte und 


zugleich auf den Abgabe-Comtoir produeicte 
Eremplare diefe Abgabe nur eirimal, welches 
fodann auf den verfchiedenen Exemplaren 
bemerft wird. Ben fpätern Ausfertigungen 
oder bey einfeitigen Documenten wird bey jeder 
Ausfertigung die ganze Abgabe entrichtet. 


$. 8. 

Wenn ein Document ſchon eine Abgabe 
bezahlt hat, und noch ein anderes, dieſer 
Abgabe gleichfalls unterworfens Geſchaͤft 
hinzukommt, wenn z. B. zu einer Obliga⸗ 
tion eine Buͤrgſchaft oder Ceſſion "Hinzu: 
fommt; fo wird bloß bon dem Haupt: 
gefchäfte Die Abgabe bezahlt. 

— $. 9. 
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99 Oct. 16. 
In den Fällen, wenn die Abgabe von 

einem ſchon ausgefertigten‘ Documente ent: 
richtet wird, iſt der Inhaber deſſelben Feis 
neswegs verbunden, deſſen Inhalt anzugeben 

oder es zur Unterfuchung vorzulegen, fon: \ 
dern hat er die Abgabe auf feine Gefahr 
nad feiner eigenen Angabe zu "entrichten 

und wird, daß folches gefchehen, von den 
‚Einnehmern diefer Auflage, mit Benfügung 

des Tages, wo die Abgabe entrichtet worden, 

auf der umgekehrten Seite auf die gewöhnt: 

liche Weife bezeugt. Auf den Wechfel: 

und PolicensStempel findet diefe Verguͤn⸗ 
Rigung feine Anwendung. 


$. 10. 

: nfofern in dem Verzeichniß ber — 
pel⸗diuſah⸗ nicht diejenige Perſon, welche 
die Stempel⸗Abgabe zu entrichten hat, be⸗ 
zeichnet; iſt, fo wird dieſelbe bey allen Privat⸗ 
" Ausfertigungen der Regel nach von dem 
Ausſteller oder demjenigen, welcher ein Do⸗ 
cument ausfertigt oder es für ſich ausfer⸗ 
tigen läßt, bezahlt. Bey Kauf: und Mieth⸗ 
Eontracten tragen die beiden Contrahenten 
‚die Koften zur Hälfte, übrigens unter Ans 
wendung. des $. 7. 

Bey Öffentlichen Ausfertigurigen bezahle 
fie derjenige, auf deſſen Verlangen die Auer 
fertigung geſchieht. 

Depofitions: Scheine bezahlt Derjenige; 
welcher-deponirt, und zwar salvo regressu ger 
gen den, a die .. veranlaßt — 


Oct. 16. 
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$.. 14. 
Alles, was zu. Öffentlichen Stadt⸗ Ge⸗ 


ſchaͤften gebraucht, oder mas abfeiten Ampl. 


Senatus und der fämmtlichen hiefigey Ge: 
richte. und anderer, Öffentlichen Behörden, 
wie auch von einem ‚der Mitglieder des 


«Senats ex officio erlaſſen und erpedirt wird, 


fo wie alles, was von der, Kancelley ‚unent: 
geldlich .ausgefertigt wird, ift. diefer. Abgabe 
nicht unterworfen; ‚doch muß es ſodann in 
folchen ‚Ausfertigungen ausdruͤcklich bemerft 
werden, daß fie gratis: ertheilt find. - ; 

‚ Obligationen und alle einfeitige ober 
ſolche Acten und Documente, welche von 
feinem Mitcontrahenten unterzeichnet werden, 
welche die loͤbliche Kaͤmmerey, Kirchen, 
Hoſpitaͤler und andere Fromme Stiftungen 
und: Öffentliche Behörden. ausftellen oder 
ausgeben, . find von: diefer Abgabe frey; 
dagegen‘ find, Contracte und fonftige zwey— 
feitige Gefchäfte diefer Behörden. und Stif⸗ 
tungen, derfelben unterworfen: Ri 


— a 12. nr 
Da auch zur Vermeidung der Bezah⸗ 
(ung. der Mißbrauch eintreten koͤnnte, daß 
ein der Abgabe untermorfenes Gefchäft. auf 
einem Gebiete vollzogen ift, wo feine ſolche 
Abgabe Statt findet: fo ift feſtgeſetzt, daß 
von: allen Gefchäften der Bürger und Ein: 
wohner diefer Stadt, die, Diefer Verordnung 
unterworfen. find, fie. mögen ſolche “unter 
einander oder, mit Fremden contrahiren, fo: 
bald dieſe Geſchaͤfte ihre Hiefigen a 
u - er: 


‘ 
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Verhaͤltniſſe, ihre : hiefigem: Gefchäfte oder Det. 16. 
ihre hieſigen Effecten betreffen, die Abgabe, 
bey der im $. 24 beflimmten Strafe ber 
zahlet, und nicht auf den Ort der Voll: 
ziehung geſehen werden fol. Ze 
ne A * 
Im Allgemeinen. fol nicht auf den Na; 
men und: die. Form des Gefchäfts, welchen 
die- Intereſſenten demfelben. geben, fondern 
auf Das Weſentliche deſſelben geſehen und 
darnach die Bezahlung beurtheilt werden; 
ift es der verfchiedenartig. angebrachten: Mo⸗ 
dificationen halber zweifelhaft, wohin ein 
diefer Abgabe unterworfenes.. Gefchäft zu 
zählen. ift, fo ift die Abgabe: wie, in dem 
Verzeichniß der Stempel: Anfäge in der 
2ten Claſſe des Werth⸗Stempels sub 1 
zu bezahlen. A ne . 
u 4. 14. ö 
Die immätriculirten Advocaten, Die ger 
richtlichen „und ‚.außergetichtlichen Procura⸗ 
tores find für die genaue Befolgung dieſer 
Ordnung in den Sachen,’ welche fie für ihre 
Prineipalen. oder: Requirenten verhandeln, 
gehalten, fo wie auch die Motarien bey 
denen von ihnen verfertigten Inſtrumenten, 
unter Beziehung auf $. 8 Litt. £. der Mo: 
tariats-Ordnung: und follen folche bey: jedem 
Eontraventionsfall die im $. 21 verordnete 
Strafe aus: eigenen Mitteln erlegen. Dafern 
diefe Adodcaten, Procuratores oder Notarien 
Diefe von: ihnen bezahlten Strafgelder ihren 
Principalen in Rechnung bringen, würden, 
Bbr ſo 
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ſo ſollen ſie dieſes Unfugs halber noch be⸗ 
ſonders nachdruͤcklichſt geſtraft werden. 


4. 15. 
Hinſichtlich der, in dem außergerichtlichen 
und gerichtlichen Verfahren bey dem Senate, 
in den Gerichten und vor andern Behoͤrden 
anzuwendenden Stempel: Abgabe insbeſon⸗ 
dere, wird noch Folgendes verfügt: 
1) Süppliquen, Memoriale, Satzſchrif— 
ten und Beylagen, welchen es an dem er: 


. forderlichen Beweiſe fehlt, daß davon Die 


vorgefchriebene Abgabe gehörig entrichtet 
worden, follen zwar angenommen. werden, 
doch iſt fodann davon ohne alle Widerrede 


‚die im $. 24 beftimmte Strafe zu entrich: 


ten, und dieſe fogleich von dem, der das 
Verſehen begangen hat, mit aller Strenge 


beyzutreiben. 


) Wenn die, gerichtlich und außerge: 
richtlich, zu uͤbergebenden Anlagen nicht in 
ſolchen Aufſaͤtzen beſtehen, die ſchon an und 
fuͤr ſich ſelbſt dieſer Abgabe unterworfen ſind, 
als in Anſehung welcher es lediglich bey der 
Verfügung des 5. 6 verbleibet: fo ſollen 
die Partheyen, ohne diefe Anlage ſelbſt be: 
zeichnen zu laffen, diefelbe mit einem Um⸗ 
fchlage: Bogen von 4 RB verfehen laflen; 
und muß. fodann 

a) bey 2 Rthlr. Strafe die Bezeichnung 

der Anlage nebft der Rubrif der Schrift, 
zu welcher fie gehöret, auf der. Hälfte 
des Bogens, auf welcher die Abgabe 
bemerkt iſt, gefchrieben, und dieſe Hälfte 

ö des 
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des Bogens ganz, undinicht nur abger Det. 16. ' 
ſchnitten, umgelegt werden; fo wie auch 

b) jeder Anlage ein befonderer Stempel: 
bogen umgelegt werden. 


Bon den Abfchriften der Original: Au: _ 
lagen, deren Retradition nicht gebeten wird, 
ift Eeine Abgabe zu bezahlen. 

3) Die in gerichtlichen und außerge: 
richtlihen Sachen der Gegenparthen zu 
communicivenden Copien der Schriften, fi nd 
von dieſer Abgabe frey. 


4) Bon den gerichtlichen Befcheiden, _ 
Interlocuten und Urtheilen wird diefe Ab: 
gabe nur dann bezahlt, wenn fie ausgefer: 
tigt, nicht aber wenn fie abgegeben werden, 
ohne 'ausgefertigt zu ſeyn. 


$. 16. 


In Anſehung der Contracte uͤber Im⸗ 
mobilien insbeſondere iſt noch Folgendes 
beſtimmt: 


1) Jeder Contract, durch ne eine 
Veränderung des Eigentums von Immo⸗ 
bilien veranlaßt wird, die Bezahlung mag 
nun in Geld, Effeeten oder Präftationen 
. beftehen, der Termin der ‚Lieferung mag be: 
dingt oder. unbedingt fenn, fogleich eintreten 
oder aufgefhoben werden, — ift als ein Kauf: 
Eontract anzufehen .und darnach die Abgabe 
zu bezahlen; ift der Werth des Preifes nicht 
‚ anders auszumitteln, fo foll eine Deelaration 
auf den Bürger. Eid den Werth beftimmen. 

2) Ein 


Det. 16. 
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2) Ein Zaufch-Eontract, wodurch zwey 
Immobilia gegen einander vertauſcht wer: 
den, wird wie ein zwiefacher N Contract 


angeſehen. 


$. 17: 
Bey Mierh: Eontracten auf Lebenszeit 
wird das Lebensalter auf 70 Jahre ange: 


nommen; ſchließt aber eine Perfon, die 65 


Jahre oder darüber ale ift, einen folchen 
Eontraet, fo wird das Alter immer noch 
auf 5 Jahre angenommen, und darnach die 
Abgabe entrichtet,. Im Uebrigen wird diefe 
Abgabe beftändig bezahle, fobald über die 


geſchloſſene Mierhe etwas [chriftlich ver 


faßt wird, die. Form der Abfaffung mag 
feyn, welche fie wolle. 

Die vorftehende Berechnung der Lebens: 
zeit tritt übrigens auch bey der Abgabe von 
Leibrenten:Contracten ein 


j $. 18. 

Vorläufige Verabredungen, Punctationen 
und dergleichen über zu fchließende Eontracte, 
Vergleiche oder andere Gefchäfte, haben, falls 
das demnaͤchſt förmlich zu fchließende Haupt: 
geschäft diefer Abgabe unterworfen ift, den 


für das Hauptgeſchaͤft feftgefeßten Stempel: 


Anſatz zu entrichten, infofern folche vorläufige 
Vereinbarungen von den Eontrahenten un: 
terfchrieben find, oder infofern fie in Form 
von Makler: Schlußnoten die ſpeciellen “Be 


dingungen des Gefchäfts angeben, : Jedoch 


wird der Hauptvertrag bey Der —. 
Boll: 
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Vollziehung auf Produeirung der geftem; Det. 16. 
pelten Punctation Foftenfrey geftempelt, falls 
nur alle wefentlihen Puncte hinfichtlich der 
Eontrahenten; der Summe und des Objects 
. in beiden übereinflimmend find. — Falls 
eine vorläufig gefchloffene fchriftlihe Ver⸗ 
einbarung des Cänfenfes einer Behörde zur 
foͤrmlichen Vollziehung des Contractes und 
zur Erlangung der Gültigkeit bedarf, und 
diefer Confens nachher verweigert wird, fo 
ift der bezahlte Stempel: zurückzugeben. 


$. 19. 
Prolongationen von Contracten aller 
Art, welche auf eine’ gewifle Zeit geſchloſſen 
find, von Obligationen u. f. w., entrichten 
diefelbe Stempel:Abgabe, und find desfalls 
denfelben. Borfchriften unterworfen, als wenn 
das Gefchäft neu — wird. 


In Betreff des — Stem⸗ 
pels treten folgende beſondere Verfuͤgun⸗ 
gen ein: 

1) Es dürfen hieſelbſt im Det ail⸗ 
Verkehr, er finde Statt aus Fabriken, oder 
aus Läden, oder anderweitig, nur Karten, 
welche. mit dem hieſigen Stempel verfehen 
find, verkauft werden; jeder Kauf und Vers 
kauf im Detail von ungeflempelten Karten 
ift durchaus unterfagt. 

2): Bey dem Verkehr im Soßen: 
mit Spielkarten iſt ſowohl über jede Parthey 
eingehender und ausgehender, als auch bey 

jedem 
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Oct. 16. jedem Verkauf einer Parthen ungeftempelter 


Spielkarten, Leßterer gefchehe durch hiefige 
Fabrifanten oder Andere, eine eidliche De: 
elaration auf dem hiefigen Stempel⸗Comtoir 


abſeiten desjenigen, welcher fie ein- -oder 


ausfuͤhrt, oder verkauft, zu machen; ſo daß 
ungeſtempelte Spielkarten hieſelbſt nur un⸗ 
ter Hinzufuͤgung einer ſolchen Deelaration 
zu verkaufen ſind. 


Hinſichtlich der Art der Stempelung 
der Spielkarten bleibt es vorgaͤngig, und 
bis die Stempel: Deputation desfalls eine 
Abänderung befannt machen wird, bey den 
bisherigen Verfügungen. 


$. 21. 


Bey der Verlegung der Vorſchriften 
diefer Verordnung und des. angehängten 
Verzeichniffes der Stempel: Anfäge treten 
folgende Strafen ein, von welchen übrigens, 
infofern fie Geldftrafen find, nach Maaßgabe 
- der Schon beftehenden Verfügungen binficht: 


lich anderer Strafgelder, die Hälfte der. 


Kämmerey zu einer noch vorzubehaltenden 
befondern Verwendung abgeliefert, ein Vier: 
theil demjenigen, welchet eine. Umgehung 
entdeckt und anzeigt, er. fey ein Offieiant 
oder ein Anderer, und ein- VBiertheil, oder 
infofern der vorgedachte Fall nicht Statt 
findet, die Hälfte, fämmtlihen Beamten 
und Officianten des Stempel:Comtoirs, nach 
einer von. der Deputation zu beitimmeahen 
Norm, zugetheilt wird: 

5 nn 
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. 4) Im allen  Eontraventions : Fällen, Oct. 16. 
‘für welche die Strafe nicht: nachftehend 
sub 2 — 6 anderweitig bezeichnet worden, 
tritt eine Strafe des sehnfachen - Belaufs 
‚ derjenigen Stempel⸗Abgabe ein, welche 
gänzlich nicht, oder in foweit fie nicht: vor: 
fhrifiegemdß entrichtet worden. Sie kann 
jedoch nie geringer als 1 Rthlr. feyn. 
Diefe Strafe ift reſp. fowohl von -dem 
Ausſteller, als dem Empfänger der, dem 
richtigen Stempel:Anfaße entzogenen Schrift 
oder Document zu entrichten, und-find die 
dabey concurrirenden‘ Curatores sexus des⸗ 
falls für ihre Curandinnen mitverhaftet. 

+ DD. Bey dem Wech ſelſtempel tritt 
auffer der Nachbezahlung der vorfchrifts: 
gemaͤßen Stempel:Abgabe,- eine Strafe von 

41 pCt. von. dern Summte für: jeden, 
—8* im Wechſelverkehr eine der im Ab⸗ 
ſchnitt II. Iſte Claſſe sub 79 des Stempel; 
Verzeichniſſes, bezeichneten Handlungen vor⸗ 
nimmt, ohne daß die geſetzliche Stempelung 
vorher Statt gefunden hät, ein; und iſt 
dieſe Strafe von 1 pPCt., falls die Stempel: 
Abgabe oder: die, Stempelung für die ganze 
Summe oder Valuta fehlt, von Ddiefem 
ganzen Betrage, falls aber die Abgabe oder 
det. Stempel geringer ift, als er vorſchrifts⸗ 
mäßig erfordert wird, von dem fehlenden 
Belaufe zu ‚berechnen. 

Auch verfallen. diejenigen Mäfter - und 
Unterhändter,. welche ungeftempelte oder niit 
einem zu geringen Stempel verſehene Wechfel 
unganası6, ausbieten, vernegociiren, oder . 


fonft 
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fonft den Verfügungen des Geſetzes in 
Betreff des MWechfelftempels nicht nach⸗ 
kommen, in eine gleiche Strafe von 1pEt, 
— Ben wiederholten Contraventionen, ſo 
wie bey den, im Stempel: Berzeichniß. er: 
waͤhnten oder andern betrüglichen Collufionen, 
trifft die Maͤkler auch noch. die Strafe Des 
Verluftes des Stockes. 

Motarien, welche die in dieſer Hinficht 
vorgefchriebene Verfügung nicht beobachten, 
trifft die Strafe des $ 8; lit. £. der No: 
tariats Ordnung: >... 

3) Bey der Stempel: Abgabe fowohl 
von See: und Flußverfiherungs:, 
als. von. Feuerverficherungs: und. von 
Lebensverfiherungs-Policen, beträgt 


die Strafe 1 pCt: von derjenigen ganzen 


oder theilweiſen Berfiherungs- Summe, für 
welche reſp. die, im Verzeichniß der Stem⸗ 
pel:Anfäge sub II. Iſte Claſſe No. 80 et 
sub III. beſtimmte Abgabe nicht vorgefchrie: 
benermaaßen wor der Verfiherungs: 
Zeichnung entrichtet worden; und ift Diefe 


- Strafe von dem Berficherer, von dem Ber: 


fiherten oder dem Empfänger: oder Abfender 
der Police oder Verſicherungs⸗Verſchreibung, 
und dem Zwifchenhändler. oder Makler, und 
zwar von jedem derſelben das ganze 1 pCt, 
zu entrichten. 

Außerdem wird — ala, nicht mit 
gehoͤrigem hieſigen Stempel. verfehenen Po: 
lice oder Verſicherungs⸗Verſchreibung in den 


hieſigen Gerichten Feine. Klage verftattet, 


noch anderweitig irgend eine Ran 
‚ als 
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als Eertificat-Extheilung,; Notariats·Veſchei⸗ Ott. 16. 
nigung u. ſ. w. geleiſtet. 

4) Bey dem Zeitungs: Stempel hat 
jeder Herausgeber ſolcher Zeitung dafuͤr zu 
haften, daß kein Blatt oder keine Beylage 
ſeiner Zeitung auf Papier gedruckt werde, 
welches nicht fchon . vorher. mit dem, im 
Verzeichniß der‘ Stempel: Anfäge in det 
Aften. Elaffe des Blatt:Stempels vorge: 
fchriebenen: Stempel verfehen worden; und 
zwar. bey ‘einer Strafe von: 1000 m Cour. 
für den erften Eontfaventionsfalk; welche bey - 
dem zweiten: Contraventionsfalle Zu verdop⸗ 
peln; und im deitten - Contraventionsfälle 
refp. bey Strafe des Verluftes feines Pri⸗ 
vilegii :ober. des ferneren Debits feines 
Blattes. 

Allen hieſigen Druckern und deren Ge⸗ 
huͤlfen iſt uͤberdem der Druck von politiſchen 
oder andern ‚Zeitungen, mit alleiniger Aus: 
nahme. der ganz Titerdrifchen Blätter, auf 
Papier, welches nicht obbemerktermaaßen mit 
dem Stempel von’4 bezeichnet ift, bey 
5 Rthlr. Strafe für jeden, dem zuwider 
von, ihnen: ‚oder mit ihrer Beyhuͤlfe gebruck 
ten Bogen unterfagt. 

5) Bey Schlußnoten der Makler oder 
anderer Unterhändler, welche nicht auf dem, 
in: der ten: Claſſe des Werzeichniffes der 
Stempel:Anfäge des Blatt⸗Stempels vorge: 
fchriebenen Stempel-Papier ' gefchrieben. find, 
tritt bey ‚jedem. Contraventionsfall eine, for 
wohl. vonfdem zontrapenirenden Makler oder 
RUN „algizeventualiter auch von 

dem 
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Det. 16. dem Empfänger zu erlegende . Strafe. von 
2 Rthlr. für jeden: derfelben ein. In Wie: 
derholungs: Fällen wird die Strafe verdop: 
pelt, und kann außerdem der contravenirende 
Makler mit dem Verluſt des Stockes be⸗ 
ftraft werden, 
6) Für jedes Spiel Karten, welches 
hiefefdft im Detail: Verkehr aus Fabriken 
‘ oder Läden ungeftempelt verkauft wird, 
verfallen Käufer und Werkäufer. jeder in 
eine Strafe von 5 Rthlr., fo wie für jede 
hiefelbft ungeftempelt ein: oder ausge 
führte.oder verfaufte Parthey Karten en gros, 
worüber nicht die vorgefchriebene Declaration 
auf dem Stempel:Comtoir gemacht wird, ift 
eine Strafe von 10 Rthlr. zu entrichten. 
Für jedes ungeftempelte Spiel Karten, 
welches in Gafthäufern, Caffeefchenfen und 
anderen Öffentlichen und Privarhäufern ge: 
braucht wird, tritt gleichfalls eine Strafe von 
10 Rthlr. ein; und find die Wirthe oder die, 
welche in ähnlichen Verhältniffen find, dafür 
verantwortlich, daß bey ihnen feine unge: 
ftempelte Karten gebraucht werden. 


"Bey wiederholten Contraventions-Faͤllen 
find diefe Strafen zu verdoppeln. 


$. 22. 

. Sollte fi Jemand unterfangen, die zum 
Beweiſe, daß diefe Abgabe entrichtet wor: 
den, eingeführten Zeichen nachzumachen, und 
damit Schriften und Papiere fälfchlich zu 
bezeichnen: der fol nach. Befchaffenheit der 
Umftände, entweder extrajudicialiter = 

[4 
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- Gefängniß im Zuchthaufe zu ſchwerer Arbeit Dt. 16; ' 
beftraft, oder auch fiscaliter angeklagt werden. 


Die Stempel: — beſteht aus 
zwey Mitgliedern E. H. Raths, zwey Ver: 
ordneten loͤblicher Caͤmmerey und zwey von 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft gewaͤhlten Buͤrgern; 
Letztere werden für 3 Jahre gewaͤhlt. Dieſer 
Deputation fteht die Wahl der, für das 
Stempelwefen erforderlichen Beamten zu, 
und entjcheidet fig. gleichfalls, inſofern Die 
Strafe nicht. fofort. bezahlt. wird, eventua- 
liter nad vorheriger Vernehmung der be⸗ 
treffenden Perfonen, durch den. Herrn Praͤſes, 
als erfte Inftanz für Die beym Stempelwefen 
vorkommenden Siraffaͤlle, jedoch unter der, 
im folgenden Paragraphen bemerften Ber, ' 
ſchraͤnkung, fo wie unter Vorbehalt ‚der 


Alle Gerichte an fonftige Behörden find 
verpflichtet, ex officio darauf zu achten, 
daß nicht nur die, bey ihnen vorfommenden 
Schriftſaͤtze und Anlagen, ſondern auch die, 
ſonſt in dem Verfahren vor ihnen produ: 
eirten Documente, Schriften, Cingaben, 
Declarationen u. ſ. w. mit dem gefeßlichen 
Stempel verfehen find; und Haben fie im 
Fall der Nichtbeobachtung die gefegliche - 
Stempelftrafe auszuſprechen. Eine Beru⸗ 
fung gegen. dieſen Ausſpruch findet nur an 

die naͤchſt hoͤhere Inſtanz, inſofern folche 


vor⸗ 
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Du. 16. horhanden iſt, und uͤber welche fie niemals 


hinausgeht, Statt: , Die Stempel⸗Deputa⸗ 
tion hat die Beytreibung der erfannten 
Strafen zu beforgen, weshalb jedes ‚-. eine 
ſolche ausſprechende Gericht oder Behoͤrde 
ihr eine Abſchrift des betreffenden Erkennt⸗ 
niſſes mitzutheilen hat. Doch ſteht es dem 
Gericht oder der Behoͤrde auch, frey, die 
Strafe. felbft benzuittelben. ! Ir 


6. 25. 

Die gegenwaͤrtige —— nebſt dem 
angehängten Verzeichniß der Stempel⸗Anſaͤtze 
tritt mie dem Aften Januar 1834 in Kraft; 
ältere Ausfertigungen werden nach den, zur 


Zeit der Ausfertigung beſtandetien geſetzlichen 


Vorſchriften beurtheilt. Die dieſer Verord⸗ 
nung entgegenftehenden früheren Geſetze und 
Dbfervanzen werden hiedurch aufgehoben; in 
etwanigen zweifelhaften Fällen koͤnnen jedoch 
die Vorſchriften der fruͤheren Verordnungen 
ſubſtdiariſh zur Aaweudcug — 





Berzeigniß dei Stempel: 
a, Anſaͤtze. se 
I. Blatt» Stempel. _ 


ıfe Elaffe,.zu — 
1) Jedes Blatt und jede Beylage der 


hieſelbſt herauskommenden politiſchen und 


andern Zeitungen und Flugblaͤtter aller Art, 
ohne Ruͤckſicht auf deſſen Inhalt, mit allei⸗ 
niger Ausnahme der ganz literaͤriſchen und: 
einzig 
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— und allein wiſſenſchaftliche Gegenſtͤnde Oet. 16. 
enthaltenden Blätter; und ohne Unterfchied, 
ob fie zum biefigen ober auswärtigen Debit 
beftimme find; und ift das Papier ‘vor dem 
Drud mit dem. Stempel zu: verfehen. 1 

"Die Strafverfügung ſ. 9:21, No. 4 


2te Claſſe, zu 1 Schitling: 


- 2): Die Schlußzettel der hieſigen Maͤller 
und anderer Unterhändler, wenn der. Umſatz 
bey dem. betreffenden. -Gefchäft-50 mA ‚und 
daruͤber beträgt:: Schlußnoten.über —— 
unter 50 m& find ſtempelfrey. 

Strafverfügung ſ. $. 21, No, 5; 

3) Die Zoll, Teanfito, Tranfitos Ab: 
fchreibe: Zettel, alle Declatationsfheine ber 
zollfreye Waaren, und überhaupt alle, beym 
Zollwefen vorfommende Zettel, deren Werth: 
angabe von über 400. m& bis‘ 400 m& Beo. 
inchus. Beträge, nur mit Ausnahme der 
Interimsſcheine und aller Duplicate und 
Triplicate; Zettel der vorgedachten Art bis. 
100 m& Beo. inclus. — ſi nd 
fempelfren. > ©- 

3te Claſſe, zu 2 Shiting J 

4) Zoll⸗, Tranſito⸗, und. Tranſito⸗Ab⸗ 
ſchreibe⸗Zettel, Declarationsſcheine über zoll: 
freye Waare, und uͤberhaupt alle ſonſt beym 

ollweſen vorkommende Zettel, mit einer 

erthangabe von über 400 m& Beo., oder 
ohne alle Werthangabe, mit Ausnahme der 
Interimsfcheine,: auch der Duplicate und 

FE Al, mm) - 
5) Eine 
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Det. 16. 5) Eine jede Citation auf den Dielen 
der 8. T. Herren. Bürgermeifter, Gerichts: 
Verwalter ; Landherren: und‘ Übrigen Depu: 
tationss Herren, imgleichen. der Herren. Pa: 
tronen der Aemter ; die in Dienftlohn:Sachen 
erlaffenen  Eitationen, fo wie auch die Eita: 
tionen der Polizeybehörde und der Bormund: 
fchafts:Deputation find ftempelfrey. Jedoch 
- wird der vorgedachte Stempel nicht auf die 
Citation gedruckt,  fondern von den refpect: 
Herren  Bürgermeiftern, Gerichts:, Amts 
und Deputationss Herren. oder deren Megis 
fratoren erhoben, und Löblicher Cämnieren 
abgeliefert. 


6) Ein jedet Bogen der Schriften, 
welche in den, bey den Stadt: und Land: 
Präturen zu verhandelnden Sachen über: . 
geben werden; jedoch mit Ausnahme derjer 
nigen Sachen, deren objectum litis 45 m£ 
und darunter beträgt, und Dienſtlohn⸗Sachen. 
Die’Anlagen werden mit keinem befonderen 
Stempel verſehen. u 


7) Ein jeder Bogen von Eopien, welche 
von den Herren Secretarien und Actuarien 
vidimirt werden. 


8) Ein jeder Bogen der Copien der 
ad acta produeitten Documente, welche zur‘ 
Retradition beſtimmt find; das Verfahren 
auf den Stadt: und Sandpräturen. ift hievon 
ausgenommen. 


9) ‚Deereta Ampl. — welche di 
Stoßes 'Communicetur enthalten. | 
| \ 10) Kan: 
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10) Kanzelley-Atteſte über geſchehene Set. -16. 
Infinuation der Decretorum et Concluso- 
rum Ampl. Senatus, Documenta aff-: et 
refixionis. De 

11) Eptratte aus der Audionz Rolle des 
Handelsgerichts, und dem Protocolle der. 
beym Handelsgericht fchriftlich verhandel: 
ten Sachen. z 2 


. te Elaffe, zu 4 Schilling: . 
42) Interimsſcheine beym Zolf;. bey 
einer Werthangabe bis 100 mi Bto incl. 
43) Ein jeder Bogen von allen Schriften, 
feine Gattung ausgenommen, welche extra- 
judicialiter bey Ampl. Senatu, oder. judi- 
eialiter bey ſaͤmmtlichen hieſigen Gerichten, 
Dber:, Mieder: und Handels: Gericht, fälls 
bey Leßterem ein fchriftliches Verfahren ver: _ 
flattet worden, ferner bey der Vormund⸗ 
fchafts: Deputation, fo wie event, bey dem 
Amts: erichte, übergeben werden. 
414) Eine jede Aulage, die bey den sub 
13 erwähnten Behörden mit dieſen Schriften, 
oder. bey den zu Protocol gemachten Ans: 
zeigen, übergeben wird, ohne Ruͤckſicht auf 
ihren Inhalt und ihre Bogenzahl, wenn 
ſolche nicht am ſich fchon dieſer Abgabe 
unterworfen iſt, mit naͤherer Beziehung auf 
$, 15, No, 2. i 
45) Eine jede, beym Handelsgeriht . 
vorkommende Citation, Aetens Verzeichniß, 
Eautions: Schein, Atteſt aller Art, und 2 
Beiheinigung oder Anzeige abfeiten ver 
Gerichtsboten. J 
XII. Band. Ce 16) Ein 


Oct. 16. 
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16) Ein jeder Bogen von Inventarien, 
fie mögen Mobilia oder Immobilia betreffen ; 
imgleichen jeder Bogen der von Motarien 
ausgefertigten Verkaufs: Rechnungen, und 
von vidimirten Motarial: Translationen und 
fonftigen Motarial: Ausfertigungen, welche 
wicht unter andern Rubrifen befonders vor: 
fommen. ‚ | 

17) Ein jeder vidimirte Extractus Pro- 


tocölli der S. T. Herren Bürgermeifter, 


Gerichts: Verwalter, Lands, Wedde⸗, Polizey:, 
Zehnten: und Kirchfpiels:Herren, der Herren 
Patronen der geiftlichen Stiftungen und der 
Aemter. 

18) Jeder Interpoſitions-Schein oder 
Schedul beym Handelsgericht, bey den 
Praͤturen der Stadt, der Vorſtaͤdte und des 
Landgebiets. 

49) Extractus aus Kirchenbuͤchern; 
Tauf⸗, Geburts, Copulations: und Todten⸗ 
Scheine. 

20) Sämmtliche von den Wedde: Her: 
ren, fo wie von dem Polizeyheren und den 
Landherren ertheilte Exrlaubnißfcheine, infor _ 
fern fie nicht befonders mit einer Abgabe 


belegt: find. 


21) Warfhauungss, Auernachts:Zettel, 
und Befehle und deren Relaration; deren 
Dbject über 45; — 500 m& beträgt, mit Aus: 
nahme der Friedensbefehle. 

22) Ein jedes Spiel Karten, welches 
in der Stadt, den Vorftädten und dem 
Gebiet im Detailhandel verfauft, oder for 
wohl in Privarhäufern als in Wirchshäu: 

fern, 
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fern,  Eaffehäufern, Weinkellern und in Det. 16. 
andern Öffentlichen KHäufern jeder Art ge: 
braucht wird. 

Strafverfügung ſ. $ 21, No. 6. 

23) Aufenthaltsfarten für fremde Dienft: 
boten, Handwerfsburfchen und umherziehende  , 
Fleine Handelsleute, und deren jedesmalige 
Prolongation. 


5te Claſſe, zu 8 Schilling: 

24) Jeder Interimsſchein beym Zoll 
bey einer Werth⸗ Angabe von über 100 bis 
300 m& Beo. 

25) Befcheide und Jaterloente fammt⸗ 
licher Gerichte, Decreta Ampl. Senatus 
und des Obergerichts, worin interloquirt 
wird; auch Handelsgerichtliche Definitiv⸗ 
Sentenzen bis zum Belauf des Streitobjects 
von 500 mk Beo. 

26)  Warfchauungs: und Quernachts⸗ 
Zettel, wenn die Summe über 500: m& 
beträgt, imgleichen die Befehle, deren Object 
über 500 m&, oder deren Object nicht in 
Zahlen benannt ift; fo wie deren Nelaration. 

27) Extractus Protocollorum der ges 
mifchten Departements, Deputationen und 
Eommiffionen, der Vormundfchafts : Depu: 
tation, Des Miedergerichts, (als Designa- 
tiones Creditorum und Attestata loco ders 
felben), des Fallitwefens, bey den Eiden: 
- Audienzen, Erbgezeugniffe und alle fonftigen 
Yusfertigungen von abgeftattetenEidenu.f. w., 
infofern ſolche Ertracte und Ausfertigungen 
nicht unter befondern Rubriken vorfommen ; 

Ce2 auch 
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Oet. 16. auch alle Vormuͤnderſcheine oder Tutoria 

in der Stadt. 

22) Jeder Bogen von gewoͤhnlichen 
Extracten und Copien vom Archiv, incl. der 
Vidimirung; auch von Ausfertigungen von 
Einkindſchaften und Vergleichen bey der 
VBormundfchafts: Deputation, - 

29) Schugbürgerfheine in der Stadt. 

30) Copien der Befchwerungen‘ aus 
den Stadt: und Lands Erber und Rente: 
Büchern. 

31) Geburtsbriefe, Die von der Kan⸗ 
zellen ausgefertigt werden. 

32) Meifepäffe, Seepäfle, Geſundheit 
paͤſſe und Sunderpaͤſſe. 

33) Decreta pure denegatorig in- ſo⸗ 
genannten Gnadenſachen, oder in Sachen 
der jurisdietionis voluntariae. 

34) Altteſte und Certificate aller Ya, 
welche auf der Kanzelley oder der Ober: 
gerichtlichen Regifiratur Namens des Senats 
oder des Dbergerichts auegefertigt werden; 
imgleihen DBielbriefe, fo wie Atteſte und 
Briefe, welche bey der Vormundſchafts⸗ 

- Deputation vorkommen. 

35) Ertracte aus den Stade: und 
Land: Rente: Büchern. 


6te Elaffe, zu 1 Marf: 


36) Zoll: Interims: Scheine für einen 
Werth von über 300 nk Beo. 
37) Jedes Eremplar von. Affichen- oder 
Anzeigen von Auctionen, Schiffen u. ſ. m, 
welche an der Boͤrſe, oder in andern oͤffent⸗ 
lichen 
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lichen oder Privat: Verfammlungss Localen Oct. 46. 
und Caffehäufern angefchlagen werden. 

38) Die itationen in ſaͤmmtlichen 
biefigen Gerichten, welche unter feiner an: 
dern- Rubrik vorfommen. 2 

39) Hiefelbft erlaffene Proclamata und 
Edictales, infofern davon mehr als ein 
Eremplar ausgefertigt wird. 
40)Vollmachten der Procuratoren in 
den hiefigen Gerichten. 

-41) Bürger: Zettel, wenn die Ffeine 
Buͤrgerſchaft gewonnen wird. 

42) Antwortfchreiben in Betreff der 
von auswärts nachgefuchten Affirionen und 
Inſertionen. 

. 43) Bodmerey : Briefe. 

44) Aufenthalts: Karten für fremde 
Commis, und in ähnlichen Verhäftniffen 
Befindliche; fo wie deren jedesmalige Pro: 
longation. 

45 a.) Alle Deerete der Vormund: 
ſchafts⸗Deputation, fo wie die bey derfelben : 
vorfommenden Sfnterpofitionsfcheine. - - 

45 b.) Beeidigungen von vormund: 
ſchaftlichen Inventarien, und nah Art. 30 ° 
sub 4, f. der VBormundfchafts : Ordnung, 
wenn das Vermögen über 500 ma Bao. 
bis 2500 ma Deco. beträgt; wenn es we: 
niger als 500 m& Beo. beträgt, wird fein 
Stempel entrichter. 


Tte Elaffe, zu 1 Mark 8 Schilling. 


46) Ein jeder Wechfel: Proteft, ohne 
Rücfiht, ob einer oder mehrere Wechſel 
darin 
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Oct. 16. darin benannt find, es mögen erfte Aus: 
fertigungen oder Duplicate feyn; vidimirte 
Abfchriften einmal ausgefertigter Protefte 
‚ bezahlen feine Abgabe. 

47) ever Bogen von Ertracten aus 
den, auf dem Archiv befindlichen öffentlichen 
Protocollen, welche in Form von Atteften 
ausgefertigt werden. 

Ste Elaffe, zu 2 Mark: 

48) Alle hiefelbft ausgefertigten Kan: 
zelley: und Notariats⸗Vollmachten, wie auch 
in andern Ländern ausgeftellte, hieſelbſt ge: 
brauchte Vollmachten. 

49 a) Bürsfchafts s Verfchreibungen, 
Erbfchafts: und Adminiftrations: Abfhläffe, 
Schlußquittungen, namentlich auch bey Fal: 
liffementen, in welchen nicht über eine be 
ftimmte Summe paciscirt oder quittirt, noch 
auf ein anderes Document, worin eine folche 
enthalten ift, Bezug genommen wird; zugleich 
jedoch mit Anwendung der Vorfchrift des $.8. 

49 b) Reverſe, Privatvergleiche und 
Verzichte, gleichfalls mit Anwendung des $. 8. 

50) Ehezärter, in welchen nur von 
einer Ausfteuer die Rede ift,. ohne daß eine 
Mitgabe - oder fonftiges Vermögen in die 
Ehe gebracht wird, fo mie dispositiones 
parentum inter liberos, in weldjen nicht 
über das Vermögen, oder einen Theil defr- 
felben‘, oder eine beftimmte Summe eine 
Verfiigung getroffen wird. 

5) Die Proclamationg: oder Copula: 
tions: Zettel der Zten Claſſe in der Stadt, 
den Vorſtaͤdten und dem Gebiet. 

52) Be 


vom Jahr 1833. 393 


52) DBeeidigungen von vormundfchaft: Det. 46. 
lichen Inventarien, und nach Art. 30, sub 1 
f. der VBormundfhafts:Drdnung, wenn das 
Vermögen über 2500. m& bis 5000 m Bro. 
beträgt. 
53) Aufenthalts: Karten für alle Fremde, 
welche niche in andern Claſſen befonders 
aufgeführt find; und deren jedesmalige Pro⸗ 
longation. 


.gte Elaffe, zu 3 Marf: 

54) Die Endurtel in allen in den Ge 
richten anhängigen Sachen, mit Ausnahme 
der in der 5ten Claſſe vorfommenden Han: 
delsgerichtlihen, Präckufiv: Sentenzen und 
heredum declaratoriae; wie auch, menn ' 
nach einem interponirten Nechtsmittel ein 
Befcheid, Interlocut oder Urtel, entweder 
deffelben Gerichts oder einer niedern Inſtanz, 
confirmirt wird. 

55) Decreta Ampl. Senatus und des 
Dbergerichts, in einfeitigen und in zwenfei: 
" tigen Sachen, welche jenen Erkenntniſſen 
, sub Po. 54 glei zu achten find. 

- +56) Decreta Ampl. Senatus, des Ober: 
'gerichts, und der Vormundfchafts: Deputa: 
tion, in welchen refp. ein Privilegium, eine 
Difpenfation oder eine Erlaubniß ertheilt 
wird, oder in welchen Ehezärter und Ver: 
‚gleiche eonfirmirt, Wormünder, Vormuͤnder⸗ 
“innen, oder Curatores perpetwi und ab- 
sentium zugelaflen, Vormuͤnder zur Um: 
fchreibung eines Grundftücks an dritte Per: 
fonen, oder zur Fortfeßung einer Handlung 

befugt 


f 


Det. 16. 
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befugt werden; fo wie die auf eingelegte 
Appellationen erlaffenen Decrete. 
57) : Beeidigungen von vormundfchaft: 


lichen Suventarien, und nad) Art. 30, sub 4 


f. der Bormundfchafts: Ordnung, wenn das 
Vermoͤgen über 5000. ınk bis 40,000 ım& 
Bro. beträgt. 

58) Briefe an Yuriften-Facultäten bey 
vorfommender Acten: Berfendung. 

59) Bürger: Zettel, wenn die große 
Bürgerfchaft gewonnen wird. 

60) Der erfte Bogen von Schiffs: 
Berklarungen, Ba 

61) Proclamata und Edictales, in 
Fällen, wo nur ein Eremplar geftempelt wird, 

62) Die Stader : Zoll: Attefte. 

63) Driginal: Befchwerungen. 


40te Claffe, zu 6 Matt: 
64) Der erfte Bogen von Handlungs: 


Soocietaͤts⸗Contracten, und Compromiß⸗Acten. 


/65) Die Copulations: oder Proclama: 
tions: Zettel 2ter Elaffe in der Stadt, den 
Vorftädten und dem Gebiet, 

66) Beeidiguugen von vormmdfchaft: 
lichen Inventarien, und nach Art. 30, 1: f. 
der Bormundfchafts : Ordnung, wenn das 
Vermoͤgen über 10,000 m& bis 20,000 m 
Deo. beträgt. _ 


Alte Elaffe, zu 8 Marf: 

67) Die Beftellung von Curatoribus 
sexus, absentium und perpetuis in der 
Stadt, den Vorflädten und dem Landgebiet. 

68) Die 
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68) Die Beſtellung und Beeidigung 


von DBormündern in ‚den Vorftädten und - 


in dem Landgebiet, incl. des Tutorii; und 
zwar ohne Unterfchied, ob männliche oder 


Dct. 16. 


weibliche Perfonen cum Assistentibus die 


Vormundſchaft übernehmen; desgleichen de: 
ren Entfchlagung "und Quittirung, fo mie 
diejenige der Curatorum perpetuorum und 
absentium ebendafelbft. 

69) Die in den Vorftädten und dem 
Landgebiete vorfonmenden Confirmationen 
von Ehecerten, Einkindfchafts: Acten, Alten: 
theils:Contracten und Erbvergleichen; Der: 
fiegelungen, Ehe: Difpenfationen und Tefta: 
ments; Publicationen. 

70) Die Eonceffions: Ertheilung Zter 
Elaffe in den Borftädten und dem Landgebier. 

714) Depofitions:Scheine über Privat: 
Documente, welche auf dem Archiv oder 
dem Zehntens Amte deponirt werden. 

72) Befihtigungs: Scheine, oder falls 
dieſe nicht geberen werden, die Erlaubniß: 
fheine zur Befichtigung für Umbauten 


und Reparaturen in der Stadt, den. 


Vorftädten und dem Landgebiet. 
42te Elaffe, zu 16 Mark. 


73) Befichtigungs: Scheine, oder falls 


diefe: nicht gebeten werden, die Erlaubniß: 
fcheine zur Befichtigung für Neubauten in 
der Stadt, den Vorftädten und dem Gebiet. 
74) DBeeidigungen von vormundfchaft: 
lihen Snventarien, und nah Art. 30, 1 
der VBormundfchafts: Ordnung, wenn das 
Ber: 


Oct. 16. 
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Vermögen über 20,000 ınk bis 50,000 nk 
Bro. beträgt. 

75) Die Conceffions: Ertheilung 2ter 
Claſſe in den Vorftädten und dem Landgebiet. 


13te Elaffe, zu 30 Mark, 


76) Die Eoneeffions: Ertheilung After 
Elaffe in den Vorftädten und dem Landge⸗ 
biet; und werden die reſp. Landherren nach 
der Befchaffenheit und dem Umfange des zu 
conceffionirenden Gewerbes beftimmen, welche 
der 3 Claſſen in jedem einzelnen Falle zur 
Anwendung kommt. 

77) Copulations: oder Proelamations⸗ 


Zettel After Claſſe in der Stadt, den Bor: 


ftädten und dem Gebiet. 

78) Beeidigungen vormundfchaftlicher 
Inventarien, und nach Art. 30, 1 f. der 
Vormundfchafts:Drdnung, wenn das Ber: 


mögen fich über 50,000 nk Beo. beläuft. 


II. Werth: Stempel: | 
iſte Elaffe: 


3 per mille von der Summe, 
jedoch in der Art, daß 
bis zum Betrage von 500 m& Cour. 4 Cour. 


von uͤber 5300 mbis 1000 =: : 8: : 


: : 1000 :s 5 1500: : 12: : 
und fofort mit einer Steigerung von 4 ſt 
Eour. von 500 zu 500 ım& Cour., ohne 
Unterfchied wegen der dazwifchen liegenden 
Summen, entrichtet wird, — ift zu be 
zahlen: 
Ä 79) Bon 
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79) Bon dem hiefigen Wechfel Det. 16. 
verkehr im weiteften Umfange; die 
abfichtlihe Umgehung oder Webertretung 
dieſes Geſetzes ift ein Betrug gegen den 
Staat. 

Demnach darf Niemand einen Wechſel 
oder eine Aſſignation, noch auch Duplicate 
und fernere Exemplare von Wechſeln und 
Aſſignationen ausſtellen, traſſiren, acceptiren, 
zum Giro oder zur Zahlung in Banco 
oder ſonſt indoſſiren, fo mie überhaupt gi⸗ 
riren, zum Accept oder zur Bezahlung praͤ⸗ 
ſentiren, ausliefern oder wegſenden; noch 
kaufen, verkaufen, remittiren oder im Tauſch, 
als Zahlung, als Rimeſſe oder im Disconto 
geben, annehmen oder gelten laſſen; eben 
fo wenig als Accept annehmen, noch ein: 
löfen, bezahlen, oder quittiren, — wenn 
nicht vorher der Wechfel oder die Aflig: 
nation mit dem gefeßlichen hiefigen Stempel 
verfehen ift. 

Diefe Verpflichtung tritt in jedem Falle 
des MWechfelverfehrs ohne Ausnahme ein, 
es mag nun der Name des Kaufmanns 
oder der Firma auf diefen Wechfel: gefegt 
werden, oder nicht; (auch wenn nur ein 
fremdes Blanco⸗Indoſſement ausgefüllt, oder 
ein fremdes Eincaffirungs: Mandat ausge 
führt wird), und gleichfalls ohne Unterfchied, 
ob das betreffende Factum von ihm felbft, 
oder nur in feinem Auftrage oder mit feiner 
Genehmigung vorgenommen wird. Auch 
gelten diefe Verfügungen ebenfalls von hie: 
felbft domicilirten Wechfeln. = 

| on 
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Oct. 16. . Von der Stempelung vor der Prä . 
5 fentation find einzig und allein die: 
jenigen Wechfel ausgenommen, welche einem 
Hiefigen vom Auslande zur Beforgung 
des Acecepts im Auslande eingefandt 
werden. Sind folhe Wechfel jedoch für 
hiefige Ordre geftellt, fo find fie nicht 
unter diefe Ausnahme begriffen; auch 
verſteht es fih von felbft, daß folche aus: 
. nahmsweife ungeftempelte Primen an Hie⸗ 
fige nur gegen geftempelte Gecunden 
oder fernere Eremplare ausgeliefert werden 
dürfen, widrigenfalls die gefeßlihe Strafe 
eintritt; fo wie überall diefe Ausnahme Hin: 
fichtlih fremder Wechfel auf den Hier na: 
mentlih erwähnten Fall befchränft ift, 
und auf den übrigen vorgedachtermaaßen 
näher bezeichneten Verkehr mit fremden 
Wechſeln durchaus Feine Anwendung leidet. 
Aflignationen und Anweifungen jeder 
Art auf Geld: Auszahlungen (worunter jedoch. 
die flatt der Baarzahlung dienenden Platz⸗ 
Anweiſungen auf hiefige Geldwechsler nicht 
+ begriffen find), ferner auch Zahlungs: Auf: 
träge in Form von Briefen, welche die 
Stelle von Wechfeln oder Anmweifungen 
vertreten follen, und gegen deren VBorzeigung 
oder Auslieferung die Zahlung. geleiftet 
werden fol, — werden in Betreff des. 
Stempels als Wechfel angefehen. 
Wechſel und Anweifungen unter 100% 
Eour. find ftempelften. 
Duplicate werden gratis geftempelt, ent: 
weder gleichzeitig mit den Driginalien, oder 
fpäter, 
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fpäter, wenn die. Stempelung der Originale Oct: 16. 
"genügend nachgewiefen wird. Die Bemer: 
fung auf Eremplaren von Wechfeln aufs 
Ausland: „Prima geftempelt im Auslande,” 
oder eine ‚Ähnlihe Privars Bemerkung, 
wodurch die Entrichtung der Abgabe be: 
ſcheinigt werden foll, ift durchaus ohne. alle 
rechtliche Wirkung; vielmehr muß jedes 
. Eremplar diefer Wechſel bey Vermeidung 
der feftgefegten Strafe, mit dem öffentlichen 
Stempel verfehen werden. 2 


Jeder, welchen im biefigen Verkehr ein 
Wechfel zu Händen kommt, bey welchem 
der hieſige vorfchriftsgemäße Stempel fehle, 
ift verpflichtet, die Stempelung fofort zu 
beforgen, widrigenfalls er in die gleiche 
Strafe wie der erfte Eontravenient verfällt. 
Für diefe Stempelung wird von dem der; 
zeitigen Inhaber des Wechfels, falls er 
feinerfeits ‘noch nicht dem Geſetz zuwider : 
gehandelt hat, und er fie zeitig veranlaft, 
nichts entrichtet, fondern wird der Stempel 
nebft der Strafe von dem früheren Com: 
travenienten bengetrieben. 


Eo wie fänmtliche beeidigte Wechfel: 
Mäfler und andere Wechfel:Unterhändfer . 
gang beſonders und auf das firengfte zur 
"Beobachtung der vorgedachten Verfügung, 
und eventualiter zur Anzeige an das 
Stempel:Comtoir, verpflichtet find, ſo haben 
fie ſich um fo mehr jedes. Umhertragens 
und Vernegociitens ungeftempelter Wechſel, 

- zumal aber jeder betrüglichen 
er⸗ 


* 
49 


y 


400 Verordnungen 


Oet. 16. Verabredungen der Partheyen über Nicht: 
- zahlung oder Theilung des fehuldigen Stem: 
pels, durchaus zu enthalten. 

Die Notarien, welchen nicht vorfchrifte: 
gemäß geftempelte Wechfel zum Proteftiren, 
oder, Behufs anderer Motariats:Handlungen 
vorgelegt werden, koͤnnen zwar diefe Hand: 

lungen vornehmen, haben aber fofort davon 
dem Stempel:Comtoir eine Anzeige zu machen. 


Strafverfügung f. $. 21, No. 2% 


80) Bon allen See und Fluß: Ber 
ſicherungen, welche bey hiefigen Affecus 
ranz⸗Compagnien oder Affecuradeurs propr. 
et mand. noie., wie auch Durch Agenten und - 
Beauftragte auswärtiger Verficherungs: oder 
anderer Compagnien hiefelbft gefchloffen oder 
unterzeichnet, oder auswärts unterzeichnet, 
oder durch hiefige Agenten, oder in deren Auf 
trag für das beykommende Geſchaͤft ausgefüllt 
werden; — es möge darüber eine eigentliche 
Police gezeichnet, oder nur irgend eine Ver: 
; fhreibung oder Schein ertheilt werden, daß 
die Werficherung gefchloffen oder notirt ſey; 
es möge ferner ein befonderes Document 
oder Schrift desfalls ausgefertigt, oder nur 
auf andern Ladungspapieren bemerft werden, 
daß die Aſſecuranz gemacht oder gültig fen. 
Die Abgabe ift für den vollen Werth der 
verficherten Summe zu entrichten, und die 
felbe vor der Zeichnung der Ausftellung, 
oder bey geftatteter Nachftempelung, vor 
gezeichnetem mehreren Werthe, vor 

zunehmen. - 
Balls 
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Zalls jedoch bey Flußverfiherungen Det. 16. 
die Prämie nicht über 4 pCt. inclusive 
beträgt, fo wird nur ein Stempel von 4 
- per mille von der Verficherungsfumme ent: : 

richtet. Falls bey dieſer Prämie die Vers 
fiherungsfumme unter 1000 m& Eour. be: 
trägt, fo find fie flempelfren. 

Sofern bey See: Verfiherungs: 
Policen die Prämie unter 1 pCt. ift, fo 
wird Die obige Abgabe von denjenigen Po: 
licen zu 10 m& Beo. Abgabe und darüber 
nur zur Hälfte bezahlt. 

Strafverfügung ſ. $. 21, No. 3. 


2te Elaffe 


1 per mille vom Werth oder der 
angegebenen Summe, oder dem Vermögen, 
jedoch mit der näheren Beftimmung, daß 
wenn folcher, folche oder ſolches 
unter 300 m& Cour. beträgt 4  Cour. 

‚von über 300 — 600 mb ....8 6t 

: .: 600 — 1000 m...1m 
zu entrichten find, — bezahlen: 

81) Teftamente, Codicille, She 
deln, Schenfungen unter Lebenden 
und auf den Todesfall und pacta 
successoria; und zwar bey Teftamenten 
und Ähnlichen Difpofitionen, nach dem Be: 
trage des ganzen Nachlaſſes. Falls der 
Belauf in Ddiefen Documenten nicht mit 
Zahlen angegeben ift, fo hat der, welcher 
zum. Befig des Vermögens oder der Summe 
‚ fommt, den Betrag der Abgabe auf feinen 

\ gelei: 
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Oct. 16. geleiſteten Buͤrgereid, oder eventualiter eids 
lich anzugeben und zu bezahlen. 

_ Bon den legten, Willensverfügungen ift 
diefe Abgabe fpäreftens bey deren Eröffnung 
oder Publication abfeiten der Erben, Ere 
eutoren oder Gefchenfnehmer zu entrichten, 
und darüber, daß folches gefchehen, der 
Beweis beyzubringen. Zugleich haben diefe 
Perfonen beym Zehnten: Amt fchriftlih, auf. 
ihren gefeifteren Bürgereid . oder an Fides: 
ſiatt die Verpflichtung zur Nachzahlung der 
Stempel: Abgabe zu übernehmen, falls ſich 
bey der Berichtigung der Erbſchaft ergiebt, 
dag zu wenig gezahlt worden, 

82) Teftamente oder andere Berfügun: 

gen der Eltern unter ihren Kindern, 
nach der Modalität der Teftamente, infofern 
fie nicht zu. No. 48 gehören; ferner Eher 
certen, von dem, außer der Ausftener, in. 
die Ehe gebrachten Vermögen; desgleichen 
donationes propter nuptias 'unter gleichen 
Beflimmungen. er 

83) Ceffions:Acten nach dem Werth 
des cedirten Objectes, oder der angegebenen 
Baluta.. 

84) Obligationen und Pfand 
verfhreibungen. 

85) Buͤrgfchafts-Verſchreibungen, 
Erbfhafts: und Adminiftrationg 
Abſchluͤſſe, Shlußguittungen, nament 
fich auch bey Falliffementen, jedoch mit Anz 
wendung des $. 8; ferner Die definitive 
Entfchlagung von Vormuͤndern oder Cura- 
toribus perpetuis und absentium Ne 

or: 
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Bormundfchafts: Depusstion, nach gänzlich Det. 16. 
beendigter Vormundſchaft oder Curaͤtel. 

86) Bau⸗Coutracte, und Leib: 
renten⸗Contracetez die Berechnung bey 
dem Letzteren geſchleht nach Vorſchrift des 9. 17. 

87) Kaufbriefe von Immobilien 
oder liegenden Gruͤnden, und was den⸗ 
ſelben gleichgeachtet wird, in der Stadt, den 
Vorſtaͤdten und dem Landgebiet, ſte moͤgen 
oͤffentlich oder unter der Hand verkauft wer⸗ 
‚den, mit Ausnahme der Schiffe und Schiffe: 
parten. Renten und Grundmiethen, welche 
"in dens Kaufpreiſe wir. einbegriffen find, 
werden mit 3 pCt. Zinfe zu Capital reducirt. 

88): Depofitions:Scheine, jedoch 
mit der Modification, daß Summen unter 
4100 ma Eour. frey find, von 100. m Eour. 
bis 500 ma Eour,, 4, von über 500 m$ 
- bis 1000 md, SR, und von über 4000 mA 
bis 2000 m&, 1 mE zu entrichten iſt. 
3te Elaffe: 

" 80)'$ pro Cent oder AR von 100. m$, 
wird von’ Hauer⸗ und MierhrContrac 
ten nah dem Betrag der jährlichen 
Miethe bezahlt, woben 50 m& und —— 
für volle 100 ma anzunehmen find, der 
Belauf unter 50 m aber nicht in Anfchlag 
kommt. - Hauer: und Mierh:Eontracte, welche 
auf Tängere oder fützere Zeit als ein Jahr 
gefchloffen werden, bezahlen die Abgabe im 
Verhaͤltniß des Betrags des einjährigen 
Stempels; diejenigen‘ unter 100 mg jähes 
licher — er frey. 

en 9 10 und m 
XI. Be I. 


Oct. 16. 


404 - Verordnungen 


III. - Zeit » Stempel. 
90) Von: allen Verſicherungs-P o⸗ 


licen und ſonſtigen Verſicherungs⸗Ver⸗ 


ſchreibungen fuͤr Feuersgefahr, welche 
bey hieſigen Aſſecuranz⸗ Compagnien ‚und 
Aſſecuradeurs proprio et. mandatario no- 
mine, wie auch durch Agenten ‚oder Ber 
auftragte auswärtiger Compagnien, hiefelbft 


geſchloſſen oder unterzeichnet, und durch 


hiefige Agenten oder in deren Auftrag für. 
das beykommende Gefchäft ausgefüllte wer: 
den, — ohne Ausnahme und ohne NRückficht 
auf die verficherten Gegenftände, es mögen 
Immobilien oder. Mobilien, andere Effecten 
oder Waaren ſeyn, und ohne auf den Ort, 
wo folche befindlich find, zu fehen,- fey er 
in der Stadt und deren Gebiet, oder im 
Auslande; — die VBerfiherung möge ferner 
eine new zu fehließende, oder eine Prolon: 
gation auf daffelbe Object: feyn, oder es 
mögen neue Dbjecte Hinzufommen, wobey 
die legten beiden Arten der Verficherung für 
eine neue Verficherung hinfichtlich Diefer Abs 
gabe zu achten find; — ift für jede Police 

oder Verfiherungss Berfchreibung 
für die Zeit von 1 Monat bis 6 Monate 12 
ss Über 6Monate bis 1Jahr 108 4 : 
DE ze 1 Jahr bis2 Jahre 2: 8 : 
505 5 2ahrebis3iahre 4 :— _ - 
, $ .-; 3 Sabre — 6 — 
zu entrichten; jedoch von den Verſicherungs⸗ 
Summen bis 1000 m& Beo. inclusive: nut 
die Hälfte, und von den. Verficherungs: 
Summen über 20000 .ım8 Be. reſp. u 
2, e⸗ 


Ä 
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Gedoppelte der Anfäge in: den. obigen fünf Det. 16. 
Abtheilungen. RR 
Uebrigens darf hiefelbft Peine : Police 
oder Verſicherungs⸗Verſchreibung für Feuers: 
gefahr unterzeichnet, auch feine Auswärts 
etwa unterzeichnete für das betreffende Ger 
ſchaͤft ausgefüllt, oder dem Verſicherten 
übergeben, noch von hier verfandt werden, 
wenn folhe nicht zuvor mit dem hiefigen 
Stempel verfehen, und die vorgefchriebene 
‚Abgabe dafür auf dem Biefigen Stempel: 
Eomtoir entrichtet worden. 
Strafverfügung f. 9. 21, Mo. 3. 
91) Bon Lebensverfiherungs: 
Policen ift eine gleiche Stempel Abgabe, 
‚ Übrigens unter völlig gleichen Beftimmungen 
(mit alleiniger Ausnahme der-hierauf nicht an: 
wendbaren Verfügungen wegen der verficher: 
ten Gegenftände), und zwar in der Art, daß 
für die Verſicherungs⸗Zeit bis1Sahrincl. 12B 
22 ⸗ s von über 1 bis 
3 Jahre incl. 2m& 
: von über 3 bis 
7 Sahre incl! 4 : 
s vonüber7 jahr 
oder auf Le 
. benszeit. 242 6 
und reſp. die Haͤlfte und das Doppelte 
dieſer Anſaͤtze zu bezahlen if. Eine Wer: 
fiherung auf eine einzelne Reife entrichtet, 
infofern die Zeitdauer unbeftimmt ift, ven 
Stempel nach dem zweiten Anfaße, 
Strafpverfuͤgung ſ. $. 21, No, 3. 


Dvd2 Alpha⸗ 





— 
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Oet. 16. Alphabetiſches Verzeichniß. 


Die Angabe der einfachen Nummer. bezieht fich- 

auf die Zahlen in dem Verzeichniß der 

Anfäge, diejenige der Paragraphen auf die 
Verordnung felbft. 


— A. 
Abgabe, erſtreckt ſich auf die Stadt und das 
ganze Gebiet, $. 4. 

— wird von hieſigen Bürgern und Ein— 
wohnern bezahlt, fie. mögen die Contracte 
vollziehen, wo fie wollen, $. 12. 

— wo ſie zu entrichten, $. 2. 

— deren Berechnung von Courant zu Banco, 
und bey fremden Münzforten, $- 3. 

— deren Beweid, $. 4. - 

— Zeit der Entrichtung derfelben, $. 6. 

— * ne von dem Hauptgefchäft be: 

j 30 t, .8. 
— von welcher Perſon fie zu entrichten, 


* 10. 
— wird für Ausfertigungen ex oflicio 
nicht bezahlt, $. 11. 
Abkündigungs =» Scheine, f. Proclama⸗ 
tions : Scheine, 
Absentes, ceuratores derjelben, No. 56. 
J — —— beym Handelsgericht, 
o. 15. 
Acten-Verſendung, Briefe dabey, No. 58. 
Adminiſtrations-Abſchlüuſſe, No. 49 a 
und No. 85. 
Advocaten find für die Bezahlung der Abs 
gabe verantwortlich, $. 14. 
ne an — * ſonſt an⸗ 
geſchlagen werden, ſ. Anzeigen. 
Affixio, ———— af- er Defriomis, 
No. 10. J 
— doesfallſige Antwortſchreiben, No. 42. 
‚Altentheils= Contracte, deren Confir— 
mation, No. 69. — 
er 


v 
“ 
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Anlagen, welche ‚extrajudicialiter oder ju- Det, 46. 
dicialiter übergeben werben, No. 14 
und $. 15, No.2, 

—  bürfen einen Umjchlag= Bogen Haben, 
fo fern fie nicht fonft der Abgabe uns 
terworfen find, $. 15, No. 2. 

— wenn deren Retrabition nicht gebeten ift, 
ſo iſt von den a feine Abgabe zu 
bezahlen, $ 15, No. 

unfgldge an der —* u in andern Lo⸗ 
nutalen: ober. Enffehäufern, No. 37. 
Antwortfäreiben wegen — Af⸗ 
Nyfirionen und Jnſer — 4. - 
Anmweifungen, ſ. Affignation 
Unzeigen on der Börfeund fonft, f. Anfchläge, ' 
AURF FM ORLsEinlegeng, Deerete auf, 


56. 
Arrefi,t. Befehle. 
Afignationen, No. 7 
— auf hieſige Geldwechtter, welche ftatt 
Baarzahlung dienen, No. 79. 
— unter 100 ME. find ftenipelfrey, N0.79. 
Attefte der Kanzelley und ver. Obergericht- 
lichen Regiltratur, No. 34. 
“= laco designationis creditorum, No. 27. 
— Gtader- Zoll, No. 62. 
— beym Handelsgericht, No. 15. 
rn hen vi ‚Bormundichafts = Deputation, 
3 


—  Hom Archiv, No. 47. 
Auetionen, ſ. Anfihläge. 
Aufenthaltefarten, %o.23 Mo. 44,R0,53 
Ausfertigungen, Zeit ber Bezeichnung übe über 
die gefchehene Bezahlung, $. 6. 
— brauchen bey der Bezeichnung ihrem In= 
halte nach nicht vorgegeigt zu werden, $.9.. 
— mehrerevon zweyfeitigenDocumenten,$.7. 
— „bie, abfeiten Senats, ber Gerichte 
u. f. w. ex oflicio geſchehen, bezahlen 
‚Keine Abgabe, $, 11. 
— \wer. daben bie gabe entrichtet, $. 10. 
ur B. 
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Det. 16. J B. 


Bauten, ſ. Beſichtigungen. 

Bau-Contracte, Ro. 86. 

Beamte, deren Wabl, $. 23. 

—— unter 500 ME,, No. 21. 

— über 500 Mf., No. 26. 
Friedens⸗, No..21. 

— in welchen das Object nicht. i in Zehlen 

genannt iſt, No. 26. | 


Behörden, deren — und zwefeitige 
Documente, $: 4 
— haben. ex flleio "auf die Beobachtung 
der Stempel:Vorfchriften zu — und 
die Strafe auszuſprechen, — 
Beſ Beine der fämmtlichen biefigen Gerichte, 
u 


5. 
— — confirmirt werden, No. 54 u. 55. 
— gerichtliche, bezahlen nur, wenn fie aus» 
—3 — wenn ſie abgegeben wer⸗ 
Beſch erungen, Sriginal · Veſchwerungen, 
D 63. 
— Copie der Befchwerungen, No. 30. . 
Befihtigungen, für Umbauten und Repas 
raturen, No. 72. 
— für Neubauten, No. 73. 
Beftrafung der unterlaffenen Bezahlung, 
f. Strafe. 
Beweis der Bezahlung, $. 4. 
— von Zeitungen u. ſ. w., No. 1. 
— ſ. Anlagen. 
Bielbriefe, No. 34. 
Blattſtem pel, No. 1 bis 
— für denfelben wird gefempefte Papier 
verfauft, $. 2. 
Bodmerey-Briefe, No, 43% 
oe — wegen Auctionen ꝛc., 
nfchläge 
Briefe an ZuriftensFacultäten, No. 58: 
— bey der Vormundfchafts = Deputation, 
No. 34. Buͤrger 
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Bürger und: Einwohner, bejahlen die Det. 16. 
Abgabe, fie mögen contrahiren, wo ſie 
wollen, $. 12. 
Bürger: Zettel oder —— zur kleinen 
Buͤrgerſchaft, Noi-4 
2 zur groͤßern Bürgerfehaft, Ne. 59. 
— zur Schugbürgerfchäft, No. 29. ' 
Bürgichafts-Ve rſchreibungen, No. 49 a, 
Ro: 85 und g. 8. 


C. 


Canzelied, ſ. Kanzelley. 
Caution, an des TZeſtaments⸗ Stempels, 
No. 


Gautioner ögein beym Handelsgericht, 


3 
Certificate der Kanzelley und Obergericht⸗ 
lichen Regiſtratur, No. 4 
Ceffiong:Acten, No. 83, $. 8 
Citationen in.den fämmtlichen biefigen Ge: 
richten, No. 38. 
— auf den Dielen der 8. T. Herren Buͤr⸗ 
germeifter, Berichtsverwalter Landherren 
“und übrigen, Deputations-Herren, im⸗ 
37 der Herren Patronen der Aemter, 


— ‚der Polizeybehoͤrde und. der Vormund⸗ 
ſchafis⸗Zeputation, No. 5.  ; 
—, beym Handelsgericht, No. 15. 
Eodicille, No 81. 
Eompromiß-Acten, No. 6 
Ganceffionsset J— , Wörftäbfen 
und Gebiet, No. 70, No, 75, No. 76. 
Conclusa, welche 'confirmiret werden, No. 55. 
Confir mati o von Ehezärtern, Einkindfchafs 
ten und’ Vergleichen, |. Deoreta. 
‚= conclusorum, interlooutorum ‚:sen-. 
tentiarum et decretorum, No, 54, 55. 
— ‚von Ehecerten, Einkindfchaften, Alten⸗ 
ttheils⸗Contracten, Vergleichen, im Rand: 
gebiet, No. 69. € 
on: 


409 . Verordnungen 


Dt. 16. Eon 


— 


— 


traste, Handlungs-Gocietärs, Contract, 
Ne 64. 


Yltentheilse, deren Sonfirmation, N0.69. 
Bauten und Xeibrenten, Io. :86. 
mit lobi. Kammer, öffentlichen Depar- 


tements, ‚Kirchen: und piis cor — 


— 


Eon 
Copi 


Cop 
Cop 


Cura 


find .der — untermorfen, $: 
Kauf, N o. VPE 

— bezahlen: auch, ‚wenn fie unter 
Sehingungen abgefchloffen find, $. 16. 
No. 


ſ. Kauf: Contraete und Immobilia, 

Mierhr, No, 89 und $. 17. 

Pachtz, f. Mieth Eontracte, 

Punctationen über zu ſchließende Con⸗ 

tracte oder Vergleiche, 18. 
„Verabredungen, vorläufige, , über. F 

fchůeßende Contracte od. Vergleiche, $- 

deren Prolöngation, $. 19. t 


traventiodnen, f. Strafe. 


ten der Befchwerungen, Ito. 30. 

der ‚übergebenen Satzſchriften und Bey: 

lagen, welche dem Gegner. mitgetheilt 

Ben ‚ bezahlen Feine Abgabe, $. 15, 
0.3 

von Anlagen, deren Retrabition nicht 

— wird, bezahlen keine Abgabe, 
15, No. PR 

:, vidimirte, der ad acta —— 

— No. 8. 
Eon al = Proteften, No. 46. ° 
he von den Herren Secretarien und 

—** vidimirt werden, No, 7... , 

vom Archiv, No. 28. - 


ulationd:Scheine, No, 19. 
ulationd-Zettet, Ro, 51, No. 65, 
No, 77. 

atores sexus et personarum, 
No. 67: ' 


! Torg 


; Cu- 


x 
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Curatores sexus, find bey. Umgehung 6 
0 des Stempels für. Br e —— ‚mit BE 
— . 24, No, Ir ci, U.» 
— person zum, et abs entium, 
deren € —532 Muh — *— im 
li a 
— je — hie "Pr; —— 


PR KEN) 


X onu 


| „a morzt re sBiryeruar (Ü 
— —RE Sein beym Zollwefen, 
No. 3 und N o. 4, ee SON a 
Deogsieta. Atnpl.Benatus und des Obergerichts 
welche ein bloßes commanieeiur ent⸗ 

halten⸗ No, 
—. in welchen. intrlguit wird, No. 25. 
m) wehdhe. einer Depinktiv — gleich 
— ſtehen, No. 55. 
De ct ar a ei Boreinnfhafee »Oepitarion, 


Decreta confirmatoria, No, 55, 
— deriegatoria, in ‚Sachen der- fürisdi- 
‚ +, ‚etiohis: volunfariae, No. 33, 
er” 2 nee er 3 Appellation, No. 56. 
— N ttefte über Inſinuation derſelben, 
— * (au va Vormundſchafts⸗ Dep — 
in welchen ein Privilegium, keine Dis⸗ 
penſation oder ine Erlaubniß ertheilt 
wird, oder in welchen Ehezaͤrter und 
ur ‚Wergleiche confirmirt ; Bormünder, Bor: 
‚ münderinnen ober Curatores perpetui 
' oder absentium zugelaflen, VBormünder 
u Umfchreibungen u. f. w. befugt wer⸗ 
en; fo wie die auf eingelegte Appella: 
tionen erlaſſenen Decrete, No. 56. . 
Definitiv⸗Sentenz en des * erichts, 
No. 25 und No. 54. ” VE 
40 Depo⸗ 


Dt. 16. 
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Depofitions-Scheine, No. 88, $. 10. 
ã des Archivs und Zehnten⸗ Amts, No. 71- 
Designationes creditorum, Ro. 77. 
Dienftboten, deren Aufenthaltsfatten, No.23. 
Dienſtlohn⸗Sachen, Ne. '5- 
Dispensationes, ‘wenn’ fofche per De- 
cretum’ertheilt werdet, No. 56. 
— im Landgebiet, Ro. 69. 
Dispositiones interliberos, No. 50 
und No, 8%. 
Documenta af- et refixionis, No. 10. 
— communia, jweifeitige bezahlen bie 
Abgabe nur einmal bey der erſten Aus⸗ 
fertigung, $. 7° mn 

— .einfeifige bezahlen von jeder Ausfertigung: 

+ die Abgabe, $. 7»... NW. © 

—  einfeitige, abfeiten oͤffentlicher Behörden, 

bezahlen ‚Feine Abgabe, d. 11. 

— zweyſeitige oͤffentlicher Behörden, ent⸗ 

richten dieſelbe, $ 11. \ 

— . bezahlen, wenn mehrere Geichäfte dabey 
aufanmentreffen, ‚die Abgabe, nur von 
dem Hauptgefchäfte, F8ß8ß8ß.— 

— warn fie mit der Bezeichnung der Ber 
zahlung bemerkt feyn müffen, $. 6. 

— von denen die Abgabe bezahlt werben. 
foll, brauchen nicht ihrem Inhalte nach 
vorgezeigt zu werben, $. 9. 

Donationes inter vivos et mortis caussa, 
Ne. 81. * 
—, propter nuptias, No. 82. 
Darplicate. von Wechſel-Proteſten, No. 46. 
der Declarationgzettel, beym ‚Zollweien, 
MR Fund No: 4. io... 
— ‚von Wechfeln und Affignationen, No. 79. 
' E. ers 
Edictales, No. 39 und Roi61. 
Ehe:Difpenfationen;, f: Dispensationes. 
Eheberedungen oder 8— 
er ‚ Ehe: 


L 
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Ebezaͤrter, No. 50 und Nor. turn Ü 
* ren confirmirt werden, ‚mei * und 
69. — HR 
— bezahlen bey der erften Außferrigung 
die Abgabe Aar einmal, $.7uCr1 
Eide, Ausfertigungen abgehäktireenj: No. 27. 
— ſ. Bürgerzettel.? y 
— und Beeidigungen bey.’ der: Vormund⸗ 


ſchafts⸗Deputation, A ‚Bormundfdafts: j 


Deputafion. * 
Einkindſchaften, wenn ſoiche confirmirt 
werden, No. 56 und No. 69. 
deren Ausfertigung bey ber Vormund⸗ 
ſchafts⸗Deputation, No. 28. 
— Ben tmiation Imfanbgebiet, No. 69. 
Einwohner, ſ. we 
Endurtel in "gericht ichen Sachen, Ro. 25 
und No. 54: 
—  beym, Handelsgericht „ſ. Definitiv⸗ 
Sentenzen. 
Entſchlagung von — und Cura⸗ 
toren, No. 68 und 
ErbsGezeugniffe No) 27 ü 
Ersjaufisensieläffe,. No 49 a; — 


No. 
Erfenntniffe, bezahlen die Abgabe nur, 
. wenn fie ausg fertigt‘ — Â. 15, 
Mo. 4. 
Etlaubniß, welche per ——— Ampl. 
Senat. u, f. mw. ertheilt wird, No. 56. 
Erlaubniß- Scheine, weldesonden Weddes 
Polizeys:und Land Herrenertheilt wer⸗ 
den, No. 20. 
— für "Befichtigungen, No. 72 und No. 73. 
Ex officio- Ausfertigungen, f Dfie 
eielle Ausfertigungen.·. 
Ertracte aus Bere Taufz, Geburts“, 
Copulations⸗ Scheine, No; 19. 
— aus den Stadt» und kand⸗ Erbe⸗ — 
Rente⸗-Buͤchern, No 358. 
Extr ac t e 


Da. 46. 
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Oet. He Ertracte,.vidimitte,Protocollorum berS.T, 
Herren Bürgermeifter, Gerichts⸗Verwal⸗ 
ter, Lande, Wedde⸗, Polizey-⸗, Zehnten⸗ 
amd Kirchfpiels: Herren, der Herren Pa- 
trouen. ar Stiftungen und der 

AMemter, No. e 
— — ————— bey den gemifchten De: 
in. partements,. Deputationen und Commiſ⸗ 
aMNſionen,der Vormundſchafts⸗ Deputation, 
F dem pi ker bey dem — 
v. en, bey den Eiden« Audienzen, Erb⸗ 
"Oezeugnüffen. u. ſ. ron, infoferne folche 
Erxtracte nie unter -befondern Rubriken 
vorfomm 
aus der —— Rolle des Handels⸗ 
gerichts und dem Protocolle in a 
verhandelten n, No. i4. 
— vom Archiv, No. 28 und. d, 00, v. 


ufßs Pe F. au⸗ 
Zr er Schtußquittung, heh No. a0 2, 
v 


Bewer Berliderungd Policen und 
Verſchreibu nen, 

— Strafe der —— des Stemi 

sn pels, F. 2, No. 3. 

—V—— No. 4 und H. 4, No. 4. — 
luß-Verſicherungs-Policen, No. 80. 
Sttafe der, arbeaaklung. hie Stem⸗ 
pels, $ 215.09. 4 

Sorm des. Gefhäfts,$. 13. i 

Friedens Befehle, No. > 1 (ae Per grge 


G. 


Geaſtwirthe, f Wirthe. worin! 
Gebiet, f. Abgabe: 1:11 
Geburtsbriefe, die von der Ranpellen aus⸗ 
gefertigt werden, No, 34. vn ) 
Geburssfgeine, No. 1%, 0 
Generals Quittungen, Rad) a, 100.55. 
Gerichte 
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Gerichte, haben ex officio auf die Stempel: Dtt..46. 
Verfügungen zu achten, und die Strafe 
auszufprechen, $: 24... "1m, 

Gerihtsboten, beym Handelsgericht , deren 

DBefcheinigung und Anzeigen, No. 15. J 

Geſchaͤfte, wie fie bezahlen, wenn es zweifel⸗ 
haft iſt, wohin fie zu rechnen, J. 18. 

Geſetze, entgegenſtehende, ſind aufgehoben, 

25 


Gefundheits-Päffe, No. 32, R — 
Grundmiethe in Kaufbriefen, deren Berechs 
nung zu Capital, No. ‚' 


22 


Haeredum declaratoriae,'Ro.'54, 
Handelsleute, umberziehende, deren Aufs- 
* enthaltskarten, No. 23. 
Handelsgericht, Extracte dus der Audienz⸗ 
Zu —* und dem Protocoll im ſchriftlichen 
Verfahren, No. 11. 
— Citation, Aeten-Verzeichniß, Cautionds 
Schein, Atteſte und Anzeige der Gerichts: 
—  Interpofitions-Schein, No. 18. 
— .Definitiv⸗Sentenzen, No. 25 und No.54. : 
re Arge No. 64. 
andwerfsburfhen, deren Aufenthaltes 
karten, No, 23. 
2 uer=Contratte, f. Mieth-Contracte. 
anpt-Gefchäft, bezahlt allein. die Abgabe, 


I: 
Immobilia, f. Kaufcontract und Contract. 


. Inhalt der Documente, braucht nicht vor= 
gezeigt zu werden, F. 9. 
Inſer onen, deöfallfige Antwortſchreiben, 
Oo. 42. 


Interims⸗Scheine beym Zell, No. -12, 
| No. 24 und No. 36; A 


\ 


rivan 


Inter⸗ 
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Ott. 46. —. cute in den Gerichten, No. 26. 
eide. 

— gerichtliche, begahlen nur wenn fie aus⸗ 
defertigt werden, $. 15, No. 4. 
Interpslitiond: Scheine beym Handels⸗ 
— und den Praͤturen, No. 18. 

a Bormundfchaftds Deputation, 
0 45 
Snsentarien. von Mo- et N 
No. 
bey Be Bormundicafts = Deputation, 
ſ. — DER 


K. 


Kaͤmmerey, — mit derſelben bezahlen 
die Ahgabe 

— einſeitige — Lerſelben bezahlen ſie 

nicht, 9 11. 

KanzelleysAttefte über geſchehene Inſi⸗ 
nuation der Decretorum et Conclu- 
sorum Ampl. Senatus, No; 10. 

Kanzelley⸗Vollmachten, No. 48. 

Karten, f. Spielkarten. s 

Kaufbriefe von Immobilien oder liegenden 
Gründen und was denfelben gleichgeachtet 
wird, in der Stadt und deren Gebiet, 
fie mögen Öffentlich oder unter der Hand 
verkauft werden, die Schiffe und Schiffes 
Parten. ausgenommen, No. 87. 

Kauf=Contracte, in welchen Grundmiethe 
ftipulirt, f. Grundmiethe. 

— bezahlen die Abgabe, wenn fie * be⸗ 
dingt abgeſchloſſen, $. 16, No. 

— mit löbl. Kammer, öffentlichen — 
tements, Kirchen und piis corporibus, 
bezahlen die Abgabe, $. 11. 

— bezahlen: bey mehreren Ausfertigungen 
die Abgabe nur einmal, $. 7. 

— . wodurch Immobilia gegen einander aus⸗ 
getaufcht werden, $. 16, No. 2. ; - 

. Kau ⸗ 
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Kauf:Comtracte, Abgaben deshalb, tragen Set. ‚16. 
die Contrahenten gemeinfchaftlich, $. 10. 
"Kirchen, deren sinjeitige und zweyſeitige Dos 
eumente, $. 11. 
Kir 9 en bü ücher, Ertracte aus — 


L. Rn n. 


— ſ. Praͤturen. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Policen,N.91. 
— Strafe der Nichtbezahlung des Stempels, 
AND 3. 
Leibrentens@ontratte, No. 86; $ 47. 
Literaͤriſche — No. 1. 


2 | 
Makler, deren, Schlußnoten , PS No. 2 und 
$.. 21, No. 


5. 
— Strafe bey der Michtbezaplung des 
Stempels, $. 21, . 
—  Schlußnoten, Shen wie das Haupt 
Gefchäft,. ja fe ſpecielle Bedingungen 
enthalten, GA 
— ſ. iiei See⸗, Zluß⸗ Feuer⸗, 
Lebens-Verſicherungs-Policen. 
Mandatum Procuratorium, f Voll⸗ 


macht. 
Memorlale,' find bey ‚fehlenden Stempel 
anzunehmen, $. 15. 
Mieth-Contracte, No. 89. 
— auf Lebengzeit, $. 17. 
— Koften bezahlen die" Contrahenten ges 
meinſchaftlich, $..10. 
. Zhezahlen die Abgabe bey mehreren Aus: 
* fertigungen nur einmal, $. 7. 

— mit der Kammer, Öffentlichen Departe⸗ 
ments, Kirchen und piis corporibus, 
bezahlen die Abgabe, $. 11. 

— werben für folche gehalten, ſobald etwas 
— die — ſchriftlich verfaßt iſt, 

17. 


win 


. 418 Verordnungen 
Dit. 16. agggue in welcher die Abgabe’ Bde 


wird, $. 3. 
— fremde, deren ——— §. 3. 


Re 


Nachftempelung, wie weit geftattet, $. 6. 
— unentgeltliche, nad — Stem⸗ 
pelung der Punctatton, $. 1 
Nebengefhäft, bezahlt feine: Abgabe, $. 8. 
Neubauten, f.. Beſichtigungen. 
Notarial-Inſtrumente, die nicht unter 
beſondern Rubriken vorfommen, No, 16. 
— Vollmachten, No: 48; 
Notarien, find für die Begaplung der Abgabe 
= verantwortlich, 9 4 
— deren Verpflichtung bey MWechfelftempel, 
No. 79 und $. UN D 2. 


D; 


—— No. 84, J 8. 
— deren Prolongation , 
— dead un Behörden Beapten Feine 
Abgabe, $. 4 

Obſ —5— —— — ſind aufge⸗ 

oben, F. 25. 
Dfficielle Yusfertigungen — de 
Senats u. fe wa bezahlen nichts, $ 
Original Befchwerungen, No. bar 


p. 


Pacht⸗ Contracte mit der Kammer, öffent= 


lichen Departements, Kirchen und piis 
corporibus, find der Abgabe unterwor⸗ 
fen, $: 11. 


' Pacta successoria, Ro. 81. 


— geſtempeltes, wird verfäuft, $ 
Paäffe, ſ. Reifepäffe, Seepäffe. Gefunspeite, 
pa e, Sunderpäffe.. 
Pfand: erfchreibungen, Ro. 84. 
Pia corpora, |, Stiftungen. ö 
i Pol i⸗ 
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Policen, f. Sees, Fluß⸗, Feuer, Lebens: Oct. 16. 
.. .„. Berficherungss Policen. | 
Policeybehörde, deren Citationen, No. 5, 
— deren Erlaubnißjcheine, No. 20. 


Politiſche und andere Blätter, No.1. und 
$. 21, No. 4. 
— Strafe der Umgehung des desfallſigen 
F Stempels, $. 21, No. 3. N 
PraslufivsScntenzen, No. 54. 
Präturen, Stadt: und Land⸗: 
Citationen bey denfelben. No. 5. 
Copien der ad acta producirten Do⸗ 
eumente, No. 8. 
Erlaubnißfcheine, No. 20. 
Sinterpofitionsfcheine, No. 18. 
Schriftfäge bey denſelben, No. 6. 
Privilegia, wenn ſolche per Decreta Ampl. 
Senatus ertheilet werden, No. 56. 
Proclamata, hier erlafjene, in Sachen, in 
welchen mehr als eines erforderlich ift, — 
No. 39. ! 
— in Sachen, wo nur eines erforderlich iſt, 
No. 61. 
Proclamations-Scheine, No. 54, No. 65 
und No, 77. — 
Procuratorés ſind fuͤr die Bezahlung der 
Abgabe verantwortlich, $. 14. 
Procuratoria in den hieſigen Gerichten, 
ſ. Vollmacht. F 
Prolongationen von Contracten, Obliga⸗ 
tionen u. ſ. w., $. 19. 
don Aufenthalts:Karten, No.,23, No. 44 
und No. 53 Ann: 
Protoroll-Ertracte, f. Exrtracte, 
Punctationen über zu ſchließende Contracte 
„ Oder Vergleiche, $. 18... 
KIEL: Band, - Ee N. 


Oct. 16. 
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Quernachts-Zettel, wenn die Summe über 

. 500 ME. ft, No. 26. — 
— wenn die Summe unter 500 Mk. iſt, 
No. 24. 


Quitungen, ſ. Schlußquitungen. 


R. 
Rechnungs-Abſchluͤſſe, No. 49 a, und 
No. 85. 


Reife:Päffe, No. 3%. 


Relarationen von Befehlen, No. 21u. No. 26. 


Rentebuͤcher, ſ. Extracte. 

Renten, deren Berechnung bey Kaufbriefen, 
No. 87. 

Reparaturen, ſ. Beſichtigungen. 


S. 


Satzſchriften ohne Abgabe werden ange— 
nommen, jedoch die Strafe fogleich bey: 
getrieben, $. 15. 

— Copien derfelben, ſ. Copien. 
en No. 81. — 
Schenkungen unter Lebenden oder auf den 

Todesfall, No. 81. 

Schiffe, Kaufbriefe darüber, No. 87. 

Sıyiffs-Verflarungen, No. 60: 

Schlußnoten von Mäflern und Unterhänd- 
lern, No. 2 und $. 21, No. 5. 

— ſ. Makler-Schlußnoten. 
Schluß-Quitungen, No. 49 a, u. No. 85. 
Schriften, welche extrajudicialiter bey 

E. H, Rath oder judicialiter bey den 
biefigen fämmtlichen Gerichten, Oberz, 
Nieder: und Handeld: Gericht, bey der 
Vormundfchafts:Deputation, auch beym 
Amts⸗Gericht übergeben werden, No. 13. 

Schriften, 
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Schriften, welche bey den Stadt: und Land: 


Präturen übergeben werden, No, 6., 
— bey welden der Stempel fehlt, find 
. anzunehmen, $. 15 
Schugbürger:Scheine inder Stadt, No.29. 
See⸗Paͤſſe, No. 32. 
See:Berfiherungs:Policen, No. 80. 
Sent en tia definitiva et confirmatoria 
Mo. 54. 


Societaͤts-⸗Contraete, No, 64. 
Species: BancosGeld, $. 3 


Spielfarten, No. 22 u. $ 20, 4, No. 6, 


— ‚find erft in einigen Tagen wieder abzu: 


fordern, $. 2. 


Det. 16. 


— Vorfchriften für den Verkehr im Großen | 


‚ und im Detail, $. 20. 
— desfallfige Strafen, $. 21, No. 6. 
Stader-30ll:Attefte, No. 62. 


Stempel, falls derfelbe fehlt, find die Schrif⸗ 


ten anzunehmen, $. 15. 
— Nachmachung der Zeichen, $. 22. 
Stempelbogen, ift bey Anlagen umzu: 
—— ſchlagen, $, 15, Po. 2 F 
Stempel-Comtoir, wann es geoͤffnet iſt, $.2. 
‘Stempel:Deputation, $. 23 und 24. 
Stempel:Strafe, f. Strafe, 
Stempelung, Mobalität verfelben, $. 4 
Stiftungen, fromme, deren einfeitige und 
zwenfeitige Documente, $. 11. 
Strafe der Verfälichung der eingeführten 
Zeichen, $. 22. 
— der unterlaffenen Bezahlung, allgemeine 
und fpecielle, $. 21. 
— wird von der Stempel:Deputation und 
andern Behörden ausgefprochen, $. 23 
und 24, 
— deren Beptreibung, $. 24. 
— Berufung dagegen, ibidem. 
Sunderpäffe, No. 32. 
Supplicate, No. 13 und $. 15. 


Ee2 Suppli: 


. Det: 16. 


N 
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Supplicate, Copien derſelben für den Gegner 
bezahlen nichts, $. 15, No. 3. fi 

— ohne Abgabe werden angenommen, jedoch 

die Strafe fogleich bengetrieben, F. 15. 


T. 


Tauf-Scheine, Ro... 
leur über Immobilia, $. 16, 
° 2 r ® 
Terminus a quo in Anfehung der Gejeßes: 
2 fraft diefer revidirten Verordnung, $: 25. 

Teftamente, No. 81. 
— der Eltern unter ihren Kindern, f. Dis- 
positiones parentum inter liberos. 
Teftamentd:Publication im Landgebiet, 
Po. 69 
Todten-Scheine, No. 1. 
TranfitorZettel, No. 3 ud N 4 
Translationen, vidimirte Notariats-⸗,No. 16. 
Traun Scheine, No. 19: 
Tutoria, No. 27. 
— im Landgebiet, No. 68. 


u. 


Ueberſetzungen, vidimirte Notariats⸗, No. 16. 
UmfchlagerBogen, $. 15. 
'Umtaufchung der unbrauchbaren Bogen, $- 5. 
Unterbändler, deren Schlußnoten, No. 2 
und $. 21, No. 5, ſ. Wechfel » Makler, 
Makler, auch Sees, Flußs, -Feuer:, Le: 
- ben = Berficherungg = Policen. 
Unterfuhbungs: Verfahren bey Contra: 
ventionen, $. 23. 
Urtheile biefiger Gerichte, wenn entweder 
. - definitive gefprochen, oder ein Urtheil, 
ein Interlocutum, oder Befcheid con: 
firmirt wird, No. 54. 
— bezahlen nur, wenn fie ausgefertigt, nicht 
‚wenn fie abgegeben werden, $. 15, u 
« r er: 


— 


. 
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V. Oct. 16. 


„7 Verabredungen, vorläufige über zu ſchlie⸗ 
ßende Eontracte oder Vergleiche, $: 18. 
Vergleiche, Privaf:, No. 49 b, und $. 8. 
—. wenn folche confirmirt werden, No. 56. 
— deren Ausfertigung bey der Vormund⸗ 
fchaft8-Deputation, No. 28. 
— Deren Confirmation im — N0.69: 
Verfaufs: Rechnungen, a Notariis aus: 
gefertigte, No. 16. 
Verflarungen, No. 60. 
Vernebmungen bey Eontraventionen, $. 23. 
Verſiegelungen im Gebiet, No. 69. 
Berträge, fucsefforifche, No. 81. * 
— Punctationen und Verabredungen dar-- 
über, $. 18. 

— deren Prolongation, $. 19. 
Verzichte, No. 49 b, und $. 8. 
Bollmachten der Procuratoren in den hie⸗ 

figen Gerichten, No. 40. 
— hieſelbſt ausgefertigte, No. 48. \ 
— auswärts ausgeftellte, die biefelbft ge: 
braucht werden, No. 48. 
Vormünder, Beftellung, Beeidigung, Ent: 
fchlagung und Quitirung, in den Vor: 
ftädten und dem Gebiet, No. 68. 
VBormünder-Scheine, No. 27. 
 RBormundfhafts-Deputation, deren Ci— 
‚ .tationen, No. 5. 
— Ausfertigung von Vergleichen und Eins 
Findfchaften, No. 28. 

— Atteſte und Briefe, No. 34. 

—  Deerete u. Interpofitiongfcheine, No.45 a. 

—  Beeidigungen von Inventarien und nach - 

Art. 30 sub 1, f. der Vormundſchafts⸗ 
Ordnung, No.45b. — No. 52. No. 57. 
Mo. 66. No. 74 und No. 78. 

—  Deerete derfelben, No. 56. — 


Dct. 46.‘ 


‚% 
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W. 
Warſchauungs- ettel, wenn die Summe 


unter 500 ME, iſt, No. 21. 
— — die Summe über 500 ME. ift, 


Wechfe 47 unter 100 ME. find ſtempelfrey, No.79. 
Wechfel: Mäfler und Unterbändter, 
No. 79 und $. 21, No, 2. 
WechfelsProtefte, Mo. 46. 
— Verpflichtung der Noetarien bey unge: 
ftempelten Wechfeln, ng 7% 


Wechjels Stempel, No. 7 


— für denfelben wird — Papier 
verkauft, F. 2. 

— Strafe der unterlaſſenen Bezahlung, auch 

für a Unterhaͤndler und Notarien, 


$. 21, No. 
Wedde, Erlaubnipfcpeine besistben, No. 20. 


Werth» Stempel, No. 79 bis 89. 


Wirthe, find für den Gebrauch ungeftempelter 
Spielkarten verantwortlich, $- 24 No. 6. 
Wiffenfchaftlihe Blätter, No. 


0 


Zeit der Entrichtung der Abgabe, $. 6. 


ee No, 90 und No. 91. 


eitungen und Flugblätter aller Art, No. 1 
und $. 21, Mo. 4. 
— sn > Richtbegahlung des — 


Zoll⸗ — 5 Staderz, No. 62. j 
30ll: Snterims: Scheine, f. Snterims- 


cheine, 
Zollwefen, dabey vorkommende. Declara: 
l tionen, No. 3 und No. 4. j 
oll=zZettel, No. 3 en a 4. 
weeilele älle 
weifelbafte — $. 
3weyfeitige Gontracte, — 
derſelben, $. 7. 
— — der Behoͤrden, $-11. 
| CXXIV. 
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Das Mandat wider die Aufkaͤuferey Oct: 28. 
desSchlachtviehes und die heimliche 
Schlaͤchterey vom 26. October -1814, 
renovatum den 3. May 1816, renovatum 
den 13. November 4817, renovatum | 
den 20. October 1820, renovatum den 
30. October 1822, renovatum den 19. May 
1824, ift am 28. Detober 1833 wiederum 
erneuert, u Ä 
f. daffelbe oben Bd. VI. ©. 369. 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent et: 31. 
vom 31. Detober 1833. 
E. €. Rath hatte ſich veranlaßt ‚gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerstag 
den 31. Oetober folgender Gegenſtaͤnde halber 
zu convociren. 
1. Ward hinſichtlich der Angelegenheit 
wegen der Berfaffung der Bor 
ſtaͤdte, eine Vereinigung über dieje⸗ 
nigen desfallſigen Punete erforderlich, 
zu welchen die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft in 
Conventu am 11. July d. J. Ihre 
Beiſtimmung verſagt hatte. 
Zu dem Ende und nach gepflogener 
desfallſiger Communication mit dem 
loͤbl. Collegio der Sechsziger, trug 
€. E. Rath nunmehr im Weſeutlichen 
darauf an, daß ſtatt einer fruͤher von 
Ihm proponirten Theilnahme der vor: 
ſtaͤdtiſchen Kirchen⸗Collegien an. den 
buͤrger⸗ 


St. 3. 
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buͤrgerſchaftlichen Deliberationen und 


Verordnungen. 


Refolutionen, neben den bereits belieb⸗ 
ten Geftattungen für den Major und 
die beifommenden Capitaihe des Bür: 
germilitairs zu St. Georg und für die 
dort wohnenden Altermänner des Amtes 
der Hauszimmerleute, den im vorftädti: 


ſchen Gebiete wohnenden, übrigens regle: 


mentsmäßig erbgefeffenen Stadtbürgern, 
die Befugniß, in den bürgerfchaftlichen 
Verfammlungen gleich den in der Stadt 
wohnenden Bürgern, erfcheinen zu Fön: 
nen, beigelegt, und daß eine definitive 
DBeftimmung über die Frage. ‚wegen 
Beibehaltung oder Aufhebung der Ver: 
bindung der Suftizs mit der übrigen 
landherrlichen Verwaltung der. Bor: 
ftädte, zugleich mit dem Gegenflande 


" wegen des dahin bezüglichen Gebühren: 


weſens, Bis zu erfolgter desfallfiger 


Berathung mit den anzuordnenden Bor: 


ftänden der Vorftädte, auszufeßen. 
E. €, Rath: erfuchte die Erbgef. 
Bürgerfchaft, Die ‘nähere desfallfige 
Yuseinanderfegung und die beftimmtere 
Faffung der im’ Allgemeinen obbemerf: 


‚ten Propositorum, fo wie die niit dem 


Erfteren in Verbindung fiehenden Ne: 
benpuncte und die desfallfigen Propo: 
fitionen, aus der Anlage sub No. 1. 


- entnehmen zu wollen, und den ſaͤmmt⸗ 


lichen in dieſer Anlage enthaltenen 


Propofitionen Ihre Zuftimmung. zu er⸗ 
theilen. 
II. Schon 


u. 
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Schon: :feit:geraumer. Zeit hatte die Oct. 31. 


Einrichtung unferes Staats-Mühlen: 
wefens die Aufmerffanskeit E. E. Raths 
auf. fich ‚gezogen, indem derijeßige Zu: 


ſtand deſſelben dem Öffentlichen Aerario 
An mehrfacher: Hinſicht ſehr nachtheilig 
fe Rachdem dieſer Öegenfianud einer 
gruͤndlichen und umfaſſenden Beurthei⸗ 
lung Sachyverſtaͤndiger unterzogen wor: 


den: ſo trug E. E. Rath, unter Be: 
ziehung auf die weiteren Ausfuͤhrungen 
und die ſpecielleren desfallſtgen Anträge 
in ‘der Anlage sub No. IE, auf die 
Aufhebung der fogenannten.. Nieder: 
damıms : Mühlen und die thunlichſte 
Befchränfung der dortigen Stauungen, 
ſo wie die Zuziehung von Acht Gängen 
der Dampfmühlen in der Stade zu 
dem Stavtmühlen:Berbande, an, und. 
etfüchte Er Erbgeſ. Bürgerfchaft um 


* Ihre desfallſige Mitgenehmigung. 
II. 


Unter Bezugnahme auf die Anlage 
No. III. trug E. E. Rath darauf an, 
daß die Sternwarte dem Scholarchate 


untergeordnet, fuͤr das Honorar des 


IV. 


Directors und eines Aſſiſtenten jaͤhrlich 


2000 m& Courant ausgeſetzt und die 
Direction zuerſt dem Lehrer an der 
Navigationsſchule, Ruͤmker, über: 
tragen werde. 

Da der Artikel 20 der revidirten 
General-Feuercaſſen-Ordnung 
zu Mißverſtaͤndniſſen Anlaß gegeben 
hat, indem es unbeſtimmt gelaſſen, ob 
die 
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Oct. 31. die Vorſchrift, daß bei Neubauten die 
Seitenmanern ganz. brandmauerne feyn 
muͤſſen, nur von: folchen Häufern zu 
verſtehen fen, welche in "Folge einer 
Feuersbrunft wieder aufgebauet wurden, 
oder ob diefe Maaßregel bei allen Neu: 
bauten anzuwenden fey; der Sinn und 
der Zweck des Gefeßes aber die ber 
nannte Allgemeinheit erforderlich machen, 
diieſer Artikel alfo eine authentifche In⸗ 
terpretation erfordert: ſo erſuchte E. €. 
Rath die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft, aus 
den in der Anlage sub No. IV. 
entwickelten Gruͤnden, es mit zu ge⸗ 

nehmigen: 


Daß kuͤnftig bei allen Neubauten 
innerhalb der Stadt, die Seitenmauern 
brandmauerne ſeyn muͤſſen, welche in 
den beiden unterſten Etagen, mit Aus: 
ſchluß des Kellers wenigftens 20 Zoll, 
‚in der dritten Etage 16 Zoll und in 
den höheren Etagen bis zum Dache, 
12 Zoll haben muͤſſen. 


Erbgef, Bürgerfchaft trat den Propo: 
fitionen E. E. Rathes angetragener Maaßen 
bei, jedoch mit Ausnahme der zweiten, das 
Mühlenwefen betreffend. 


-  Replicando danfte Senatus Erbgeſ. Bär: 
gerfaft für ihren Beitritt ad I, III. undIV,, 
edauerte, daß Erbgeſ. Bürgerfchaft feiner 

zweiten Propofition nicht beigetreten war, 
und behielt dieſerhalb das Weitere bevor. 


. CXXVI. 


vom Jahr 1833. 429 
0XxvI. 
Publicandum 
betreffend die Sperre im Stein⸗ und Deich⸗ 
thore für Fußgaͤnger. 


Nachdem durch den Rath: und. Bürger: 
Schluß vom 15. November v. J. beliebet 


Nov. 1. 


worden, daß im. Steinthore und im Deich: 


thore, für die Jahreszeit, da die Thorfperre 
früher, als 6 Uhr Abends beginne, ein 
fperrgefdfreier Eingang. zur Stadt, bis 
6 Uhr, für Fußgaͤnger flattfinden foll; als 
wird folches, und Daß dem gemäß, vom 4. 


d. M. einſchließlich an, verfahren werden - - 


wird, hierdurch abfeiten E. Hochedlen Raths 
öffentlich befanne gemacht. 

Conclusum in Senatu, Hamburgi, 
d. 41. Novembris 1833. 


OXXVII. 


Bekanntmachung 
betreffend die Errichtung von Seitenmauern 
durch Brandmauern bey allen Neubauten. 
Da durch den Rath⸗ und Buͤrgerſchluß 
vom 31. Oetober d. J. beliebt worden iſt, 


Nov.4. 


daß der 20. Artikel der neuen Feuer⸗Caſſen⸗ 


Ordnung als eine allgemeine Vorfchrift der 
Bau⸗Ordnung zu gelten habe, die Vorſchrift 
jenes Artikels, daß bey Wiederherſtellung 
abgebrannter Gebaͤude die Seitenmauern 
ganz Brandmauer ſeyn muͤſſen, jetzt auf 
alle Neubauten auszudehnen iſt: fo bringt 

E. H. Rath es hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß fernerhin, um die Stadt 
— gegen 


Nov.4. 
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gegen Feuers: Schäden mehr zu fichern, 
und der Verbreitung der Zeuersbrünfte 
Einhalt zu hun, bey allen Neubauten in: 
nerhalb der. Stadt die Seitenmauern ganz 
Brandmauer feyn müffen, welche in den 
beiden unterften Etagen mit Ausfchluß des 
Kellers, wenigftens 20 Zoll, in der dritten 
Etage 16 Zoll, und in den höheren Etagen 
bis zum Dach 12 Zoll haben muͤſſen, fo 
wie, daß bey Neubauten nur unter diefen 
Bedingungen die Erlaubniß zur Aufführung 
der Gebäude ertheilt werden werde. 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 


Hamburg den 4, November 1833. 


Nov. 4. 


©. oben Seite 281 und Seite 427. 


COXXVIL 


Befanntmadhung 
betr. die Särberey von Kuchen und Spielzeug. 


Nachdem bereits oͤfter aus Unkunde oder 
Vernachlaͤſſigung durch die Anwendung 
ſchaͤdlicher Farben zur Faͤrberey von Kuchen 
und. Spielzeug nachtheilige Folgen veran⸗ 
laßt wurden, haͤlt die Polizey-Behoͤrde es 
fuͤr nothwendig, bey der bald herannahen⸗ 
den Weihnachtzeit Nachſtehendes in Erinne⸗ 
rung zu bringen: 

Fuͤr ſchaͤdliche Farben ſind zu hal⸗ 
ten: Das Schweinfurter-Gruͤn, Bremer: 
Grin, Braunfhweiger: Grün, Berggrün, 
gemeiner und veftillieter Grünfpan, Königs: 
gelb, Rauſchgelb, Mineralgelb, Kafleler: 
Gelb, Meapelgelb, Maſticot, ——— 

ey⸗ 
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Bleyweiß, Kremniger- Weiß, Schieferweiß, Nov. 4. 
Mennige, Zinnober, Schmalte, Königeblau, 
Bergblau, Gummigutt. Ueberhaupt find 
vorzugsweife grüne und gelbe Farben, deven 
Beftandeheile man nicht kennt, und die, 
wie die hier namhaft gemachten, gewöhnlich 
aus Arfenif, Kupfer, Bley und andern 
fchädlihen Stoffen beftehen, zu vermeiden, 
und werden die Materialiften und Farbe 
waarenhändfer erinnert, beim Verkauf ders 
felben die noͤthige Vorſicht zu gebrauchen, 
und diefelben nur am folche Leute, welche 
diefelben zu ihren Künften oder Handwerken 
gebrauchen, Feineswegs aber im Details 

Verkauf an Jedermann zu verabreichen. 
Ms unfhädlihde Farben werden 
dagegen empfohlen: - Noch. Cochenille, 
Carmin, Florentiner:Laf, Wiener: Lac, 
Drachenblut, Braunroth, duch Effig ge 
röthete Lackmus⸗Tinctur, armenifcher Bolus, 
Tinetur von Fernambuk⸗Holz, Brafilien Holz, 
Eampefhe: Holz, Effigeofen, Klatfchrofen, 
Saft von Kirfchen, Himbeeren, Johannis: 
beeren, Berberigen und Heidelbeeren. — 
Violett. Cochenille mit Pottafche oder 
Kalkwafler ausgezogen, fo wie Kugellack 
mit Ein Viertel Indigo und Leimwaſſer 
angerieben. — Blau. Indigo, Meublau, 
Lackmus, Tinetue von: blauen Akeleyen, 
Veilchen und Kornblumen. — Gelb. 
Safran, Safler, Curcume, Orlean, Schütt: 
gelb, Tinctur von Gelbbeeren (grains 
d’Avignon) und von Scharte. — Grün. 
Saftgruͤn, Gruͤnkohlblaͤtter, Indigo. mit 

Schuͤtt⸗ 


Nov. 4. 
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Schuͤttgelb, Safranauszug oder Curcume⸗ 
auszug verſetzt. — Braun, Lakritzenſaft, 
oder gruͤne Wallnußſchalen, Coͤlniſche Erde, 


Nußbraun, oder die benannten rothen Far: 


ben mit Schwarz vermifcht. — Schwarz. 
Gebrannter Elfenbein, Frankfurter Schwarz, 
ausgeglühter Kienruß. — Weiß. Präpa 
rirte Eierfchalen oder Aufterfchalen, gelöfchter 
Kalt, von gebranntem weißen Marmor, 
gebrannte Magneſia, gelöfchter Gyps, ge: 
fchlemmter weißer Thon. — Die genannten 
Farben find mit Leim: oder Gummiwaffer 
aufjutragen. Die undchten VBergoldungen 
(Meffing) und die unaͤchten Verfilberungen 
(Zinn) find durch aͤchtes Blattgold und 
— ilber, welche a find, zu er 
eßen. 

Wer fih zur Färbung von Kuchen, 
Spielzeug und dergleichen, ſchaͤdlicher Sub: 
ftanzen bedient, wird, fo wie die nachlaͤſſigen 
Verkäufer folcher Gegenftände, nach aller 
Strenge der Geſetze beftraft, und wegen des 


entſtehenden Schadens perfönlih verant: 


Nov. 6. 


wortlich gemacht werden. 


Hamburg, den 4. Movember 1833. 
Die Poligey: Behörde. 


OXXIX. 


Publicandum. 
betr. Die Benennung der St. Pauli⸗-Vorſtadt. 
Da der hiefigen, bisher Hamburger "Berg 
benannten, Borftadt, ftatt folcher Benennung, _ 


der Name St. Pauli:Vorftade beigelegt 
worden; 
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worden; als wird folches hierdurch abfeiten Nov. 6. 

E. H: Raths öffentlih bekannt gemacht, 

und foll von num an, die gedachte Vorſtadt 

in allen Öffentlichen Acten, in welchen der 

felben erwaͤhnet wird, und. bei fonftigen 

Vorfommenheiten St. Pauli:Borftadt 

benannt werden. . 
Conclusum in Senatu, Hamburgi, die 

:6. Novembris: 4833. - 


CXXX, 


Polizey: Warnung Nons. 
F wider den Verkauf friſchen Fleiſches durch 


Unprivilegirte. 
Um Mißverftändniffen und Unannehmlich: 
feiten vorzubeugen, findet die unterzeichnete 
Behörde fich veranlaßt, zu bemerken, daß 
der Verkauf frifchen Fleiſches hieſelbſt, wer: 
faffungsmäßig, ein, nur den’ privilegieten 
Knochenhauern zuftehender Mahrungszweig 
ift, welcher. von einem Fremden oder Un— 
privilegirten ‚hiefelbft nicht betrieben werden 
kann. Es darf daher kein frifches Fleiſch 
in Stücden, welches von außen in Die Accifes 
linie gebracht ift, von einem Unprivilegirten 
hiefelbft verfauft werden, vielmehr ift die 
Erlaubniß zur Einbringung frifchen Fleifches 
in Stücken in. Die Accifelinte, gegen Erle: 
gung der gefeßlichen Accife, Iediglich als 
eine den hiefigen Conſumenten zugebilligte 
- Begünftigung anzufehen. 
Ein jeder Dritter hüte fich daher, frifches 
Fleiſch zum Verkaufe hiefelbft einzubrin: 
gen, 
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Nov. 8. gen, indem: er: fich fonft der auf den under 
fugten Fleiſchverkauf ftehenden Geld: und 
Confiscations⸗Strafe ausfegt. 
Den Polizey-Officianten ift aufgegeben 
worden, für die Befolgung diefer Verfügung 
Sorge zu tragen. — 
Hamburg, ben 8. November 1833. 
Die Polizey Behörde, 
CXXXIL 
Node Reglement 
der öffentlichen Verbältniffe der beiden Bor: 
fädte St. Georg ‚und St. Pauli, fo mie 
ſolche durch die Rathe und Bürger-Schküffe 
vom 15. November 1832 und vom. 31. Di: 
tober 1833. beftimmt find, : Auf Befehl Eines 


Hochedlen Raths der freien. Stadt Hamburg 
publicirt den 11., November 1833. 


Demnach durch die Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
Schluͤſſe vom 15. November 1832 und vom 
31. Dctober 1833, in: Beziehung auf "die 
Öffentlichen Verhaͤltniſſe der beiden Vorftädte 
St. Georg und St. Pauli, letztere 
* bisher Hamburger Berg genannt, folgende 
Beftimmungen. beliebet find, als werden 
ſolche, zur Wiffenfchaft. und. Nachachtung 
von Einem Hochedlen Rath: hiermit ber 
fannt gemacht. i 
Die Graͤnzen der gedachten beiden Vor: 
ftädte find duch den Rath: und Bürger: 
Schluß. vom 16. September. 1830, wie. 
folger, beſtimmet. RE EE 
. A. Die 
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£, * 


A. Die Graͤnjen der Vorſtadt St. Georg: Non. di. 


an der Weſtſeite, vom Oberbaum, bei 
delr Saͤgemuͤhle, ab, die dußere Linie des 


Dber: Hafens bis zum Deichthor; von 


dort, Die Uferlinie der Auſſenſeite ves 
Stadtgrabens und länge der Barriere 
des neuen Weberganges nach St, Georg, 
bei der vormaligen Schanze Ferbinandns, 
bis zur Alfter; » | 

an der Mordfeite, das Ufer der großen 
Alfter, von der vormaligen Schanze, Fer⸗ 
Dinandus an, bis zum St. Georg’s Wall: 
graben an der Lohmühle; j 
an der Dftfeite, die Uferlinie der Auſſen⸗ 
feite des Georg's Wailgrabens, von der 


Lohmuͤhle ab, bis zum Auſſenthore No. V.; 


von dort, das oͤſtliche Ufer des Retran— 
chement⸗ Grabens im Hammerbrook, big 
zur Billerſchanze, diefelbe einſchließlich, 
ſo daß die aͤußeren Doſſirungen der Graͤ⸗ 
ben zur Landherrenſchaft der Geeſtlande 
gehoͤren; | | 
an der Südfeite, von der, Billerfehanze 
ab, das rechte Ufer der Bille bis zur 
Brandshofener Schleufe, und von: dort, 
das Elbufer bis zum Dberbaum bei der’ 
Saͤgemuͤhle. 

B. Die Graͤnzen der Vorſtadt, bisher 


Hamburger Berg benannt; welche, von’ 
nun an, nach der dortigen Kirche, Vot⸗ 


ſtadt St. Pauli zu benennen iſt: 


an der Oſtſeite, vom Elbeſtrom ab; 


die. zu der Stadt⸗Jurisdietion gehoͤrige 


XII: Band. ' Sf Stau: 


Nov. ti. 
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Stauung beim Stintfang, und von dort, 
die Uferlinie an der Auſſenſeite des Stadt; 
grabens Bis zur vormaligen Baſtion 
Joachimus; 

an der Suͤdſeite, das dortige Ufer des 
Elbeſtroms, von der Stauung am Stint: 
fange an, bis zum Hamburgifch:Altonaiz- 
ſchen Graͤnzgraben; 

an der Weftfeite, die Graͤnz⸗Linie gegen 
Altona, bis zum nördlichen Ufer des 
Roſenteichs; 

an der Nordſeite, das noͤrdliche Ufer 
des Roſenteichs, die Linie des Grabens 
der dortigen Kaͤmmerey-Wieſe, und von 
dort die gerade Linie nach dem Stadt: 


geben, vor der vormaligen Baſtion 


Joachimus. 


Es iſt in den gedachten Rath: und 
Bürger: Conventen. befchloffen: 

I. Hinfichtlich der Verwaltung und 
der inneren Verhältniffe der Vorſtaͤdte. 

4. Der den VBorftädten zundchft vors 
gefeßten Obrigkeit ift, ftatt der bisherigen 
Benennung derfelben, als Landherren von 
nun an die Benennung: „Patronen der 
Borftädte”, beigelegt. 

2. Die bisherigen Verhältniffe der in 
den Vorftädten mwohnenden, und der fich 
dorthin zu wohnen begebenden Stadtbürger 
als folche, fo wie die Befugniß der Vor: 


- Fädter, das Stadt: Bürgerrecht, unter Bei⸗ 


behaltung ihrer dortigen Wohnung, . zu ges 
winnen, bleiben unverändert. 
3. Die 
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3 Die kirchlichen Angelegen: Nov.it. 
heiten anlangend 
a) wird, 
Hinfichtlih der St. Georg’s Vorfiade, 
die dortige Dreieinigkeits: Kirche nebft 
dem Begräbnißplag mit den Perti: 
nentien, — nemlich mit 3000 ma Beo. 
Capital, 6 Käufern, resp. für die 
Kirchen: Beamten und Bediente und 
fuͤr eine Prediger: Wittwe, jedoch mit 
Ausfhluß der, mit der Wohnung des 
Dberküfters in Verbindung ftehenden, 
fe g. Eleinen Hofemeifterei, außerdem 
mit 2 Wohnungen und einer Eis: 
geube, — und mit allen Einkünften 
und Vortheilen, fo wie mit allen Laften 
derfelben, der vorftädtifchen Gemeinde, 
unter der Bedingung. perpetuirlicher 
Unterhaltung der Kirche, fo wie des 
Gortesdienftes, und der zu dem Ende 
noͤthigen Gebäude, abfeiten der zu 
diefer Kirche Gehoͤrigen, übertragen, 
und iſt für die Kirchencaffe, zum 
Behuf der erften Herftellung der Kirche 
. und der zu derfelben gehörigen Gebäude, 
aus dem öffentlichen Aerario, Eins 
für Alles. und ohne alle weitere Folgen, 
die Summe von 32000 mi Ert. bes 
williget worden, wovon 12000 m& ges 
genwärtig, und die übrigen 20000 m& . 
während der nächften 10 Jahre, in 
jährlichen Terminen von 2000. m Ert,, 
werden gezahlet werden; 


5f2 hin; 


438 i Verordnungen 


Nov. it, 


hinſichtlich der bisherigen Hamburger 
Berg:, von nun an, St. Pauli zu 
benennenden, VBorftadt, 
iſt die bisher beftandene Filialität der 
dortigen Kirche St. Pauli von der 
St. Michaelis: Kirche für die Folge 
aufgehoben; ne 
b) ift für jede der beiden Vorftädte ein 
Kirchen : Collegium angeordnet, welches 
aus den beiden Herren Patronen der 
Vorftädte, aus 8. Kirchen: Borftchern 
und 8 Adjuncten beftehen fol. 
Die Kirchen: Vorfteher und die Ad: 
juneten find für ihre Lebenszeit aus den 


Grund⸗ Eigenthümern der betreffenden Bor: 


ftade zu ermwählen; jedoch find dazu nur 
ſolche Grund: Eigenthimer wählber, welche 
zur Zeit der Wahl. mindeftens feit einem 


- Jahre dort Grund : Eigenthimer waren. 


Vater und Sohn oder Schwiegerfohn, wie 
auch zween Brüder, dürfen wicht zu gleicher 
Zeit Kirchen⸗Vorſteher ſeyn. Webrigens find 
hinfichtlich der Wahlfähigfeit die bey den 
Kirhfpielsfichen der Stadt beſtehenden 
Normen zu beobachten, | 
ce) Die Wahlen zu den Kicchen-Vorfteher: 
und zu den Adjunctens Stellen, 
folfen folgendermaaßen gefchehen: 
hinfichtlich der Kirche zu St. Georg, 
- ben welcher bisher Feine Vorſteher aus 
der Gemeinde find, 
werden, für die erften Wahlen, 4 der 
Kirchen: VBorfteher vom Senat, aus Fr 
Ä r 
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für jede diefer Stellen’ von Deputirten Nov: 11. 
der zeitherigen St. Georger Suppli: 
canten vorzufchlagenden, geeigneten dor: 
„tigen Grund: Eigenthümern, erwählet. 
Die 4 a Senatu Erwaͤhlten haben 
dann die 4 übrigen Kirchen: Vorfteher, 
und die gefammten 8 Kirchen: Bor: 
fteher, die 8 Adjuncten nah Stimmen: 
mehrheit zu erwählen. Ben demnaͤchſt 
entfiehenden Vacanzen haben die Vor: 
fteher fih durch Wahl nach. Stimmens- 
mehrheit aus den Adjuncten zu ergänzen, 
und die vacant werdenden Adjuneten: 
Stellen mit geeigneten dortigen Grund: 
Eigenthümern zu befeßen; 
hinfichtlih der Kirche St. Pauli, bey 
welcher gegenwärtig bereits 8 Suraten find, 
haben biefe, als Vorſteher, Die dort 
ermangelnden 8 Adjuncten aus vor: 
‚beftimmtermanßen geeigneten dortigen 
Grund: Eigenehämern, nach Stimmen: 
mehrheit zu erwählen, und bey dem: 
nächft enrftehenden Vacanzen fich durch 
Wahl nad Stimmenmehrheit aus den 
Adjuncten zu ergänzen, und Die vacant _ 
werdenden Adjuncten: Stellen mit ge 
eigneten dortigen Grund⸗Eigenthuͤmern 
zu beſetzen. Hinſichtlich der Gruͤnde 
zur Ablehnung der Wahlen zu den 
Kirchen⸗Vorſteher⸗ und den Adjuncten⸗ 
Stellen, ſo wie bey nachgeſuchten oder 
nothwendigen Entlaſſungen, iſt nach den ⸗ 
ſelben Grundſaͤtzen, wie bey den Kirchen⸗ 
Collegien in der Stadt, zu verfahren. 
d) Die 
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Nov. 11. d) Die Verwaltung der Kirchen: Angelegen: 
heiten ftehet den 8 Vorfiehern zu. Den 
8 Adjuncten lieget in turno die Samm⸗ 
lung in der Kirche ob. - 
e) Die den Kirchen: Vorftehern obliegende 
‚Verwaltung der Angelegenheiten der 
Kirche, fo wie die Desfallfige Rechnungs: 
führung, wird, hinfichtlich des Speciellen 
und der Ausführung, in turno für 2 
Jahre, von zweien der Kirchen-Borfteher, 
von den 2 zuerft erwählten anfangend, 
unter jährlichem Abtritt Eines derfelben 
und Zutritt des der Zeit der Erwählung 
nach auf denfelben folgenden, geführet. 

- Die jedesmaligen 2 verwaltenden Bor: 

fieher haben alle Einkünfte der Kirche zu 

erheben, und alle feftftehende, den Summen 

nach beſtimmte, Ausgaben zu Teiften; wie 

auch unbeftimmte einmalige außerordentliche 

Ausgaben, foferne folhe den Betrag von 

Ein Hundert Mark nicht überfteigen, 

ohne vorherige Ruͤckrede mit den übrigen 
Vorſtehern, zu belieben. 

Für einmalige aufferordentliche Ausgaben 
über 100 m bis 300 mA bedarf es 
der Genehmigung der Mehrheit -der 
8 DVorfteher in der Verfammlung der: 
felben. 


Für einmalige aufferordentliche Ausgaben 
über 300 mA, 

für alle Erhöhungen von Gehalten, und 

für Verkauf von Kirchenftellen und Be: 


räßniffen, 
8 fi m 
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ift die Genehmigung per majora des ger Nov.il. 
fammten Kirchen: Collegii, und 
für Veräußerung von Kirchen⸗Eigenthum 
an Inmobilien oder belegten Geldern, 
und für etwanige Contrahirung von 
Schulden, 
ift überdem die Obervormundſchaftliche Ger 
nehmigung des Senats erforderlih. 
Die Kirchen⸗Rechnung ift von den zween 
verwaltenden Worftehern, am Ende des 
Jahres ihrer Verwaltung, den Herren Pa: 
tronen der Vorftädte und den zu dem Ende 
zu verfammelnden 6 übrigen Vorſtehern 
abzulegen, und, nach vorheriger Revifion 
derfelben, durch 2 der übrigen Vorſteher 
und, nach auf deren Bericht befundenen 
Nichtigkeit derfelben, von den Herren Pa; 
tronen zu applazidiren, 


f) Hinfichtlih der Wahlen der Prediger 
und der Kirchen: Dffizianten ift folgender: 
maaßen zu verfahren. 


- Zur Wahl des Predigers haben die 

2 Herren Patronen der Vorftädte, mit den 
2 verwaltenden und mit den 2 Alteften der 
übrigen Kirchen: Vorfteher, mit Zuziehung, 
hinſichtlich der Kirche zu St. Georg des. 
Heren Paftors zu St. Jacobi, und hin: 
fihtlich der Kirche zu St. Pauli des Herrn 
Paftors zu St. Michaelis, einen Aufſatz 
von 4 Perfonen zu formiren, welche ent: 
weder bereits ordinirte Prediger, oder Can: 
. didaten des Hamburgifchen Minifterii feyn 
muͤſſen. Nach von felbigen ke 
ahl⸗ 


Nov. 11. 
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Wahlpredigten, hat die Wahl, nad) gehat: 
tener üblicher Fürbitte für Diefelbe, -für die 
St. Georg’s Kirche abfeiten der ' beiden 
Herren Patronen der Vorftädte, des aͤlteſten 
Herrn Patrons des Hofpitals St. Georg, 
des Paftors zu St.“ Jacobi und der 8 Kir: 
hen: Borficher, und für Die St. Paul's 
Kirche abjeiten der beiden. Herren Patronen 
der Vorftädte, des Heren Paftors zu St. 
Michaelis und der 8 Kirchen: Vorfteher, 
mit Vorbehalt der Eonfirmation des Senats, 
welcher die Vocation an den Erwählten 
erlaffen wird, zu gefchehen. Die Wahl: 
predigten, fo wie die Ordination und die 
Introduction des erwählten Predigers, ge: 
fchehen in der beifommenden Vorftadt: Kirche. 
Letztere Actus haben, wie bisher, hinfichtfich 
der Kirche zu St. Georg abfeiten -des 
Paftors zu St. Sacobi, und hinfichtlich der 
Kirche zu St. Pauli abfeiten des Paftors 


zu St. Michaelis, zu gefchehen, 


In Bacanzfällen. der Vorftädte: Prediger: 


fielen verbleibet es bey dem bisherigen Zus 


treten der Diaconen resp. der St, Jacobi— 
und der St. Michaelis: Kirche, 


Die Wahlen der Kirchen : Offictanten 
geſchehen, hinfihtlich der Oberfüfter: und 
der Drganiften: Stelle yon den beiden Pa: 
tronen der Vorſtaͤdte, Dem Prediger der 
Kirche und den jedesmaligen zween verwal; 
tenden und, von den zween übrigens älteften 
Borfichern. . 

4. Son: 
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4 Sonftige innere Angelegenheiten der Nov. 11. 
Vorftädte anlangend, 


Die Kirchen» Vorſteher jeder der. zwey 
Vorſtaͤdte find zugleich das Organ, um ge: 
höret zu werden bey obrigkeitlichen Werfür - 
‚gungen Über Dazu geeignete innere Angele: 
genheiten der betreffenden Borftadt, fo wie 
su Anbringung von Borftelungen, Wünfchen 
Oder Beſchwerden, Die gemeinfamen inneren 
Verhaͤltniſſe betreffend, bey den Patronen 
der Vorftädte und eventuell bey dem Senat. 


1. In Hinſicht auf Theilnahme an 
| den bürgerfchaftlichen Delibera- 
tionen und. Refolutionen. 

‚Den in den Vorftädten, nämlich in den 
gefammten, vorftehend bezeichneten Bezirken 
der vorftädtifchen Yurisdiction, wohnenden 
und dort, oder in der Stadt, oder übrigens 
im priogtiven Hamburgifchen Gebiete, mit 
Grund : Eigenthum . angefeffenen Bürgern, 
welche den Stadt-Bürgereid geleiftet haben, 
wird Die Befugniß bengeleget, in den Ver: 
ſammlungen der Erbgef. Bürgerfhaft, und 
zwar die St. Georger im St. Sacobir, und 
die in der St. Pauli:Borftade im St. Mi: 
. GHaclis: Kicchfpiel, erfcheinen zu Fönnen, fo: 
fern fie in ihrem Grund» Eigenthum, wenn 
ſolches in der. Stadt belegen, 1000 Rthlr. 
Spec., oder wenn folches im Vorſtaͤdte⸗ oder 
‚im übrigen Hamburgiſchen privativen Ge: 
biete belegen, 2000 Rthlr. Spec., freien 
Geldes haben, und ihnen kein reglements⸗ 
maͤßiges Hinderniß entgegen ftcher. 

Außer⸗ 
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Außerdem werden 

der Bataillons:Chef und die Capitaine 
des Bürger Militairs zu St. Georg, 
deren Compagnien den ordentlichen 
Wachtdienſt in der Stadt mit zu ver 
fehen haben, fo lange diefe Compagnien 
den gedachten Dienft leiſten, und fo 
lange die gedachten Perfonen resp. als 
Bataillons-Chef und als Capitaine im 
effectiven Dienfte ftehen, und 


die in der Vorſtadt St. Georg wohnen 
den Aeltermänner der Hauszimmerleute, 
fo Tange fie Aektermänner folchen Amtes 
feyn werden, 


ohne Nückficht auf Exbgefeflenheit, zum Er: 
fcheinen in den Bürgerfchafts: VBerfammluns 
gen im St. Jacobi: Kicchfpiel befuger. 


Auch werden die vorgedachtermaaßen zum _ 
Erfcheinen in den Bürgerfchafts: Berfamm: 
lungen Berechtigten, in den vorftädtifchen 
Gebiets: Abtheilungen wohnenden Bürger zu 
allen in der Bürgerfchaft vorzunehmenden 
Wahlen, Ä 


und die fämmtlichen dortigen Bürger zu 
den Departements der Bürger-Militair: 
Commiffion, der Bau: Deputation und 
der Todtenladens Deputation 


‚ wahlfähig erklärt. 


Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
die 6. Nov. 1833. 


CXXXIL. 
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OXXXII. 


Die Bekanntmachung der bevorſtehen- Nov. 11. 
den Umfchreibung durch die Capitaine des 
Bürger-Militairs, ift ara 11. November d. J. 
publicirt. Sie lautet wörtlich wie die von 
November 23. vor. J. (f. oben ©. 146); 
nur daß die Nachfrage über die Gebornen 
auf die Jahre 1810, 1811 und 1812 ges 
ſtellt und der letzte Satz: „Befonders 

aber — beigetrieben werden” weg— 
gelaſſen wurde. 


OXXXIII. 


Publicandum Nov.13. 
betreffend die Legitimation der Erbgefeflenbeit. 


Demnach durch Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß 
vom 11. October 1832, an die Stelle der, 
im Art. 6, Tit. 1 des Reglements der 
Rath: und Buͤrger⸗Convente vorgeſchriebenen, 
durch die, gegen Einfuͤhrung der gegenwaͤr⸗ 
tigen Grundſteuer, geſchehene Aufhebung 
des früheren Schoſſes von Inmobilien un: 
thunlich gewordenen, Art der Legitimation 
der, zum Erfcheinen in den Bürgerfchafts: 
Verſammlungen erforderlichen, Erbgefeſſen⸗ 
heit, folgende Legitimationsnorm und des: 
fallſiges Verfahren belicbee worden; als 
werden die Befchläffe in folcher Beziehung 
hierdurch, zu Wiſſenſchaft und Nachachtung, 
abſeiten Eines Hochedlen Raths bekannt 
gemacht, nemlich: J— 
Es ſoll, unter unveraͤnderter Bei⸗ 
behaltung der Norm der Erbgeſeſſenheit 
von 
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von 41000 Thalern Species freien 
Geldes in Stadt:Grundftücden, und, 


‚ von 2000 Thalern Species in Grund: 


ſtuͤcken im KHamburgifchen privativen 
Gebiete . aufferhalb der Stadt, der 
legte Verkauf, er fen Öffentlich oder 
unter der Hand, und demnach der 
legte Kaufbrief, und in den Fällen, 


. da ein Kaufbrief nicht beigebracht wer: 


den Fann, oder wenn der Eigenthümer, 
aus ſolchem oder anderweitigem Grunde, 
eine amtliche Taration erwirket haben 
wird, eine. Taration beeidigter Kirch: 
fpielsmeifter, oder, wenn das Inmobile 
aufferhalb der Stadt belegen ift, Obrig: 
keitlich beeidigter Sachverftändiger, zur 
Conftatirung des Werthes des 
Inmobilis, für den Zweck der Erb: 
gefeffenheit dienen; und foll demnach 
von den, als Freiwillige, in der Bür: 
gerfchafts:Berfammlung Erfcheinenden, 
auf Verlangen, der legte Kaufbrief, 
oder ein amtlicher Taxationsſchein und 
die neu nachgefehene Befchwerung des 
Erbes. oder Grundſtuͤckes, zur Legiti: 
mation, daß der Eigener darin resp. 
1000 oder 2000 Thaler Species freies 

Geld Habe, beigebracht werden. , 
Uebrigens follen die in der Bür- 
gerfchafts:Berfammlung, als Freiwillige, 
Erfchienenen, welche ſich weder vorher 
bei dem im Kirchfpiele präfidirenden 
Ehrb. Dberalten hinſichtlich der Erb: 
gefeflenheit Tegitimiret haben, und Kal 
ers. 
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Verlangen fich nicht im Convente ler Nov. 13. 
gitimiven, noch für ihre nachherige 
Regitimation zwei in der Kirchfpiels: 
Verfammlung Anmwefende als. Bürgen 
ftellen können, ſich, ferneres grund: 
gefegliches Verfahren gegen felbige vor: 
behältlich, fofort aus dem Bürgerfchafts: 
Convente entfernen. . 
Conclusum in Senatu, Hamburgi, 
d. 43. Novembris 1833. - 

©. oben ©, 119. 


-OXXXIV. 


Die Motification einer am Meujahrs: Nov. 20. 
sage 1834 zum Beſten der hiefigen allge: 
meinen Armen: Anftaft anzuftellenden Col⸗ 
kecte, ift am 20. November 1833 publicirt. 


. CXXXV. 
Rath: und VürgersConvent Nen.28. 


vom 28. November. 
E. €. Rath legte der auf Donnerstag den 
28. November zufammenberufenen Exbgef. 
Bürgerfchaft folgende Propofition vor: 
I. Trug E. E. Rath an, unter Beziehung 
auf die nähere Auseinanderfegung in 
der Anlage No. I. cum subadjuncto 
sub littera A., auf die Mitgenehmis 
gung Erbgeſ. Bürgerichafe 
einer Verordnung über das 
Gefinde für Stade und Vorftädte 
auf fünf Jahre, unter Ueberweiſung 
der 


Nov. 28. 
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der Mitregulirung der dieſerhalb etwa 
erforderlichen Koſten, an Verordnete 
loͤbl. Caͤmmerey, 
ſo wie 
der Ausdehnung des die Fremden⸗ 
Aufſicht betreffenden Inhaltes des 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluſſes vom 
31. October 1805, auf die Vor: 
ſtaͤdte. 


Schon ſeit laͤngerer Zeit iſt der Wunſch 
ausgeſprochen worden, daß fuͤr die 


Wittwen und Waiſen der hieſigen 


Beamten und Officianten Verfuͤgungen 
getroffen werden moͤchten, wie ſie faſt 
in allen Staaten beſtehen und wodurch 
ihnen in ihrer, in der Regel hoͤchſt 
bedraͤngten Lage, eine maͤßige Unter⸗ 
ſtuͤtzung gewaͤhrt, zugleich aber auch 
die Staats⸗Caſſe vor unbeſtimmten An: 
fprüchen gefichert werde, welche ohne 
große Härte doch nicht immer zurüc: 
zuweifen find. 

Demnach hat E. €. Rath die Er⸗ 
richtung einer Penſions-⸗Caſſe für 
die Wirewen und Waifen der 
hiefigen Beamten und Offici— 
anten, rathſam erachtet, und trug Er 
nunmehr, unter Beziehung auf die 


‚weitere Auseinanderfegung in der Ans 


fage No. IL, auf die Mitgenehmigung 


: der in dem "subadjuncto sub littera 


B. enthaltenen desfallfigen Verordnung, 
nebft dem derfelben angehängten rs 


vom Jahr 1833. ° 449 


zeichniffe sub littera C. bey Erbgeſ. Nov. 28. 
Bürgerfchaft an, 
IH. Nachdem fih im gegenwärtigen Jahre 
bey der Aufmachung des Budgers 
unferes Staatshaushaltes, abermals ein 
bedeutendes Deficit ergeben hat, zu 
deffen Befeitigung doch für diefes Mat 
die vorhandenen Mittel genügen: fo 
trug E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die weitere Auseinanderfeßung un: 
ferer Finanzlage in der Anlage No. III, 
bey Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an: 
Daß das diesjährige Deficit Durch 
die Verwendung des Ueberſchuſſes 
der. Erwerbs⸗, Einkommens- und 
Luxus⸗Steuer vom Jahre 1832, und 
des Ueberreſtes der außerordentlichen  _ 
Einnahmen vom Sahre 1831, ger 
deckt werden möge 


IV. Da ferner die Grundfteuer für die 
Stadt und die Vorftädte, nur für das 
laufende Jahr bewilligt worden, fo er: 
fuchte E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die nähere Erörterung in der Ans 
lage No.IV., die Erbgeſ. Bürgerfchaft 
um Ihre Mitgenehmigung Behufs uns 
veränderter Prolongation diefer Steuer 
für das Jahr 1834. 

V. Da fodann auch noch die Bewilligung 
der Accife für das folgende Jahr 
erforderlich war, fo fah E. E. Rath. 
ſich veranlaßt, der Erbgeſ. Bürgerfchaft 
die Prolongation. diefer Abgabe, und 

| zwar 
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Nov. 28. zwat Übrigens unveraͤndert und nur mit 
den beiden Modificationen anzutragen, 
Daß Behufs einſtweiliger beſſerer 
Sicherſtellung der Acciſe-Linie um 
die Vorſtadt St. Georg und den 
Grasbrook, einige Verfuͤgungen ge⸗ 
troffen und die Wccife auf grüne 
Seife vom Gebiete auf Zwölf Schil⸗ 
linge herabgefegt werde; 
weshalb Er fih auf die mäheren 
Anseinanderfeßungen und Beſtimmun⸗ 
gen in der Anlage sub No: V. bezog. 
Die Resolutio Civium erklaͤrte fich 
fämmtlichen vorftehenden Anträgen E. €. 
Rathes beyftimmig: 
| OXXXVI. 
Nov. 28. Publicandum 
das proͤtur⸗Verfahren in Mietheſachen betr. 
Da es fih gezeigt hat, daß das Prätur: 
Verfahren in Mierhefachen, zumal. in Ans 
fehung der fleinen Wohnungen, einiger Ab: 
fürzungen und einer größeren Wohlfeilheit 
bedarf, fo hat Ein: Hochedler Rath nad: 
ftehende Verfügungen getroffen. 

1. Wenn wegen fälliger, verwohnter Miethe 
die Ausſetzung des Miethers erkannt 
wird, fo fol, von jeßt.an, auf des 
fallfigen Antrag des’ Hauswirths, zu: 
gleih mit der Ausfeßung auf den 
Öffentlichen Verkauf ver zii’ indentis 
renden, bei: der Ausfeßung‘ zuruͤckge⸗ 


bliebenen Sachen cum notificatione 
con- 
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‚consuete in: ‚Ciem: und;: demſelben Nov. 26. 
Concluso erkannt werden koͤnnen; je: 

‚doch darf der oͤffentliche Verkauf in 
—— Falle erſt vier Wochen nach 
vollſtreckter Ausſetzung vorgenommen 

werden. Bei kleinen Wohnungen, wo 

bisher für. die Ausſetzung eine Gebühr 
von L mL 8 ſe, und für die Inventur 
gleichfalls eine, Gebühr von 1m SR 
entrichtet ward, foll nunmehr in obi: 
gem Falle, fuͤr die Ausfegung: und Die 

Inventur zuſammen genommen, nur .\ 

eine Gebühr: von 4 mL 8 ® erhoben 

werden . 

2 Da der —— Miether haͤufig 
entweder gan. Nicht, ‚oder. nur mit großer 
Mühe aufzufinden ift, ſo ſoll bey allen, 
von jegt an erkannt werdenden Aus: 
fegungen der Hauswirth wider No⸗ 
tification des Verkaufstermins nur 
dann verpflichtet gehalten werden, wenn 
der Miether entweder dem, die Aus— 
 feßung vollſtreckenden Praͤtur⸗ Beamten 
bey der Ausſetzung ſelbſt, oder, binnen 
acht Tagen nach derſelben, auf der Diele 
desjenigen Wohlweiſen Herrn Prae⸗ 

toris, Landherrn oder Patroni, bey 
welchem die Sache anhaͤngig iſt, von 
ſeiner neuen Wohnung Anzeige ge⸗ 

macht hat. 

3. — eoekandigung Heiner Wohnungen, 
d. h. folcher, bey welchen eine viertel: 
jährige Losfündigung eintritt, ſoll, wenn 
der Citat auf die erfte Citation nicht 

XI. Band. Sg er; 
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erſcheint, eine Inſinuation der Loskuͤn⸗ 
digung gebeten werden koͤnnen. Wenn 
ſodann auf dieſe erkannt wird, fo muß 
die Loskuͤndigung, bey Verluft derfelben, 
binnen drei Tagen-infinuirt werden, und 
ſtehet es demjenigen, dem die Logfün: 
digung gefchicht, infofern er. gegen die 
Annahme derfelben gegründete Einreden 
hat," binnen acht Tagen frei, ‚denjenigen 
welcher losgekuͤndigt hat, vor diejenige 
Behörde, bey welcher die Sache an: 
haͤngig ift, eitiren zw Taffen und auf 
Caſſation der Losfündigung anzutragen. 
Das Verfahren bey Confirmation von 
Woskuͤndigungen, welche nicht vor dem 
Protokoll: gefchehen find, bleibt in allen 
Faͤllen unverändert: 


Obſtehende Verfuͤgungen kommen ſowohl 
bey den Stadt⸗Praͤturen, als auch auf den 
Dielen der Wohlweiſen Herren Patronen 
der Vorſtaͤdte und der Wohlweiſen Land⸗ 
herren zur Anwendung, und haben inſon⸗ 
derheit auch die —— ſich — 
denfetben: zu achten. 


Gegeben ‚in Unfter — 
Hamburg, den 28. November 1833. 


CXXXVIL. 
Berordnung 


wegen Errichtung einer Penfions=-Caffe für die 
. wittwen und Waifen der Beamten und 
Dfficianten des Hamburgifchen — 

u 
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Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der Nov. 29. 
freyen ‚Stadt Hamburg publicirt den 
29. November 1833. — 
J. Beſtimmungen uͤber die Theilnahme 
der Beamten und Officianten, ſo 
wie uͤber das Aufhoͤren derſelben. 
Alle, in feſten Aemtern und Bedienungen 
definitiv und für Lebenszeit, (wenn. Auch ‚mit 
‚ vorbehaltener Loskuͤndigung) angeftellten Civil: 
‚Beamte und Officianten des Hamburgifchen 
Staats, deren Gefchäftschätigkeit ganz oder - 
doch Hauptfächlic von diefem Amte in An: 
fprud genommen wird, welche ferner. im 
direeten Dienft des Staats fichen, und zur " 
gleich, wiewohl unter Mitberückfichtigung der 
Vorfchriften des $. 6 einen feften Gehalt 
direct oder indirect allein aus dem "öffent: 
lichen Aerario erhalten, jedoch mit Aus: 
ſchluß aller Ehren: Aemter, haben an der 
Penfions:Eaffe Antheil, Die Beamten und _ 
Dfficianten Fünftig ‚etwa zu errichtender Bez 
hörden werden nach denfelben Örundfägen 
beurtheilt. Die Lifte der. Beamten und 
Officianten der demgemäß zu admittirenden 
Departements: ift Diefer Verordnung anger- 
hängt; doch hat die Penfions-CaffenDepu: 
tation, wiewohl ftets nach den Grundfägen 
und der Abficht diefer Ynftitution, falls 
nöthig, auf die Ergänzung diefer Kifte, auch 
hinfichtlich der ſchon beftehenden Departe⸗ 
ments, bey E. H. Rath anzutragen, von 
Welchem fodann, unter. Mitgenehinigung 
92 Eh. 


⸗ 
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Nov.29. Ehrb. Oberalten und Verordneter loͤblicher 
Kaͤmmerey, das Erforderliche verfuͤgt wer⸗ 
den wird. — 
6. 2. 

Jeder, nach der Beliebung dieſer Pen: 
ſtons⸗ Caſſe durch Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß, 
neu angeſtellte oder avancirende Beamte oder 
Offieiant, deſſen Dienſtzweig ihn zur Theil⸗ 
nahme zu dieſer Anſtalt befaͤhigt, er ſey 
verheyrathet oder nicht, iſt verpflichtet, 
daran Theil zu nehmen. | 

F. 3 e 

Hinſichtlich der, ſchon vor der Belie⸗ 
bung angeftellten, zur Theilnahme befugten 
Beamten oder Offieianten gelten folgende 
Regeln: 

A. Wiewohl es mit Mecht vorausgefegt 

werden darf, daß jeder wohlmeinende 
- Beamte oder Officiant an einer fo 
wohlthätigen und feiner Familie fo 
nüglichen Anftalt um. fo mehr gerne 
ſofort freiwillig theilnehmen werde, als 
den bereits Angeftellten auch noch der 
Vortheil zugeftanden wird, daß von 
ihnen bey ihrem jeßigen Zutritt das 
im $. 8. A. vorgefehriebene Eintritte: 
geld nicht verlangt werden foll; fo finder 
doch Fein desfallfiger Zwang Statt. 
B. Seder Beamte und Officiant iſt jedoch 
gehalten, binnen vier Wochen nad 
geſchehener Ddesfallfiger Aufforderung 
abfeiten des Vorgefeßten feines Depar: 
tements 
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tements ſich fchriftlich Darüber zu er⸗ Nov. 29. 
klaͤren, ob er Theil nehmen wolle oder 
nicht. Wer fich vor; Ablauf. diefer 
vier Wochen nicht bejahend. erklärt har, 
fann in Zukunft nicht mehr eintreten, 
fondern bleibt für immer ausgefchloffen. 
’C; Den, zur Zeit der verfaffungemäßigen 
Boeliebung annoch unverehelichten und 
zugleich kinderloſen Beamten und Offi⸗ 
cianten wird jedoch die Erleichterung 
zugeſtanden, daß fie, fo fange fie u 
verehelicht bleiben, nur die Hälfte des 
Beytrags, welchen fie verheirathet oder 
> it Rindern zu bezahlen haben würden, 

Eentrichten. Verheirathen fie fich-fpäter, 

fo find fie in jeder Hinficht, auch in: 
fofern die einzugehende Ehe eine zweite 

Hund fernere ſeyn follte, den — 

n Verſchriften — 1 

— 6. 3. 

Beine, welche ſchon Wittwen: Caffen 
unter ſich errichtet Haben, werden dadurch 
von der Theilnahme an diefer Penfions:Caffe _ 
nicht ausgeſchloſſen; es wäre denn, daß 
ihnen zum Beſten ſolcher MWittwen:Caffe 
ſchon anderweitig durch eine Verfügung von 
Staatswegen gemwiffe Vortheile oder Ein: 
» nahmen, außer den Beyträgen der Mitglier 
der, zugeftanden find. Wuͤrden jedoch die 
Theilnehmer folcher Wittwen⸗Caſſen den An: 
ſchluß an diefe allgemeine Penſions-Caſſe 
wuͤnſchen, fo kann folcher, unter angemeffe: 
nen EN und- nach erfolgter = 
! ne mi: 
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Nov. 29. eg ra E. H. Raths, unter Zupiehung 
Ehrb. Oberalten und Verordneter — 
reg em finden. op 


4. de: 
Sebeld der fheiene oder Beamte den⸗ 
jenigen, ‚Staatsdienft verläßt, welcher ihn 
zufolge -$, 4. zur Aufnahme befugt, oder 
wenn er Daraus entlaffen oder defjelben ent: 
feßt wird, .fo hoͤrt ex auf, an diefer Caſſe 
Theil zu nehmen, und. fallen feine, bisher 
geleifteten Beyträge der Caſſe anheim. Geht 
ein -folcher. zu einem andern Staat: Dienft: 
zweige über, - deflen Beamte „gleichfalls an 
diefer Caffe Theil haben, fo treten die Grund: 
fäße ein, welche hinfichtlich des Anancements 
im 9.8. A. vorgefchrieben find, 
Dabey werden jedoch aus Ruͤckſichten 
der Billigkeit folgende Ausnahmen geftattet: 


1. Es fann ein bisher zur Theilnahme 
befugter Beamter oder Officiant auch 
ferner, unter Entrichtung der bisherigen 
Beytraͤge, Theil nehmen, infofern er 
nach gut und treu verwalteten Dienfte 

„ ‚oder Amt, lediglich wegen Alters: oder 

. anderer Körper: oder Geiſtes⸗Schwaͤche 
feines Dienftes entlaffen wird, und er 
über diefe Verhaͤltniſſe ein Atteſt feines 

: Departements: benbringtz; jedoch nur 

‚ Infofern er wenigftens ſchon während 

. fünf. Jahre Beytraͤge geleiftet hat. 

2. Wird ein Beamter oder Offieiant 
wegen eines Vergehens oder Verbre⸗ 

en chens 
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chens feines Dienftes entfeßt-oder gar Nov.29. 
-caſſirt, fo hat, infofern er wenigſtens 
> während fünf Jahre beygetragen hat, 
'; feine Ehefrau ſich binnen drei Monaten 
. darüber zu:erflären, ob fie Durch Fort: 
zahlung des bisherigen Beytrages den 
Anfpruh auf eine Penfion für fich 
und eventualiter ihre nach den Grund: 
ſaͤtzen dieſes Gefeßes Berechtigten Kins 
der, für den Todesfall ihres Che: 
mannes, zu erhalten wünfcht; erflärt 
fie fi binnen diefer Frift nicht, fo, 
bleibt fie ausgefchloffen. 
3. Auf gleiche Weife und unter gleichen 
Bedingungen Fann die Ehefrau eines 
. Beamten oder Offieianten, welcher 
feine Frau und Kinder verlaffen. hat, 
ſich und ihren berechtigten Kindern 
das Anrecht auf die Penfion für den 
Todesfall ihres Ehemannes bewahren. . 


I. Bon dem Gehalts: Betrage, für 
welchen die Theilnehmer concurriren, 
von den. Benträgen und den ans 
dermeitigen Hülfsquellen der Eaffe. 

u... $. 6. 

In der Megel wird nur das feſte Ge 

halt berickfichtigt ; auf andere Meben: Ein: 

nahmen und Vortheile wird nur Nücficht 

genommen, infofern jenes weniger als 1500: m& 

beträgt; und auch dann fommen nur ge: 

feglich bemilligte, oder Durch einen aner⸗ 
fannten Gebrauch . feftbeftimmte Br 
. 
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Einnahmen, und zwar fuͤr eine, heym Eintritt 
ſofort durch die Penſions⸗Caſſen⸗Deputation 
auszumittelnde und zu beſtimmende Summe, 
in Betracht; auch nur. infoferne ſolche 
Meben: Einnahmen im Betrage wenigſtens 
der Hälfte ‘des feften Gehalts gleichkommen. 


7,“ 


Das maximum, wofuͤr ei Beamter 


. oder Officiant zu dieſer Caſſe zugelaflen 


werden kann, ift auf 4000. m Cour,, das . 
minimum. auf 300. m& Tour, feftgefegt. 
Wer über 4000 me, folche mögen aus feſtem 
Gehalt oder Sporteln herrühren, von feinem 
Amte einzunehmen hat, nimmt dennoch nur 
für diefes maximum Theil, wer unter 300 mi 
in vorgedachter Art einnimmt, bleibt gaͤnz⸗ 


E lich ausgefchloffen. 


Dabey wird der Bruch in der. Ein: 
nahme, wenn er unter 50 m& beträgt, gar 


. nicht, falls er 50 m& und darüber beträgt, 


für 100 mg in Anfchlag gebracht. 
$. 8. 
Die Behiraͤge find: 

A. Ein einmaliger, bey der Anftellung, 
wo jeder Beamter oder Öfficiant ein: 
zutreten verpflichtet ift, ein für allemal, 
von einem Zwölftel Des ‚concurrirenden 
AmtsEinfommens; bey dem Avance 
ment gleichfalls ein Zwölftel des Mehr 
betrags des Fünftigen ‚jährlichen Amts: 

.  Einfommens, 

B. Ein jähtlicher, von 2 pCt. für Bei 
amte und Officianten, welche mit einem 

Amts: 
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f Amts⸗ Einkommen von 14000 mi und Nov;29. 
darunter zu Diefer Kaffe -oöncurriren, 
nd 3 POt. fuͤr diejenigen über 1000mE. 


Da die Eingehiing einer Iweiten 
"und.ferneren Ehe, fo wie ein 
bedeutender Unrerfchied des Al: 
ters. zwifchen: den Perſonen, welche 
ine Ehe“ cöntrahiren, fuͤr die; Caſſe 

hoͤchſt laͤſtig und nachtheilig finds; ſo 

werden deshalb‘; folgeride Verfügungen 
getroffen: 

a. MWenn ein Beamter oder Dfficiant 

PETE einer zweiten. odet feineren. Ehe 
ſchreitet, ſo muß er, auſſer feinen 
ſonſtigen regelmaͤßigen Beytraͤgen, 
einen auſſerordentlichen Zuſchuß ein 

afuͤr allemal entrichten, welcher bey 
der zweiten Ehe das Zehnfache feines 
‚jährlichen Beytrags, und bey einer 
ferneren Ehe das Doppelte. diefes 
auſſerordentlichen Zuſchuſſes beträgt, 


b. Heirathet ein Beamter oder Offieiant 
“ein Frauenzimmer, welches bedeu⸗ 
tend juͤnger iſt, als er, ſo hat er, 
falls der Unterſchied der Jahre von 
“incl. 15 bis 20 Jahre beträgt, 
einen auſſerordentlichen einmaligen 
Zuſchuß von einem ——— 
‚jährlichen Beytrage, und falls der 

* Unterſchied über 20 Jahre betraͤgt, 
73 719086 Doppelte zu entrichten; auſſer⸗ 
J dem hat in dem letztgedach ten 
Falle die Wittwe nur Anſpruch il 
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vie halbe Penſion. Sind jedoch 
Kinder aus einer fruͤheren, zur vollen 
Penſton berechtigten Ehe vorhanden, 

ſo genießt die Wittwe die volle 
Penſion, bis das juͤngſte derſelben 
das ſechszehnte Jahr vollendet hat. 
Tritt dieſer Unterſchied der Jahre bey 
einer zweyten oder ferneren Ehe ein, ſo ſind 
beide, sub a; und. b. bezeichnete außer: 


. ordentliche Beytraͤge zu entrichten. 


geſchloſſen. 


3 


$. 9 


Die Bezahlung der jährlichen Beyträge 
gefchieht bey der jedesmaligen Auszahlung 
des Gehalts durch einen Abzug pro rata. 
Bon demjenigen Zahlungstermin, in welchem 
der Beamte und Offieiant geftorben ift, 
wird der Beytrag : gleichfalls noch zum 
Vollen entrichtet. 

Bon denjenigen, ausnahmsweiſe zuger 
laſſenen Theilnehmern, welche namentlich im 
$.. 5, No. 1, 2 und 3. erwähnte worden, 
find ‚die Beytraͤge, infofern fie nichts aus 
der Caffe des Staats, oder. eines Departe⸗ 
ments beziehen, Baar an die Penfions:Eaffe 
in denen, ihnen näher zu beftimmenden Art 
und Terminen zu entrichten. Sollten fie 
jedoch darin fdumig feyn, fo werden fie, 
wenn fie nach einer zweymaligen Aufforde⸗ 
rung der Deputation, Die Ruͤckſtaͤnde nicht 
entrichten, von der Penſions⸗Caſſe und zwar 
mit Verluſt aller bisherigen Beyträge, aus: 


Der 
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Der Einbehalt. des, $. 8, A. gedachten Nov. 29. 
Zwölftels kann jdoch,i;wenn:46 gemänfcht 
amd. von Der Penfionss CaffensDepntation: 
bewilligt wird, bey monatlichen" Gehalts⸗ 
Zahlungen: von den drey erſten Monats⸗ 
Gehalten, von Jedem zu einem Drittel, ge⸗ 

— mn x 

i 3 Ge 

An — Einnahmen werden 
di Caſſe Außerdem für jetzt noch zuge⸗ 
wiefen: x 

a. die bis zu Ende des Jahres 1833 
— halben Zoll⸗ und Acciſe⸗ 

trafgelder, und zwar dieſe als un⸗ 
angreifbares Capital; 

b. die Hälfte der kuͤnftig jährlich eingehen: 
‚den Strafgelder von dem Zoll und der 
Heeife, von dem Stempel, von dent 
Poit: Departement, von-dem Steuer: 
weſen und von "der Polizen, fo weit 
die letzteren beiden bisher der Kammer 
‚eingeliefert worden. 


II. Bon dem Anrechte der Witten 
und Kinder an die Penfions:Zah: 
lung; und dem Aufhören deffelben. 

g 141. 

Diefe Eaffe ift allein zur Verforgung 
der Wittwen und Kinder derjenigen 
Angeftellten des Hamburgifchen Staats be: 
fimme, welche, nach gefegliher Bes 
liebung diefes Inſtituts durch Rath: 
und Buͤrger⸗Schluß, ———— | 

‚12. 
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— ur 4% ! a . 
Wenn eine penfionirte Wittwe fich wie⸗ 
der verheirathet, ſo erloͤſcht fuͤr ſie jeder 
Anſpruch auf Penſion; ihre Kinder der 
fruͤheren Ehe behalten jedoch einen Anſpruch 
auf die Haͤlfte der Penſion, welche die 
Mutter erhalten, nach den fuͤr die Waiſen 


welche ſich eines unmoraliſchen Betragens 
aͤhnlicher Art ſchuldig macht; ferner auch 
diejenige penſionirte Wittwe, welche wegen 
eines Vergehens oder Verbrechens zu einer 
haͤrteren Strafe, als einer rein correctionellen, 
verurtheilt wird, alles weiteren Anſpruchs 
auf. Penſionixung verluſtig,/ und iſt deren 
Excludirung von der Deputation geſetzlich 
auszuſprechen. Jedoch werden in ſolchen 
Faͤllen ihre, aus der Ehe mit ihrem ver⸗ 
ſtorbenen, zu dieſer Caſſe berechtigten Ehe⸗ 
manne etwa vorhandenen Kinder, inſofern 
ſolche von der Mutter getrennt und einer 
andern Pflege und Erziehung uͤbergeben 
werden, als Waiſen geachtet, und als ſolche 
nah den desfallſigen Principien von der 
Penfions : Cafe beräckfichtigt. 

Uebrigens verliert gleichfalls Die Ehefrau 
eines Theilnehmers an diefer Caſſe, welche 
ben Lebzeiten deflelben von ihm quoad vin- 
oulum gerichtlich gefchieden, und welche 
dabey für den ſchuldigen Theil erklärt wird, 
allen Anfpruch auf Penfionirung, welche auf 

’ die 
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die Kinder nad. den Grundfägen über Nov, 29. 
Waifen übergeht. Wird dagegen der Eher 
‚mann oder feiner der Ehegatten, für dem 
ſchuldigen Theil erklärt, fo. Dauert das Ver: 
haͤltniß zur Penſions⸗Caſſe fort, als ob Feine 
Scheidung Statt gefunden habe. | 
> 64% 
| Sn Betreff der Waifen gelten folgende 

Grundſaͤtze: 

a. die vater⸗ und mutterloſen ehelichen 
Kinder von Beamten und Officianten, 
werden nur bis zum Alter von ſechszehn 
Jahren aufgenommen und resp. beybe⸗ 
halten: und treten mit vollendetem ſechs⸗ 
zehnten Jahre aus. Entferntere Descen⸗ 

dernten werden nicht beruͤckſichtigt; 

b. inſofern jedoch die Kinder von Beam⸗ 

ten oder Officianten in das Waiſen⸗ 
haus oder in andere Öffentliche Huͤlfs⸗ 
Anftalten aufgenommen werden, fo ha . 
ben fie Leinen Anfpruch auf Penfion; 

c.. die Zahl der Waifen Begründer keinen 

Unterſchied in der Größe der Penfion; 
auch wird letztere zum Vollen bezahlt, 
bis das jüngfte Kind das fechszehnte 
Jahr vollendet hat; 

d. die Zahlung geſchieht nur an legiti⸗ 

mirte Bormünder; 

e. angeheiratheten Kindern ftcht, infofern 

- fie nicht etwa ducch ihren ‚natürlichen 
Vater Antheil an diefer Cafe haben, 
fein Anfpruch auf Penfionienug zu. 

IV. 
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IV. Bon den Penfionen. 
$. 14. j 
Die Größe der Penfion beträgt 20 pro 
Cent oder ein. Fünftel. von der Amts: Ein: - 
nahme, für welche der verftorbene Beamte 
oder Offieiant zu Diefer Eaffe beygetragen hat. 


$. 15. 

Die Auszahlung der Penfionen gefchicht 
vierteljährlih, auf Oftern, Johannis, Mi: 
haelis und Weihnadht. Der Anſpruch auf 
die Penfion hebt für die Wittwe oder Kin: 
der mit dem nächften Quartal: Termin an, 
fobald die Zeit, wofuͤr das Gehalt des verftor: 
benen Beamten oder Officianten annoch fort: 
geht, und das, an die Wittwe oder Kinder zu 
zahlende Gnaden: Quartal, abgelaufen if; 
und findet Demnach die erfte Zahlung an dem, 
diefem Ablaufe folgenden zweiten Quartal: 
Termin Statt. Dagegen wird den Erben 
der Wittwen. noch die vierteljährliche Penfion, 
welche an dem, dem Todestage derfelben, fo 
wie den Waifen die gleiche Penfion, welche 


: an dem, dem vollendeten fechszehnten Jahre 


Des -jüngften derſelben zunächftfolgenden, 
Auartalss Termin fällig wird, ausbezahlt. 


$. 16. 

Diefe Penſionen genießen Die Rechte 
nothduͤrftiger Alimente; fie können "weder 
mit Arreſt belegt noch zur Tilgung von 
Schulden gerichtlich zugezogen werden, auch 
nicht als Executions-Object dienen; noch 


durch Abtretung, Anweiſung oder Verpfaͤn⸗ 


dung 
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AAN an Glaͤubiger veraͤuſſert werden. Nov.29. 
Ueberall werden diefer Anſtalt alle Rechte 
einer milden u ober Blume — 
bengelegt. ae? 
$ A 

Die Penfionen’ Finnen im. Auslande 
verzehrt werden, inſofern Die Penſtons⸗Caſſen⸗ 

eputation dabey fein. Bedenken finder, 
welche fodann auch wegen der Beftellung 
eines hieſigen Bevollmächtigten, Ertheilung 
einer Lebensbeſcheinigung u. f. w. die von 
ihe erforderlich — Verlugungen w 
treffen hat. 


2 Borfihriften ü über die Berwaltung. 


$. 18. 

Die Verwaltung dieſer Penſions / Caſſe 
fott durch eine befondere Deputation ge 
ſchehen, beſtehend aus zwey Mitgliedern 
in vel de Senatu, einem Mitgliede des 
Collegii E. Oberalten, einem Verordneten 
loͤblicher Kaͤmmerey, und zwey von Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft zu erwaͤhlenden Miigliedern, 
welche Letztere dieſes Amt vier Jahre beklei⸗ 
den; jedoch tritt bey der erſten Wahl der 
Aelteſte ſchon nach zwei Jahren ab. 

Dieſer Deputation wird zur Beſorgung 
der Geſchaͤfte ein Beamter zugeordnet, welcher 
einen Gehalt von 1000 m& Cour. erhält. 


1... 

Die Deputation verfügt über, ui) bes 
auflichtigt die Verwaltung der’ Penfions: 
Caſſe; fie entfcheidet in den: dabey vorfom: 

—n 
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menden Geſuchen, ſo wie in den ſtreitigen 
oder zweifelhaften Faͤllen, welche die Auf⸗ 
nahme, die Ausſchließung und die Zahlung 
betreffen, ſo wie in den ſonſt dabey vor⸗ 
kommenden Angelegenheiten, Alles unter 
Vorbehalt der Verfuͤgung und Entſcheidung 
E. H. Raths in zweiter &huflany. Ihr ſteht 
die Wahl, die Beeidigung, fo wie event. 
die Kündigung und Entlaffung des Beamten 


5 3 und wird ſie das Naͤhere uͤber deſſen 


efchäftsführung durch eine Inſtruction 
beftimmen, welche E. H. Rathe zur Ge: 
nehmigung vorzulegen iſt. — 

Der Beamie hat eine angemeſſene Caution 
zn beiten, m od. 

4. 20% 

Diejenigen Departements,.deren Beamte 
und Officianten zu diefer Cafe concurrirem, 
werden der Deputation demnächft eine genaue 
Lifte ihrer Angeſtellten, und ber Gehalte und 
Neben:Einnahmen derfelben mittheilen; auch 
fie fpäterhin von den Todesfällen, Anſtel⸗ 
iungen und allen ſonſt auf. das Penſions⸗ 
Verhaͤltniß einwirkenden Verhaͤltniſſen in 
Kenntniß ſetzen. F 

$. 21. 
Nach Ablauf eines jeden Jahres wird 
die Deputation einen Etat ‚über. den- Zu: 
ftand der Penfions:Caffe aufmachen, ent: 
haltend ſowohl die Zahl der Theilnehmer, 
der Penfionen, der Todesfälle der Theil: 
nehmer und: Penfioniften, fo wie das etwa⸗ 


nige anderweitige Ausfcheiden derſelben; 
. als 
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als auch den finanziellen Zuftand der Caſſe. Nov. 29. 
Diefer wird nicht nur E. H. Rathe vor: 
gelegt, fondern auch öffentlich bekannt ge: 
macht werden. —— 

$, 2% RB a Te SEN, 

Wenn gleich nur die, bis Ende des 
Jahrs 1833 gefammelte ‚Hälfte der. Straf: 
gelder des Zolls, und der Acciſe einen- 
durchaus unangreifbaren Fond Bilden fol, 
und demnach die Deputation befugt ift, 
alle anderweitigen. Fiakinfer und belegten 
Gelder zu den Beduͤrfniſſen der Caffe nach 
dem oft ſchnell wechfelnden Verhaͤltniß 
mitzuverwenden; fo hat fie doch bey fich 
ergebenden, anhaltend beunruhigenden Vers 
häftnifien, E. H. Rath fürderfamf ’panpn 
in Kenntniß zu feßen. „a 

Die hauptſaͤchliche Caſſenfuͤhrung, fi 
wie die Belegung der Gelder, wird do 
. der Kammer übertragen, welche darüber der 
Deputation Auskunft zu ertheilen hat. 


23. \ 
Nach Ablauf von zwanzig Jahren follen 
die Vorfchriften dieſer Penfions-Eaffe einer 
Revifion unterworfen werben; und bleibt es 
vorbehalten, fodann, Hinfichtlich, der zu lei⸗ 
ftenden Beytraͤge oder der zu . zahlenden 
Penſionen, Modificationen eintreten zu laſſen; 
und. hat jeder Theilnehmer an N Caſſe 
ſich allen, alsdann oder auch ftuͤher zu 
machenden Modifieationen jeder Art un 
dingt zu unterwerfen. ı.W. 
"XH. and. Hh Lifte 


EEE — 2 — 
= — —* 
era 


Nov. 29. 
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ri. fe: 
dir —— Departements. 


Ar 301% und Accife; 
2, Archiv; mit Ausnahme des Archivars. 


23 Ban: ‚Departement; 


“4 Hausdiener; 

5. Hypotheken weſen; mit Ausnahme 

“der Secretarien, und des Gehuͤlfen 
(weil er von den Herren Seereta⸗ 
rien befoldee wird.) 


6. Kanzelley; mit Ausnahme der. Herren 
Secretarien, 


7; Lombard; 
"Br Pofwefen; 
9. Rathhaus; 


+40. Stadt;Präturen; 


41. Sand: Präturen der Vorſtaͤdte, 
des Geeftgebietes und des 
"Marfchgebietes; (event. mit 

Ausſchluß der Bauervögte.) 

12. Stempel:Deputation; 

13: Steuer: Deputation; 

14: Wedde und Bürger Kufuahms, 

15. Cämmerey; 

16. Thöre und Bäume und Wegegeld- 

Einnahme; . 

17. Herren: Schenf; 

418; Schulden: Adminiftrations:De: 


putation; u. 
19. Schiff⸗ 
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19. Schiffahrts⸗ u. Hafen: Nov. 29. 
Deputation; ’ 

20. Polizeys Behörde und — 
—— Se: * —5 — 

ugniß; mit Ausſchlu 

21. Nieder-Gericht: — ———— 

22. Handels-⸗Gericht; natu, und der 

23. Zehnten⸗Amt; Chrenimtet 

24. Hypothefenwefen des 
Gebiets; 

25. Johannis:Schule; ) Mit Ausnahme der 

26. Onmnafium;  gulat fh anattten 

27. Bibliothek; toren, Spraclehter ic, 

28. Kornverwalter; 

29. Amt Rigebüttel; infofern es nicht 
unter Schiffahrts: und Hafen: De: 
putation iſt. 

30. Der Auctionarius und Ausrufs: 
Schreiber; 

31. Der Münzmeifter; 

32. Der Theerhofs:Auffeher; ° 

33. Bormundfchafts:Deputation. 


CXXXVII. 
Polizey: Befehl Nov. 


betr. Die Everfuͤhrerknechte am Niederbaum. 


Es wird den Everführerfnechten und Tage: 
löhnern hiemit anbefohlen, an der Zoltftätte 
beym Miederbaum ſich ruhig und ordentlich 
zu ‚betragen, ‚und. den Anweifungen der Zolls 
Beamten ‚unbedingte Folge zu leiften, auch 
„Äh, fo wie fie dort erpedirt worden, ſofort 

; 552 mit 


Nov, 


Dec, 1, 
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mie ihren Fahrzeugen zu entfernen, Ben 
Arreſt⸗ Strafe. 

‘ Die Hafen⸗Polizey hat für die Ausfüh: 
rung dieſes Befehls Sorge zu tragen, und 
die Contravenienten ſogleich zur Haft zu 
bringen. 

Hamburg im November 1833: 


Die Polizey- Behörde, 


OXXXIX. 
Verordnung 


‚in Anſehung der Schule in Farmſen. 
Nachdem ſich die wohlthaͤtigen Folgen der 
verbeſſerten Schuleinrichtung in mehreren 
Dorfſchaften des Landgebiets auf mannig⸗ 
fache Weiſe bisher gezeigt haben, ſo beab⸗ 
ſichtigen die wohlverordneten Landherren der 
Geeſtlande, daß auch in Farmſen den Be: 
mwohnern zu ihrem. und ihrer Kinder wahren 
Wohl eine verbeſſerte Einrichtung ihrer 
Schule zu Theil werde, und verordnen dem⸗ 
nach, daß es mit der Schule in Farmſen 
vorgaͤngig, und bis zur Publication einer 
allgemeinen Schulordnung, folgendermaaßen 
gehalten werden ſolle. 

GL 
Gegenftände des Unterrichts. 
Der Schuflehrer hat Unterricht zur er- 
theifen in der chriftlichen Religion, nad 
Anleitung: des: Hamburgifchen Eatechismus, 
in Verbindung mit dem kleinen &utherifchen, 


und fol derſelbe die Kinder nach "feiner 
An: 
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Anleitung: fleißig-in der Bibel Iefen Bibel: Dec. _ 
ſpruͤche, ‚und jedenfalls den Fleinen-Lutheri- 
ſchen Catechismus, ſo ‚wie auch einige der 
beſten ‚und leichtverſtaͤndlichen Gefänge aus: 
wendig lernen laſſen. Ferner ſoll Unterricht 
gegeben werden im Lefen, Schönfchreiben, 
Rechtfchreiben, in den Anfangsgründen der 
deutſchen Sprache, im Kopfrechnen und 
ſchriftlichen Rechnen, in Verſtandes⸗ und 
Gedaͤchtniß⸗ Uebungen, im Singen der Kit: 
chen⸗Melodien, und, wenn es die Zeit er: 
laubt, in den faßlichſten und fuͤr das tag⸗ 
liche Leben und insbeſondere der Landjugend 
nuͤtzlichen Saͤtzen aus der Naturlehre, Natur⸗ 
geſchichte und der allgemeinen Geographie: 
DIE Schulle wird jeden "Morgen mit 
dem Geſang eines paſſenden Verſes aus dem 
Geſangbuch und darauf folgendem kurzen 
Geber eröffnet, und ‚gleichfalls mit dem Ge: 
fang eines Verfes am Nachmittag gefchloffen. 


EN Zu N 
" Beit des Unterrichts. 
1). Jedes Kind iſt verpflichtet, vom er: 
reichten ſechsten Jahre bis zur Konfirmation 
die, Schule ‚zu beſuchen. * 
vd —— in der Schule dauert 
das ganze Jahr hindurch, und zwar von 
Oſtern bis Michaelis des Morgens von 8 
bis 41 Uhr amd des Nachmittags von 1 
bis 4 Uhr, von Michaelis bis ſtern des 
Morgens won 84 bis 143: Uhr und des 
Machmittags von 1-bis 4 Uhr, 3% 
RL n 





Dec, 1. 
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3) An jedem Nachmittag des Mittwochs 
und Sonnabends witd Feine Schule gehal: 
ten, desgleichen am Nachmittag vor einem 
Sefttag und am Tage des Schulexaniens. 

5. 3. 
Schulfer be n. 

Der Unterricht wird ausgeſetzt: 

1) während drei Wochen in der 
Erndiezeit 
- 2) vom Sonntag Palmarum bis zum 
Mittwoch nach Oſtern, dieſen mit einge 
ſchloſſen; 

3) waͤhrend der zehn Tage vom 23. De: 
cember bis zum 4. Januar; faͤllt jedoch der 


2. Januar auf einen Sonnabend oder Sonn: 


tag, fo nimmt die Schule erft am folgenden 
Montag wieder-ihren Anfang. 


.4. 
Beſondere Befreiung vom gewoͤhn— 
lichen Beſuch der Schule. 

Wenn in dem halben Jahre von Oſtern 
bis Michaelis Eltern ſich eines oder einiger 
ihrer Kinder zur Beyhuͤlſe in ihren Ge 
fchäften zu bedienen, und deshalb im Haufe 
zu behalten wünfchen, fo ift zwar die Ab: 
haltung der Kinder vom Schulbeſuch für 
die ganze Zeit des halben Jahres, als Höchft 


nachtheilig für diefelben, nicht zu. geftatten; 


aber es wird den Eltern freigeftellt, Diejeni: 
gen Kinder, welche fie im Geſchaͤft durchaus 
nicht entbehren koͤnnen, nur an drei Tagen 
der Woche eine Stunde zur Schule gehen 

zu 
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zu laſſen. Hierzu wird die Stunde von Dec 1. 
1;bis 2 Uhr am- Montag, Mittwoch- und 
Freitag: feftgefeßt, welche. Diefe Kinder jedoch 
durchaus regelmäßig, erwieſene Krankheits⸗ 
faͤlle ausgenommen, beſuchen muͤſſen, und 
ſonſt unter feinem Vorwand Davon abge⸗ 
halten werden duͤrfen. Sa dieſen drei Stun⸗ 
den in der Woche ſoll ſich dann der Lehrer 

nur mit dieſen Kindern beſchaͤftigen, und 
dieſelben hauptſaͤchlich nur im Leſen und, 
in der Religion unterrichten. Auch ſollen 
aus dieſem Grunde die uͤbrigen Schulkinder 
an einem ſoichen Montag! und Freitag des 
Nachmittags erſt um 2 Uhr zur Schule 
kommen. ei paPi Si wn 

Die Eltern find” aber: ferner noch bey 
diefer Einrichtung verpflichtet / dem Schul: ° 
lehrer vorher eine Anzeige davon zu machen, 
welches Kind fie im Haufe. zu behalten: 
wuͤnſchen, ' und demfelben durch: einen von 
einem -der Schulvorſteher "unterzeichneten: 
Schein- zu beweifen, Daß fe dieſes Kind 
zu ihrem Gefchäft nicht entbehren ' koͤnnen. 
Wer. diefen Beweis: nicht: beybringt, und 
eigenmächtig feine Kinder vom Beſuch der 
Schule abhält, fegt: fich: einer vom Land: 
herren den Umftänden nach zu beftimmenden 
Geld: oder Gefängniß: Strafe aus. 
+= Außerdem wird noch beftimmt, daß bey 
denjenigen Kindern, welche den Oftern dar⸗ 
- Auf confirmirt-werden-follen, diefe theilweife: 
Befreiung vom regelmäßigen Beſuch der 
Schule waͤhrend des vorhergehenden Sommer: 
halbjahres in der Regel nicht Statt 
iyr- ar 5 
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Dec. 4. darf, damit. diefe Kinder wohl vprbereitet 
den Confirmationg s Unterricht antreten; zu 
welhem Zweck fie auch verpflichtet find, 
vegelmäßig die Kirche und Kinderlehre zu 
befuchen. Sollte ein Kind wegen Unwiſſen⸗ 
heit von der Konfirmation. zuruͤckgewieſen 
werden maffen, fo find die Eltern. bep-flsenger 
Strafe verpflichtet; daſſelbe noch. fernerhin 
die Schule fleißig) befuchen: zu laſſen, bis «8 
zus, Confirmation angenommen werden kann. 

Im Winterhalbjahre findet die obge⸗ 
Dachte theilweiſe Befreiung: vom Beſuch der 
Sale ig ‚nicht: Stau. A WR 


gg Ana 
| Befimmung des —— 

Von den Vollhufnern, ſaͤmmtlichen uͤbri⸗ 
gen, Eigenthuͤmern und Miethsleuten win 
ohne: daß es einen. Unterfehied macht, ob 
ſie Rinder. haben und zur Schule ſchicken 
oder nicht; und ob fie verheirathet oder uns 
verheirathet ‚find, ein beſtimmtes jaͤhrliches 
Schulgeld in folgender Weife- entrichtet: , 

jeber Volihufner bezahlt Elle 45 * 
jeder Halbhufner 8 m, : 

Jeder Käthner 6 mb, A) ah“ 
. ‚Jeder Anbauer 5 — — nr 
jeder, Ein, n$; 

Hinſichtlich der — Lieferung a 
Feurung bleibt es bey der. bisherigen Ein: 
richtung: : Dagegen do die Beꝛahlung des 
Holzgeldes auf. 

Sollte Jemand aus beſonderen Graͤuben 
feine. Kinder in eine andere Schule, als Die 

Farmſer, 
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Farmſer, ſchicken wollen, wozu er jedoch der Dec.t: 
Erlaubniß des Landherrn bedarf, ſo iſt er 
nichts deſto weniger verpflichtet, das hier 
— regelmahige She au Duablen, 
i 2,0 s r 2 1:17 
be 
Bon den Schul⸗Vorſtehern and 
deren Wirkungskreiss 
Der Schule werden zwei Vorſteher vor⸗ 
gefeht, Diefe werden das erſte Mal von 
Bandherit aus ſammtlichen Gtund⸗ 
ern der Dorfſchaft "ernannt, "und 
teitt det zuerſt ernannte ſchon nach zwei 
Jahten wieder ab, während der andere vier 
Jahre in feinen Aumt verbleibt. Alsdann 
wird aus Linem von den beiden Vorſiehern 
ſelbſt gemachten Auffag von drei "Grund 
Eigenthümern ein’ neuer Vorſteher an die 
Stelle des abgeheriden vom Landhetrn er⸗ 
wählt, und auf dieſe Weiſe in ver Folge 
fortgefahren, fo daß alle zwei Jahre en 
neuer — gewaͤhlt wird, und jeder 
berfelben vier Jahre in feinem At‘ bleibt. 


“si — 


under tung — 2*— werden follen. — 
Sie übernehmen die Bemůͤhung, wechſels⸗ 
weiſe das Schulgeld in der lehien Woche 
eines jeden Vierteljahrs von den Eltern der 
— oder folchen, die deren Stellen ver: 
treten, 


— 


; Dec 1; 
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treten, in Empfang zu nehmen, und es dem 
Schullehrer alsdann ſogleich zuzuſtellen. 
Von denjenigen, welche am Ende des 
Quartals dem Schulvorſteher das Schul: 
geld nicht gebracht haben, foll daffelbe, nebft 
4 % Bothenlohn, abgeholt werden. 

Die: "Schulvorfteher find verpflichtet, 
genaue Liften: uͤber das Schulgeld, wozu 
fie. gedruckte Formulare erhalten, zu führen, 


in: welchen alle Beitrogspflichtigen verzeich: 


net find. Sie find. ferner verpflichtet, ſo⸗ 
gleich nach Ablauf ‚eines. jeden Quartals; 
die Schulgeld: Reftanten dem Landheren auf: 
zugeben, damit das Schulgeld. fofort erecu: 
tivifch . beigetrieben, werden fünne. » ...ns- 
Auch haben die Schulvorfteher befonders. 
darauf zu achten, daß diefer Schulordnung 
in‘ keinem "Stücke zuwidergehandelt werde, 
und übernehmen die Pflicht, in- folchen 
Fällen dem Landherrn fogleich, eine- Anzeige 
davon zu: machen. — 
Sie haben daher. auch darauf zu ſehen, 
daß Die-Eftern nicht ‚unerlaubter Weife ihre 
‚Kinder vom Beſuch der Schule abhalten, 
und der-Schullehrer feinen Verpflichtungen 
gehörig nachfomme, Es fteht ihnen zu dem 
Ende frei, fo oft fie es für nörhig Halten, 
die Schule zu beſuchen und ſich das Schul; 
protocoll vorlegen zu laſſen, und find ver: 
pflichtet, an folhen Tagen, an denen ber 
Prediger die Schule befucht, gleichfalls in 
derfelben ſich einzufihden. „ 
Das Amt des Schulvorftehers - kann 
der Ermwählte, ohne ganz befondere Gründe, 
| , welche 


vom Fahr 1833. 477 


— lediglich der ante w — Der, 4; 


hat, nicht ablehnen. 
. 7. * — + 


Pflichten des Säuftehere, — * 
) Vor allen - Dingen-. hat ſich "der 


Schullehrer ftets eines ordentlichen und un: 
tadelhaften Lebenswandels zu befleißigen, 
und muß der Schuhugend im fleißigen 
Beſuch der Kirche, ſo wie überhatipt ftets 
mit gutem Beifpiele vörangehen. a — 

2) -Die Eintheilüng der Lehrftunden 
6leibe dem Schullehrer unter ſpecieller Auf: 
fiht und „Anleitung des . Predigers über: 
laſſen; und iſt Daher der, Lehrer. verpflichtet, 
dem Prediger feinen Stundenplan zur Ge: 
nehmigung vorzulegen; fo wie Derfelbe über: 
haupt allen, Anordnungen ‚des. Predigers in 
Beziehung auf den Schulunterricht willig 
Folge zu leiſten hat. Hinſichtlich der Lehr: 
gegenftände bat der Lehrer vorzüglich darauf 
zu ſehen, daß der Unterricht in der Religion, 
im Leſen, Schreiben und Rechnen ſtets die 
Hauptfache bleibe, und Die übrigen nüß: 
lichen Wiſſenſchaften nur alsdann, wenn es 
ohne Nachtheil fuͤr den uͤbrigen Unterricht 
geſchehen kann, und vorzugsweiſe im Som⸗ 


merhalbjahr mit den Kindern vorgenommen 


werden. 
3) Der Lehrer hat befonders' auch 
darauf zu achten, daß die Kinder die Schule 
regelmäßig Befuchen, und zu dem Ende ein 
genaues Squlprotocou zu — welches 
— X 

Nummer 


we 
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Nummer Rand Alter 




















und und des 
Namen ſstandſ Schülers | gerne] Setehie | Sefehlt 
im mit. ErzJohne Er⸗ 
der der laufenden V laubniß. laubniß/. 


Schüler. Eltern. Jahre. re PR | 





Der Schullehrer... ft. verpflichtet, den 
Schulvorſtehern dieſes⸗ Schulprotocoil auf 
ihr, Verlangen vorzuzeigen, und auch dieſel⸗ 
ben nach dieſem —— auf etwanige 
Unordnungen im Beſuch der Schule auf: 
merkſam zu machen. 1.) 

Außetdem iſt derſelbe verpflichtet, dem 
Landherrn am Ende eines jeden Quartals 
einen Auszug aus” dieſem Schulprotoeoll 
über den Beſuch der: Schlile; "dern Prediger 
äber monailiche Liſten darüber einzureichen. 

4) Wenmein Schulkind träge und un: 
achtſam iſt, ſo ſoll der Lehrer ein folches 
Kind Anfangs ernſtlich zum Fleiß ermahnen, 
und erſt, wenn. bie Ermahnungen keinen 
Erfolg haben, daſſelbe durch Nachſitzen in 
der Schule beſtrafen. Grobe Vergehen der 
Kinder gegen Die. Gittlichkeit, ſo wie boͤſer 
Muthwille und Luͤgen, follen, wenn keine 
Ermahnungen Helfen, noͤthigenfalls mit Für: 
perlicher Zuͤchtigung beſtraft werden, wobey 
es dem Schullehrer jedoch zur Pflicht ge: 
macht wird, mit Vorſicht und Maͤßigung 
zu verfahren, und zugleich die Eltern be— 
ſcheiden auf die Unarten ihrer Kinder auf⸗ 
merkſam zu machen, damit dieſe denſelben 


durch 
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durch die Erziehung im Hauſe entgegen⸗ Der. 1. 
wirken koͤnnen. Der: Lehrer hat gleichfalls 
darauf zu. achten, daß die Kinder: reinlich 
in der Schule erfheinen, wozu ſie ver⸗ 


pflichtet ſi fü nd, 


5) Der Schullehrer hat, falls. ihn: eine 

Krankheit befallen: ſollte, die ihn: am. Unter⸗ 
richten "auf längere Zeit verhindert, ſogleich 
dem Landherrn und Prediger, oder wenig: 
ftens den. Schulvorftehern davor Nachricht 
zu geben, damit. fofort dienliche Maaßregeln 
: genommen werden fönnen, und. der Unter: 
richt nicht dadurch leide, 


Die wohlperordneten Landherren hegen 
das Vertrauen, daß fowohl der Lehrer als | 
auch die Eltern und Kinder mit. Freuden . 
diefer, um Weihnacht diefes Jahrs in Kraft 
tretenden, Schulordnung in allen Stüden, 
ohne den entftehendenfalls unvermeidlichen 
Strafverfügungen fih auszufeßen,, nachkom⸗ 
men. werben, da dieſelbe nur Das allgemeine 
Beſte des ganzen. Dorfs beabfichtigt und 
befonders auf das Wohl der Kinder ge 
richtet ift, damit diefelben gut erzogen und 
unterrichtet werden, und. zur Freude ihrer 
Eltern heranwachſen moͤgen. 


Hamburg, den 4. December 1833. 
C. D. Benecke, 


Landherr. 
Ferd. Schwarß, 
Landharr. 


CXL. 
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Dec. 2. Bekanntmachung 
betr. einige Modificationen der Acciſe⸗Ordnung. 


Durch den Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß vom 
28. vorigen Monats ift die Acciſe für das 
Jahr 1834 prolongirt worden, und zwar 
übrigens unverändert, nur mit folgenden 
Modificationen 


I. Zur befferen Sicherftellung der 
Aceiſe-Linie, welche die Vorſtadt 
St. Georg und den Grasbroof be 
graͤnzt, ijt beliebt worden: 


4) Daß die fämmtlichen, den Theil der 
Acciſe⸗Linie von-No. 1 bis zum Ober: 
baum umgebenden Flußgebiete in die 
Acciſe⸗Linie einzubegreifen feyen, ndm: 
lich der fogenannte Schanzgraben nebft 
dem Brad hinter Dofe’s Land, von 
No.“4 bis zur Billfehanze, von da an 
der Billfluß nebft der darin belegenen 

Heinen Inſel, und dem Billbracf bis 
zue zweiten Schleufe bey Brandshof; 
der Schleufengraben vor dem Stadt: 
deich von der Schleufe bey Brandshof 
an bis zum Oberbaum; 


2) daß ein.Seder, der zoll: oder accife, 
pflichtige Gegenftände auf diefen Fluß: 
wegen einzubringen beabfichtigt, zuvor 
bey. der Billfhanze, bey Brandshof 
oder beym Oberbaum anzulegen und 
feine Ladung zu declariren und zu vers 
aceifen hat; 


[2 


3) daß 


vom Jahr 1833. = . 481 


3) daß jedes. beladene Fahrzeug, welches Deu. 2. 
— in den bemerkten Waſſerdiſtricten mit 
acciſepflichtigen Gegenſtaͤnden angetrof⸗ 
fen wird, ohne an den benannten Acciſe⸗ 

ftellen declatirt zu feyn, als defraudire 
anjuſehen iſt 

4) daß waͤhrend geſchloſſener Thoͤre und 
Bäume fein Transport acciſepflichtiger 
Gegenftände oder fonftiger Waaren auf 
bemerkten Flußwegen Statt finden 
darf; 

5) daß jedes, mit accifepflichtigen Gegen: 
ftänden befadene Fahrzeug, welches auf 
der Elbe am Grasbrook, fo wie 

an der Alfter in St. Georg vom 
Ferdinandus Thor bis zum Thore 
No. 4 entlöfcht werden fol, bevor mit, 
dem Entlöfchen der Anfang gemacht : 
wird, an der zundchft gelegenen Acciſe⸗ 
ftätte zu declariren und zu veraccifen, der 
daaruͤber erhaltene Aecifefchein aber am 
Brookthor, Sandthor oder am Poften 
an der Alfter, Behufs der Verification, 
vorzuzeigen if; ” 
‚6), daß es jedoch verftatter ift, minderbes 
‚deutende, am Örasbroof einzubringende, 
nach der Stadt beftimmte Gegenftände 
bey deren Einfuhr am Brookthor oder 
Sandthor zu veraccifen;. 

7) daß jedes Fahrzeug, welches. am Gras: 
broof auf der Elbe oder in den Grd: 

ben bey den Kalfbrennereyen dafeldft, 

ſo wie auf der. vorbemerften Strecke 
an 


en ® I — 


Dei 2." 
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an dee: Alſter in St. Georg im Loͤſchen 
aceiſepflichtiget Gegeuſtaͤnde begriffen 
angetroffen wird, ohne vorher bey der 
Acciſe deelarirt zu ſeyn, als defraudirt 
anzuſehen iſt. 
U. Die Acciſe, von ber auf dem 
Gebiet fabricirten gruͤnen Seife ift 


auf 12 ſe herabgefeße. 


Dee, 14. 


Ein Hochedler Nach macht dies zur 


Nachachtung hiedurch mit dem Hinzufügen 
befannt, daß diefe Beftimmungen mit dem 
1. Sanuar 1834 in- Kraft treten. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 2. December 1833. 


.CXLL 


| — 


die Erhebung einer außerordenilichen Steuer, 
zum Beſten der Kirche in Hamm, betreffend. 


Da die der Kirche zu Hamm zuſtehende 


jährliche Einnahme zur Beſtreitung der jaͤhr⸗ 
lihen Ausgaben nicht hinreicht, und die 
Gemeinde zur Unterhaltung ihrer Kirche und 

Schulhäufer feldft verpflichtet ift, fo wird 
hiemit die. bis Weihnacht diefes Jahres an: 
geordnet gewefene Kirchenfteuet, mit Geneh⸗ 


migung Eines Hohedlen Raths von 


den Wohlverordneten Landherren 
abermals auf die fünf folgenden Jahre be: 
liebt und-angeordnet. Zu diefer, auf Oftern 


1834 zum erfienmale zue Hälfte und fo: 


dann halbjaͤhrlich zu Michaelis und Oftern 
immer 
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immer zur Hälfte zu erhebenden, Kirchen: Der. 14. 
ſieuer haben in der Art. und. Weife,. wie 

diefelbe während der Teßtverfloffenen Fri 
Jahre befianden, jährlich zu bezahlen 


Die fernete Kerfügung i ſtimmt — mit der bebs 
felgen vom 29. De, En oben Bd. XH 
S, 212-210) ii überein. Cie ift Km und unter! 
zei 


a oısar 


Hamburg, den 44, December 1833. 


C. D. Benecke, F. Schwartz, 
Landherr. Landherr. 
CXLIL 
Befanntmahung 
wider das Sreuden-Schiefien und das Raketen· 
werfen in den Geeſtlanden. 
Nachdem, ungeachtet des mehrmals reno⸗ 
virten und affigirten Mandats wider das 
fogenannte Freuden⸗Schießen und das Ras 
Feten: Werfen, in den Tagen. der Weihnachts, 
Neujahrs⸗ und Heiligen Dreykoͤnigs-Feſte, 
und deren Vorabende, dennoch dieſer leicht 
gefährlich werdende Unfug: mehrmals aus; 
geübt worden; auf denfelben jedoch gefeglich 
eine Strafe bis auf 50 Rthlr. oder gefaͤng⸗ 
liheer Haft, und nah Befinden fchwerer 
Arbeit im Zuchthaufe, auch andermweitiger 
ſchaͤrferer Ahndung gefeßt worden: als wird 
* Jeder hierdurch ernſtlich gewarnt, ſol⸗ 
hen Schieſſens, Raketen⸗ und Pulpver⸗ 
Anzuͤndens, aller Orten, vor und aus den 
Haͤuſern und Gebaͤuden, in den Gaͤrten und 
Hoͤfen, an den Straßen und Wegen, auf 
dem Felde, oder wo es ſonſt ſey, bey ge⸗ 
. dachten Strafen, und. uͤberdem unter der 
XII. Sand. Ki ſchwer⸗ 


- 
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ſchwerſten Verantwortung für jeden etwa 
- dadurch entftandenen Unfall und Machtheil, 
ſich gänzlich zu 'enthalten. 

Und follen zur flrengern Befolgung 
dieſes Mandats nicht nur fämmtliche ange: 
ftellte Officianten und Landoögte, dur alle - 
ihnen anbefohlenen Maaßregeln darauf forg: 
fältig halten, und die im Freyen auf. ſolchen 
Unfug. Betroffenen fofort mit den Gewehren 
arretiren, auch alle ihnen befannt gewordene 
Uebertreter bey der Landes;Obrigkeit. anzei⸗ 
gen; fondern es follen auch Wirche, Eltern 
und Hausväter, ihre Gäfte,  Gefinde und 
Kinder davon durch Vorenthaltung und 
Abnahme der Gewehre und anderer Werk—⸗ 
zeuge folchen Unfugs, und fonft nach beſtem 
Vermögen, davon abzuhalten fuchen, auch 
feine Raketen im Gebiet verkauft werden: 
vidrigenfalls, nach Befinden der Verant⸗ 
vortlichkeit, wider die Contravehienten ver: 

ihren werden wird. — 

Hamburg, 1833. 
S. oben Bd, XI. ©, 732. Samml. Hamb. Mand. 
4 Ch. IV. ©, 1935. ii un 

|  CXLIL . 

Dec, 18, SOCCER: 

an die Schenkwirthe in den Marſchlanden. 
Den fämmtlihen Schenk⸗Wirthen wird 
hiernit Landherelich der Befehl’ ertheift, daß 
fie fih bey ſchwerer Geld⸗Strafe und nach 
Befinden bey dem Verlufte ihres Privilegit, 
auch bey der befondern WBerantwortlichfeit 
für alle in und außer Haufe durch die Leber: 

0 tretung 
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tretung dieſes Befehls veranlaßte Folgen, Dee. 18. 
nicht unterſtehen ſollen, ohne Pandherrliche 
Erlaubnig Muſik, Verfpielen oder andere 
dergleichen Ergößlichkeiten zu halten imd 

nah 10 Uhr einige Säfte . fi — Fu 
dutden· 

And wird zugleich den Vdten and. * 
leliten aufgegebeh, auf die ——— diefes 
Befehls genau zu achten, und ſobald fie 
die Ueberttetung deſſelben beiierken; ifogleich 
davor an den Wien Wehlweiſen kandherrn 
an ‚berichten I 

“Hamburg, den 48. Decembet 1833. 


— setpr — TR 3. Mer, 
“ei ” ER . üindben DR "MARSTani«. 
HT sc ER ER Ti 
usa, ort EXLIV. 


Si Befansshadang, betreffeud das 
Ayegeben Det Dienſtboten, iſt von den 
ohlweiſen Landherren der Marſchlande 
unter dem 18. December 1833 erneuert. 
Sie lautet woͤrtlich derjenigen vom 
J. 1818 (fe vben BB VS 24 -26), 
nur daß ſtatt det Worte a. a. O. ©, 24, 
Z2v. u. His 25, 3.3. „die Befehle 
Ude nunmehr. Heiße: ' „Die 
Befehle an die: Wirche,; nicht “länger als 
foäteftens "Bis 10. Uhr Gaͤſte beh fich zu 
dulden”; und. daB die Worte Wa O. S. 25, 
38 u. 9 v. u. „mit der Wockenfifte be: 
ſtraft“ seränbete find, in: mit Gefängniß 
beſtraft. WEN 
aid) Ji2 CXLV. 


+ 
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Dec. 18. 


* 


Verordnungen 
aan OHREN. +2 
Publicandum 


über den. Beſchluß Hoher. Bundes-Verſammlung 


betreffend die Neckar⸗Zeitung. 


Folgender Beſchluß hoher Bundes : Bers 
- fammlung in der 48. Sißung vom 14. No; 
vember wird hiedurch zu Öffentlicher Kennt: 
niß gebracht. | N 


9 


Die in Stuttgard erſcheinende Neckar⸗ 


Zeitung wird auf den Grund des Preß⸗ 
geſetzes vom 20. September 1819 von 
Bundeswegen unterdruͤckt, und jede 
Fortſetzung derſelben unter jedwedem 


Titel in allen Bundesſtaaten unterſagt. 


2) 


Die Rebactoren derfelben Carl Schill 


‚und Heinrich Elsner, werden binnen 


fünf Jahren, vom Tage diefes Befchlufe 


> fes an, in feinem Bundesſtaate ber der 


3) 


gelaſſen werden. — 
Die koͤniglich wuͤrtembergiſche Regie⸗ 


Redaction einer aͤhnlichen Schrift zu⸗ 


gierung, ſo wie ſaͤmmtuche uͤbrigen 
Bundesregierungen werden aufgefordert, 
wegen des Vollzugs dieſes Beſchluſſes 
unverweilt das Noͤthige anzuordnen, 
und die Bundes⸗Verſammlung binnen 
Furzer Frift von den getroffenen. Anord⸗ 
nungen in Keuntniß zu feßen. 


Conclusum. in. Senatu Hamburgensi, 
Mercuri d. 18. Decembris 1833. 


CXLVI. 


— CXLVL - 
Befanntmahung 
der Stempel: Deputation betr. die Spielfarten. 


Da im Betreff der Spielkarten in $6. 30 


Dec, 22. 


und 21 der revidirten Stempel⸗Verordnung | 


gefeglich beftimmt. ift, . re 
„daß im Detail:Verkehr, er finde 
‚ flatt aus Fabriken, oder aus Läden, üder 
anderweitig, nur Karten, welche mit bem 
biefigen Stempel verfehen find, verkauft 
werden dürfen, und. jeder Kauf und Verkauf 
von ungeftempelten Spielkarten im Detail, 
bey fünf Thalern Strafe vom Spiele, un 
terfagt ift, (wovon derjenige, ‚welcher eine 
folhe Umgehung entdeckt und anzeigt, ein 
Viertheil erhält), da ferner beſtimmt iſt, 
daß bey dem Verkehr im Großen mit 
Spielfarten, ſowohl über jede Parthey ein: 
gehender und atisgehender, als auch bey 
jedem Verkaufe einer Parthen ungeftempelter 


Fabrifanten oder Andere, eine eidliche De: 
elaration anf dem hiefigen Stempel⸗Comptoir 
abſeiten ;desjenigen, welcher fie eins oder 
ausführt, oder. verfanft, zu machen iſt, fo 
daß ungeftempelte Spielkarten hierfeldft 
nur unter Hinzufügung einer ſolchen De: 
claration zu verkaufen find — und daß der: 


"  Spielfarten, Ießterer geſchehe durch hieſige 


jenige, welcher eine Parthey ungeftempelter 


‚Spielfarten en gros kit: Hoder- ausführt, 


oder. hier verkauft, worüber er nicht die. 


vorgefchriebene Declaration auf dem Stempel: 
Comptoir gemacht hat/ in eine Strafe von 
‚zehn Thalern verfaͤllt/ ? — 


De: 22. 
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ſo macht die Stempel⸗Deputation be⸗ 
kannt, daß gedruckte Formulare zu dieſen 
Declaratidnen bey dem Rathsbuchdrucker zu 
haben ſind und fordert alle. diejenigen anf, 
die "Ungefteimpelte Karten zum Verkaufe 
en gros auf dem Lager haben, ihre Decla: 
ration davon, der Vorſchrift gemäß, am 
2. Januar 1834 im "Stempel: Comptoir 
in duplo einzureichen. Ebenſo find bey der 
Ein: und Ausfuhr ungeftempelter Karten, 
zwen gleichlautende Declarationen am Steni: 
pel:Comptoir einzureichen, ‘wovon die eine 
der Declarant geftempelt zuruͤckerhaͤlt und 
ſolche mit den Zollzetteln an den Thoren 


. und Baͤumen an Die Zollbeamten abjuz 


Dec, 30. 


geben Hak. 


‚Zur Erleichterung: des Pubficums ‚wird. 
es ben Ausſendung kleiner Partheyen ges 
ſtattet, Daß die Declarationen bey den Thoren, 
und. Bäumen abgegeben werden, ahne daß 
fie -vorher. auf dem. Stempel: Comptoiv,;ger, 
ftempelt find;.nur muß der Ort, wohin ‚fie 
gefandt werden, in denfelben aufgeführt. ſeyn. 

Hamburg; den 22. December 4833: 


= OXLVIE.: 


» Verordnung. us 

über die Gewinnung, die Koſten und Die Auf⸗ 
‚gebung Des Bürger » Rechts ,. welche. durch 

‚ den Rath und Bürgerfchluß vom 2. May, 
1833, vorkäufig auf. Fünf Jahre sul 
worden, 
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worden. Auf Befehl Eines Hochedlen Raths Der, 30: 
‚ der. freyen Hanfeftadt. Hamburg publicht 
den 30. December 1833. wen 
Die Geſetzeskraft diefer Verordnung 
tritt Drey Monate ‘nach deren Publicas 
tion, mithin am 30. März 1834, ein. 


Ä ch de e 
Feder, der hiefelbft in eigenem Namen oder 
- für eigene Rechnung, ein Gefchäft treiben, 
oder fich verheirathen will, muß, in fofern 
er nicht zur iſraelitiſchen Gemeinde. gehört, 
das Buͤrgerrecht gewinnen. Auch Handels⸗ 
frauen ſind dazu verpflichtet. 


aan A — 

Inſoweit Staatsvertraͤge eine Ausnahme 
hievon begruͤnden, behaͤlt es dabey ſein Be⸗ 
wenden. — 

4. 3 ⸗ u 

Wer ein Folium in der Bank haben 
und, nah Maaßgabe der Zollordnung, 
Waaren auf Tranfito declariren will, muß 
das Groß-Bürgerrecht gewinnen. Mitglieder, 
der hiefigen:ifraelitifchen Gemeinde, fo wie. 
jüdifche Handelsfrauen und Söhne von Mit: 
gliedern der ifraelitifchen Gemeinde, müflen 
für die im diefem .$. erwähnten Rechte daf- 
ſelbe bezahlen, was Chriften unter gleichen. 
Verhaͤltniſſen obliegt, wie Dies der Anhang ', 
näher ausweiſet. 

3 —8— $. 4. s r, 

Iſt das Gewerbe ein zünftiges, oder. 

gehört der das Bürgerrecht a ra 
2 4 einer 
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Dec, 30. eine Zunft an, fo hat er fih, nach ven 


desfalls beftehenden Geſetzen, mit vein- be: 
theiligten Amte abzufinden. 

⸗ F. 5. 

‚Die Pflichten Hinfichtlich des Bürger: 
Militeirs beſtimmt $. 12 des Reglemente, 
das Hamburgifche Buͤrger⸗Militair betreffend. 


$, 6 \ 

Es ift außerdem erforderlich, daß der: 
jenige, der das Bürgerrecht: gewinnen will, 
volljährig iſt, das heißt: das 22fte Jahr 
feines Alters zuruͤckgelegt hat; in fofern er 
nicht, nach Anleitung Art. 66 u. fgg. der 


Vormundfchafts: Ordnung, eine Volljaͤhrig⸗ 


keits⸗Erklaͤrung erlangt hat. 


4§. 3. 

Jeder, der das Buͤrgerrecht gewinnen 
will; muß ſich ſpaͤteſtens Drey Wochen 
vorher auf dem Bureau der Wedde gehoͤrig 
melden, Sein. voller Name und Geburtsort 
wird ſodann von der Wedde auf: feine Koften 
fo zeitig im einem hiefigen öffentlichen Blatte 
bekannt gemacht, daß zwiſchen dieſer Ber 
kanntmachung und der wirklichen Zulaffung 
defielben abfeiten des Wohlweifen Wedde 
herrn, volle Vierzehn Tage verflichen. - 

Nur in Befonders dringenden Ausnahme: 
fällen, zu denen jedoch eine zu fchließende 
Heirath nicht gehört, Fann Ein Hochedler 
Rath, auf desfallfiges Anſuchen, Hievon 
dispenſiren. 


$. 8. 
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$. 8 ; 

Im Uebrigen verbleibt es bey der Ver: 
ordnung vom 20. November 1805*); nach 
welcher ſich alle Betheiligte fortwährend zu 
richten haben. 


I) 


= F.9. 

Fremde, die das Buͤrgerrecht hieſelbſt 
erlangen wollen, haben jedoch noch Folgendes 
zu beobachten: 

1) Sie muͤſſen ein Atteſt der Polizey 
beybringen, daß dieſer Behoͤrde nichts bekannt 
iſt, was ihrer Aufnahme entgegenſtaͤnde. 


Dec. 30. 


Diefes Arteft kann erſt nachgefucht wer: 


den, wenn. feit der, im $. 7 vorgefchriebenen 
Defanntmahung, wenigftens Acht Tage. 


verftrichen find, 
2) Sie mäffen ferner, falls fie aus 
einem deutſchen Bundesflaate gebürtig find, 


gehörig darthun, daß fie überall nicht oder. 


doch nicht mehr militairpflichtig find. 

Mur in ganz befonderen Ausnahmefällen 
kann der Wohlweife Weddeherr hievon dis: 
penfiren; jedoch muß der Zugelaffene ſich fo: 


dann jederzeit Die Auslieferung gefallen laſſen, 


wenn der betheiligte Staat ihn requirirt. 


s z . 10. 
Außerdem wird, um den großen Zu⸗ 
drang unbemittelter Fremden zum hieſigen 
Bürgerrechte deſto wirkſamer abzuhalten, 


verfuͤgt, daß jeder Fremde, der hier Buͤrger 
* werden 


) S. dieſelbe in Anderſon's Sammlung gamburg. 





Verordnungen Bd. VII. ©. 51 flgd., 
Auswahl gültiger Verordnungen Bd. II. ©. 
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Dec. 30. werden will, auf dem Weddes Bureau, ent 
weder durch baare Depofition von Fünf: 

. Hundert Mark Eourant, oder. Hamburs 
gifcher Staats:Papiere von diefem Nominal⸗ 
MWerthe, die, wenn fie nicht auf Inhaber 
lauten, mit einer angemeflenen Claufel ver: 
fehen werden müffen, oder durch zwey erb: 
gefeflene, fih Bis zu Ddiefem Belaufe foli: 
darifh und als Selbſtſchuldner verpflich- 
tende Bürgen, eine Caution dafür beftellen 
muß, daß er während fünf Jahren mit den 
Seinigen feiner hiefigen Hälfsanftalt zur Laft 
fallen noch en bleiben wird. 

+ 11: 5 

Wird die, im $. 10 erwähnte Caution 
Baar, oder durch Depofition Hamburgifcher 
Staats: Papiere, beftellt: fo wird darüber 
von der Wedde ein Depofitionsfchein er: 
theilt, das Geld felbft, fo wie die Staats: 
Papiere aber, an die Caͤmmerey Abgeliefert. 
Nach fünf Jahren kann das Deponirte, 

. auf Anweiſung des Weddeheren, falls Fein 
Widerſpruch vorgefommen ift, bey der Caͤm⸗ 
merey wieder erhoben werden. 

F $. 12. : 

Die Steuers Deputation, ſo * alle 
milde Stiftungen hieſelbſt, welche waͤhrend 
der erſten fuͤnf Jahre Anſpruͤche an einen 
ſolchen Buͤrger zu machen haben, ſind be⸗ 
fugt, ſelbige, wenn ſie anderweitig keine 
Befriedigung finden, bey der Wedde anzu: 
bringen. Diefe verfügt fodann entweder 
Erhebung aus den Eautionsgeldern, oder fie 
häft auch 2 — die a 

inen 
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Einen derſelben, zur Zahlung. an. Die Dec. 30; 
Bürgen. find. für folche Fälle: der Competenz 
des MWohlweifen Weddeheren ; unterworfen. 
Arreſte, ; oder « Anfpeüche von Privat⸗ 
Perfonen auf dieſe deposita, finden. in. feis _ 
nem Falle Statt. 
* BEER 

. Die, mit Gewinnung ‘des Burgerrechts 
kuͤnftig verbundenen Koſten, mit Ausnahme 
der nicht genau anzugebenden Koſten, welche 
der 9. 12 des Reglements fuͤr das Bürger: 
Militair, und die duch $. 7 der vorlie⸗ 
genden Verordnung verfügte Bekanntmachung 
veranlaßt, ergiebt der en | des EBEN: 
wärtigen Oefeges. Var | 

25 € 

Ein hieſiger Buͤrger, oder Vaihercſohn, 
der aus dem hieſigen nexu zu treten wuͤnſcht, 
ſo wie ein Mitglied der hieſi igen ifraelitifchen 
Gemeinde, welches gänzlich "von hier - zu 
ziehen‘ beabfichtigt, Hat fich deshalb 'mittelft 
einer Bittſchrift an Einen Hochedlen Rath 
‚zw. wenden, und ein Atteſt der Steuer⸗ 
Deputation beyzubringen, daß er mit keinen 
Steuern ruͤckſtaͤndig iſt. Will er in einen 
Staat / ziehen, mit welchem feine‘ Freizuͤgig⸗ 
keit beſteht, ſo muß er dies angeben, und 
wird ſodann das Erforderliche verfuͤgt. In 
allen Faͤllen aber wird, auf Koſten des 
Betheiligten, der Name- defielben,sunter der 
Angabe, daß er um ſeine Eutlaffung: ange: 
halten hat, drey Male, von Vierzehn Tagen 
zu enehn Tagen, in einem hieſi nt 

efannt 


494 Verordnungen 


Dec. 30. bekannt gemacht, und kann erſt nach Ablauf 

diefer Friſten die wirkliche Entlaſſung ver⸗ 

fuͤgt werden, inſofern fein gegruͤndeter, er: 

forderlichen Falles an die Gerichte zu ver⸗ 
weiſender Einſpruch erfolgt. 


$, 15. 

In dringenden Fällen kann, an bie Stelle 
der. in. 9. 14 vorgefchriebenen Bekannt: 
machung, die Ernennung eines hiefigen Buͤr⸗ 
gers zum unwiderruflichen Bevollmaͤchtigten 
für alle hiefige Angelegenheiten, und eine 
Verpflichtung des Leßteren treten, für alle 
fehon vorhandene Anfprüche, die an den 
Entlaffenen wegen feines: hiefigen Aufent⸗ 
haltes gemacht werden möchten, als. Selbſt⸗ 
ſchuldner haften zu wollen. Diefe Caution 
wird alsdann beym Zehntenamte beftellt. 





Anhang 
über die Koften der Gewinnung des 
| Buͤrgerrechts. 
4) Groß: Bürger haben zu entrichten: 
Cum 758: 8 . in — 
Nämlich: — 
Gebühr an die Cammer 750 m —R 
* Stempel des Bürgerbriefsg 3 7 — > 
Für das gedruckte Formular 
: des Abhörungs:Bogens . — 7. 4: 
An die Schreibey ... 2: — : 
».. den Regiftrator beym 

rn. Bürger:Protocoll 2... 2: 8% 
An den Herrenfhent ... — 7.12 
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9) Klein: Bürger bezahlen 46 m) 86. Der. 30. 
Naͤmlich: 
Gebühr an die Cammer 0m — 6 
Stempel des Bürgerbriefes 1: — : 
Für den Abhörungs Bogen — s 4: 
. An die Schreibey „.. 2: —: 
: den Megiftrator beym 
Bürgers Protocol”)... 2: 8: 
Aun den Herrenfhent. .. —': 12: 
3). Der Sohn eines Groß: Bürgers 
bezahit ‚bey, Gewinnung. des Bürgerrechtes, 
hür 25 m& an die Cammer, wofür er das 
Groß; oder Klein: Bürgerrecht gebrauchen 
fann. Die übrigen Aeteſen er wie 
unter Nr. 1. 

4) Einem Keinbärger, der das * 
Buͤrgerrecht zu erwerben wuͤnſcht, werden 
die entrichteten 40 m& angerechnet, und hat 
derfelbe mithin zu ehtrichten: 

An die Camnier. . . — 710; — * 
ſo wie außerdem: 

An Stempel — — 

⸗die Schreiberey  : J 8 ⸗ 

» den Regiſtrator J 

beym Bürger; Protocol : 1: 8: 

RL, Der Sohn eines Kleinbürgers, der 

Großbürger werden will, bezahle: dafür an 
die. Cammer.'187 u 8 R Uebrigens wie 


Nr. 1. 
6): Der: 


* Anmerkung. Diefe Gebühr wird auch von- denen 
“entrichtet, die ſich zum Bürgerrechte gemeldet haben, 
: aber: abgewiefen worden finds und zwar in allen Fällen. 





Dec, 30. 
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26): Der Sohn eines: Kleinbuͤrgers, der 
das kleine Bürgerrecht zu erlangen wuͤnſcht, 


‚ bezahlt. an die Kammer 25 mi; ‚übrigens 


sub 4. vorgefchriebene Polizey⸗ 


wie rd - 

7) Wird der Bürger: Eid vom Wohl: 
weiſen Weddeherrn in franzoͤſiſcher Sprache 
a fo find außerdem an die 

Schreiberey, den Regiftrator-und den Herrens 
ſchenk, zufammien zu entrichten 14 m&. 4 RB. 

8). Iſt der Bürger auch der. franzöft: 
fhen Sprache nicht‘ maͤchtig, ſo daß ein 
beeidigter Ueberſetzer zugezogen werden muß: 
fo find, außer den sub 7) erwähnten 14m AR, 
noch zu entrichten . ..... 3mð 12ñ 


9) Für das duch $. N 


Atteſt wird inclusive 4 ß EN a 

pel und Ausfertigung, bezahlt. — 
10) Bey Beſiellur 8, a ö — 

durch $. 10 verfügten Ceution, = 

ift an den Megiftrator benm.’ 

Bürger: Protocol zu entrichten 1 "4-5 

und wenn eine Ausfertigung. oder 

ein‘ Depofitionsfchein verfangt 


‚wird, außerdem für Stempl „.— : 4: 


44) Mitglieder der hieſigen Juden: 


"Gemeinde, welche niche zur‘ Zeit: der Publi⸗ 


eation dieſes Gefeßes bereits: das Recht 
einer * eigenen . Bank⸗ Conto erlangtiühaben,; 
oder folches während der Drey Monate 
erlangen, nach deren Ablauf die Gefeßes: 
kraft der Verordnung eintritt, entrichten für 
das Recht, * — Dant: Follum zu 

halten, 
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halten, und auf Tranſito zu declariren, oder Dec. 30. 
für Eines dieſer Rechte, 750 ma Courant. 
12), Soͤhne ſolcher Iſraeliten, welche 
kuͤnftig dieſe 750 m& bezahlt haben, erlan⸗ 
gen den Genuß obiger Rechte durch Ent: 
richtung von 25 mA ouränt. Soͤhne 
anderer Iſraeliten aber: müffen -fo ‘viel bez 
‚zahlen, wie der Sohn eines Kleinbürgers 
für die. Erwerbung des Groß Bürgerrechtes 
“entrichtet, mithin nah Mr. 5, 187m 8 
-413) Die Iſraeliten haben dieſe Anfäge 
direct an Verordnete Loͤblicher Caͤmmereh 
zu bezahlen, und muͤſſen die erfolgte Ber 
richtigung darthun, ehe ihnen ein Bank: 
Zoliuni verſtattet wird, und fie zur Tranfito: 
Declaration zugelaffen werden, 
SF SOKLVEL, 
Verordnung 
in Beziehung auf Das Geſinde, welche durch 
den Rathz:und Bürgerfhluß vom 28, No: 
vember 4833 vorläufig auf Fünf Fahre bes 
‚ liebt worden. Auf Befehl ‚Eines Hochedlen, 
Raths der freyen Hanfeftadt Hamburg publiz 
eirt den 30. Deceniber 1833, 0.) 
Diefe Verordnung erftrecke fi für 
jetzt nur auf. die Stadt ſelbſt; die dem: 
Naͤchſtige Einführung derſelben in den 
Vorftädten, wird feier. Zeit beſonders 
befannt gemacht werden. — 
νν.. 
Unter Geſinde find nicht nur Bedieute aller 
Art, Hausknechte und weibliches Gefinde,‘ 
' a fondern 


x 
x 


Der. 30, 
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fondern auch Laufburfchen, fo wie alle 
Kuechte, Geſellen und Lehrlinge zu verſtehen, 
welche keiner Zunft angehoͤren. 


4. 2. 


Fuͤr die Anmeldung des Geſindes beſteht 
auf dem Stadthauſe ein eigenes abgeſonder⸗ 
tes Gefinde: Bureau unter einem eigenen 
Beamten. Diefer Beamte erhält einen feften 
Gehalt von 2000 m& Cour. jährlich; hat 
dagegen Feinerley Gebühren a. einer Art 
zu genießen, 
j $, 3 

Jeder, unter der Bezeichnung von Ge 
finde Begriffene beiderley Gefchlechts, der 
aus der Stadt, deren Gebiete oder dem 
beiderftädeifchen Gebiete gebürtig ift, hat 
ſich, che er hieſelbſt im Dienft tritt, ent: 
weder perfönlich, oder: durch feine Eltern, 
Vormuͤnder oder eine andere glaubwürdige 
Perfon, im Gefinde-Bureau mit einer Bes 
fcheinigung über feine Herkunft zu _verfehen, 
und muß diefelbe feinem Brotheren, ſowohl 
beim Antritte des erften, als beim. Antritte 
jedes. ferneren Dienjtes, vorzeigen. 


Um diefe Befcheinigung zu erlangen, 
muß die Herkunft mittelft eines Tauffcheines, 
oder fonft auf glaubwürdige Weife nach: 
gewiefen werden. Diefe Befcheinigung wird 
Eoftenfrey ertheilt. Der Inhaber muß fie 
forgfältig aufbewahren. - Verliert er fie, fo 
muß für jede neue Ausfertigung 1 ım&: ber 
zahle werden, 6 

«4 


eh 


- 
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— $. 4. 

Alles Gefinde aus der Fremde muß fich 
fogleih nach feiner Ankunft im Gefinder 
Bureau melden, fich legitimiren, und eine 
Aufenthaltsfarte nehmen, für welche Acht 
Schillinge entrichtet werden. _ Diefe Auf: 
enthaltsfarte. wird. dem ſich Anmeldenden, 
falls er überhaupt zuldfiig befunden wird, 
auf Furze Zeit ertheilt, um einen Dienft zu 
ſuchen. Hat er einen Dienft erhalten, fo 
ift er verpflichter, die Aufenthaltskarte im 


Geſinde⸗Bureau für die Dauer des Dienftes 


viſiren zu laſſen, wofür nichts entrichtet wird, 

Bey jedem neuen Dienfte muß aber die 
Karte im Gefinde Bureau prolongirt, und 
dafür zwey Scillinge entrichtet werden. 

Der Inhaber hat die Aufenthaltskarte 
forgfam aufzubewahren. Verliert er fie, fo 
hat. er für jede neue Ausfertigung 1 m& 
zu entrichten. 

Er muß fie vor Antritt jedes nenen 
Dienftes feiner KHerrfchaft vorzeigen... 


9. 5 


Alle außer Dienft gefommene, aus der 


Fremde gebürtige, dem Gefindeftande ange: 
hörige Perfonen, muͤſſen fih am folgenden 
Tage im Gefinde- Bureau melden und ihre 
Aufenthaltsfarte vorzeigen. Dieſe kann, den 
Umftänden nach, auf kurze Zeit prolongirt 
werden, Der Polizeyhere ift aber auch 
berechtigt, jeden außer Dienft gekommenen 
Fremden fofort aus der Stade fchaffen zu 
laſſen. 

XII. Band. K f §. 6. 


N 


Dee. 30. 


— 
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$. A. 

Webertretungen dieſer VBorfchriften wer: 
den bey einheimifchem Gefinde mit Geld— 
und Gefängniß:Strafe, bey fremden über: 
dies, den Umftänden nach, mit Stadtver: 
weifung geahndet. 

Bertaufhung von Scheinen und Auf: 
enthaltskarten, Verfälfchung derſelben, und 
fonftige Betrügereyen und falfche Angaben, 
werden befonders flrenge, mit Gefängniß 
bey Waſſer und Brot und, nah Befinden, 
mit dem Zuchthaufe, beftraft. 

Te 

Ale in Diefer Verordnung bemerkten 
geringen Koften, außer welchen durchaus 
nichts im Gefinde- Bureau zu entrichten ift, 
werden duch Stempel erhoben, fo daß 
Feder für das was er bezahle hat, die 
Duittung in dem Stempel feiner Aufent: 
haltsfarte, feines Profongationsfcheines oder 
Duplicates, erhält. 


$. 8. 

Keine Herrfchaft darf einen Fremden in 
Dienft nehmen, wenn er nicht mit einer 
gehörig prolongirten Aufenthaltsfarte ver: 
ſehen ift, bey Strafe, während eines Viertel: 
jahres, nach beendigtem Dienfte, und bis 
zum Belaufe von 25 Thalern dafür haften 
zu müflen, wenn der Fremde einer Unter: 
fiüßungs: Anftalt zur Laft fälle, oder fi 
eines Vergehens fchuldig macht. ben fo 
ift jede Herrfchaft unter demſelben Praͤjudiz 

ver⸗ 
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“verpflichtet, den Abgang eines in Dienft ger Dec. 30. 
nommenen Fremden, vderfelbe mag nun zur 
gewöhnlichen Zeit oder Außer derfelben ftatt: 
gefunden haben, und der Entlaſſene mag 

wieder in Dienft gefommen feyn oder nicht, 
innerhalb Drey Tagen mündlich oder. fehrift: 

lich, im Gefinde Bureau anzuzeigen. “ Leber 

die erfolgte Anzeige wird, auf Verlangen, 

eine Befcheinigung koſtenfrey ertheift. 


.9 

In Dienft genommene Säugammen, 
welche fich etwa nicht vorher mit einer Be: 
fheinigung, daß fie KHiefige find, oder einer 
Aufenthaltskarte, Haben’ verfehen koͤnnen, 
muͤſſen fpäteftens innerhalb Acht Tagen an: 
gemeldet und mit einem folchen Attefte ver: 
fehen werden. 


$. 10. 

Kein Nachmeifungs:Comptoir, Commiſ⸗ 
ſionair oder Maͤdchenvermietherinn, darf eine 
der im 6. 4 bezeichneten Perſonen beiderley 
Geſchlechts, empfehlen, bey fi aufnehmen 
oder unterbringen, deren Papiere nicht nach 
Maaßgabe der $.$. 3, 4 und 5 dieſes Ge: 
feges. in Ordnung find, ‚bey Zehn Thalern 
Strafe, welche im Wiederholungsfalle bis , 
zu Funfzig Reichsthalern erhöhet werden ' 
kann. Bey mehrmaligen Webertretungen ift 
auf Verluft der Befugniß oder auf Gefäng: 
nißftrafe- zu erfennen. 

§. 11. 

Eben ſo wenig darf Jemand fremde, 

außer Dienſt ——— oder um einen 
Dienſt 
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Dec. 30. Dienft zw fuchen, bieher gefommene Perfo: 
nen des Gefindeftandes, beiderley Gefchlechts, 
ber ſich aufnehmen, oder in Schlafftelle neh⸗ 
men, wenn diefelben nicht die vorgefchriebene 
Aufenthaltsfarte befigen. Vielmehr ift jeder 

. Bürger und Einwohner verpflichtet, dem 
beftehenden Gefege gemäß, von einem folchen 
Einlogirer dem Gefinde: Bureau fpäteftens 
am folgenden Tage Anzeige zu machen. 

Alles bey Strafe von Zehn Thalern 
und der Verpflichtung, den frommen Stif: 
tungen, denen folche Perfonen etwa zur Laft 
fallen, Erſatz leiften und die Beerdigungs: 
Eoften bezahlen zu müflen, wenn Perfonen 
* Art in Armuth ſterben ſollten. 


$. 12. 


Dieſe Verordnung ſoll halbjaͤhrlich, vor 
Martiny und Himmelfahrt dieſes Jahres, 
wieder bekannt gemacht werden. 


4. 13. X 

Dieſe Verordnung tritt innerhalb Drey 
Monaten nach deren Publication, mithin 
am 30. Maͤrz 1834 in Kraft. Alles ſchon 
gegenwaͤrtig hieſelbſt ſich befindende Geſinde 
muß ſich bis dahin, je nachdem es aus 
Einheimiſchen oder Fremden beſteht, mit dem 
durch $. 3 vorgeſchriebenen Scheine, oder 
der durch $. A angeordneten Aufenthalts: 
karte, verfehen. Für leßtere braucht bis zum 
30. März 1834 nur die Hälfte des nach: 
herigen Anfages, mithin nur Vier — 

linge bezahle zu werden. 
Alle 
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Ale im $. 4 bezeichneten Perfonen Dec, 30: 
werden erinnert, dieſe Friſt nicht verftreichen 
zu laſſen, indem nad Deren Ablaufe ‚die 
im $. 6 vorgefchriebenen Strafen eintreten. 
Zugleih werden fie ‚aufgefordert, fich bey 
zeiten im Gefinde: Bureau zu melden, da: 
mit gegen Ablauf der Frift Fein zu großer 
Undrang entfteht. _ 

CXLR. 
Publicandum Der. 30. 
über den Befchluß hoher Bundes-Verfammlung 
betr. den Beobachter in Heſſen bey Rhein 
und Das neue beffifche Volksblatt. - 
Folgender in der 51. Sitzung hoher Bun: 
des: Berfammlung am 5. December 1833 
gefaßte Beſchluß wird hiedurch zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht: 
Beſchluß. 

Nachdem die in Darmſtadt erſchienenen 
beiden Zeitſchriften: „der Beobachter in 
Heſſen bey Rhein“ und „das neue 
heſſiſche Volksblatt“ von. der groß: 
herzogl. heffifchen Regierung bereits unter: 
drückt worden find, fo wird 

4) jede Fortfegung derfelben unter den von 
ihnen geführten oder einem veränderten 
Titel, in Gemäßheit des Bundes: Be: 
ſchluſſes vom 20. September 1819 
unterfagt; Br 

2) die Redactoren \ derfelben, der Buch: 
händler C. W. Lesfe und der ron 

ein: 


Dec: 30. 
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Heinrih Carl Hoffmann, ferner 
der Kaufmann C. W. Lange, find 
binnen fünf Jahren in keinem Bundes: 
ſtaate ben der Redaction einer ähnlichen 


v 


Schrift zuzulaſſen. . 


3) Sämmtliche Bundes-Regierungen wer: 


den aufgefordert, wegen Bollziehung 
diefes Befchluffes, fo weit es nicht ſchon 
gefchehen, unverweilt das Mörhige anz 
zuordnen, auch Die Bundes: Berfamm: 
fung von den getroffenen Anordnungen 
in Kenntniß. zu fegen. 

. Conclusum in Senatu Hamburgensi, 

den 30. December 1833. 


‘cL 
 Polizey: Befehl 


betreffend die hier fich aufhaltenden Schlachter: 


gefellen. 


Es wird allen hier fich aufhaltenden Schlach⸗ 
tergefellen ohne Ausnahme, fo wie den bier 
anfommenden, hiemit anbefohlen, innerhalb 
2 mal 24 Stunden auf dem Scladter: 
Amthauſe fi zu melden, woſelbſt fie einen 


- Schein erhalten werden, mit dem fie fi im 


Stadthaufe auf dem Neueuwall unverzüglich 


einzufinden, und um die Erlaubniß zum Auf: 
enthaft: hiefelbft nachzufuchen haben. Des 
gleichen darf ein Gefelle, welcher ohne 
Condition ift, ein anderes Logis nehmen, 
als. auf dem Amthaufe. 

Wer 
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Wer diefen Verfügungen Folge zu leiften Dec.-30, 
unterläßt, wird als verdächtig inhaftirt und 
fofort über die Grenze gebracht werden, 

Hamburg, im December 1833. 


Die Polizey: Behörde, 
Befanntmadhung Dee. 31. 
- betreffend das Befinde = Bureau. 


8 wird hiemit befannt gemacht, daß das 
Gefinde: Bureau fich auf dem Neuenwall im 
Stadthaufe, vom Eingange rechts, befindet, 
und an Werfeltagen von 9 bis 3 Uhr, an 
Sonn: und Fefttagen aber von 11 bis 4 Uhr 
geöffnet ifl. Der Beamte deſſelben ift Herr 

Franz Johannes Fölfch, welcher die _ 
im Paragraph 13 der Verordnung in Ber 
ziehung auf das Gefinde vom 30. December 

d. J. vorgefchriebenen Anmeldungen von 
heute an entgegennehmen wird. 


Hamburg, den 31. December 1833. 


M. H. Hudtwalder, Dr, 
Polizeyherr. 


Eh Beridhtigung 
. Seite 402 in der Stempel: Verordnung unter No, 82 
- toll es anftatt No, 48 heißen: No, 50. : 
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Miethe, Stempel, Thorfperre, Vergnügungen, * 


Zehnten⸗Amt. 
Acciſe. — 


Rath: und Buͤrger⸗Schluß wegen ver 


Prolongation der revidirten Acciſe— 
Ordnung dv. 4825, mit einigen Abaͤnde⸗ 
rungen. 4827. Nov. 15 2 0. 
Publicandum wegen der deöfallfigen. Ab: 
änderungen. 1827. Nov. 28.— 


Nath> und Bürger- Schluß — ins 


terimiftifcher Prolongation der Acciſe-Ord⸗ 


nung auf 6. Monate, 1838. Nov. 13... 


Rath: und Bürger:Schluß wegen einer 
revidirten Acrife = Verordnung. 
1829. Juny 18. 4. 2 0. »2l|l» 1 

Hamburgiſche Conſumtions-Acciſe— 


Verordnung und Tarif. 1829. Juny 26 


Propositio Senatus ‚wegen Erhoͤhung der 
Acciſe auf Butter, Fett und Käle 
und einer Wiedereinführung. der Aecife auf, 


Baumaterialien. 1829. July 23. „; 


Befanntmachung über die Ausbringun 


und Zurüclieferung der Declarations⸗For⸗ a 
mulare zur Wein: und Branntweing= Con: 
fumtiong = Xccife. 41829. July 31. . u. 


a2 


Rath: 


U 


IV 


Rath: und Bürger-Schluß über die 
Erhöhung.der Accıfe auf Butter, Fett 
und Räte, fo wie eine Wiedereinführung 
der Acciſe auf Bau » Materialien. 

. 1829. - Oct. &. 0 5 0 

Yublicandum, die Erhöhung und Er: 
gaͤnzung des Acciſetarifs für das Jahr 
1830 betreffend. 1829. Oct. ... 

Rath- und Buͤrger-Schluß, betreffend 
die Erhoͤhung der Acciſe auf Weizenmehl, 
Schlachtvieh und Milch. 4830. San. 28. 

Rath: und Bürger: Schluß über die 
— der Acciſe an Weizenmehl. 4830. 

R rz e . [) — ..® . . . 

Publicandum, betreffend verfchiedene Ab- 
— der Acciſe und der Ruͤckacciſe. 
1830. Maͤrz .. 0 0 0 0. 

Tarif der Conſumtions⸗Acciſe. 1830. März 5. 

Prolongation der XeeifesDrönung v. J. 
1829 und des angehängten Tarifes. 1830. 
Deebr. 9 . . . . . . ‚s [ — . * 

Propositio Senatus wegen Prolongation der 
Ergänzungen ded Accife-= Tarife. 18304 
Derbr, 9 4 « ® 3— ® + . ». . . “ 

Rath- und Bürger » Schluß wegen 
Nicht: Prolongation der Milch-Accife. 1830. 

r. . *r ® 0 ® * ” 3— . . . 

Publicandum über die Herabfegung der 
Vieh⸗ und der Milch⸗Acciſe. 1830. Dec, 13. 

Betanntmachung über die Unterzeichnung 
und Einlieferung ber Declarationg = Fors 
mulare zur Wein⸗ und Branntwein= Con: 

ſumtions⸗Acciſe. 41831. Febr. 14 . 

Rath: und Bürger-Schluf wegen Pro⸗ 
‚longation der Aceife = Ordnung und bes 
Tarifes für das Jahr 1832. 1831. Dec. 19. 

Rath: und Bürger-Schluf wegen Pro- 
Iongation derſelben für das Sabr 1833 
und ‚einiger Mobdification derfelben, 1832. 
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Bekanutmachung desfalls. 1633, Die. 2. — "480 
Aemter, f. Tifchler. 
Rath» und BürgersSchluß:: Aber die: an? 
, Banblang, übe einer Deputation zur Vers 
handlun FE ein revidirtes Regle⸗ 
ment —* die Aemter und Bruͤder⸗ 
flat 182% July 28.. . XE85 
—— wegen bes Aufenthaltes der Gert. 
ſellen in den SHerbergen. 1830... 04 
Bekanntmachung ruͤckſichtlich der dor⸗ \ 
u. biefiger Hauswirthe an fremde ; iv 
Gefelten , welche‘ wähdern müflen. 4831. 
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Bis Ende 881. 41828. July 3... 0. 138 
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Aufkaͤuferei. 
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»täuferei „von Obft und Gemüfen. 1830. - 

Aug. Br,» jet ap AL MT 
Auflauf, fe Zumulte 5. 2 3 F 
Ausgewanderte. Eu 

Renopirte Detanntwadung, daß ee 
truppweife; „;.verginigte tehlende Ausge- — 
De as tunnbeite, bier nicht zuzu an: Bi a 

"Non. 2 Fr . 104 
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nett. 11 et te tage — “118 
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olizey⸗Befe wegen en. 
— Suny 28. » . XI. 384 


‚Suhruction, für den Bade » Auffeher auf 

dem Grasbrook. 1833: . 0... 1. — 
— f. Brobt. vn B as eat : 

rrikieation.t in n Betr des Banffehluffes. 
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Dame a 
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Rath und Bür erfhtuß betr. die € Em. 
richtung von Seitenmauern durch Brand: 
mauern bey’ Neubauten. 4833: Oct 34.. XI. 427 
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Bekanntmachung desfalls. 1833. Non d 429 
Beerdigungen, |, Staltmäntel, | 
Beichte. Ber 

"Befannfmadhung,. "die, für, die dad⸗ | 

handlung ou geſtattende Zeit betreffend. 
1829. Feb r. 9. + . [} 2 R Fr 7 Er Var — X. 3 
Bergedorf, ſ. Cholera Confirmation Kirch⸗ 
en » Bierlande,Birthfänften, Wittwens er 
Ca fies or. Ber, 

Verordnung ‚wegen auswärtiger -Eonfirs‘ hir 

mation der Kinder im. Amte Vergeborf. Kr 

j rn Gebr. 6. .. Er Cu 2 


Geſind e⸗ 
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vH | 
Geſinde-Ordnung für. das Amt und 


Bd. ©, 


Städtchen Bergedorf. 1830. July... » . XI. 194 


Nachträglishe Verordnung über die 
allgemeine Kriegspflichtigfeit in dem Amt 
und Städtchen Bergedorf. 1831. April 11. 

Belanntmakhfung, betreffend die Aus⸗ 
führung der vorfiehenden Verordnung. 
1831. July 5. 0 —— .:e % 

Verordnung gegen das Beerdigen innerhalb 


— 384 


des Städschend. Bergedsrf...4932, Oct. 26: KIT. 429 


Verordnung wegen der Desbezeugungen 


im Amte und Städtchen Bergedorf. 1832,. 
Det. 26. 


Anhang zur Mebdizina] » Drdnun für das 
Amt u, Städtchen Ya 1832. Den. 7. 
Betteley. 
Polizey⸗ Bekanntmachung, betreffend 
die fortwaͤhrende Betteley. 1830. Maͤrz. 
Notificatiog Uberdie Beftrafung der Bett: 
ler und Vagabonden, 830, | 
Bierfarrenlebne, f. Braumelen. 
Billwaͤrder. 


Notifieation, betreffend die Erhebung einer 


129 
— 152 


ei... — 


außerordentlichen Steuer’ zum Beten der.’ - 


Kirhe St. Nicolai zu Moorfleth in Bill: 
wärder, 1828. Aug. 29% Cor 0 2.0. 
Blatigel. — Eee 
Polizeys Verfügung, betreffend die Eins. 
ax u: von Blutigeln. 4831. Aug. 24. 
orſe. 


Bekanntmachung wegen der Paffage 
zwifchen dem Meß und der Bohnenſtraße 


zur Bödrfenzeit, 1829. Sept. 28. . a 


Sotanifdrer Gatten, |. Schofardyat. 
Srandmauer, f. Bauten. ° + 
Srafilien. ER u Pe 
Ratb> und Bürger K Schluß: wegen 
Ratification einer Handelsconvention 


— Braſilien von 1827. Nob. 27. 1828. : 
r w li, Io.“ ..oe 4 


Febr. —R—— 
Abdruck derſelben e a a TE On 


210 


— 612 


—— 2, ©. 
Rath: und Bürger: Schluß wegen Auf⸗ 
hebung ber Bierkarrenlehne. 1828. July 3. X. 139 
Desfallfige Bekanut machung. 4828. 


Sept. .... . 9-0, 60er 196 
Brodt ſ. Bäcker. — 
Erneuerte Rofificgtion wegen des waͤh⸗ 
rend der Jahrmaͤrkte hereinzubringenden 
J Brodtes. 1828. Decbr. 17.. — 253 
—Bekanntmachung wegen ber Lusgebang 
Yublicandı in B —A ieh Det.23. XI. 690 
ublieandum wider die heimliche Herein- 
. bringung von Brodt in die Thöre. 1832. 
z Juni 18 . 6 8 v8 te. XI. 88 
Brostiber, ſ. Thorſperre, — 
Bruͤckengeld/ ſ. Grasbrook. 
Buden. 
A nzei e an die Befiger der Buben auf den 
Brüden und Straßen. 1822. Zuly 10, . — 
Befanntmachung, betreffend „pie Ber —— 
—, nuztzungsart der Buben. 4832. Jan, 12.. — 4 
Buͤrger. 
Befanntmadhung, betreffend die Anmel- 
dung zum Buͤrgerwerden. 1830. July 12. XI. 193 
Kath und Bürger- Schluß ‚betreffend 
die Norm der Legitimation der — 
heit.- 1832. Oct. 11: „. » — a 
Publicandum besfalls. 1833. Nov. 1 — 445 
Propositio Senatus, betreffend eine — 
nuͤng uͤber die Gewinnung, die Koſten und 
die Aufgebung des — — 1833. 
März 20, . » 
Rath: und Bürger-Schluß, benteſend 
dieſelbe. 1833. Maͤrz 2.. 266 
Verordnung desfalls. 1833. Bechn. 30. — 488 


Bürger Convente. 


Publicandum, betreffend die Berechti ung 
zum Erſcheinen in den bürgerlichen 


venten.. 1831. Sept. 5. - ...M. 627 
derneres —— Publcandum. 1834. 
-Sept. 7. . * * [Euer Br er er 633 


Bund, deutſcher, ſ. Eartelle. Bd. S. 
Publican dum, betreffend bie der Bundes⸗ 
Verſammlung eingereichten Addreſſen uͤber 
oͤffentliche Angelegenheiten des deutſchen 
Bundes. 1831. Nov. 18. . —06 XI. 699 
Beſchluß der deutſchen Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung vom 2. Maͤrz, betreffend verſchiedene 
in Rheinbaiern erſcheinende Zeitblaͤtter. 
1832. März 16. + . “ + . . . 0 2 XI. 42 
Befchlüffe derfelben vom 28. Juni. 1832, 
betr. Maaßregeln zur Aufrechthaltung der 
gefetlichen Ordnung und Ruhe im deutjchen 
RIH:ES N Bunde. . Zee Zee Ze Zu Zr Zr Zr — 9 
—3 Beſchluß derſelben vom 5. Juli 1882, bet. + 
fernere Maaßregeln zur Aufrechthaltung der 
geſetzlichen Ordnung und Ruhe im —2* 





war Eine 


ee 
— Er Ein — 


UNDe 2 2 44 
Publicandum uͤber den Beſchluß derſelben 
eg vom 49. Juli, betreffend einige Badiſche 
wir Zeitblätter. 1832. Aug. 1... » .. = 105 

Ay Publicandum Befchluffes derfelben vom 
Bush 16. Auguft wider "die allgemeinen po⸗ 

ii Ulitiſchen Annalen von’ €, v. Rotteck. 1832. 

j i i 1 Sept. 1% . . « + . . . . [} * u — 108 
Ei Be Auszug VProtocolles der 33. Sigung der 
Ei - - felben vom 6. September, betreffend den 

8 Nachdruf und den Mißbrauch ‚der Preffe, 

3 ER id 1832, Dt. 3 ... 2 00 0 0 Ten 111 

J Bekanntmachung uͤber den Bundestags⸗ 
—458 Beſchluß vom 15. Novbr., betreffend den 
J 946 Redacteur des Volksfreundes, Joſeph Meyer 
WE zu. Hildburgshaufen. 1832. Dec. 7. ... — 150 
- Yublicandum über «den Beſchluß ders 

felben, betreffend die Nedar = Zeitung. 

1833. De. 1,0 0. ee neo n.e 

1} Publicandum :über den Beſchluß der⸗ 
i ' ſelben, betreffend den Beobachter in Heffen 
bey Rhein und das neue heſſiſche Volksblatt. 
Bil 4833. Dec. 30. » 4 2 20 0 rn 070. —.508 
i Bundes- 


* 
— — nn a 


nn 
a 


t 
Bundes⸗Contingent, |. Kriegspflicht. Bd, ©. 
Rathe und Bürger:Schluß, betreffend» 
die Vereinigung der KHanfeatifchen: Halbe 
brigade mit: dem -Oldenburgifchen  Contin= 
gente. 1831: April 1 eisen u. XL 353 
Desgleichen,, betreffend die Koften des dies⸗ 
feitigen Bundes »Contingentes . .. . — 353 
Desgleichen, betreffend die Abfchließung eines 
' Vertrages unter Oldenburg, Lübel- und 
Bremen über: die gemeinfchaftliche Brigade 
im Frieden 41833. May. . : . .I. 257 


€, 
Eanceley. wer e 
Rath: und Bürger: Schluß’ wegen Ers 
hoͤhung des Gehaltes der zween jüngften 
Secretariats⸗Cancelliſten. 4829. Dec. 17. XI. 108 
Eartelle. ee ra 
Allgemeine Eartelle&Eonvention der 
fouverainen Fürften und freien Städte 
. Deutſchlands. 1831. Febr. 28. . 00 00. — 285 
Publicandum, betr. den die allgemeine 
‚.. Eartells Convention ergänzenden Bundes⸗ 
Beſchluß v. 17. März 1832. 1832. Juni 4. XIL 82 
Eentral= Eaffe. i 
Bekanntmachung wider die in Folge des 
alliffements der Central⸗Caſſe veranlaßten 
törungen ber häuslichen und Öffentlichen 
Sicherheit. - 1831. Juli 1. 2... Xl 
Chauſſee⸗ und Weg-Beld, f. Poftftraßen. 
Ebolers, |. Blutigeln, Daͤnnemark, Danffeft, 
Fiſche, Gaſſen, St. Georg, Gefundheits- 
wefen, Hannover, Meclenburg, Obft, Po: 
lizey, Preußen, Quarantaine, 
Befanntmahung wegen der, für die: 
aus den Nuffifchen Oſtſee-Haͤfen auf die 
Elbe fommenden Fa zu Eurhaven 
zu beobachtenden Worfichts = Manfregeln. 
1831: May 30. XL 
— Mandat 


XII 


Mandat, betreffend Eingangsverbot der 
Lumpen aus Polen und der dortigen 
Umgegend. 18314. Juni... wre. 

Bekanntmachung wegen der gegen die 
Cholera zu verfuͤgenden ſtrengeren Maaß⸗ 
regeln. 4831. Juni. 2 20020. 

Befanntmachung wegen ber. gegen die 
Cholera zu verfügenden firengeren Maaß⸗ 
regeln. 41831: Juni & . +. 0.0... 

Bekanntmachung wegen der, .abfeiten ber 
Kanzley. zu ertheilenden Gefundheitss 
Attefte 1831. Juni 4 — [2 . ® ‘ 

Bekanntmachung, die Wegen ber Cholera 

ergriffenen Maaßregeln wider die Ruffifchen 


Bd. ©. 
XI 368 


— 377 


‚= 382 


— 383 


Häfen an der. Dftfee und am weißen Meer, 


fo wie gegen die Norwegifchen Häfen. bes 
treffend. 1831. July I. 2... 
PolizeysBefanntmachung, die im Hols 
fteinifchen Gebiete für den. Schiffer er- 
forderten obrigkeitlichen Gefundheits-Attefte 
betreffend, 41831. Zuli 1. - 2... 
Bekanntmachung wider die Communicas 


tion mit verbächtigen Schiffen in Ser 


1831: Suli 33: 2 — — — . — 
Rath- und Buͤrger⸗Schluß, betreffend 
J. die Organiſation des Geſundheits⸗Polizey⸗ 

Weſens fuͤr den Fall des Ausbruches der 
Aſiatiſchen Cholera; 


— 390 


488 


— 490 


II. die Errichtung einer außerordentlichen Dez _ 


putation wegen der Cholera; 


III. die Poteftivirung ldͤbl. Kammer, betreffend 


die in gedachten Zalle erforderlichen Gelder. 
1831. Suli 30% . oe 2 0 0 9% . 
Befanntmakhung bey Publication ber 

”  Berordnung, betreffend die Organifation des 
Gefundheitd: Poligeymefens vom 30. Zuly 
1831. Aug. 3. + * “ 3— 3 . . 
Verordnung, betreffend die Orga nifation 
des Geſundheits⸗Polizeyweſens für die freie 
und Hanfes Stadt Hamburg, deren Vor: 


vo 


# 


ſtaͤdte und Gebiet, für den Fall des Aus: 


bruches der Afiatifchen. Cholera, Beliebt 
dur Rath- und Bürger = Schluß vom 
30. Juli 4851. Yug. > ee, Dee, 
Bekauntmachung wegen der von 'allen 
feewärts Fommenden Handelsfahrzeugen zu 
Cuxhaven nachzufuchendenQuarantaire 
Paͤſfſe. 1831. Aug. oo... ... . 
Einrichtung und Verwaltung der Rei⸗ 


Publicandum, betreffend die Abweiſung 
der von ber Dder, Spree und Havel kom⸗ 
menden Schiffe. 4831. Aug. 3 . «= 
Yublicandum, betreffend bie Abweiſung 
der aus den Häfen von Stettin bis Danzig 
kommenden Schiffe. 1834: Aug. 31- . » 
Inſtruction für die Mitglieder der in dem 
Landgebiete, durchKath⸗ undBuͤrger⸗Schlu 


v. 30. July 1810 angeordneten Specials 


. Eommiffionen für den Fall des Auss 
bruches der Aſiatiſchen Eholern. 4831. 
t 


3 — .. + “8 ee 


Senp | 
Where Snftruction für die Desinfection. 
‘1831. 


Sept, 3. . 02 0 1. Rene 


Polizeyliche Ordre gegen wiberfpenftige 
ffer. 1831; Sept. 


Polizeylihe Warnung für die auf 
Hamburg fahrenden Fluß = Schiffer. 
4831. Sept. 10. » er Br 

Befanntmarhung, betreffend die Zulaffung 
ber Schiffe und 8 ähne aus der Ober: 
Elbe, welche die Königl. Preußifche Con: 
.tumaz abgehalten haben. 1832. Sept. 12. 

Polizeylihe Warnung, betreffend die 
‚Legitimation dur Ay 
heitsfcheine. 41831. Sept. . . » . 


Bekanntmachung, betreffenddie Koſten der | 


Geſundheits-Atteſte. 1831. Sept. 1% 


e und Geſund⸗ 


„‚nigungs = Commiffion beym Ausbruch der - 
Cholera. . 41831. Ang, Zn. nu. - 


XIV 


Mandat, betreffend. bie Zulaſſung der Bd. ©. 
aus verbächtigen Orten kommenden Reis 
fenden. 1831. Sept. 21. .. - 

Befehl, betreffend Bi aus verdächtigen. Orten — 
kommenden Fremden. 1831. Sept. 21.- . — 646 

Befehl, betreffend die Zuruͤckweiſung der 
von Wien ————— Reiſenden. 1834. 
Sept. 29, .'e — 648 

Inſtruction fuͤr die Kranfenwärter und . 
Krankenwärterinnen der Cholera⸗La za⸗ 
reths. 1831. Sept. Hr — 648 

Erörterung einiger Punkte "der Vverord⸗ 
nung ıc. Ohr die Special: Commiffiönen. 

1831. Sept. 27: 2 0. — 656 

Bekanntmachung wegen " Eröffnung "der 
CholerasHofpitäler. 1831. Sept. 30 — 659 

Amtliches Verzeihniß der Generals . 
Gefundheits:Coramifhon und der Special⸗ 
Commiffion. 1831. Oct, 4. » — 662 

Befanntmachung,. betreffend die Nichts 
Ertheilung reiner Öctunäbeis ae 1831. ... 
Sch, 9 eo. Va 662 

Belanntmadung, betreffend bie Anord⸗ 
nung der —— — 

1831. Oct. 9. ⸗4 24 . .. — 663 

Additam ent zu der Verordnung, betreffend 
die Organifation des Gefundheitd= Polizeys 
Mefens vom 30. Zuly 1831. -Dect. 10. . — 664 

—— * die — der Cholera⸗ 

GSeude.. .. 7 672 
Befanntmadung, "Hetreffend die Aufhe⸗ 
bung der Nachfrage nach Geſundheits⸗ 
Atteſten und der Anhaltung verdaͤchtiger 

Waaren. 1831. Oct. 12.... — 675 

Bekanntmachung, betreffenddie Zulaffung 
der Schiffe aus den Hafen von a bis 
Pernau. 4831. Oct. 12. . . . — 675 

Befanntmachung wegen ber Aufhebung 
der Quarantaine zu Geeſthacht. — 

Sc t. 12. . . . . ‘ “ f ‘ . —n 676 
"Belannt: 


Bekanntmachung wegen ber irrigen Ge⸗ 
rüchte über die Aſiatiſche Cholera. 1831. 
Oct. 14. . 0) 3— 3— 2 

Bekanntmachung wegen raſcher Huͤlfe⸗ 

er bey Cholera» Symptomen. 1831. 
ct. 15 . . . « . . “ind [) 


Betanntmachung wegen Anzeigung der 


Geneſungs⸗ und ZTodes= Fälle der an der 
Cholera Erkrankten. 4831. Oct. 18. .. 
Publicandum;, "betreffend die zu der außer: 

ordentlichen Deputation wegen.ber Cho⸗ 
lera adjungirten Bürger. 1831; Oct. 21. 
Notification wegen der Gefunbheitspäffe 
für feewärts abgehende Schiffe. 1834. Det. 21. 
ErneuerteBekanntmachung wegen An- 
“ meldung der CholerasKranfen. 1831.Det.22. 
Polizey=z Befehl wegen Einfperrung der 
Haustbiere. 1831. Det. 2. . . . 
Zufag zu $. 27 u. 28 der Verordnung vom 


30. July 1831, und No. 7 des Äddita- 


ments vom 10. Det. 1831. Diet. 24. 
Befanntmachung wegen Aufhebung 
ber Verfügungen gegen dag Einfchleppen ber 
Cholera von der Seefeite her. 4831. Det. 24. 
Bekanntmachung, betreffend die@inzies 
bung verfchiedener SpecialsCommiffionen 
und die Desinfectionen. 1831. Nov. 18. 
Warnun Br betreffend die erforderliche Sorge 
für die Gefundheit. 41831. Nov. 22. . » 
Bekanntmachung, betreffend die Erleich- 
terung des außerordentlichen Gefundheits: 
polizeylichen Dienſtes. 1831. Dec. 2... 
Befanntmachung, die Abnahme der Cho: 
Vera Krankheit betreffend. 1831. Der. 14 
Befanntmachung, betreffend die Aufs 
hebung der außerordentlichen Beftimmungen 
wegen ber Desinfection und der Beerdigung 
.rucfichtlich der Cholera. 1831. Dec. 14. 
Bekanntmachung, betr. die Schließung 
der Bureaus ſaͤmmtlicher Special Gefund: 
beits:Commiffionen. 1831. Dee, 16. . 


— 713 


— 715 


Rath: 


XVI 


Kath: und Buͤrger⸗Schluß v. 18. Der. Bd. ©. 
1831, betreffend die Prolongation der Bes . 
"vollmäctigung Ehrb. Oberalten cum ad- 
junctis wegen der Einrichtungen rädfichtlich 
der Cholera. 1831. Dee. 14: -, +» + 
Bekanntmachung, betreffend .die zeitige. 
Hülfe bey der Vorbeugung ber Cholera. 
1832. San. Ze . “ [2 3— — 4— ..%# [} 
Bekanntmachung, betr. die Schließung 
des Cholera⸗Hoſpitales Hornwerk. 1833. 
San. 44 a HE RT Te er 0 0 — 4 
erordnung, betreffend die Geſundheits⸗ 
———— vr Stadt und deren Gebietes 
und des mit Luͤbeck gemeinfchaftlichen Amts Ä 
Bergeborf. 41833 Febr. 1. Pe Ber er Sr Te 26 
Befanntmachung über Beendigung ber 
Geichäfte der Generat: Gefundheits ⸗Com⸗ 
miffion. 4833. Sir. oem 38 
Anzeige Senatus an Erbg. Bürgerfchaft 
wegen des Aufhoͤrens der außerordentlichen 
Repraͤſentation derfelben. 1832. März 29. — 50 


Eollateral= Stener, ſ. Erbſchafts⸗Steuer. 
Collecten. 
Die Collecten der Jahre 1827 bis 1831 ſ. im 
Regiſter der Baͤnde X. und XI. 
4) Für die Armen⸗Ordnung 4832. 
Gehe, 12. EEE . XIL 20 


XI. 722 


XII. 3 


April 30: * J — . — 78 
1833. San. i-. oo + nr. — 149 
— April 5. Fe Ger Sr Er EEE Bei 239 
1834. San. 1. u.» — 447 


250 das allgemeine Kranken 
J— außb, 4833. Dit. 414. . POT Tr ER: al —— 2 
3) Für die im Kriege fürs Vater: 
land. VBerwundeten x. 1832. 


Oct. 18. 0 — 110 
1833 Dt. 18. a Par Tr er Fe Eee 7 

4) Für das Waifenhaus. 1832. 
. . . Ns . . . "Wh 4417 


Nov. 1.. 
Conditor⸗ 





xvii 


Conditor⸗ Waaren. 

Bekanntmachung, die rbung, Vergol⸗ Seite 
dung und Verſilberung der Conditor-Waaren 
betreffend. 1831. April u . . . X1.328 

Dedgleichen, auf Spice ausgedehnt. 1832, 
Dee. 14. . XIL 456 


Bekanntma ch un 8 z betreffend die Särberey 
von Kuchen und Spielzeug. 1833. Nov. 4. — 430 


Confirmation. 
Bekanntmachung uͤber die Einfuͤhrung 
einer oͤffentlichen Confirmation. 1833. 
Maͤrz 93. ... — — , 44 


Eurbaven, |. Cholera. 


D. 
Dänemark, | 
Bekanntmachung wegen eines K. Dä- 
nijchen Militairs Sperr » Eordons und des 
Verkehrs mit Holftein. 1831. Oct. 14 . XI. 679 
Polizey-Bekanntmachung, betreffend 
die Sperrung von Oldesloe. 1831. Dit.29. — 695 
Sernere Bekann — ung desfalls. 1831. 
Nov. 2% 2% a. tr 2 ed rn 698 
Dantfeft, ſ. Coilecte. 
Befanntmachung über die kirchliche Feier 
des Danffeftes am 42. Februar. 1832. — 
Gh. g...... .. „Al 30 
Dedicationen. 
Bekanntmachung in Betreff der Debis 
cationen und Zufendungen an E. 
s 2 R ath. 1829. Oct. 5. 0 . * XL 9 
Deichibor, f. Thore. 
Deferteur, ſ. Cartelle. 
Diebſtahl, ſ. Lampen. 
Dienſtboten, ſ. Geſinde. 





Droſchken. 
Polizeys Verfügung, betreffend die —— 
1833. Juli 18. .. XII. 446 


Nachtrag zur Droſchken⸗ Tare. Sr. .. — 37 
g F + 


‘ 


° xVIM . 
E. 

Ehen. Bd. S. 
Verordnung, die ſ. g. wilden Ehen betr. 
4833. May ıı een 

Eigenthums⸗ Veraͤnderungen, ſ. Immobilien. 

Eimsbuͤttel, ſ. Poſtſtraßen. Ze 

Kis. i 
Bekanntmachung wegen Wegſchaffung 

des Eiſes und. Schnees und Reinhaltung 

der Rinnfteine. Grneuert 4831. Dee. 2 XL 711 

"ib Tonnen, |. Sees Tonnen. 

Entfeftigungs- Steuer, |. Poſt⸗ und Handelds 

traßen. 
Rath: und Bürger-Schluß v. 28. Jan. 
4830, betreffend die Berdoppelung der 
a Er te a ee 
Desfallfiges Publicandum vom 5 März . 

u 1830. 0 . 0) 0 I 4 un 162 

Nicht: Prolowgation der außerordent= 
lichen Entfeftigungs-Steuer. 1830. Dee. — 205 

Erbgeſeſſenheit, 1. Bürger » Convente. 
Brbfchafts = Steuer. . 

Rath: und Buͤrger-Schluß v. 28. San. 

1830, betreffend die Ausdehnung ber 
Erbſchafts⸗ und EollateralsSteuer auf den 
zweiten Grad . 0 0 0 ne 0 net" — 414 

Desfallfiges Publicandum. 1830. Maͤrz 8. — 162 

Erſtickte und Ertrunkene, |. Geeftlande. 
Erwerbs-, Einkommen⸗ und Surus = Steuer. 

Rath: und Bürger- Schluß wegen der— 
felben. 4831. Juli 11. > 0 9 2,,° 

Anzeige €. E. Rathes desfalls. 1831. 
Juli 30. . . * 

Berordnung wegen derſelben. 1831. 
Aug 10.. XAMB 

Befanntmachung, betreffend die von der 
Steuerdeputation herumzufendenden Frage⸗ 
zettel. 1831. Sept. 14. 0 "re 638 

Degfeichen.. 1832. Nov. 8. «+» > + -Al.ım 


; XIX 
Rathe und Bürger»Schluß betreffend Bd. ©. 
eine ermäßigte Einkommens, Erwerb: und 
£urus = Steuer: 41832, Det. 11... ... W. 448 
Revidirte Verordnung wegen derſelben. 
1832. Dct. 17. . . .ooe .'. » . CE az ad 4121 
Everfuͤhrer. 
Polizey⸗Befehl, betreffend die Everführer - : 
RKnechte beym Niederbaum. 1833. Nov. — 469 


Sabriken, |. Feuers - Gefahr. 

Mandat wegen Unterfuchung undficherer@ins 
richtung der Fabriken’ und Locale, in welchen 

" mit Feuer gearbeitet wird. 1830. Juni 30. XI. 183 

Sabren, |. Gaffen. 
Salliten = wefen. 

Publicandum, betr. die unzulaͤſſige Deckung 
der Ehefrauen von Falliten. 1829. Sept-9. — 88 

Rath-und Buͤrger⸗-Schluß wegen einer 
GehaltssErhöhung des Actuarius 
beym FallitensWefen. 1829. Dec. 1. « — 107 

Serben, |. Conditor » Waaren. 
Sarmfen: 

Berordbnung in Anfehung der Schule in 

Farmſen. 1833. Deu le: » 2 2%. KIL470 
Feſte, f. Säcularfeft. 
Seuer » Anftalten. 

Nachtrag zu der Dienftverordnung für das 
Bürger: Militair, die Garnifon und die 
Nachtwache bey Feuersbrünften v. 20. Oct. 

. 1822. 1833. April 26. . . . . . 3— 

Bekanntmachung, das Ausfüllen der 
leeren Räume unter den Fußboͤden betr. 
1833. Suli 23 . . + f} . . “ . . —‘ 

Seuer= Eafle, ſ. Moorburg. Bauten. 

Publicandıum wegen einer auferordentse  _ 
lichen Feuer⸗Cafſen⸗Zulage. 41829. April 6. XL 

Desgleichen 1831. Maͤrz . 2... — 

Desgleichen 1832. Febr. » ©... CK 

Desgleichen 1833. Gebr. 13: . 2. em 
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Rath⸗ undBürger-Schluß wegen Ein: Bd. ©. 
behalts der jährlichen 25000 $ Ert.,' welche 
derstadt⸗Feuer⸗Caſſe zu denFeuerlöfchungs: 

Anſtalten bezahlt find. 1830. Jan. 28. . XL 144 
Rath⸗ und BürgersSchluß, betreffend 

die Prolongation der General⸗Feuer⸗Caſſen⸗ 

Ordnung vom J. 1822, * vr Monate. 

1832. Nov. 1. + » u... „ÄH12 
Bekanntmachung desfalls. 1832. Novi. — 144 
. Propositio Senatus, betreffend die renidirte 

General: —— Srdouns. 1833. 

Mi 28... 244 
Rath und Birger-Schluß, betreffend 

die neurevidirte Feuer = ... PER 


1833. My. -. - . — 266 
Neu revidirte Feuer— eaſſen— Ord— 
nung. 1833. May 3. . _ 1258 


Bekanntmachung, betreffend die Pubii⸗ 
cation. derſelben. 1833. May 13...— 303 
Bekanntmachung, betreffend die ordent= 
lichen Zulagen zur Feuer: Caffe. 1833. Aug. 2. — 349 
Seuers- Befabr, f. Schaufpielhaus. 
SirnißFochen. 
Notification wegen der neu ONgEISBIER 
Firnißkocherey. 1831. April 22, 
Sifche. 
Polizey : Befanntmahung wider den 
Verkauf alter Fifche. 1831. Det. 18... — 683 
Sifcherey, |. Stadtgraben. 
Mandat, die — in der = — 
1831. Maͤrz & - — 299 : 
Sleifch. 
Befehl, betr. das Haufiren mit frifchem _ 
Zleiſche im Hafen. 1831. Sept. 8.— 663 
Polizey- Warnung wider den Berfauf F 
frifchen — — — 
1833. Nov. 8 .. ey . XIL 433 
Slethe, |. Gaflen. ih, ce" | 
Frankfurt. 


Srankfurt a. d. Oder, ſ. Preußen. : Bd. ©. 


Frankreich. 

Rath- und Buͤrger-Schluß wegen de 
Aufldfung der zur Ligui di run g und Ver⸗ 
theilung ‚ber franzoͤſiſchen Entſchaͤdigungs⸗ 

Gelder niedergeſetzten Com a, fion. — 
Jan. IB 2.» as x 4 
—— ſ. Cholera. Geſinde. — — 
Matroſen. Maurer. Ritzebuͤttel. —— 

Erneuertes Publicandum wegen der ſich 

hier aufhaltenden Fremden. 1828. er * — 68 


— 1829. Nov. 17.... . XL 104 
—— 1830. Juny * — 173 
anntmachung, betreffend die Legiti⸗ 


— der Reiſenden auf dem Stadthauſe. 

1831. Sept. 20. : — 645 
Befehl ‘an die Gaſtwirthe betreffend die 

Ecitimations⸗Papiere der Fremden. 1831. — 

Sept. 21. — 647 
Propositio Senatüs betr. die Ausdehnung 

des Rath⸗ und Bürgers = Schluffes vom 

= Dct. 1805 "über die u. — 


1833. März 28. . . XIL. 243 
Desgleichen 1833. May — 256 
Rath: und Bür er: Schluß etrffend — 

dieſelbe. 1833. Nov. 28.. — 448 
Freywillige, ſ. Kriegspflichtigkeit. 
Fuhlsbuͤttel. 


Verordnung wegen ber ulferfaßet bey 
Fuhlsbüttel, und wegen des Durchlaffes — 
der Schiffe bey der Sublabättler Schleufe. X. 192 
Subrwefen. 
Polizeye Befehl, etefjend die auge 
. Zuhrleute. 1830. März 9. .. - . XI. 166 


©. 
Öarnifon. ' 
Antra Senatus wegen einer Penfion für 
den ajor to der Horft. 1827. Jan. 18. . & 
at h⸗ 


XXI . } 
Rath: und Bürger-Schluß wegen ber Bb. S. 
Bewilligung derfelben. 1827. May 3. . X. 46 


Rath: und Bärger-Schluß wegen Er: 
gänzung des Gehalt⸗Reglements 
der Garnifon. 4829. Dec. 17... . XL 107 
Garten, |. Botanifcher Garten. 
Gaſſen. 
Polizey-Bekanntmachung, die bequeme 
gef — der Straßen betr Fond. 1830. 
en, 70° 
— wider die Verunreinigung der 
—* und Flethe. 1831. März 88.. — 324 
Bekanntmachung, die Reinigung der 
Straßen und Flethe. 1831. April 43. . — 352 
Erneuerte Polizey- Warnung widtr 
die — der Straßen und Flethe 
-- 4831. Juny 6. 376. 1833. März 18. XI. 288 
“ MP olizey:Befanntmahung wider das 
Sintegen von Wagen auf den Gaſſen. ‚ 
1831. Dee 10 0 2000. . ; „AL 7122 
Bekanntmachung, wider bie Behinderung 
der Paffage auf den Trottoirs und ben 
Sffentlichen Promenaden. 1832. Dec. 7. „ ATL.451 
mens), über die bevorftehende 
Bezeichnung der Käufer. 1833. Ian. 2: —_ 231 
Peitzeds@erfägung wider das fchne 
Fahren, aͤrz 2.— 28 
Gaſthaus, ſ. Graskeller. | 
Gaſtwirthe, f. Fremde. Wirthichaften. 
Geburts⸗, Trau; und Todten= Regifter: 
Nachtraͤgliche Verordnung über die 
Geburtsr, Kraus und Todten=Regifter. 
1831. März U. 2 2 0 eo. Al, 
————— ſ. Barmbeck. Farmſen. Hamm. 
Wege. 
Anfra etion für die unter der Landherren= - 
fchaft hen Geeftlande — Voigte. 
1831. Geb r.. .. . — 294 
‚Befannt: 


| : XXI 
Bekan ———— wider das Wegnehmen Bd.S. 
der Bäume und Geſtraͤuche an den oͤffent⸗ 
lichen Wegen. 1831. . . 00. XI. 313 
Bekanntmachung über die Ertheilung der 
Nachtzertel und Erlaubnißfcheine in den 
Ländereyen. 1831... nr 0. 
Bekannimachung wider das freie Herum⸗ 
laufen der Pferde und fonftigen Viehes, 
fo wie wegen Aufräumung der Gräben 
und Sommerwege. 1831. : . ..0 + 
Notificafion wegen der öffentlichen Vers 
laffungen .für die Prätur der Geeftlande, 
; 1831. April 2. . « . . . . + * . 
Bekanntmachung, betreffend die den Er⸗ 
trunfenen, Erſtickten u. a. zu leiftende Hülfe, 
1831. Bil. - oo 0 ste 2. 
Neue Bekanntmachung desfalls. 1832. 
Nov. | VE 
Befanntmahung, betreffend die Einfuͤh⸗ 
rung der Todeöbezeugungs = Attefte in den 
Seeftlanden. 1831. Sept. 15. . .. .- XL 639 
Bekanntmachung wider das Freuden: 
Schießen und Kafeten: Werfen in ven 
Geeftlanden.. 1833... : -» 0... XI,483 
Gefaͤngniſſe. 
Antrag Senatus wegen Erbauung 
eines Detentionss efängniffes. 
. 1827. May 3 . “ . 0 X. 14 
Rath-⸗ und Buͤrger-Schluß wegen der: 
— 563 


— 413 
— 415 


— 330 


ſelben. 1827. Nov IE . ss... 
General= Befundbeits s Commiffion, f. Cholera. 
St. Beorg, |. Stadtgraben, Thore. Tumulte. 
Vorflädte. : 
Bekanntmachung wider das Schießen und 
Raketenwerfen in der Vorftadt St. Georg. 
180. Det. - oo. 0 000.0 „AL 274 
‚Notification wegen Schließung derWirths⸗ & 
bäufer in St. Georg und auf dem Stadt- 
deiche, Abends nach 8 Uhr. 1831. Aug.s. — 519 - 
Bekanntmachung über die Aufhebung 
vorgedachter Verfügung. 1831. Aug. 12. — 611 
Befannt- 
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Bekanntmachung wider die Verunreini- Bd. ©. 
gung von Gaſſen und Plägen in St. Georg. 
1831. Augufl.. © 2 2 22 2 0 2. XL 648 
Erneuert 1831. Debt. 2 2 2 2 2 22 17 


Gerichte, ſ. Ober: Appellations:Gericht. Prätoren. 
Geſinde, f. Bergedorf. 
Befanntmachung wegen der aus ber 
Fremde gekommenen Dienftboten. 1830. 


Novbr. — 252 
Renovirte Bekanntmachung desfalls. 
1832. May... XIL-81 


Propositio Senatus betr. eine Verordnung 
in Beziehung auf die Dienftboten, 1833. 
Maͤ . 08 8 0 0. . . e. m 243 

Propositio Senatus betr. desgleichen. 1833. 

May a ge 
Rath» und Bürger-Schluf betr. eine 

Verordnung für das Gefinde. 1833:.Nov.28. — 447 
Desfallfige Verordnung. 1833. Dec. 30. — 497 
Bekanntmachung betreffend dag Gefindes 

Bureau. 41830. Dec. 31-2 > 2 22.20 — 508 

Geſundheitweſen, |. Cholera. 

Polizeyz: Verfügungen, betreffend das _ 
Gefundheitwefen. 1831. Junh 13. . . XL 379 
Gottesdienſt, ſ. Kirchengebet. 
Anzeige wegen des Anfanges der Haupt: 
predigt. 1830. Oct. 2 22 0 0e= 22 
Grasbrook, f. Baden. Ä 
Schragen, nach welchen die Brücdenleute 
der Eisbruͤcke am Grasbroof das Brüden- Ä 
- geld zu fordern haben. 1830. Dee. . . — 269 
 Notification, betreffend die Paflage auf 
dem Grasbroof. 1830. Decbr. . . - . — 270 
Befanntmahung wider das Schießen 
auf dem Grasbroof. 1831. März 26: « — 322 

Graskeller. 

Rath- und Bürger-Schluß wegen Er: 
weiterung der dortigen Gaffe durch Ver⸗ 
handlung mit dem Coflegio des Gaſt⸗ 
baufes: 1829. Dee. 1. : 2 2 2.2 — 107° 


Brän? der . Schulkinder. 
Erneuerte Befanntmachung des Verbotes 
der Schulkinder⸗Gruͤne. 1838. July 20.. XI. 348 


Örundfteuer. 

Rath- und Bürgers Schluß wegen r o⸗ 
longation der allgemeinen Grundſteuer 

für 1828. 1827. May 3... 02. X 

— 1829. 1828. July 32. — . — 

— 1830. 1829. Der. 47: “2 .. « XI. 

— 1834. 1830. Sept: 16 1 — 

— 1832. 1831. Dec. 1% — 


Desgleichen wegen einiger Modificationen im 
nn 1831. Deu. 1. . — 7 
Desfallfige Be anntmachung. 1831. 
Dec. 24... — 728 
Rath⸗ und Bü rger-Schluß ber. die 
revidirte Grundſteuer⸗Verordnung für die 
Stadt und die Vorſtaͤdte. 1832. Dec. 13. XII. 154 
Nevidirte Verordnung desfalls. 1832. 


Dec. 17. — 157 
Bewilligung der Grundfleuer für 1834. : 
1833. Nov, 28 » . 0. 5 . —T 449 


Gymnaſium, ſ. Scholarchat. 


SSafen⸗Reglement. 
Zuſaͤtze zum Hafen⸗Reglement v. 15. gebr. 1: 
1815, betreffend 4) das unanftändige Rufen 
im Hafen; 2) das Verbot der Arbeit am 
Bord der Schiffe an Sonn: und Fefttagen, XI. 167 


Hafen: Runde, f. Fleiſch. Waffernoth. 
— -Berg, ſ. Schuſter. St. Pauli. 
or 


— wider das Schießen 

und Raketenwerfen auf dem Hamburger⸗ 

Berge. 1830. Decbr. . . 2 2,0. «274 
Desgleichen. 1833. - . XTI.239, 
gandberrlicher Befehl an die Shen: | 

wirthe des HamburgersBerges. 1833. » - — 240 

j Land— 
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Landherrlicher Befehl wider das Futtern Bd. ©. 
des Viehes an Öffentlichen Wegen und auf 
Privat: Perfonen zuftändigen Weiden. 1833. XII. 241 
Befanntmachung, die Fremden auf dem 
SHamburger:Berge betreffend. 1833: . + — 242 
Yamm und Horn. 
Notificationen, betreffend die Erhebumg 
einer außerordentlichen Steuer zum Beften 
der Kirche in Hamm von 1823. San. 10 
und 1828. Dec. eo 0 “00. «a „AL 212 
Desgleichen. 1833. Decbr. 1. + ._ . + Al.482 
Befanntmahung, —— die Tanz⸗ 
muſiken und Schenken in Hamm und Horn. 
1830. ®%, . . . Ei . * . . . . * . 
Bekanntmachung, betreffend die Erbes 
bung des allgemeinen Schulgelves in der 
Gemeine von Hamm und Horn, 1832. 


Nov. 3 * . . . . [3 [2 . * e — XII. 131 
Bekanntmachung, betreffend das Schul⸗ 
eld der Einwohner zu Horn, welche keine 
— Kinder mehr haben. 1832. 

RU. 88. —24165 
Bekanntmachung uͤber die Schuldiſtricte 

in Hamm. 1833. April 4. — 246 


Bekanntmachung, betreffend die Löfchung 
von Zeuersbrünften in Hamm und Horn. 
1833. Juni 18. 0000. 318 


Hammerbroof. - - 
Notification won der Reinigung und 
-Yusgrabung der Deich: Wetterung. 1831. 
Dt, 21. ee 8 2 82 1 8. XI 688 
Handwerker, ſ. Aemter. 
Hannover. 
Polizey-Bekanntmachung wegen der 
nach dem Hanndverfchen Reiſenden. 1831. — 681 
äufer- Bezeichnung, |. Gaffen. _ 
Hauſirer. 
Propositio Senatus uͤber eine Verordnung 
wegen des Handelsbetriebes der Hauſirer. 
1832. Mir 29 2 0 . XI. 
. Desgleihen. 1832. Jun 8. ı — 9 
Hebammen. 


XXVII 


Hebammen. BBd. ©. 
Snftruction für die Hebammen der Stadt 
Hamburg und deren Gebiets. 1832. März 30. XI. 52 
Publicandum, betreffend die Inftrustion : 
für die Hebammen. 1832. April 17... — 79 
 »erbergen, f. Aemter. — 
ohes wafler, ſ. Waſſernoth. 
Holſtein, ſ. Daͤnemark. 
Holzhaͤfen. 

Bekanntmachung, betreffend die Ent: 
wendung der Pfähle und Klampen in den 
Holzbäfen. 1830. Den 13... » . + XL 258 

Rath: und Bürger-Schluß wegen Forts 
dauer der Verordnung, betreffend die Be⸗ 
nugung der Holzhäfen. 4831. Febr. 17... — 283 
zundes \ . 
Mandat, die Tödtung herrenlofer 
Hunde Betreffend. 4827. July il. » + Kr 43 
Befanntmachung desfalls. 1828. Jul. z0. — 171 
Erneuertes Mandat,, die anzumendende 
Vorficht wegen toller Hunde betreffend. 
1897. Yu 7. 00 0 en 
Desgleichen 1829. July 30. eine 172 


St. Jacobi Kirche, ä 
Rath- und Bürger-Schluß wegen bes 
Thurmbaues derſelben. 4827. May 8.. — 13 


Jagd. 

Rath⸗ und Bürger- Schluß wegen Auf⸗ 
hebung der Zagdbefugniß der Großbuͤrger. 
1827. May 3 . . » .o f} [} . er, 15 

_Desfallfige Befanntmachung. 1827. May4. — 16 

Bekanntmachung gegen die Ausübung 

— Jagd durch Privat: Perfonen. 1827. 

ept. 12. + . + . . 2) . u . . . 
Rathe und Bürger» Schluß wegen einer 
—— 1828. July 3... — 138 
Jagd-Verordnung. 1828. Juih 4. : — 144 


XXVII 


Math: und Bürger-Schluß wegen des 
finitiver Genehmigung der Jagd⸗Ordnung. 


4831. July 11. . % . 0 . 4 ie * 
Fagd: Verordnung. 1831. July 29. .. 
Jahrmaͤrkte. 
Bekanntmachung uͤber die Termine des 
Martini⸗-Jahrmarktes. 1830. Oct. 14.. 
Bekanntmachung wider das Beſuchen der 
Jaahrmaͤrkte durch Fremde. 1831. Oet. 10. 
Bekanntmachung, die Zulaſſung fremder 
Verkaͤufer zu. den. hieſigen Jahrmaͤrkten 
betreffend. 1831. Deu, 2 0. - 


Immobilien. 


Kath: und Bürger-Schluß wegen Pro: : 


fongation der Abgabe von den Eigen- 


tbums : Veränderungen bis Ende: 


41831. 1828. July 3. ⸗ 


668 


X. 438 


Desgleichen bis Ende 1834. 41831. Dee. 19. XI. 725 


Rath» und BürgersSchluß wegen. eines 
-Zufaßes zu der Verordnung über die Abs 


gabe von den Eigenthums-Veraͤnderungen. 


1831. Dee; 419.: - 0,0 sr te tee ° 
Desfallfige Befanntmachung. 1831. 
Due 3 a ea we nie, 
Johanneum. 
Bekanntmachung wegen des Saͤcular⸗ 
feſtes des Johannei. 1829. May 18. 
St. Johannis Kirche. 

Notification, betreffend die Reinigung 
der Gräber in der abzutragenden St. Jo— 
hannis Kirche, 1829. Febr. cs . ».. 

St. Johannis Klofter, |. Ländereien, 

Rath⸗ und Bürger: Schluß über die 
Auseinanderfegung mit dem Klofter St. 
Johannis. 1832. März 29... ; 

Jollenfuͤhrer. 
Tare, nach welcher die mit Nummern ver:. 
fehenen — u. Hamburgerberger 

Jollenfuͤhrer ſich zu richten haben. 1833. 


— 332 
Addi— 
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“.Apditionelle Polizey : Verfügung Bd. ©. 
in Betreff der Tare für m m. er U 
1833. Sept. . 0 ee \ u XU.356 


| K. 
Koͤmmerey. 
Rath- und Buͤrger⸗Schluß wegen einer 
freywilligen Anleihe von 400,000 # Deo. 
1831. Dee. 19%: . + . XL 7923 
Bekanntmachun wegen Eröffnung dieſer 
Anleihe. 1831. Dec. 21. . 
Bekanntmachung, bereffend den Afluß 
derjelben. 1831. Dee. 29. — 731 
Rath: und Bürger: Schluß "betr. "die 
Dedung des ee vom 1 Jahre — 
1833. Nov: 28. .. “end ‚u 
Rinder, 
Befanntmachung wider den Unfug und 
Srevel der Knaben auf Straßen und 
Spaziergängen. 1828. July 28. . 
Polizey:Befanntmachung wegen des 
Unfugs der Knaben auf den Straßen, 
Spaziergängen ꝛc. 1831. Juny 2... . .. Xl. 367 
Rirchengebet, f. Cholera, 
Rirchenfteuer, ſ. Billwaͤrder. Hamm. 


Kirchwaͤrder. 
Rath-und Bürger-Schluß wegen eines 
Gefchenfes von 25,000 & zur Sicherſtellung 
der dortigen Deiche und Ufer. 1830. Sept. 16. — 231. 
Bnochen, f. Gefundheitweien. 
Renovirte Befanntmachung wider das 
Knöchengraben. 1831. Febr. 4. . « . — 280 


Krankenhaus, |. Collecten. 
Befanntmahung, betr. die Aufnahme 
der Kranfen im —— Krankenhauſe. 
Bekanntmachung, bet die. Aufnahme 
in das ‚allgemeine Krankenhaus und den 
VBeſuch deſſelben. 1831. Dec. .: 2 .. — 733 


Kriegs⸗ 
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riegspflichtigkeit,. ſ. Bergedorf. Bundes: Bd. ©. 
Contingent. 
Publicandum, den Aufruf dienſtfaͤhiger 
Freywilligen betreffend. 1830. März 30. XL 324 
Bekanntmachung, bie Ergänzung des. 
BundessEontingents betr. 1834. Juny3. — 369 


Kruͤge, ſ. Wirthfchaften, 
Kuchen, ſ. Conditor⸗Waaren. 
Kuͤterhaus, ſ. Schlachter. 


£. 
Laͤndereyen, ſ. Poſtſtraßen. 
Bekanntmachung, die zur Vermeſſung 
bes Landes errichteten Signale betreffend. X. 191 
Rath: und Bürger-Schluß wegen ber 

Profongation des Eontributions 

Plans für das Landgebiet, mit Ausnahme 

der perfönlichen Steuer und der Ges 

werbe = Conceffiong - Abgabe für 

1828 und Erhebung des desfalls Beſtan⸗ 

denen, für die Kämmerey. 1827. Nov.1. — 52 
Desgleichen wegen Prolongation deflelben für 

das Fahre 1829 und anderweitige Verfüs 

gungen wegen ber Landgrundfteuer m 

1829. Junh 1: : ee ee. . XI. 6 
Prolongation für d. 5. 1830. 1830. Sept. 16. — 230 

— — — 1831. 1831. Dee. 19. — 724 
—— N RE 1832. 1832. Sun. 28. XD. 92 

Rath: und Bürger «- Schluß wegen . 

Ueberweifung einiger Diftricte zur Land» 

grundfteuer und desfallfige Vergütung an 

die vormaligen ftiftifchen Diftricte. 1832. 

Juny 28. na RL 8 — 92 
Publicandum, die Grundfleuer auf dem 

Zandgebiete betreffend. 1832. Juny 29. 2. — 9% 
Raths und Buͤrger⸗Schluß, betreffend 

die Erhebung der :proniforifchen Landgrunds 

fteuer für 1833. 4833. März 28... 


- 


— 1244 
Rath: 


' 


Rath: und Bürger: Schluß wegen Ein Bd. ©. 
führung eines Schußgeldes im Vorſtaͤdte⸗ 
und Zandgebiete. ‚4830. Sept. 16.» « „XL 229 
Desgleichen wegen Ausfegung deffelben. 1831. 
Decbr. 19 .. 0.8081 88 87 8 Te — 725 
Desgleihen wegen der Abtheilung des Lands 
gebietes in drei Präturs Zurisdictionen. 
1829. Juny 1. » 0000. 
Desgleichen wegen Poteflivirung E. Oberalten 
zur Vereinbarung mit E. €. Rathe über 
die in den Landgebiets-Einrichtuns 
‚gen zu treffenden Veränderungen. . 1829. 
Juny 1 ⸗0 — 0) . “ J . — 35 
Publicandum, betreffend die Jurisdice⸗ 
tiong = Abtheilungen des Hamburgiſchen 
* Randgebietes. 1829. Zuly 17. = «+. — 80 
Publicandum an die Bewohner des bis⸗ 
berigen ftiftifchen Landgebiete, betreffend 
deren Webergang an bie kuͤnftige Land⸗Praͤtur 
der Geeftskändereyen, fo wie deren Ruͤck⸗ 
ftände der Grundfteuer. 1829. July 17. — 82 
Rath und Bürger: Schluß, betreffend 
die Zurisdictiond-Abtheilungen und die Ver: 
waltung des Vorftädte- und Landgebietes. 
41830. Sept. 16. . » : 2 2 0 0 0. 
Desfallfiges Publicandum. 1830. Oct.22. — 240 
Rampen. 
PolizeysBelanntmachung, betreffend 
Diebftähle öffentlicher Lampen und Lampens 
fcheine. 41832. Febr. 1.» » : . . . XI 33 
Leichter s Schiffe. es 
Bekanntmachung wegen der Beſichtigung 
der die Elbe unterwärs bis Cuxhaven bes 
fahrenden Leichter: Schiffer. 1822. San. 19, 
und’ 41827. Oct Ih» 0.00 cc X 5 
Befanntmachung, betreffend die De: 
ſichtigung der Leichterfchiffe. 1833. Juny 7. XIL 312 
Leihhaus. 
Rath: und Buͤrger⸗Schluß, betreffend 
die revidirte Leihhaus = Ordnung. 1833. 
May 2 ern eine - R 257 
- evi⸗ 


— 35 


XXX 


Revidirte Leihhaus-DOrdnung, 1833. Bd. ©. 
Juny 19. 0 + . ee . . XI. 317 
Belanntmachung,- betreffend die Publi— 
cation der revidirten Leiphaus» Ordnung. 
1833. Suny 26. '. . . + . [) . > . — 330 
Inftruction für den Lombard: Verwalter - 
und den Lombard:Schreiber. 1833. July. — 331 
Leuchiſchiff. — 
Bekanntmachung wegen des zweyten 
Leuchtſchiffes an der Mündung der. Elbe, R 
41827. Aug. 25. * . . ® * ® * [0 ⸗ X. 44 
Ciquidations⸗Commiſſion, f. Frankreich. 
Lombard, ſ. Leihhaus. Pfaͤnder. 


Lotterien. 

Warnung, betreffend die Zahlen-Collecten 
und das Einfegen in’ die Zahlen=Fotterien. 
1831. May 5 — 2 3— * * 

Mandat wider die unerlaubten Lotto: Cole 
lecten, das Einfegen in Zahlen = Kotterien, 

«wider die Privat=Lotterien und den Debit 
. fremder Lotterie= Loofe. 1832. März 16. XIL 36 

Befanntmachung, betreffend die getheil⸗ 

ten Looſe der Stadt-Lotterien. 1833. Sept, — 357 
‚ Kübed’er Subrlente, ſ. Fuhrweſen. 
Luftfahrt. 

Polizey » Verfügungen zur Erhaltung 
der Ordnung bey der Luftfahrt der Dem. 
Garnerin von der Sternfihanze ab. 
1829. May 27. . . ..i.. “5 


Aumpen, |. Cholera. 


XI. 32 


MN, 


Maͤkler, ſ. Nachweifungs-Comptoire. 
Rath-und Buͤrger-Schiuß wegen Ab: 
änderung des 20. $. der Mäkler-Ordnung 
: vom 9. Dee. 1824. 1828. Oct. 9. . X. 201 
Anhang zur Mäkler-Ordnung. 1828. Det. 9. — 204 
Bekanntmachung, betreffend die Vor⸗ 
ſchriften gegen unbefugte Makeley. 1832. AI. 115 


arfch= 





* 


ZRXU1 


Warfcbländereyen, h Grasbrool. Ploostung- Bd. E.. 
Befanntmadung. wider die Aufnahme 
der —E in ‚ben, Marſchl⸗ —— 
1834 r 4 
Verbot an die Schenkwirthe: Muſu Kan : 
jpielen u. dgl. zu Halten, 1831. m itz %: — 323 
Desgleishen. 1833. Dec 18. . .  XI.484 
Befanntmadhung, betreffend die Dienft: SE 
boten im Lande. 41831. März 26: . „XL 323 
Bekanntmachung daß die Dienflboten 
ohne Erlaubriß nicht ausgehen dürfen, 
1831: März 26. ein ne nk BB 
Erneuert 1833. Dei. 18. 2% . XI. 
Bekanntmachung, betreffend das Kegel: . 
>  fhleben in den Marfchlanden während des s 
t Gottesdienſtes. 1831. 27: « XI. 359- 
Befanntmachung, betr end die Einfüp: 
tung der. Todes⸗ Begeugungs· Atteſte in den 
Marfchlanden, 1881. Sept. 15. : + — 642 
ER des. Sammelns 


mit der Armenbuͤchſe in * ge a 
1831. Dechr. . + J 2 .. :, — 716 
Masken⸗Baͤlle. 


Bekanntmachung wider die Masfen-Bälle u 
in Tanzlocalen. 1831. März 18. . . „= 301 
Mairoſen, ſ. Nord Amerika. .. 
Mandat gegen dag Borgen an fiende 
Mätrofen. , 1827: Sept. 5. » .- x 4 
Polizeye Befehl, die: tatrofen ‚am Bord 
zu behalten. 1831. Sept...» . XI 631 
Meurer. 
PoligeysDBefehl, die fremden Maurer . 
Gejellen betreffend. 1831. Suly 12... .» — 389 
Medlenburg. 
Bekanntmachung wegen der Medienbur 
giſchen Handwerke-Gefellen. 18341. Nov. 8. — 698 
Bekanntmachung fuͤr Reiſende, Fuhrleute 
und Schiffer, welche nach dem Großherzog⸗ 
thume Mecklenburg⸗Schwerin von Ban ab 
gehen. 1831: ' Dee. 16. ..* . 720 
Fa Publi⸗ 


xXXXIV 


--Yublicandum betr. die freie Durchreife 


der von Hamburg Kommenden. durch das 

Großherzogtum  Medlenburg = Schwerin. 

183%: Febr. «nee. 
Medizingl-Bronung, ſ. Hebammen. 


7 


Bekanntmachung über Zuziehung der 
Phyſiei bey der Handhabung der ge⸗ 


richtlichen Arzeneykunde erforderlichen Unter: 
fuchungen und Gutachten, 1830. July 28. 
Polizey:Befanntmachung,. betreffend 
Benbringung von Todes = Bezeugungs- 
Atteften vor Ertheilung eines Erdzettels. 
1831. Jan. WE + 0 1 0. meie a... 
Bekanntmachung, betreffend die Erfcheis 
nung der Menfchenblattern und’ die zeitig 
zu befchaffende Vaceination. 1831. April 5. 
Nachträgliche Belanntmachung in 
Bezug auf den $. 9. der MebizinalsDrd: 
nung. , 1831. ind AZ, a .. 
Anzeige, betreffend Veränderung der Arzeney⸗ 
Taxe. 1831. Det. 31: ° . . . s f} } 
Beränderungen und Zufaß zur Arzeneys 
Taxe. 1831. Nov. 1. von. 
Merico. —F 
Kath: und Buͤrger-Schluß wegen Ra: 
tification einer Handels» Convention mit 
Mexico, v. 6. Juny 1827. 1828. Febr. 21. 
Anzeige Senatug, betreffend die verweis 


gerte Ratification obiger Convention. 1831. 


Febr. 47°. « 67 
Miethe⸗ Abgabe. f 
‚Propositio 'Senatus wegen einer Miethes 
Abgabe. 41829. Zuly 2... 0. > 
RatbsundBürger=-Schluß megen einer 
Miethe⸗Abgabe für d. J. 1830. 1829. Det.8. 
Verordnung einer perfönlihen Abs 
gabe nah dem Maaßſtabe der Miethe. 
489. Oct. 0 ern. = 
Nicht: Prolongation der Miethes Abgabe. 
41830. Dec. er nee 


, 


* * 
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Moorburg. Bd. ©. 
Neue Bener » Eaffen » Drönung * 
Moorburg. 1832. Dee 5... 1 XI1:497 
möblen. 
Propositio Senatus; betreffend das Staatl: 
ühlenwefen. 1833. Det, 3... 2... —47 
Nachdruck, |. Bundes » Verfammlung. 3* 


Ann und Bürgers Schluß wegen einer 
— wider den Nachdruck. 1827. 
ee a X. 438° 
BER — ne ee — 140 
Nachtwache. 
Rath- und Buͤrger⸗-Schluß — 
mehrung ae Forpe um 24 Mann. 1827, 
: San. 18 . 02 00 00,0 0° 3 
Nachweiſungs⸗ — | 
Notification wider, die Eingriffe der Ins 
haber der privilegirten Nachweiſungs⸗Com⸗ 
toire in die Makler: Ordnung. 1833, "Febr,d. XIL233 


Niederbaum, |. Everfuͤhrer. 
Bekanntmachung, die kuͤnftige fröbere 
Deffnung und fpätere Schließung des Nies. 
derbaumes im Winter betreffend. 1828. 
Nov. 26. Fe N 2 er 2 er 5 . X, 222 


Lord = America. F 
Rath: und Buͤr er:Schluß wegen Ras. 
tification einer HandelssConvention 

mit den Vereinigten Nords Americanifchen 

Staaten vom 27. Novbr. 1827. 1828. 

Febr. 21 0 2 — — 69 
Abdruck derfelben. — — 4180 
Rath» und Bürger:Schluf weg en fe 

tification eines Zu ſatz⸗ "Artikels zu der⸗ 

felben,, betreffend die Auslieferung von. 

Seeleuten. 1828. Oct. 9. 7. — 201 

R Abdrud derfelben. . 01 08 8 8 — 206 
e2 . ©. 


XXXVI 


u O. 
Vber ——— Gericht. re Ba 
Eircular deffelben wegen & * — 


Rechnunge Ei * ih. 9 
Rath⸗ und Bürger INT Genche : 
migung der definitiven Gerichts: Ordnung 

des Ober-Appellationg=Gerichtes und deffen 
ProcuratursOrdnung. 1830. Dee. 9. » .. — 256 
Gerichts-Ordnung fuͤr das gemeinfchaft>"-" DEE 
liche Ober: Nppelunond Gericht. 1831: 11 %° 
Aug · 10 529 
J Puhlicandum, betreffend die Sinfäprung is, 
der Gerichts - Ordnung des Ober «Appella=: 
tions = Gerichteß. 1831. — 9 2 2... 7646 


Soft, unreifes. 4324 
Publicandum, betreffend die unten vn 
Zwetſchen. 1831. Aug: 27. =... 616 
Ochſen, ſ. Sonntage  , — — 
St. Pauli; f. Hamburgerberg. Vorſtaͤdte. 
Publicandum, betreffend die Benennung 
St. "Pauli: Vorſtadt. 1833. Nov. 6.. . —— 
Penfionen, Fe Repfold,. * 
NRath-und Bürger: Schluß, betreffend 
, bie Errichtung einer Penfiong : Caffe für 


die Wittiven und Waifen der Beamten und " 
Offichanten -des —— Staates. 4. 


1833. Now. 28. mn 448 
Verordnung desſalls. 41833, Nov. 29, : — 452 
Pfänder. ee — 


Polizey⸗ — betreffend. 
die Zinſen von auf Pfänder — 
Geldern. 4830. Febr. ....— XL 116 
Warn umg wegen anzumendender Borficht 
Si Einlöfung oder: Umfchreibung . der, : 
nder.. 1831. Maͤrz le 0 0 000.0. 1298 
pferde, 


XXxvir 


pferde, |. — Tag R iu 95313 S. 
Poliz ey⸗Bekann t machung, Petreffend 
den Ankauf — Pferdehaaren. 1830. 
Aug 26. u PL I 3? Lot ARE RE DTORLEITL ART Er wäh; 218 
Noti ei icatio. w; beineffend; die mit-der Krank: - 
heit dee Rotzes behafteten Pferde. — 227, 


pbyfici, ſa ‚Mevjeinaf > Ordnang. n 
Policen, ſ. Stempel!‘ — 
Policey, ſ. Bettler Buden. Cholera. Fremde ꝛ⁊c. 
——— fuͤr die Polizey⸗ Fahre: und + 
Polizey⸗Patrouillen an den Thoͤren und - 
Bäumen und in: Landgebieten. 4831. 
Sept. 13: . 7 j = 637 
Rath: und Bürger Schluß, betreffend; : 
Adle Organiſation und. das Be 
der Polizey. 1832. Juny Br, en nyn.)s xl. 8 89. 
polter;Aben?. 
Polizey: Verfügung wider dem Unfug 
vor den‘ Häufern der Verlobten an dem 
Polter⸗Abend. 1832. To Ba. “te = 407 
een. 
ng und Bürger: Schluß betreffend 
die Organifirung des Hamburgifchen — 
Poſtweſens. 1832. Nov. 15... 41 
Wersrdnung deofallo 1832. Dec. 4... — 17% 
Befanntmachung, beir die Berlegung 
der Hamburgifchen Poften'nach dem Pofi⸗ 
hauſe auf dem Neuenwall. 1832. Det. 30: — 193 


Poſt⸗ und “andelsfiraßen, 
Rath- und Brei wegen des 
Neubaues derfelben, desfolffiger Ver- 
wendung des halben Ertrages der Ent: 
feftigungdsGteucrumd thebung eines 
. Megegeldes, 1829. Juny 418 “X... 38 
Verordnung, Die Erhebung, des Ehauffees: * 
und Wege-Geldes betreffend: 18301 Dees1 Ar: + 259 
Ehauffee: und MWeggeld: Tarif. ln im 261 
Befanntmachung. über. beu YUnfang der : — 
Erhebung eines —— und Veggeldes 
1830. Dee. 15. oe alerinulk 1 om 263 





XXXVIN 


Snftruction und Verpfligtung für die Bd. S. 

- EinnehmerdesChauffergelves. 1830.Dec-15.; AL 263 
Belanntmahung, betr. die Befreiung 

der Landbewohner vom Chauſſee⸗ und Wege: 

gelde innethalb — Gemeindegrenzen. 

1830. Dee. 27.» — 272 
Bekanntmachung, Bet; die Erhebung ad 

des — in Eimsbüttel. 4831. 

Der, 28. 2) wert a nr ite » . J— — 731 

praͤtoren, ſ. Arrefte. it 

Inſtruction Fir biemit den Pfänbungen KL 

und Ausfegungen Er er ee: 

Offizianten. 1828. Jan. 2. “1X. 59 
‚ Publicandum, betr. das PrätursBerfahren 

in Miethefachen. : 1833. Nov; 28: . . . XII. 450 


Prev iger, ſ. Confirmatlon. Gottesdienſt. Wittwen. — 


Preſſe, ſ. Bund, deutfcher. 
eußen. 
Rath: und Bärger-Sihluß s wegen Rar 
tification einer Handels: Convention 
mit —8 1828. Nov. 13... . . X. 214 
Abdruck derfelben. - -, - — 246 
‚ Notification wegen ber Martini: Neffe. 
zu Sranffurt a. d. Ober. 1831. Det. 28; — 693 
Bekauntmachung, betreffend den Lands 
„verkehr zwischen bier und den Königl. 
Preußiſchen Staaten hieffeite der. Elbe. 


41831. Det. 29. .. — 694 
Sernere Befanntma su ng  desfalls. 1831. 
Sct. 31. . 082 82 2 2 2 — 695 
— ſ. "Saffen. u 
Q. 


Ouarantaine, f. Cholera. 
Bekanntmachung, betr. die aus. von ber 
Cholera heimgefu ten Plägen auf.die Elbe 
Fommenden Schiffe. 1832. Febr. 27... . XIL 34 
Bekanntmachung, betr. die Aufhebung 
der zu Eurhaven gegen London angeord: 
nesen Quarantaine, 1832. May 21. » . — * 


1:4 


E. 9. Rath, ſ. Archiv. 


Rathhaus⸗Schlieſſer. 
- Rath: und Buͤr 
fen Gehalt und 


Geht. 10a Hr 
Schragen defielben.. 1830. Sept. . 


Syndicat.” "' 


R. 


Rath⸗ und BürgersConvente 
[4 
San. 18. » 
DB) 


von 4827. 


En 


EREUREREFSENEENEUE ZEHN EEE TE 


7413111 


1113 


day 3 


Nov. 15. 
Febr. 21. 


July 3.. 
Oct. 9.. 


Nov. 13.. 


Nov. 28. 


Reifende, ſ. Fremde. 


”. . 


Ye» 


’ 


. . e . . . . ” 


.». 2 tr... 


Bd, ©, 


er: Schluß wegen dei- 
ebührenfchragen. 1830. ___.- 


.XI. 234 
— 232 
.X. 3 
. — 43 
nn 52 
88 
.. — 137 
. — 200 
. — 11. 
"XL 34 
. — 84 
— — 
101 
—S— — 
.  — 4 
..— 121 
222 
. — 254 
.— 282 
— 353 
— 387 
— 492 
. — 72 
. XU. 47 
— BB 
. — 117 
— 136 
. — 154 
— 355 
— 225 

— 441 


xE 


Repſold. — eu Bd, ©. 
Rath: und Bürger-Schkuf wegen einer. 
Penfion für des verſtorbenen Oberſpruͤtzen⸗ 
— Joh. ©. Repſold Wittwe. 1830. 
ay en · * 


. XR. 123 
Rizebütel, - * 
Verordnung, die Aufnahme ‚der Frem⸗ 
ben und die Ertheilung des Bürger 
rechts in dem Amte Rigebüttel betteffend. N 


4829. Febr. 28. e . . . ‘ ' .. 6 —— 4 
Rath: und Buͤrger⸗-Schluß ‚wegen des 
Gehalts des Bau⸗Conducteurs zu Ritzebuͤttel. 
4831. Dee. 19. u. .R‘ ne ed 728 
S. * 
Sandthor, ſ. Thorſperre. - 4 


Schanfpieke. ; 
Rath⸗ und Bürger:Schluß wegen Bes’ 
freiung der Direction des Stadt: Theaters 
von der Abgabe von Öffentlichen Vergnuͤ⸗ 
güngen von 1827 bis 1831. 1827. Maya. X. 45 
Desgleichen. für die Direction des Stadt: / 
Theaters und den Unternehmer des Stein: 
fträßen: Theaters bis Ende 1834. . . -. 
Polizey- Verfügungen behufs Verhuͤ—⸗ 
. tüng. von Feuersgefahr im Schaufpielfaufe, 
1828. San. und 1830. Gebr. 3. — 118 
PolizeysBefehl wider das Rauchen- auf 
der Gallerie des Stadt» Theaterd. 1831. 
Sc, 20. 8 te er dd 2 04 ..* 
Boltzey=Regulativ, betreffend Aufrecht: 
haltung der Ordnung vor dem Stadttheater ; 
— bey Beendigung des Schaufpiels.: 1833. — 
Febr, 9 Dr er BE BEE EEE Be BE Ze XI. 234 
Scenkwirtbe, |. Hamburgerberg. Marfehlande. 
Schießen, |. St. Georg. Hamburger = Berg. 
. Geeftlande. 
Bekanntmachung, betreffend dad Schießen 
und Rafetenwerfen in der Stadt, den Bor: 
flädten und dem Gebiete. 1831. Der. 29. XI. 732 
: Schie ß⸗ 


— 634 








Schießpulver. m ann 
Polizey: —— — 
das ſeewaͤrts ankommende —— 
18331. July . 2* 


Schifffahri⸗ und Zafen ⸗ Veputaion, 4 ——* 


Schiffer. Leuchtſchiff. Seetonne. 
Schlachter, f. Aceiſe. Fleiſch. 


xy 
Bis. 


21 
J 


Bekanntmachung wegen der "Ereiig z 
feiten der ren im neuen Kuͤterhauſe⸗ J 


1830. Oct. 5. 
yoligeysßefeßt, die agliche Reinigung 
des neuen Rutechaufes — 1831. 
Juny 46. . 
"Sefanntmadung — "daß Sthiachten 
in andern als in den dazu verordneten 
Schlachthaͤuſern. ve Sie 144.. 
Desgleichen 1832. May 
——— Befehl, Bei en” sie Keinen 
Schla achtersÖefellen. 1832. Sebr. 10... - 
Polizeys Verfügung, betre a dag An: 
< fprechen um Gefihenfe bey den hiefigen 
 Schlaiptermeiftern abfeiten fremder Geſellen. 
1833., Sept. 12. 
- Mandat wider ie Miffäuferen des ‚Schlacht: 
viehes und die heimliche Schlächterey, er: 
neuert 1833. Oct. 28. . 
Polizeys Befehl, ‚betreffend. die- bier fi. 


aufhaltenden Schlachtergefellen,, Aal Dee. 
Schleuſe, ſ. Zuhlobatiel. nv] 
Schlofer. | 


Polizey⸗ VBerfaͤgung wider die fremben 

Schloffer-Gefellen. 1833. Jan. 30. 
Schneider. 

Befanntmachung, betreffend die fremden 
Schneider = Gefellen auf dem aan 
Berge. 1833. Juny 20 . . « 

Scholarchat, ſ. Botanifcher Garten... _ 

Befanntmachung, betreffend die wegen 

Se Gymnaſii —* — — 
et. 3: f 5. . u... + 


XLII 


Rath: und Bürger-Schluß über die, Bd. S. 
ferneren Verhältniffe .des botaniſchen Gar ⸗ 
lens. 1832. März ꝛd.xXII. 49 
Rath-und Buͤrger-Schluß die Stern: 
warte betreffend. 1833. Oct. 31. . . . —.427 


Schornſteinfeger. 
Befehl an die Schornſteinfeger, die Schorn⸗ 
ſteine in geſetzmaͤßigen Friſten zu fegen 
und die daran gefundenen Mängel ſofort 
anzuzeigen. 1829. Nov. » mn. 


Erneuert 1831- Dt. 2 =, 0. ,u. 7 682 

polizey = Befanntmahnng über. die 
Auskehrung der Küchen, = Schornſteine. 
41829: Nov: 28. “ . . . vn 8* — 4106 

Schulweſen. URN 

Bekanntmachung, betreffend das unge 
bührliche Betragen der Schulfnaben auf _ 
den Baflen. 1830. Dec. » ei 


Notification, betreffend die Lehr⸗, Erzie⸗ 
hunges und Penfions: Anftalten. 1831. ; 
April 418. [er Baer Sr Zr Be Bu Ve .— 357 

Polizey-Warnung, bie Anmeldung der 

- Schulen und andern Erziehungs-Anftalten 
betreffend. 1831. Deu. 1. - +. ® 


Scufter. 
PolizeyliheBefanntmahung, betrefe 
fend das Schufter» Amt, 1831: Febr. 23. — 294 
Bekanntmachung, betreffend die fremden 
SchumachersGefellen auf dem Hamburger: 
Berge. 41833. April... 0.0. Kll247 


Schwäne. 
Polizeye Bekanntmachung, betreffend 
die Schwäne auf der Alfter. 1832. Zebr.10. — 32 
Schweine, ſ. Wall. j 
Warnung wider das Halten von Schweinen 
in der Stadt. 1831. Aug. 1 - + » XL 496 


Secretariats = Canceliften, |. Canceley. 


* 


— 713 


Secu= 


XL 


Secularfeft, ſ. Sohanneum. Rage Bd. S. 
Bekanntmnachung, die Feier des dritten 
Secularfeftes der bürgerfchaftlichen Ver⸗ — 
faſſung betreffend. 1828, Sept. 2. Kid 
Polizey-⸗Be anntmadung, rücdfichtlic 
der am 24. Sept. in polizeylicher Hinficht zu» } 
beobachfenden Ordnung. 4828. Sept. 25: '— 197 
Befanntmahung in Betreff der dritten , 
Secularfeier der Uebergabe der YAugsburs #7 
giſchen Eonfejfion. :»4830. Zuny 4 XL; ga 
- Drdnung: des Gottesdienftes an dem dritten. 
Jubelfeſte der Mussknzalfen Eon, 
feſſion. 18330. Juny 2 BL ru De I ve 123 
See: Tonne. . 
Nachricht wegen der —“ — * 
Hamburgiſchen See⸗Tonnen, Chaloupen ꝛc. F 
1827. Maͤzz 644 
Sonn=- und Feſttage. «6 
Befanntmakhung, betreffend das Treiben - 
der Ochſen durch die Stadt an Sonns und 
Sefttagen. 1832. Sept. 8.. » « + .XIL1io 
Spar: Eafle. > 
Organifationg = Plan‘ berfelben. © 4827. May. X. 18 
Revidirter Organifations= Plan derfelben. 1829. Al: 11 
Spiele. F 
Polizey-Befehl wider Geſtattung der 
Silentium= und Schnepperbahnen-Spiele 
in den Zanzfälen. 1833. Oct, 13:. . . XIL362 
Spielzeug, f. Conbitorwaaren, ——— 
Staatsſchuld, ſ. Kaͤmmerey. 
Rath- und Bürger-Schluß v. 28. Yan. 


1830 wegen Einbehalt von jährlich 100,000 
Eour. von dem Zinfen = Betrage gen ht 


Staatsfchuld: Obligationen. . . XL 114 
Stadtdeich, ſ. St. Georg, 
Stadtgraben, ‚eig 
Rath: und Buͤrger⸗ Schluß wegen Anz 
legung einer Fußbrüde über denjelben von 





der 


xuV 


Her vornaligen Baftion David mtb ‚Alız Bd. ©; 
legung eines Fußweges zur Communication, 
mit der VorftadtiSts; Georg.) 4828: Och 9. X. 202 
Publicandum wegen Eroͤffnung dieſer 
Zußbräde: 74830. Oct 290. 3258 XI. 251 
Erneuerte Bekanntmachung wider das 
“>: Sifchen im: Stadtgraben. , 48880 May. 47..XIL 309 
Stadt = Wade. 1251 TRRLUTE (a A 
Publicandum: wegenSchließung des Locals 
der alten Stadt⸗Wage. 4881. Dec. 28.. 731 
Staltmaͤntel er AD RE 
‚ Erneuerte Be kannt machung, betreffend 
‚den Gebrauch der Staltmaͤntel und Kragen 
bey Beerdigungen,. 1833. Juny 5...» XI. 312: 
Steintohlen, ne, RT 
Rath: und Bärger-Schluß wegen einer . 
nachträglichen Verordnung zur Regulirung 
des Steinfohlen: Handels. 1827. May 3 X- 15 
Berordwung deshalb, 1877. May 7. nr 17 
Steinthor/ ſ. Thorſperre. Rue 
Stellagen. — — 
Polizey-Bekanntmachung wegen Eiu⸗ 
richtung der Stellagen, und Vorſicht beym 
Gebrauche derfelben. 1830. Augs 12. 2» XI. 216 
Stempel. _ x 
KRathe und Bürger» Schluß: wegen Pros _ 
fongation. der Stempel:Ubgaben, bis Ende. 
1831- 1828. July 3... PS 
Desgl. wegen Bevollmächtigung E. Oberalten 
Behufes eines Additaments jur Stempel⸗ 
Ordnung. 1828. July 3 ua a, 0. 
Rath: und Buͤrger-Schluß über. die 
von den Policen auf Verficherung 
.- von Feuersgefahr . zu. entrichtende . 
. Stempelz Abgabe. 1829. Och. & “um, IE 93 
Kevidirte Verordnung über diefelbe. 
489, St. 1 Ne 7 
Rath» und Bürger-Schluß über die 
Belegung der Zotlzettel mit einem 
Stempel. 4830: Jan. 28. BE TEE, || Be 
Bekannt— 


4 


— 138 


XLV 


: Befanntmachung, betreffend die geſtem⸗ Bd. ©- 
pelten Zollzettel. 1830. März 8 - + + XI. 164 
Bekanntinachung wegen der Quanta der 
zu ftempelnden Zollzettel. 1830. März. .. — 469 
Bekanntmachung: wegen’ der eigenhaͤndi⸗ 
gen Unterfchrift' der: Zollzettel und anderer ı ; :=° 
Declarationgfcheine.- 1830. May 13. »ı — 169 
Propositio Senatus wegen Belegung: der ,- 
Bankzettel mit einem Stempel. 1830. 


Sans 28 v.24* * . . FE 115 
Wiederholte desfallſige Propositio Senatus. 
1830. Maͤrz 4. .—i 


Bekanntmachung, betreffend die Stem— 
pelung der prolongirten WVerficherungemunsun. _ 
gegen Feuers⸗Gefahr. 1831. July 19. : u 487 
Nathbzund Bürgers Schluß wege Pros 7 
> fongation der Stempel=Abgaben'für das ı: 
*: Yahr-1832. 1831. Dec. 4% Ui. sms 727 
Desgleichen für das Jahr 1833. 1832. Deu: 13. XII. 155 
Rath: und Bürger-Schluß betr. eine pe 
neue Stempel:Berordnung. 1833. July ni 345 
Publicandum in Betreff der Revidirten minor 
StempelsVerordnung. 1833. Det. 16. . — 368 
Revidirte,. Stempel «Verordnung. -.. . 
1833. Oct. 16. . “ are . —XX — 363 
Bekanntmachung der Stempel-Deputa- 
tion, betr. die Spielkarten. 1833. Dec. 22. — 487 
Sternwarte, |. Scholarchat. 
Steuern, j. Exwerbs⸗ꝛc. Steuer. — 
Rath: und. Bürger-Schluß wegen Ver: 
‚ einfachung, ‚der Erhebung der directen 
Steuern. 1830. Deu... ve... 
Bekanntmachung, betreffenddie Erhebung 
der directen Steuern, fo wie die Rüd- { 
ftände der ‚Grundfteuern. 1831. May 5. — 360 


XI. 255. 


Stiftungen, ſ. Ländereyen. 


Rath⸗undBürger-Schluß zur Genehmi⸗ 
gung Des: Planes der Auseinanderſetzung 
mit den drey Stiftungen des Klofters 
St. Johannis und der Hofpitäler St. Georg 
und zum Heil. Geiſt. 1829. Juny 18... — 34 
Straßen, 


XLVI 


Straßen, ſ. Gaſſen. 
Sturmfluthen, |. Waſſernoth. 
Syndicat. 34 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen aufs 
en Ergänzung: defelben. 4827: 
Jan. 18. 


elite 


Antrag. Senatus. wegen des Honorars 


des Hrn. Syndicus Oldenburg bey deſſen 


1827. Nov. 15». ee la 2.0 a 24 


‘+ Entlafjung. und Erklärung pro. Emerito, ; 


Tannenbaͤume. 


Bekanntmachung, betr. das Hereinbeingen  , i 


der Tannenbäume und die Befchädigung 


fremder. Anpflanzungen. 1830. Dec.:10. XI: 257 


Desgleichen. . 1832. Dec. 12. 
Tanzjäle, f. Wirthſchaften. 
Teſtamenie, ſ. Zehnten⸗Amt. 
Theater, ſ. Schaufpiele: 
Theer. 

von Theer, Pech und aͤhnlichen Subſtanzen 
außerhalb des Theerhofs-⸗Magazins. 1830. 
Dee. 3. . . * . .. . * 
Thore. 
Thore, und Wiederauslaß aus denſelben, 
in Noihfaͤllen betreffend. 1828. April 14. 


Thorſperre. 
Kath: und Bürger-Schluß wegen Pro: 


1 


— 53 


.153 


Bekanntmachung, betreffend die Lagerung | 
XL 253 


Bekanntmachung, der Einlaß in die 


X. 104 


fongation „der ‚Thorfperre bie Ende 1831. ° 


41828. July 3: won ce. 0 0. 
Desgleichen bis Ende 1834. 1831. Dec. 19. 


Rath» und Bürger-Schluß wegen de⸗ 


finitiver Einführung der Sperre im 
Broofthore, :Sandthore und im 
Thor Nro, 4. 1828. July I 0 Sie 


XL. 725 


X. 138 
Rath: 





Rathe und Buͤrger-Schluß, den kuͤnf⸗ 
tigen freien Ausla * aus dem Stein: und 
dem Deichthore, für 
Abends’ betreffend. 1828. 413. 


'XLvVQ 


Bd. S. 


Sußgänger bis 10oUhr » 


"X, 214, 





"Brfanntmachung desfafle. —— Nov.49. 
Publicandum,”betreffend die Sperre im ' 


Steine und — * J En 


- 1830. Nov . 1» ' 
Tifchler. 
Beka nntmachung wegen ‘der unzdinftigen . 
Zifchlergefellen, fo wie des Zuſchickens der 
Geſellen. 1828. März 10. . 


* 222 


0 


Bekanntmachung in Betreff der fr freinden MN 


Zifchlergefellen. 1831. Sept. 30. . 
Todes = — =» Attefte, ſ. Geeſtlande. 
Marſchlande. Medizinal⸗Ordnung. 


Todtenladen und Sterbecaſſen. 


Rath: und Bürger-Schluß wegen einer: | 


revidirten Verordnung für. die Todten⸗ 


laden, Sterbecaffen und eg 


1828. Nov. 1... >» 

Revidirte Bernd rdnung " wegen "der 
Todtenladen, Sterbecafien und Kranken: 
laden. 1828. Dee. 15 ..: 0... 

Tranfito- = Büter. j 

Befanntmadung, betreffend die For⸗ 
mulare der Geſuche wegen Umpackung von 
Tranſito-Guͤtern. 1830: März 8. 

Bekanntmachung wegen Prolongation der 

Tranſito⸗-Zettel bis Ende Mi, — 
May 12.... 

Tumulte, ſ. Genfeal-Gaffe. &. Georg. Wirth: 

- ſchaften. 

Mandat, betr. die Zuſammenlaͤufe auf den 

Gaſſen und Spatziergaͤngen. 1830. Sept. 3. 

Notification, betreffend die Steurung der 

Unruhen. 1830. Sept. 4.. 

Renovirtes Man *— wider Auflaͤufe und 

Tumulte. 1830. Sept. : 2»... 

Wiederum renovirt. 1831. Aug. 5. . - » 


X. 24 


— 1224 


XI. 163 


— 168 


XLVUI 


-YBublicandum bey Erneuerung des Tumult⸗ 
Mandates., 4830. Sept. 4...» 


Publicandum bey der Foridauer der der. 
Bürgergarde ———— — 


1830. Sept. 5. w 
Bekanntmachun über die um. 40 Uhr 


Abends verfügte shliegung der Wirth⸗ 
8.. 


ſchafts⸗Locale. 1830. Sept. 
"Publicandum, betreffend die Sufhebung 


3. ©. 
XL 


221 
—:222 


— 223 


der bisher beybehaltenen firengen Manßs | 


regeln. 1830. Sept. 13. . 


Bekanntmachung, betreffend die” gegen : 


das Stein» und Deichrhor verübten Gewalt: 
thaͤtigkeiten. 1831. Aug. 4..... 


u. 
Umfibreibungen. 

Bekanntmachung ber bevorſiehenden Alm: 
ſchreibung durch Die Offiziere des Bürgers 
Militaird. 1831. Sum 3. 2: 2. 0% 

ee 1831. Nov. 23. . » urn. 

— 1832. Juny 6. .. 


— Nov. 23. Dar" . 1 
— 1833. May 12. — 
— — Nov. 14.. 


Unruhen, ſ. Tumulte. 


V. 
Vagabonden. 
rneuertes Pu blita ndum in Betreff 
der Vagabonden. 1831. Oct. u...» 
Verfaffung, ſ. Secularfeft. 
Dergnägungen (Deffentliche), |. Sthaufpiel. 
- Rath: und Buͤrger-Schluß wegen Pros 
longation der Abgabe von Öffentlichen Vers 


XL 662 


grügungen bis Ende 1831. 11828. July 3. X. 138 
Desgleichen bis Ende 1834. 4831. Dec. 19. XI. 725 


Dierlande , |. Bergedorf. 
Erneuerte Bormundfchafts- Ordnung 
für die Vierlande u. Geeſthacht. 1828. July. 


X. 454 
Vor⸗ 


Dormundfchaften: Ru 2 
Propositio' Senatus wegen einer meuen 
VBormundfhaftss-Ordnung und ttan: 
fitorifcher Verfügungen in Anjehung der 
älteren VBormundfchaften. 1828. Dit, 9. 


Befanntmachung über die von einer zur - 


Bormundfchaft zuzulaffenden: Mutter 
oder Großmutter zu entrichtenden Beridi- 


gungs= Gebühren. 1829. Märyıaz In 
Rath: und Bürgers Schluß wegen der. 


neuen Vormundſchafts-⸗Ordnung und trans 
fitorifchen Verfügungen in Anfehung ver 
älteren Bormundjchaften. 1831. Febr. 


Rath: und Buͤrger⸗Schluß wegen def: e 


nitiver Annahme derjelben, 1831. July 11. 
Der Stadt Hamburg Vormünd: 
Schafts: Ordnung. 1831. July 18 . 
Tronfitorifche Verfügungen, betref- 
fend die veränderte Orgahifation des 2 öfz 
mundfchaftsiwejens. 1831. Zuly 13... 
Publicandum, betreffend den ragen 
über die in Vormundſchaftsſachen zu thes 
benden Gebühren und dag Local ber i> 
mundfchafts-Ranzeley. 1832. Sat. 30. . 
Schragen über die in Bormundfchaftsfache 
zu erhebenden Gebühren. 1832. San, 9 


Inftruction wegen des Vormuͤnderbucheß 


1832. 00. Me. &. = mus issue RR Kara 

Notification, betreffend die ENBNAURANEE 

Bormundjchafts-Deputation, 1832. März 9. 
Vorftsdte, f. Ländereyen. 

Nath- und Bürger: Schluß über Die 
Öffentlichen Werhältniffe der Worftädte, 
483%. Mob. ß. .ronin 

Propositio Senatus, betr. eine Theilnohme 


abfeiten der Vorftädte an den Bürger 


Eonventen, fo wie hinſichtlich der Juſtiz⸗ 


Verwaltung der Vorftädte. 1833. July 4. 


Rath» und B 
31 


ürger- Schluß. desfalls. 
‚1833. Oct, ee ei 2 


d 


—448 


—* 


Reglemend der oͤffentlichen Verhaͤltniſſe der 
beiden Vorſtaͤdte St. Georg und St. Pauli: 
1833. Non dl ni. 

ı ⸗ W. 


wachen. 


Bekanntmachung, betreffend dag auf den 


MWachtpofieh zu gebrauchende Feuerungs⸗ 
ss shaterial. 183% Dec. . en 
waiſenhaus, ſ. Collecten. | 
walddoͤrfer, f. Farmiſen. Geeftländereyen. 
Publicandum, betreffend die Fremden in 
den Walddoͤrfern. 1830. Dec... . - 


wall. WEN}? „323 
Bekanntmachung wegen ‚der Paffage auf 
dem Walltheile -über die Lombardöbrüde 
bis zu, der. Abfahrt nach. dem Holzdamme, 
bey nächtlicher Zeit. 1827. April 9. 
‚Befanntmarkhung wegen der Pallage des 
I MWalleg ngch dem Eintrifte der Thorſperre. 
1829. Suly 11. » = 


Bekanütmachun g/ betreffend die geſtattete 


Paſſage auf dem Walltheile vom Holzdamm 

bis zum Steinthore. 1830. Dec. 3. » 

Polizey⸗Befehl, die Schweine nicht über 
“ den Wall zu treiben. 1831. San. 18. 

‚Erneuette Befanntmachung wider das 

Betreten des MWallufers und das Weiden 

von Schaafen und Ziegen. 1833. May 17. 


Waffernotb. 

Revidirte Fnftruction Über das, was 
die Garnifon,Hafenrundeundllacht: 
wache bey Sturmfluthen in Obacht zu 
nehmen hat. 1827. San. 22. . . . - 

Publikändum über die bey den Signalen 
bey Hoheit Waffer und Sturmfluthen ges 
troffenen Abaͤnderungen. 1827. Jan. 24. 

+ Berfanhitttachung wegen der dürch Ueber: 
ſtchwemmungen bedraͤngten Kellerbewohner. 
1831. Oct. UM. een 


211 


Bd. S. 


450 


XI. 271 


XU.434 | 


E 


u 

\ u % F* © 

wege. Bd. ©. 
Befanntmachung, betreffend . die Orb: 
nung auf den Wegen, Fußfteigen und an 

den Gräben. 1830... . + XI. 209 


Bekanntmachung, betreffend die Wege: 
Polizey. 1831. May 23.. «+ +... 2.368 
Notification betr. die Wegewärter. 1833. XII. 305 
wegegeld, |. Poſt- und Handels: Straßen. 
wilbelminen = dad. 
Polizey-Befehl wider dag Baden im 
MWilhelminen= Bad. 1831. Oct. 17. .' . XI, 682 


wirtbfchaften, f. St. Georg. Marfchlande. 
Verordnung wegen der Wirthfchaften und - 
Krüge in Bergedorf. 1830. July 830. — 205 
Bekanntmachung, betreffend die Wirth: 
fchaftslocale und die Obliegenheit derWirthe. 


1830. Sept. 14 — 226 


Polizey-B efeht, betreffend die Schließung 


der Wirthshaͤuſer und Tanzfäle und. das 
Verbot des Muſicirens am Sonnabend und 
dem Vorabend eines Fefttages. 1831. Oct. 3. — 661 


» wittwencaffe. 


Statuten der Unterftüßungs » Anftalt für 
die Wittwen und Waifen derjenigen Pre: 
diger, welche zum Hamburgifchen, ſowohl 
privativen, als mit Lübeck gemeinfchaft:e · 
lichen Gebiete gehören. 41828, July. .. X. 173 


3. 
3ehnten= Amt, 

Rath: und Bürger-Schluß wegen Pro: 
longation der PR und 
CollateralsErbfchafts:Steuer bie 

“ Ende 1831. 1828. Fu) 3... + + — 188 

Desgleichen bis Ende 1834. 1831. Dec. 19. XL. 725 

Rath» und Bürger-Schluß wegen Pro: - 
longation der Mieder = Verpachtung des 

h gehnten -Actuariats an Herr Dr. 

uf auf 4 Jahre. 1828. July 3. . X. 139 

Desgleichen, 1832. März29. . . . .. . XU. 50 

u u Befannt: 


u} 


— 
* 


en tinadung ‚ betreffend die Aufbe- Bd, S. 





nr 
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— NE,’ 
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> wahrung von Zeftamenten bey dem Zehnten; 
una: Bari...» - 9:5. 


Seitblätter, f. Bund (deutfcher). 
3oll-Wronung, ſ. Stempel, 


Propositio Senatus wegen Prolongation 
der beftehenden ZoN = Verordnungen von 
1816, 1823 und 4826 und Ausdehnung der 
Bee auf Garn aus Baummolle ge: 
Ipannen, fo wie auf ungefponnene Schaaf: 

nd Baumwolle. 1829. July 23... 

Befanntmahung wegen des Art. XVIH. 
der Zoll- Ordnung. 1829. Sept. 4. . 

Propositio Senatus zur Niederfegung 
einer &ommiffion in der Zollfache und 
Prolongation ber beftehenden Zoll-Vers 
erdnungen für d. Jahr 1830. 1829. Oct. 8. 

Fortfeßung dieſer Verhandlungen und Ernen⸗ 
nung einer Entfeheidungs = Deputas 
tion dur E. E. Rath und Erbgeſ. Buͤr⸗ 

derſchaft. 1829. Det. 1 ©» 0.» 

Publicandum über die Prolongation ber 


beftebenden Zoll-Orbnung. 1829. Det.27.. - 


Rath» und Bürger-Schluß v. 28. Jan, 
1830, betreffend de einzuführenden Zoll: 
Ermäßigungen. . 


Rath- und Bürger: Schluß wegen An: 
nahme einer neuen Zoll: Ordnung und 
Feftfegung des Zoll: Actuariats= Gehaltes, 
180, Wi nn“ 

Publicandum bey der Einführung einer 
tevidirten Zoll- Ordnung. 4830. März 5. 

—— zoll: Verordnung. 4830. 

ir 6 u Te 

Befanntmachung, betreffend die Eintra- 
gung der Unterfchriften zum Behuf der 
Tranfito = Declarationen. 41831. März 2. 

Bekanntmachung, betr. die Deilarationd- 
ſcheine für zollfreie Waaren. 1832. Sept. 24. 
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